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WILLKOMMEN BEI BMW.

Betriebsanleitung.

Wir freuen uns, dass Sie sich fir einen BMW entschieden haben.

Je besser Sie mit ihm vertraut sind, desto souverdner sind Sie im StraBen-
verkehr,

Lesen Sie die Betriebsanleitung, bevor Sie mit Ihrem neuen Fahrzeug
starten. Nutzen Sie auch die Integrierte Betriebsanleitung in Ihrem Fahr-
zeug. Sie erhalten wichtige Hinweise zur Fahrzeugbedienung, die es Ih-
nen erlauben, die technischen Vorzige Ihres Fahrzeugs vollstandig zu
nutzen. Darlber hinaus erhalten Sie Informationen, die der Betriebs- und
Verkehrssicherheit sowie der bestmdéglichen Werterhaltung Ihres Fahr-
zeugs dienen.

Zum Zeitpunkt der Produktion im Werk ist die gedruckte Betriebsanleitung
das aktuellste Medium. Nach einer Software-Aktualisierung des Fahr-
zeugs, z. B. Remote Software Upgrade, enthdlt die Integrierte
Betriebsanleitung des Fahrzeugs die aktuellsten Informationen.
Ergdnzende Informationen finden Sie in weiteren Broschiren der Bordlite-
ratur.

Wir wiinschen lhnen eine gute und sichere Fahrt.
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Hinweise

Zu dieser Betriebsanleitung

Orientierung

Am schnellsten kénnen bestimmte Themen
Uber das Stichwortverzeichnis gefunden wer-
den.

Fur einen Uberblick Uber das Fahrzeug
empfiehlt sich die Kurzanleitung der
Betriebsanleitung.

Glltigkeit der Betriebsanleitung

Produktion des Fahrzeugs

Zum Zeitpunkt der Produktion im Werk ist die
gedruckte Betriebsanleitung das aktuelle Me-
dium.

Je nach Landerausflihrung kann es auf-
grund von Aktualisierungen nach Redakti-
onsschluss zu Unterschieden zwischen der
gedruckten Betriebsanleitung und der Inte-
grierten Betriebsanleitung im Fahrzeug kom-
men.

Hinweise zu Aktualisierungen befinden sich je
nach Landerausfihrung ggf. im Anhang der
gedruckten Betriebsanleitung zum Fahrzeug
oder in der Sicherheitsbroschdre.

Nach Software-Aktualisierung im
Fahrzeug

Je nach Ldnderausflhrung enthdlt nach einer
Software-Aktualisierung des Fahrzeugs, z. B.
durch ein Remote Software Upgrade, die In-
tegrierte Betriebsanleitung des Fahrzeugs die
aktuellsten Informationen.

Vor dem Fahrtantritt sicherstellen, dass die In-
tegrierte Betriebsanleitung verfiigbar und aktu-
ell ist.

Betriebsanleitung zu Navigation,
Entertainment, Kommunikation
Die Betriebsanleitung zu Navigation, Enter-

tainment und Kommunikation ist als gedruck-
tes Buch beim Service erhdltlich.

Je nach LanderausfUhrung sind die Themen
zusatzlich in der Integrierten Betriebsanleitung
im Fahrzeug beschrieben.

Medien im Uberblick

Prinzip

Die Betriebsanleitung und Informationen zum
Fahrzeug sind (iber verschiedene Medien ver-
figbar. Je nach Landerausfihrung werden fol-
gende Medien der Betriebsanleitung angebo-
ten:

> Integrierte Betriebsanleitung im Fahrzeug.
> Gedruckte Betriebsanleitung.
> Sicherheitsbroschire.

Ja nach Verfligbarkeit in dem jeweiligen Land
werden weitere Informationen zum Fahrzeug
Uber folgende Medien angeboten:

> Im Web: driversguide.bmw.com.
> In der App: BMW Driver's Guide.

In diesen Medien kénnen die aktuellen In-
halte direkt ausgedruckt werden oder die
Betriebsanleitung kann als druckbare Version
heruntergeladen werden.

Gedruckte Betriebsanleitung

Die gedruckte Betriebsanleitung zeigt alle Se-
rien-, Ldnder- und Sonderausstattungen, die
modellspezifisch aktuell oder ggf. zuklnftig an-
geboten werden.

Je nach Ausstattung und Landerausfih-
rung ist im Fahrzeug statt der gedruckten
Betriebsanleitung eine Sicherheitsbroschire

Online Version fiir Sach-Nr. 01405B73CE2 - VI/25



beigelegt. Bei Bedarf ist die gedruckte
Betriebsanleitung beim Service erhdaltlich.

Sicherheitsbroschure

Die Sicherheitsbroschire enthalt wichtige all-
gemeine Hinweise und konkrete Sicherheitsin-
formationen.

Je nach Ausstattung und Ldnderausfiihrung
ist im Fahrzeug statt der Sicherheitsbroschire
eine gedruckte Betriebsanleitung beigelegt.

Integrierte Betriebsanleitung im
Fahrzeug

Prinzip

Die Integrierte Betriebsanleitung zeigt alle
Serien-, Ldnder- und Sonderausstattungen,
die modellspezifisch aktuell oder ggf. zu-
kinftig angeboten werden. Die Integrierte
Betriebsanleitung kann am Control Display an-
gezeigt werden.

Funktionsvoraussetzung

Die Integrierte Betriebsanleitung steht je nach
Landerausfihrung zur Verfigung.

Betriebsanleitung auswdhlen

1. Um die Integrierte Betriebsanleitung aus-
zuwdahlen, den folgenden MenUpfad auf-
rufen: Ment Apps / ,Alle" / ,Betriebs-
anleitung".

2. Den gewlnschten Zugriffsweg auf die In-
halte wahlen.

Kontexthilfe

Allgemein

Die Integrierte Betriebsanleitung kann aus je-
dem Meni aufgerufen werden. Je nach aus-
gewdhlter Funktion wird die dazugehorige
Beschreibung oder das Hauptmen( der Inte-
grierten Betriebsanleitung angezeigt.

Kontexthilfe aus einem Meni auswdhlen

1. Um die Kontexthilfe aus einem MenU aus-
zuwdhlen, den gewlnschten MenUpunkt
gedrlckt halten.

2. ,Allgemeine Hilfe"

Kontexthilfe aus einer Check-Control-Mel-
dung auswdhlen

Direkt aus der Check-Control-Meldung am
Control Display:

,Betriebsanleitung”

Nach Software-Aktualisierung im
Fahrzeug

Je nach Landerausflhrung enthdlt nach einer
Software-Aktualisierung des Fahrzeugs, z. B.
durch ein Remote Software Upgrade, die In-
tegrierte Betriebsanleitung des Fahrzeugs die
aktuellsten Informationen.

Vor dem Fahrtantritt sicherstellen, dass die In-
tegrierte Betriebsanleitung verfligbar und aktu-
ell ist.

BMW Driver's Guide App

Die BMW Driver's Guide App zeigt alle Se-
rien-, Ldnder- und Sonderausstattungen, die
modellspezifisch aktuell oder ggf. zukinftig
angeboten werden. Die App kann auf Smart-
phones und Tablets angezeigt werden.

BMW Driver's Guide Web

BMW Driver's Guide Web zeigt alle Serien-,
Lander- und Sonderausstattungen, die mo-
dellspezifisch aktuell oder ggf. zukinftig ange-
boten werden. BMW Driver's Guide Web kann
in jedem aktuellen Browser angezeigt werden.

Druckbare Betriebsanleitung

Uber die folgenden Medien kénnen die aktuell
gezeigten Inhalte direkt ausgedruckt werden.
Zudem kann die Betriebsanleitung mit detail-
lierten Informationen und Hinweisen als druck-
bare Version heruntergeladen werden.
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> Im Web: driversguide.bmw.com.
> In der App: BMW Driver's Guide.

Zusatzdokumentation

Zusatzliche Dokumente, z. B. Zusatzbetriebs-
anleitungen, Broschiren oder Beiblatter, er-
gtnzen die Medien der Betriebsanleitung.
Zusatzbetriebsanleitungen oder Broschiiren
enthalten z. B. Informationen zu Sondermodel-
len oder Informationen, die aufgrund gesetzli-
cher Vorgaben gedruckt kommuniziert werden
muUssen. Beibldtter kdnnen Abweichungen zu
den Inhalten einzelner oder aller Medien der
Betriebsanleitung enthalten. Alle zusdtzlichen
Dokumente beachten, die ggf. der Bordliteratur
beigelegt sind.

Zusatzliche Informations-
quellen

Autorisierter Service Partner

Fragen beantwortet ein autorisierter Service
Partner jederzeit gern, z. B. eine Niederlas-
sung oder ein BMW Service Partner.

Internet

Fahrzeuginformationen und allgemeine Infor-
mationen zu BMW, z. B. zur Technik, stehen
im Internet zur Verfiigung: www.bmw.com.

Symbole und Darstellungen

Symbole in der Betriebsanleitung

Symbol Bedeutung

A Warnhinweise, die zu beachten
sind. Zum Schutz der eigenen
Sicherheit, der Sicherheit
anderer und um das Fahrzeug
vor Schdden zu bewahren.

& Hinweise zum Recycling.

e Texte an einem Display im
Fahrzeug zur Auswahl von
Funktionen.

>l Kommandos fir das

Spracheingabesystem.

SIS Antworten des

Spracheingabesystems.

Handlungsschritte

Auszufiihrende Handlungsschritte sind als
nummerierte Liste dargestellt. Die Reihenfolge
der Schritte ist einzuhalten.

1. Erster Handlungsschritt.

2. Zweiter Handlungsschritt.

Aufzahlungen

Aufzahlungen ohne zwingende Reihenfolge
oder alternative Méglichkeiten sind als Liste
mit Aufzdhlungspunkten dargestellt.

> Erste Moglichkeit.
> Zweite Moglichkeit.

Symbol an Fahrzeugteilen

[T Verweist an Fahrzeugteilen auf die
Betriebsanleitung, um weitere Informationen
zu erhalten.
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Nankl,

Die Symbole zur Hochvolt-Sicherheit an Fahr-
zeugteilen weisen darauf hin, dass bei unsach-
gemadRem Gebrauch der Hochvolt-Technik
oder der orangefarbenen Hochvolt-Kompo-
nenten die Gefahr besteht, durch einen elekt-
rischen Stromschlag lebensgefdhrlich verletzt
zu werden.

Fahrzeugausstattung

Diese Betriebsanleitung zeigt alle Serien-,
Lander- und Sonderausstattungen, die mo-
dellspezifisch, d. h. in der Modellreihe, aktu-

ell oder ggf. zuklinftig angeboten werden. In
dieser Betriebsanleitung sind daher auch Aus-
stattungen, Systeme und Funktionen beschrie-
ben und abgebildet, die im eigenen Fahrzeug
z. B. aufgrund der folgenden Situationen nicht
vorhanden sind:

> Gewdhlte Sonderausstattung.

> Landerausfiihrung oder Ldnderausstat-
tung.

> Moglichkeit zur spateren Freischaltung und
Software-Aktualisierung.

Das gilt auch fir sicherheitsrelevante Funktio-
nen und Systeme.

Vor Fahrtantritt sicherstellen, ob eine beschrie-
bene Ausstattung oder Funktion im Fahrzeug
verflgbar ist. Informationen, ob sich eine
Funktion aktuell im Fahrzeug befindet oder ob
und wann die Funktion im Fahrzeug installiert
werden kann, sind bei einem autorisierten Ser-
vice Partner, einem anderen qualifizierten Ser-

vice Partner oder einer Fachwerkstatt erhdlt-
lich.

Ein Anspruch auf die Verfligbarkeit einer Aus-
stattung, eines Systems oder einer Funktion
im Fahrzeug kann aufgrund der Beschreibung
in der Betriebsanleitung nicht abgeleitet wer-
den.

Bei Verwendung der entsprechenden Funktio-
nen und Systeme sind die jeweils geltenden
Gesetze und Bestimmungen zu beachten.

Wenn Ausstattungen und Modelle nicht in die-
ser Betriebsanleitung beschrieben sind, ggf.
eine beigefligte Zusatzdokumentation beach-
ten, z. B. Zusatzbetriebsanleitungen, Beibldt-
ter.

Bei Fahrzeugen mit Rechtslenkung sind die
Bedienelemente teilweise anders angeordnet
als in dieser Betriebsanleitung abgebildet.

Aktualitat der
Betriebsanleitung

Grundsatzliches

Das hohe Sicherheits- und Qualitdtsniveau der
Fahrzeuge wird durch eine stdndige Weiterent-
wicklung gewahrleistet. In seltenen Fdllen kon-
nen sich daraus Abweichungen zwischen der
Beschreibung und dem Fahrzeug ergeben.

Gultigkeit der Betriebsanleitung

Produktion des Fahrzeugs

Zum Zeitpunkt der Produktion im Werk ist die
gedruckte Betriebsanleitung das aktuelle Me-
dium.

Je nach Landerausfihrung kann es auf-
grund von Aktualisierungen nach Redakti-
onsschluss zu Unterschieden zwischen der
gedruckten Betriebsanleitung und der Inte-
grierten Betriebsanleitung im Fahrzeug kom-
men.
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Hinweise zu Aktualisierungen befinden sich je
nach Landerausfihrung ggf. im Anhang der
gedruckten Betriebsanleitung zum Fahrzeug
oder in der Sicherheitsbroschdre.

Nach Software-Aktualisierung im
Fahrzeug

Je nach Ldnderausflihrung enthdlt nach einer
Software-Aktualisierung des Fahrzeugs, z. B.
durch ein Remote Software Upgrade, die In-
tegrierte Betriebsanleitung des Fahrzeugs die
aktuellsten Informationen.

Vor dem Fahrtantritt sicherstellen, dass die In-
tegrierte Betriebsanleitung verfligbar und aktu-
ell ist.

Eigene Sicherheit

BestimmungsgemaBer Gebrauch

Bei der Nutzung des Fahrzeugs Folgendes be-

achten:

> Betriebsanleitung und ggf. die Sicherheits-
broschure.

> Informationen am Fahrzeug. Aufkleber
nicht entfernen.

> Technische Daten des Fahrzeugs.
Die geltenden Gesetze und Sicherheits-
standards des Landes, in dem das Fahr-
zeug bewegt wird.

> Fahrzeugpapiere und gesetzliche Doku-
mente.

> Angaben zu Batterien.
GemaR Batterieverordnung (EU) 2023/1542
sind die Informationen zur elektrochemi-
schen Leistung und Haltbarkeit der 48-V-
Batterie und der Hochvoltbatterie im Inter-
net dokumentiert: www.bmw.com.

Gewdbhrleistung

Das Fahrzeug ist technisch auf die Betriebs-
bedingungen und Zulassungsanforderungen
ausgelegt, die im Land der ersten Auslieferung
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herrschen — Homologation. Wenn das Fahr-
zeug in einem anderen Land betrieben wer-
den soll, muss das Fahrzeug maéglicherweise
vorher an ggf. davon abweichende Betriebsbe-
dingungen und Zulassungsanforderungen an-
gepasst werden. Wenn das Fahrzeug den Ho-
mologationsanforderungen fiir ein bestimmtes
Land nicht entspricht, kénnen dort keine Ge-
wadhrleistungsanspriche fir das Fahrzeug gel-
tend gemacht werden. Der Gewdhrleistungs-
anspruch kann auch erldschen, wenn das
Bordnetz verandert wurde, z. B. durch Steu-
ergerdte, Hardware oder Software, die vom
Hersteller des Fahrzeugs als nicht geeignet
eingestuft sind. Weitere Informationen sind bei
einem autorisierten Service Partner erhdltlich.

Hinweis: Zusatzlich zur gesetzlichen Ge-
wdhrleistung gewdhren die verkaufenden
BMW Vertragshdndler oder die verkaufen-
den BMW AG Niederlassungen in Deutsch-
land beim Kauf von BMW Neufahrzeugen

im Rahmen des BMW Qualitétsbriefs wei-

tere Leistungszusagen. Ndhere Informationen:
www.bmw.de/qualitaetsbrief.

Wartung und Reparatur

Fortschrittliche Technik, z. B. der Einsatz mo-
derner Werkstoffe und leistungsfahiger Elek-
tronik, erfordert angepasste Wartungs- und
Reparaturmethoden.

Der Hersteller des Fahrzeugs empfiehlt daher,
entsprechende Arbeiten von einem autorisier-
ten Service Partner durchfiihren zu lassen,

z. B. einer Niederlassung oder einem BMW
Service Partner. Wenn eine andere Fachwerk-
statt gewdhlt werden soll, empfiehlt BMW,
eine Werkstatt zu wahlen, die entsprechende
Arbeiten, z. B. Wartung und Reparatur, nach
BMW Vorgaben durchfihrt und mit entspre-
chend geschultem Personal arbeitet. Eine sol-
che Werkstatt wird in der Betriebsanleitung
als anderer qualifizierter Service Partner oder
Fachwerkstatt bezeichnet.

Bei unsachgemal’ ausgeflihrten Arbeiten, z. B.
Wartung und Reparatur, besteht die Gefahr
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von Folgeschdden und damit verbundenen Si-
cherheitsrisiken.

UnsachgemadR durchgefiihrte Arbeiten an der
Fahrzeuglackierung kénnen zum Ausfall oder
zur Stérung von Komponenten, z. B. der Ra-
darsensoren, fihren und damit ein Sicherheits-
risiko zur Folge haben.

Teile und Zubehor

BMW empfiehlt, Teile und Zubehdrprodukte zu
verwenden, die von BMW freigegeben und so-
mit als geeignet eingestuft sind.

Der BMW Service Partner ist der richtige An-
sprechpartner fir Original BMW Teile und Zu-
behér, sonstige von BMW freigegebene Pro-
dukte sowie die dazugehorige qualifizierte
Beratung.

Diese Produkte wurden von BMW auf ihre Si-
cherheit und Tauglichkeit im Funktionszusam-
menhang in BMW Fahrzeugen geprUft.

BMW Ubernimmt fUr Original BMW Teile und
Zubehdr die Produktverantwortung. Anderer-
seits kann BMW fUr nicht freigegebene Teile
oder Zubehorprodukte jeglicher Art keine Haf-
tung Ubernehmen.

BMW kann nicht fir jedes einzelne Fremdpro-
dukt beurteilen, ob es bei BMW Fahrzeugen
ohne Sicherheitsrisiko eingesetzt werden kann.
Diese Gewadhr ist auch dann nicht gege-

ben, wenn eine ldnderspezifische behordliche
Genehmigung erteilt wurde. Solche Priifungen
kénnen nicht immer alle Einsatzbedingungen
fir BMW Fahrzeuge berticksichtigen und sind
deswegen teilweise nicht ausreichend.

Fahrzeugdaten und Daten-
schutz

Verantwortung und Rechte

Verantwortung fir Daten

Der Hersteller des Fahrzeugs ist im Sinne der

Datenschutzvorschriften verantwortlich fir die
Verarbeitung von personenbezogenen Daten

im Rahmen der Nutzung des Fahrzeugs oder

damit verbundener Kundenbetreuung und On-
line-Dienste.

Personenbezug

Jedes Fahrzeug ist mit einer eindeutigen Fahr-
zeug-ldentifizierungsnummer gekennzeichnet.
Ldnderabhdngig kann mithilfe der Fahrzeug-
Identifizierungsnummer, des Kennzeichens
und der entsprechenden Behorden der Fahr-
zeughalter ermittelt werden. DarUber hinaus
gibt es weitere Mdglichkeiten, um aus dem
Fahrzeug erhobene Daten auf den Fahrer oder
Fahrzeughalter zurlickzufiihren, z. B. Uber den
benutzten ConnectedDrive Account.

Datenschutzrechte

Fahrzeugnutzer haben gemaR geltendem Da-
tenschutzrecht bestimmte Rechte gegeniiber
Unternehmen, die personenbezogene Daten
aus dem Fahrzeug verarbeiten. Zu diesen
Rechten gehdrt u. a. ein unentgeltlicher und
umfassender Auskunftsanspruch.

Diese Unternehmen kénnen sein:
> Hersteller des Fahrzeugs.

> Qualifizierte Service Partner.
> Fachwerkstatten.

> Serviceprovider.

Fahrzeugnutzer dirfen u. a. Auskunft dariiber
verlangen, welche personenbezogenen Daten
verarbeitet werden, zu welchem Zweck die Da-
ten verwendet werden und woher die Daten
stammen.
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Der Auskunftsanspruch umfasst auch Informa-
tionen zu Daten, die an andere Unternehmen
oder Stellen Ubermittelt wurden. Zum Erlan-
gen dieser Auskunft wird ein Halter- oder Nut-
zungsnachweis bendtigt.

Die Website des Herstellers des Fahrzeugs
enthdlt die jeweils anwendbaren Datenschutz-
hinweise. In diesen Datenschutzhinweisen
sind Informationen zum Recht auf Léschung
oder Berichtigung von Daten enthalten. Der
Hersteller des Fahrzeugs stellt im Internet
auch seine Kontaktdaten und die des Daten-
schutzbeauftragten bereit.

Der Fahrzeughalter kann bei einem autori-
sierten Service Partner oder einem anderen
qualifizierten Service Partner oder einer Fach-
werkstatt ggf. gegen Entgelt die im Fahrzeug
gespeicherten Daten auslesen lassen.

Das Auslesen der Fahrzeugdaten erfolgt
Uber die gesetzlich vorgeschriebene Diagnose-
steckdose im Fahrzeug.

Datenverarbeitung

Die Verarbeitung personenbezogener Daten
kann erforderlich sein, um als Hersteller des
Fahrzeugs den Verpflichtungen gegenlber
dem Kunden oder Gesetzgeber nachzukom-
men oder um hochwertige Produkte und
Dienstleistungen anzubieten.

Zu den Verpflichtungen gehoren z. B.:

> Die Erflllung der vertraglichen Pflicht im
Rahmen von Vertrieb, Wartung und Repa-
ratur von Fahrzeugen, z. B. Verkaufspro-
zesse, Wartung.

> Die Erflllung der vertraglichen Pflicht zur
Erbringung digitaler fahrzeugbezogener
Dienste, z. B. BMW ConnectedDrive.

> Die Sicherung der Produktqualitat, For-
schung und Entwicklung fiir neue Produkte
sowie die Optimierung von Serviceprozes-
sen.

> Die Durchfiihrung der Vertriebs-, Service-
und Verwaltungsprozesse, inkl. Nieder-
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lassungen und nationaler Vertriebsgesell-
schaften.

> Kundenbetreuung, z. B. bei Vertragsab-
wicklung.

> Die Erflllung rechtlicher Verpflichtungen,
z. B. bei Information Uber technische Aktio-
nen.

> Die Bearbeitung von geltend gemachten
Gewahrleistungsansprichen.

Datenerhebung

Art der erhobenen Daten

Je nach Situation kdnnen folgende personen-
bezogene Daten in Verbindung mit dem Fahr-
zeug erhoben werden.

Kontaktdaten:

> Name, Anschrift, Telefonnummer.
> E-Mail-Adresse.

Vertragsdaten:

> Kundennummer, Vertragsnummer, ge-
buchte Online-Dienste.

> Hinterlegte Zahlungsinformationen, z. B.
Kreditkartennummer.

Transaktions- und Interaktionsdaten: Informa-
tionen zu Kdufen von Produkten und Dienst-
leistungen oder Interaktionen mit der Kunden-
betreuung.

Nutzung von Apps und Diensten des Fahr-

zeugherstellers: Informationen zur Nutzung

von Apps auf mobilen Endgerdten und Online-

Diensten, sowie Uber Funktionen und Einstel-

lungen des Fahrzeugs.

Fahrzeugbezogene Sensordaten und Nut-

zungsdaten: Daten, die im Fahrzeug erzeugt

oder verarbeitet werden.

> Fahrerassistenzsysteme: Verarbeitung von
Sensordaten, mit denen das Fahrzeugum-
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feld oder das Verhalten der Fahrer ausge-
wertet wird.

> Personliche Einstellungen: Im Fahrzeug-
profil gespeicherte Einstellungen, z. B. Sitz-
einstellung.

> Multimedia, Navigation, z. B. Navigations-
zZiele.

Zeitpunkt der Datenerhebung

Die Erhebung personenbezogener Daten kann
zu folgenden Zeitpunkten erfolgen:

> Bei direkter Kontaktaufnahme mit dem
Hersteller des Fahrzeugs.

> Bei direkten Einkdaufen von Dienstleistun-
gen, z. B. Online-Diensten.

> Beider Nutzung von Fahrzeugen, Produk-
ten, Services und digitalen Angeboten, z. B.
(iber Apps.

> Bei Ubermittlung personenbezogener Da-
ten durch qualifizierte Partner des Her-
stellers des Fahrzeugs oder durch Drittan-
bieter, sofern die datenschutzrechtlichen
Voraussetzungen erfillt sind.

> Beim Auslesen von Fahrzeugdaten,
inkl. Fahrzeug-Identifizierungsnummer,
wadhrend Service-, Wartungs- und Repara-
turdienstleistungen.

Daten im Fahrzeug

Allgemein

Im Fahrzeug sind elektronische Steuergerdte
verbaut. Elektronische Steuergerdte verarbei-
ten Daten, die sie z. B. von Fahrzeugsenso-
ren empfangen, selbst generieren oder unter-
einander austauschen. Viele der Steuergerdte
sind flr die sichere Funktion des Fahrzeugs
erforderlich oder unterstiitzen beim Fahren,

z. B. Fahrerassistenzsysteme. Darlber hinaus
ermdglichen Steuergerdte Komfort- oder Info-
tainmentfunktionen.

Im Fahrzeug gespeicherte personenbezogene
Daten kénnen jederzeit geldscht werden. Eine

Ubermittlung dieser Daten an Dritte erfolgt auf
personlichen Wunsch, z. B. im Rahmen der
Nutzung von Online-Diensten oder aufgrund
einer rechtlichen Verpflichtung, der der Her-
steller unterliegt. Die Ubermittlung ist abhén-
gig von den gewdhlten Einstellungen bei der
Nutzung der Dienste.

Weitere Informationen:
Fahrzeugdaten zurlicksetzen, siehe Seite 80.

Sensordaten

Fahrerassistenzsysteme, wie z. B. aktive
Geschwindigkeitsregelung, Kollisionswarnung
oder Midigkeitsassistent, verarbeiten Sensor-
daten, mit denen das Fahrzeugumfeld und ggf.
das Verhalten des Fahrers ausgewertet wird.

Zu den Sensordaten gehéren z. B.:

> Statusmeldungen des Fahrzeugs und des-
sen Einzelkomponenten, z. B. Raddreh-
zahl, Radgeschwindigkeit, Bewegungsver-
zOgerung, Querbeschleunigung, angelegte
Sicherheitsgurte.

> Umgebungszustéinde, z. B. Temperatur,
Signale des Regensensors.

Die Daten werden im Fahrzeug verarbeitet und
sind in der Regel flichtig. Sie werden grund-
sdtzlich nur dann Uber die Betriebsdauer hi-
naus verarbeitet, wenn sie fUr die Erbringung
von mit dem Kunden vereinbarten Diensten
erforderlich sind, der Kunde hierin eingewilligt
hat oder dies zur Erflllung einer rechtlichen
Verpflichtung erforderlich ist.

Elektronische Bauteile

Elektronische Bauteile, z. B. Steuergerdte und
Fahrzeugschlissel, enthalten Komponenten
zur Speicherung technischer Informationen.
Sie kédnnen Informationen Uber Fahrzeugzu-
stand, Bauteilbeanspruchung, Wartungsbe-
darfe, Ereignisse oder Fehler tempordar oder
dauerhaft speichern.

Diese Informationen dokumentieren im Allge-
meinen den Zustand eines Bauteils, eines Mo-
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duls, eines Systems oder der Fahrzeugumge-
bung, z. B.:

> Betriebszusténde von Systemkomponen-
ten, z. B. Flllstande, Reifenflilldruck, Batte-
riestatus.

> Fehlfunktionen und Defekte in wichtigen
Systemkomponenten, z. B. Licht und
Bremsen.

> Reaktionen des Fahrzeugs in speziellen
Fahrsituationen, z. B. Ausldsen eines Air-
bags, Einsetzen der Fahrstabilitdtsregel-
systeme.

> Informationen zu fahrzeugschddigenden
Ereignissen.

Die Daten sind flr die Erbringung der Steuer-
gerdatefunktionen notwendig. Dariiber hinaus
dienen sie der Erkennung und Behebung von
Fehlfunktionen sowie der Optimierung von
Fahrzeugfunktionen.

Der GroRBteil dieser Daten ist flichtig und wird
nur im Fahrzeug selbst verarbeitet. Nur ein ge-
ringer Teil der Daten wird anlassbezogen in
Ereignis- oder Fehlerspeichern abgelegt.

Personliche Einstellungen

Komfortfunktionen, z. B. Sitz-, Klima- oder
Lichteinstellungen, machen jede Fahrt noch
angenehmer. Die persénlichen Einstellungen
dieser Funktionen kénnen in einer BMW ID
oder in einem Fahrerprofil im Fahrzeug ge-
speichert werden und sind auf Wunsch ab-
rufbar, z. B. wenn die Einstellungen zwi-
schenzeitlich durch einen anderen Fahrer
gedndert wurden. Je nach Ausstattung kénnen
diese Profile in sicheren Datensystemen des
Herstellers des Fahrzeugs gespeichert wer-
den. Bei einem Fahrzeugwechsel kann eine
BMW ID in ein anderes Fahrzeug einfach Uber-
nommen werden.

Die in einer BMW ID oder in einem Fahrerprofil
gespeicherten Fahrzeugeinstellungen kénnen
jederzeit gedndert oder geldscht werden.

Weitere Informationen:
Fahrzeugdaten zurlcksetzen, siehe Seite 80.
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Multimedia und Navigation

Daten konnen zusatzlich in das Entertainment-
und Kommunikationssystem des Fahrzeugs
eingebracht werden, z. B. iber Smartphones.
Die eingebrachten Daten kénnen im Fahrzeug
verarbeitet werden, z. B. zum Abspielen der
personlichen Lieblingsmusik.

Zu den Daten gehdren in Abhdngigkeit von der
jeweiligen Ausstattung:

> Multimediadaten, wie Musik oder Fotos, zur
Wiedergabe in einem integrierten Multime-
diasystem.

> Adressbuchdaten zur Nutzung in Verbin-
dung mit einer integrierten Freisprechein-
richtung oder einem integrierten Navigati-
onssystem.

> Navigationsziele: Mithilfe von Navigations-
zielen, die durch das Navigationssystem er-
lernt wurden, kann je nach Ausstattung au-
tomatisch die Zielfihrung gestartet werden.

> Daten Uber die Nutzung von Internetdiens-
ten.

Diese Daten kdnnen lokal im Fahrzeug gespei-
chert werden, oder sie befinden sich auf ei-
nem Gerat, das mit dem Fahrzeug verbunden
wurde, z. B. Smartphone oder USB-Stick.

Daten im Service

Allgemein

Wenn Serviceleistungen in Anspruch genom-
men werden, z. B. Reparaturen, Service-
prozesse, Garantiefdlle und Qualitatssiche-
rungsmafBnahmen, kénnen diese technischen
Informationen zusammen mit der Fahrzeug-
Identifizierungsnummer aus dem Fahrzeug
ausgelesen werden.

Gespeicherte Daten

Elektronische Komponenten des Fahrzeugs
enthalten ggf. Datenspeicher, die technische
Informationen Uber Fahrzeugzustand, Ereig-
nisse und Fehler speichern. Die flr Service-
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maBnahmen notwendigen Daten werden lokal
verarbeitet und nach Abschluss der Arbeiten
automatisch wieder geldscht. Das Auslesen
der Informationen kann durch einen autorisier-
ten Service Partner oder einen anderen quali-
fizierten Service Partner oder eine Fachwerk-
statt erfolgen. Im Rahmen von Service- und
Reparaturauftrégen werden die Daten Gber
die Diagnosesteckdose mit speziellen Diagno-
seger@ten ausgelesen und an den Hersteller
des Fahrzeugs Ubertragen. Dem Auslesen und
Weiterleiten der Daten kann widersprochen
werden.

Optimierung von Serviceprozessen

Der Hersteller des Fahrzeugs pflegt eine Do-
kumentation zum jeweiligen Fahrzeug, um ei-
nen optimalen Service sicherstellen zu kénnen.
Im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen
kann diese Dokumentation berechtigten Drit-
ten zur Verfigung gestellt werden, z. B. Fach-
werkstdtten.

Die berechtigten Dritten dUrfen diese Daten
ausschlieBlich zweckbezogen zur Erbringung
des jeweiligen Service- oder Reparaturauftrags
nutzen. So wird verhindert, dass z. B. unnétige
Doppelarbeiten am Fahrzeug ausgefihrt wer-
den.

Sicherung der Produktqualitdt

Die Daten dokumentieren technische Zu-
stdnde des Fahrzeugs, helfen bei der
Fehlerfindung, der Einhaltung von Gewahr-
leistungsverpflichtungen und bei der Qualitats-
verbesserung.

Zur Sicherung der Produktqualitat und der Ent-
wicklung neuer Produkte kénnen Daten zur
Nutzung einzelner Komponenten und Systeme
ausgelesen werden, z. B. Licht, Bremse, Fens-
terheber, Displays. Diese Daten helfen dem
Hersteller des Fahrzeugs dabei, die Konzep-
tion von Komponenten und Systemen zu opti-
mieren. Die Analyse der Daten bildet auch die
Grundlage fir technische Aktionen und gesetz-
lich geforderte Rickrufe.

Darlber hinaus hat der Hersteller die Pro-
duktbeobachtungspflicht aus dem Produkthaf-
tungsrecht. Zur Erflillung dieser Pflichten be-
notigt der Hersteller des Fahrzeugs technische
Daten aus dem Fahrzeug. Zu den bendtigten
Daten gehoéren auch die Softwaresténde im
Fahrzeug.

Kulanz und Gewdhrleistungsanspri-
che

Die Daten aus dem Fahrzeug kénnen auch
dazu genutzt werden, Anspriiche des Kun-
den auf Gewdhrleistung und Garantie zu Uber-
prifen. Bei geltend gemachten Kulanz- oder
Gewahrleistungsanspriichen werden die aus-
gelesenen Daten zur raschen Klérung der
Ansprlche an den Hersteller des Fahrzeugs
Ubermittelt.

Fehler- und Ereignisspeicher im Fahrzeug
kénnen im Rahmen von Reparatur- oder Ser-
vicearbeiten bei einem autorisierten Service
Partner oder einem anderen qualifizierten Ser-
vice Partner oder einer Fachwerkstatt zurlick-
gesetzt werden.

Kontrolle Uber die Daten

Datenibertragungen an den Hersteller des
Fahrzeugs zum Zweck der Sicherung der Pro-
duktqualitdt und der Optimierung der Service-
prozesse kénnen auf Wunsch unterbunden
werden.

Gesetzliche Anforderungen zur Of-
fenlegung von Daten

Der Hersteller des Fahrzeugs ist im Rahmen
des geltenden Rechts dazu verpflichtet, bei
ihm gespeicherte Daten den Behdérden bereit-
zustellen. Diese Bereitstellung von Daten im
erforderlichen Umfang erfolgt im Einzelfall,

z. B. zur Aufklarung einer Straftat.

Staatliche Stellen sind im Rahmen des gelten-
den Rechts dazu befugt, im Einzelfall selbst
Daten aus dem Fahrzeug auszulesen. Infor-
mationen kénnen u. a. aus dem Airbag-Steu-
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erger@t ausgelesen werden, z. B. um einen
Unfall aufzukldren.

Im Rahmen rechtlicher Verpflichtungen inner-
halb der EU werden bestimmte Verbrauchsda-
ten des Fahrzeugs, sogenannte OBFCM-Da-
ten, Uber den Hersteller des Fahrzeugs an

die EU-Kommission Ubermittelt, z. B. Kraft-
stoff- oder Energieverbrauch und zurlickge-
legte Strecke. Der Fahrzeughalter kann sich
weigern, diese Daten zu diesem Zweck zur
Verfligung zu stellen.

Mobile Endgerate

Je nach Ausstattung k6nnen mobile Endge-
rdte, z. B. Smartphones, mit dem Fahrzeug
verbunden werden, um Funktionen des Smart-
phones Uber das Fahrzeug zu bedienen, z. B.
Apple CarPlay. Dabei kénnen z. B. Bild und
Ton des mobilen Endgerdts Uber das Multime-
diasystem im Fahrzeug ausgegeben werden.

Gleichzeitig werden ausgewdhlte Informatio-
nen an das mobile Endgerdt Ubertragen. Ab-
hangig von der Art der Einbindung gehdren
dazu z. B. Positionsdaten und weitere all-
gemeine Fahrzeuginformationen. Das ermdg-
licht die optimale Nutzung ausgewahlter Apps,
z. B. Navigation oder Musikwiedergabe. Die
Art der weiteren Datenverarbeitung wird durch
den Anbieter der jeweils verwendeten App be-
stimmt.

Dienste

Allgemein

Wenn das Fahrzeug Uber eine Funknetzanbin-
dung verflgt, ist der Austausch von Daten zwi-
schen dem Fahrzeug und weiteren Systemen
maglich, z. B. mit BMW ConnectedDrive.

Dienste des Fahrzeugherstellers

Bei Online-Diensten des Herstellers des Fahr-
zeugs werden die jeweiligen Funktionen an
geeigneter Stelle beschrieben, z. B. Allge-
meine Geschaftsbedingungen oder Webseite

16

des Herstellers. Dort werden auch die relevan-
ten datenschutzrechtlichen Informationen ge-
geben.

Zur Erbringung von Online-Diensten konnen
personenbezogene Daten verwendet werden.
Der Datenaustausch erfolgt Uber eine sichere
Verbindung, z. B. mit den dafiir vorgesehe-
nen Datensystemen des Herstellers des Fahr-
zeugs.

Eine Uber die Bereitstellung von Diensten
hinausgehende Erhebung, Verarbeitung und
Nutzung personenbezogener Daten erfolgt
ausschlieBlich auf Basis geeigneter Rechts-
grundlagen, etwa einer vertraglichen Vereinba-
rung, einer rechtlichen Verpflichtung oder auf-
grund einer Einwilligung des Nutzers.

BMW ConnectedDrive

BMW ConnectedDrive sorgt fir die Vernetzung
des Fahrzeugs mit einer Vielzahl digitaler Ser-
vices. Bei der Nutzung werden grundsdtzlich
die im Fahrzeug gespeicherten Daten online
Ubertragen, die fir die Erbringung des verein-
barten Dienstes notwendig sind, z. B. Infor-
mationen zur ldentifizierung und Lokalisierung
des Fahrzeugs. Abhdngig von der spezifischen
Datenverarbeitung ist die Grundlage eine ver-
tragliche Vereinbarung mit dem Nutzer oder
eine vorherige ausdrlckliche Einwilligung des
Nutzers.

In Einzelfdllen wird die Ubertragung von Daten
durch vordefinierte Ereignisse ausgeldst, z. B.
durch den Intelligenten Notruf. Die Funknetz-
anbindung wird durch eine fahrzeugeigene
Sende- und Empfangseinheit oder Uber per-
sonlich eingebrachte mobile Endgerdte ermog-
licht, z. B. Smartphones. Die DatenUbertra-
gung kann auf Wunsch deaktiviert werden.
Nach der Deaktivierung der Datenibertragung
stehen ggf. nicht mehr alle Funktionen zur Ver-
flgung.

Uber die Funknetzanbindung kénnen Online-
Funktionen genutzt werden. Zu den Online-
Funktionen zdhlen Online-Dienste und Apps,

Online Version fiir Sach-Nr. 01405B73CE2 - VI/25



die durch den Hersteller des Fahrzeugs oder
durch andere Anbieter bereitgestellt werden.

Dienste anderer Anbieter

Bei der Nutzung von Online-Diensten ande-
rer Anbieter unterliegen diese Dienste der Ver-
antwortung sowie den Datenschutz- und Nut-
zungsbedingungen des jeweiligen Anbieters.
Der Hersteller des Fahrzeugs hat keinen Ein-
fluss auf die dabei ausgetauschten Daten.

Informationen Uber Art, Umfang und Zweck
der Erhebung und Verwendung personenbe-
zogener Daten im Rahmen von Diensten Drit-
ter kbnnen beim jeweiligen Anbieter in Erfah-
rung gebracht werden.

Personliche Entscheidung

Jeder Nutzer entscheidet selbst, ob ein Vertrag
fir einen Dienst oder ein Dienstepaket einge-
gangen wird, z. B. fir BMW ConnectedDrive.
Die Information Uber Umfang und Inhalt der
Datenverarbeitung erfolgt vor dem Erwerb des
Dienstes.

Der Nutzer hat jederzeit die Mdglichkeit, die
Dienste deaktivieren zu lassen und damit die
fir die Dienste notwendige Datenverarbeitung
zu unterbinden. Es ist auch maoglich, die ge-
samte Datenverbindung aktivieren oder deak-
tivieren zu lassen. Davon ausgenommen sind
gesetzlich vorgeschriebene Funktionen und
Dienste, z. B. Notrufsysteme.

Transparenz iber Fahrzeugdaten

BMW CarData ermdglicht Transparenz im Um-
gang mit Fahrzeugdaten bei der Nutzung von
BMW ConnectedDrive. Uber BMW CarData
kann gesteuert werden, ob Fahrzeugdaten,
die im Kontext von BMW ConnectedDrive ver-
arbeitet werden, an Dritte (bermittelt werden
sollen. Bei jedem einzelnen Serviceangebot
kann dadurch entschieden werden, ob eine
Datenfreigabe fir Dritte erteilt oder abgelehnt
werden soll, z. B. fir Versicherungsunterneh-
men.

DarUber hinaus kann jederzeit ein Archiv von
BMW CarData angefordert werden. Das Archiv
gibt Auskunft Uber im Rahmen von BMW Con-
nectedDrive gesendete und gespeicherte Da-
ten. Der Zugriff von dritten Anbietern auf BMW
CarData erfolgt ausschlieBlich Uber Server des
Herstellers des Fahrzeugs. Ein direkter Zugriff
auf das Fahrzeug und seine Daten wird nicht
gewahrt.

Weitere Informationen zu BMW CarData sind
im BMW ConnectedDrive Kundenportal erhdlt-
lich.

Gesetzliches Notrufsystem

Allgemein

Das gesetzlich vorgeschriebene Notrufsystem
eCall ermoglicht manuelle oder automatische
Notrufe, z. B. bei Unfdllen.

Die Notrufe werden von der 6ffentlichen Ret-
tungsleitstelle angenommen.

Das gesetzliche Notrufsystem eCall nutzt die
Infrastruktur einer 6ffentlichen Notrufnummer,
z. B. 112 innerhalb der EU.

Informationen Uber das gesetzliche Notrufsys-
tem eCall, seinen Betrieb und seine Funktio-
nen befinden sich im Kapitel Notruf.

Der z. B. innerhalb der EU auf dem 112-Not-
ruf basierende eCall-Dienst ist ein 6ffentlicher
Dienst von allgemeinem Interesse und wird
kostenlos zur Verfligung gestellt.

Im Falle eines schweren Unfalls wird das ge-
setzliche Notrufsystem Uber bordeigene Sen-
soren standardmaRig automatisch aktiviert.
Darliber hinaus wird es automatisch ausgeldst,
wenn das Fahrzeug mit einem Intelligenten
Notrufsystem ausgeristet ist, falls dieses im
Falle eines schweren Unfalls nicht funktioniert.
Das gesetzliche Notrufsystem kann im Be-
darfsfall auch manuell ausgeldst werden.

Im Falle eines kritischen Systemversagens,
durch das das gesetzliche Notrufsystem auRer
Betrieb gesetzt wirde, erhalten die Fahrzeug-
insassen eine Warnung.
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Weitere Informationen:
> Notruf, siehe Seite 441,
> Funktionsstorung, siehe Seite 443.

Informationen zur Datenverarbeitung

Die Verarbeitung personenbezogener Daten
Uber das gesetzliche Notrufsystem eCall ent-
spricht folgenden Vorschriften:

> Schutz personenbezogener Daten: Verord-
nung (EU) 2016/67S des Europdischen Par-
laments und des Rates.

> Schutz personenbezogener Daten: Richtli-
nie 2002/58/EG des Europdischen Parla-
ments und des Rates und ihrer mitglieds-
taatlichen Umsetzungsrechtsakte.

Die Verarbeitung personenbezogener Daten
ist auf den Zweck begrenzt, die eCall-Notrufe
an die einheitliche europdische Notrufnummer
112 zu Gbermitteln.

SIM-Karte

Das gesetzliche Notrufsystem wird Uber eine
eigene im Fahrzeug verbaute SIM-Karte per
Mobilfunk ausgefihrt. Diese SIM-Karte ist nicht
permanent mit dem Mobilfunknetz verbunden,
sondern verbindet sich ausschlieBlich fiir die
Zeit des aktiven Notrufs.

Datentypen und ihre Empfanger

Das gesetzliche Notrufsystem darf nur fol-
gende Daten erheben und verarbeiten:

> Die Fahrzeug-Identifizierungsnummer, zur
schnellen Identifizierung des Fahrzeugs,
z. B. Modell.

> Fahrzeugtyp, z. B. Pkw.

> Art des Fahrzeugantriebs, zur Abschdtzung
von Risiken bei der Bergung, z. B. Brand-
gefahr.

> Die Position des Fahrzeugs zum Zeitpunkt
des Unfalls und die letzten drei Standorte
des Fahrzeugs und Fahrtrichtung, um z. B.
auf komplexeren Streckenabschnitten eine
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schnellere Ortung des Fahrzeugs zu er-
maglichen.

> Protokolldatei der automatischen Aktivie-
rung des Systems und deren Zeitstempel.

> Kontrollinformationen, die den Rettungs-
kraften z. B. Informationen dariiber geben,
ob der Notruf automatisch oder manuell
ausgeldst wurde.

> Ein Zeitstempel zur Bestimmung des Un-
fallzeitpunkts, um die Einsatzplanung der
Rettungskrdfte zu optimieren.

> Die Fahrtrichtung, um z. B. auf Autobahnen
die Informationen zur Fahrbahnseite zu er-
mitteln.

Die Behorden des Staats, auf dessen Territo-
rium der Notruf des eCall-Systems erfolgt, be-
stimmen die Notrufleitstellen, die die Daten
des gesetzlichen Notrufs empfangen und be-
arbeiten.

Ausgestaltung der Datenverarbeitung

Das gesetzliche Notrufsystem stellt sicher,
dass die im Systemspeicher enthaltenen Da-
ten auBerhalb des Systems erst nach Ausldsen
eines Notrufs zugdnglich sind.

Die fUr das gesetzliche Notrufsystem erhobe-
nen Daten werden ausschlieBlich im Fahrzeug
gespeichert und beim Ausldsen eines Notrufs
an die Rettungsleitstelle gesendet.

Das gesetzliche Notrufsystem stellt sicher,
dass es nicht rlickverfolgbar ist und im Nor-
malbetrieb keine dauerhafte Verfolgung statt-
findet.

Das gesetzliche Notrufsystem stellt sicher,
dass die Daten im internen Speicher des Sys-
tems automatisch und kontinuierlich geléscht
werden.

Die Daten zum Standort des Fahrzeugs wer-
den im internen Speicher des Systems konti-
nuierlich Uberschrieben, damit stets héchstens
die letzten drei fir die normale Funktionsweise
des Systems erforderlichen aktuellen Stand-
orte des Fahrzeugs zur Verfiigung stehen.
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Das Protokoll der Tatigkeitsdaten des gesetz-
lichen Notrufsystems eCall wird héchstens so
lange aufbewahrt, wie es erforderlich ist, um
den Zweck der Handhabung des eCall-Not-
rufs zu erflillen, und auf keinen Fall mehr als
13 Stunden nach dem Zeitpunkt, an dem ein
eCall-Notruf ausgeldst wurde.

Rechte durch Datenverarbeitung be-
troffener Personen

Die durch die Datenverarbeitung betroffene
Person, z. B. der Fahrzeughalter, hat das
Recht auf Zugang zu den Daten und kann

ggf. die Berichtigung, Loschung oder Sperrung
von Daten verlangen, die ihn oder sie betref-
fen und deren Verarbeitung nicht den gesetzli-
chen Vorschriften entspricht. Jede gemdR die-
sen Vorschriften vorgenommene Berichtigung,
Léschung oder Sperrung muss den Dritten,
denen die Daten Ubermittelt wurden, mitge-
teilt werden, sofern das mit verhdltnismaRigem
Aufwand maglich ist.

Die durch die Datenverarbeitung betroffene
Person hat das Recht, sich bei der zusténdigen
Datenschutzbehdrde zu beschweren, wenn sie
der Auffassung ist, dass durch die Verarbei-
tung ihrer personenbezogenen Daten gegen
ihre Rechte verstoRen wurde.

Die Kontaktstelle zur Bearbeitung von Zu-
gangsrechten ist ein autorisierter Service Part-
ner oder ein anderer qualifizierter Service Part-
ner oder eine Fachwerkstatt.

Intelligentes Notrufsystem

Allgemein

Der Fahrzeughalter hat das Recht, wahlweise
das Intelligente Notrufsystem oder das gesetz-
liche Notrufsystem zu verwenden.

Das Intelligente Notrufsystem ermdglicht ma-
nuelle oder automatische Notrufe, z. B. bei Un-
fallen.

Die Notrufe werden von einer Notrufzentrale
angenommen, die durch den Hersteller des
Fahrzeugs beauftragt wurde.

Zusdatzlich zum Intelligenten Notrufsystem ist
das gesetzliche Notrufsystem immer in Be-
reitschaft. Das gesetzliche Notrufsystem Uber-
nimmt den Notruf, falls das Intelligente Not-
rufsystem aus technischen Griinden nicht
funktionsfahig sein sollte, z. B. bei Nicht-Er-
reichbarkeit der durch den Hersteller des Fahr-
zeugs beauftragten Notrufzentrale.

Das System kann so eingestellt werden, dass
Notrufe immer Uber das gesetzliche Notrufsys-
tem erfolgen und nicht Gber das Intelligente
Notrufsystem. Die Einstellung kann von einem
autorisierten Service Partner oder einem an-
deren qualifizierten Service Partner oder einer
Fachwerkstatt durchgefihrt werden.

Weitere Informationen:
Notruf, siehe Seite 441,

Rechtliche Grundlage

Die Verarbeitung personenbezogener Daten
Uber das Intelligente Notrufsystem entspricht
folgenden Vorschriften:

> Schutz personenbezogener Daten: Verord-
nung (EU) 2016/67S des Europdischen Par-
laments und des Rates.

> Schutz personenbezogener Daten: Richtli-
nie 2002/58/EG des Europdischen Parla-
ments und des Rates und ihrer mitglieds-
taatlichen Umsetzungsrechtsakte.

Die rechtliche Grundlage zur Aktivierung und
Funktion des Intelligenten Notrufsystems ist
der abgeschlossene ConnectedDrive Vertrag
fir diese Funktion.

SIM-Karte

Das Intelligente Notrufsystem wird Uber die
im Fahrzeug verbaute SIM-Karte fir BMW
ConnectedDrive per Mobilfunk ausgefihrt. Die
SIM-Karte ist dauerhaft im Mobilfunknetz ein-
gebucht, um einen schnellen Verbindungsauf-
bau zu ermdglichen. Die Daten werden bei
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Notfdllen an den Hersteller des Fahrzeugs ge-
sendet.

Verbesserung der Qualitat

Die bei einem Notruf ibertragenen Daten wer-
den vom Hersteller des Fahrzeugs auch zur
Verbesserung der Produkt- und Servicequalitdt
und ggf. im Rahmen der Unfallforschung ge-
nutzt.

Positionsbestimmung

Die Position des Fahrzeugs kann auf Basis
der Mobilfunkzellen ausschlieBlich durch den
Anbieter des Mobilfunknetzes bestimmt wer-
den. Eine Verknipfung von Fahrzeug-lden-
tifizierungsnummer und Telefonnummer der
verbauten SIM-Karte ist flir den Netzwerk-
betreiber nicht méglich. Eine Verknlpfung
von Fahrzeug-ldentifizierungsnummer und Te-
lefonnummer der verbauten SIM-Karte kann
ausschlieBlich der Hersteller des Fahrzeugs
herstellen.

Log-Daten der Notrufe

Die Log-Daten der Notrufe werden in ei-

nem Speicher des Fahrzeugs gespeichert. Die
dltesten Log-Daten werden regelmdfig ge-
|6scht. Die Log-Daten umfassen z. B. Informa-
tionen dartber, wann und wo ein Notruf abge-
setzt wurde.

Die Log-Daten kénnen in Ausnahmefdllen aus
dem Fahrzeugspeicher ausgelesen werden.
Das Auslesen der Log-Daten erfolgt in der Re-
gel nur mit Gerichtsbeschluss und ist nur mog-
lich, wenn die entsprechenden Gergte direkt
am Fahrzeug angeschlossen werden.

Automatischer Notruf

Das System ist so konzipiert, dass es auto-
matisch einen Notruf ausldst, wenn die Senso-
ren im Fahrzeug einen Unfall entsprechender
Schwere erkennen.
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Gesendete Informationen

Bei einem Notruf durch das Intelligente Not-
rufsystem werden die gleichen Informationen
an die beauftragte Notrufzentrale weitergelei-
tet wie beim gesetzlichen Notrufsystem an die
Offentliche Rettungsleitstelle.

DarUber hinaus werden durch das Intelligente
Notrufsystem folgende zusatzliche Informatio-
nen an eine vom Hersteller des Fahrzeugs be-
auftragte Notrufzentrale gesendet und ggf. an
die 6ffentliche Rettungsleitstelle weitergeleitet:

> Unfalldaten, z. B. die von den Fahrzeug-
sensoren erkannte Aufprallrichtung, um die
Einsatzplanung der Rettungskrafte zu er-
leichtern.

> Kontaktdaten, wie z. B. die Telefonnummer
der verbauten SIM-Karte und die Telefon-
nummer des Fahrers, falls sie verfligbar ist,
um bei Bedarf schnellen Kontakt mit den
Unfallbeteiligten zu ermdglichen.

Datenspeicherung

Die Daten zu einem ausgel®sten Notruf wer-
den im Fahrzeug gespeichert. Die Daten bein-
halten Informationen zum Notruf, z. B. Ort und
Zeit des Notrufs.

Die Tonaufnahmen des Notrufgesprachs wer-
den bei einem Intelligenten Notruf bei der Not-
rufzentrale des Herstellers gespeichert.

Die Tonaufnahmen werden fir 24 Stunden ge-
speichert, falls Details des Notrufs analysiert
werden missen. Danach werden die Tonauf-
nahmen geldscht.

Auskunft zu personenbezogenen Da-
ten

Die im Rahmen des Intelligenten Notrufs ver-
arbeiteten Daten werden ausschlieB3lich zur Er-
bringung des Notrufs und ggf. im Rahmen der
Unfallforschung verarbeitet. Der Hersteller des
Fahrzeugs erteilt im Rahmen der gesetzlichen
Pflicht eine Auskunft Uber die von ihm verar-
beiteten Daten.
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Ereignisdatenspeicher

Dieses Fahrzeug ist mit einem Ereignisdaten-
speicher ausgestattet. Die Hauptfunktion die-
ser Komponente ist es, in gewissen Crash-Si-
tuationen oder bei Beinahe-Crash-Situationen,
wie z. B. das Auslosen eines Airbags oder

der ZusammenstoR mit einem StraBenhinder-
nis, Daten aufzuzeichnen, die dabei helfen, zu
verstehen, wie sich die Fahrzeugsysteme ver-
halten haben. Der Ereignisdatenspeicher dient
dazu, wdhrend eines kurzen Zeitraums von
maximal 30 Sekunden, typischerweise weni-
ger, Daten aufzuzeichnen, die die Fahrdyna-
mik- und die Fahrsicherheitssysteme betref-
fen.

Der in diesem Fahrzeug eingebaute Ereignis-
datenspeicher dient dazu, z. B. folgende Daten
aufzuzeichnen:

> Das Betriebsverhalten verschiedener Fahr-
zeugsysteme.

> Ob Fahrer und Beifahrer angegurtet waren.

> Wie weit nach unten, falls Uberhaupt,
der Fahrer das Fahrpedal und/oder das
Bremspedal durchgedrlckt hatte.

> Mit welcher Geschwindigkeit das Fahrzeug
unterwegs war.

Diese Daten kdnnen dabei helfen, die Um-
stdnde besser zu verstehen, in denen es zu
Crashs und Verletzungen kommt.

Daten werden nur dann vom Fahrzeug aufge-
zeichnet, wenn es zu einem Unfall kommt.
Unter normalen Fahrbedingungen werden
keine Daten vom Ereignisdatenspeicher aufge-
zeichnet und es werden auch keine personli-
chen Daten gespeichert, wie z. B. Name, Ge-
schlecht, Alter und Unfallort.

Jedoch kénnen andere Parteien, wie z. B.
Strafvollzugsbehorden, die aufgezeichneten
Daten mit der Art von persénlich identifizierba-
ren Daten verknUpfen, die routinemafRig wah-
rend einer Unfalluntersuchung eingeholt wer-
den.

Um die aufgezeichneten Daten auszulesen,
werden besondere Gerdte und Zugang zum
Fahrzeug oder dem Ereignisdatenspeicher be-
notigt. Zusatzlich zum Fahrzeughersteller kén-
nen andere Parteien, wie z. B. Strafvollzugs-
behorden, die Uber die speziellen Gerdte
verflgen, die Informationen auslesen, wenn
sie Zugang zum Fahrzeug oder dem Ereignis-
datenspeicher haben.

Fahrzeug-ldentifizierungs-
nummer

Allgemein

Je nach Landerausstattung befindet sich

die Fahrzeug-ldentifizierungsnummer an un-
terschiedlichen Positionen im Fahrzeug. In die-
sem Kapitel werden alle Positionen beschrie-
ben, die fir die Modellreihe moglich sind.

Motorraum
) "‘%' L
_ :

\\\ &

Die eingeritzte Fohrzeug—ldent|h2|erungsnum—
mer befindet sich im Motorraum auf der rech-
ten Fahrzeugseite.

21

Online Version fiir Sach-Nr. 01405B73CE2 - VI/25



Typenschild rechts

[
Die Fahrzeug-ldentifizierungsnummer befindet
sich auf dem Typenschild auf der rechten
Fahrzeugseite.

Typenschild links

Die Fahrzeug-ldentifizierungsnummer befindet
sich auf dem Typenschild auf der linken Fahr-
zeugseite.

Frontscheibe

Die Fahrzeug-Identifizierungsnummer befindet
sich zusatzlich hinter der Frontscheibe.

22
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BMW eDRIVE

Fahrzeugausstattung

In diesem Kapitel sind Ausstattungen, Sys-
teme und Funktionen beschrieben, die mo-
dellspezifisch aktuell oder ggf. zukiinftig ange-
boten werden, auch wenn diese im eigenen
Fahrzeug nicht vorhanden sind.

Weitere Informationen:
Fahrzeugausstattung, siehe Seite 9.

BMW eDRIVE

Prinzip

BMW eDRIVE bezeichnet die elektrische An-
triebstechnik. Neben dem Verbrennungsmaotor
ist das Fahrzeug mit einem Hochvolt-Hybrid-
system ausgestattet, das u. a. aus einem Elek-
tromotor und einer Hochvoltbatterie besteht.

Das Hybridsystem kann das Fahrzeug rein
elektrisch bewegen oder den Verbrennungs-
motor in bestimmten Situationen unterstitzen.

Beim elektrischen Fahren verbraucht das
Fahrzeug keinen Kraftstoff. So kann zum Bei-
spiel im innerstadtischen Bereich besonders
umweltschonend gefahren werden.

Beim Fahren mit dem Verbrennungsmotor
hilft das Hybridsystem, den Kraftstoffverbrauch
weiter zu senken. Situationsabhéngig wird
dazu der Elektromotor unterstitzend zuge-
schaltet.

Zusdatzlich wirkt der Elektromotor als Genera-
tor: Der Elektromotor wandelt beim Bremsen
und beim Ausrollen im Schubbetrieb die Be-
wegungsenergie des Fahrzeugs in elektrische
Energie um. Die elektrische Energie wird in der
Hochvoltbatterie gespeichert und dient zum
Antrieb des Elektromotors.

Uber den Hochvolt-Ladeanschluss kann die
Hochvoltbatterie an Ladestationen oder Haus-
haltssteckdosen aufgeladen werden.

Uberblick

Hybridsystem-Komponenten

Verbrennungsmotor
Ladesteuergerat
Elektromotor
Hochvoltbatterie
Hochvolt-Leitungen: orange
Hochvolt-Ladeanschluss

N O uu N WN =

Leistungselektronik

Einstellungen des Hybridsystems

Das Hybridsystem kann so eingestellt werden,
dass sich das Fahrzeug im Hybridbetrieb be-
wegt, d. h. im kombinierten Antrieb mit Ver-
brennungsmotor und Elektromotor, oder aus-
schlieBlich elektrisch.

Systembedingt ist beim elektrischen Fahren
die Hochstgeschwindigkeit niedriger als beim
Fahren mit Verbrennungsmotor. Die elektri-
sche HAchstgeschwindigkeit wird durch eine
blaue Markierung im Geschwindigkeitsmesser
angezeigt.

AuBerdem kann der aktuelle Ladezustand der
Hochvoltbatterie gehalten und fir einen spate-
ren Zeitpunkt der Fahrt aufgespart werden.
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Weitere Informationen:
Funktionen beim Fahren, siehe Seite 143.

Wahrend der Fahrt

Die Beschreibungen im Kapitel Funktionen
beim Fahren zu den folgenden Themen be-
achten:

Die allgemeinen Fahrhinweise.

Die Sicherheitshinweise.

Die Funktionsvoraussetzungen.

Die Auto Start Stopp Funktion, Segeln.

Die Energiertickgewinnung.

Die Unterstitzung durch den Elektromotor.

vV VvV VvV vV V VvV V

Das elektrische Fahren oder der Hybridbe-
trieb.

Den Ladezustand halten.

v

> Je nach Ausstattung und Ldnderausfiih-
rung: Vorausschauender Hybridbetrieb.

> Je nach Ausstattung und Landerausfih-
rung: eDrive Zone.

Weitere Informationen:
Funktionen beim Fahren, siehe Seite 143.

Fahrzeug aufladen

Die Hochvoltbatterie des Fahrzeugs kann Uber
den Hochvolt-Ladeanschluss an Ladestatio-
nen oder Haushaltssteckdosen aufgeladen
werden.

RegelmdRiges und vollstandiges Aufladen der
Hochvoltbatterie reduziert den Kraftstoffver-
brauch durch den Einsatz elektrischer Energie.
Weitere Informationen:

Fahrzeug aufladen, siehe Seite 376.

Klimatisierung beim Parken und
Aufladen

Das Hybridsystem ermdglicht es, die Klimaan-
lage bereits vor dem Fahrtbeginn sowie bei
ausgeschaltetem Verbrennungsmotor zu be-
treiben.
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Die Vorklimatisierung des Innenraums vor dem
Fahrantritt erfolgt, wenn das Fahrzeug aufladt
oder die Hochvoltbatterie ausreichend aufgela-
den ist.

Die Standklimatisierung kann auch direkt ein-
geschaltet werden.

Weitere Informationen:
Standklimatisierung, siehe Seite 327.

Energie sparendes Fahren

Zum Energie sparenden Fahren die folgenden
Beschreibungen beachten:

> Kraftstoff sparen, siehe Seite 368.
> Efficient Mode, siehe Seite 371.
> Effizienztrainer, siehe Seite 371.

Sicherheit des Hochvolt-Systems
Weitere Informationen:
Arbeiten am Fahrzeug, siehe Seite 25.

Hochvoltbatterie, lange Standzeiten

Die Hinweise zur Fahrzeugstilllegung und zu
ldngeren Standphasen beachten.

Weitere Informationen:

Lebensdauer der Hochvoltbatterie, lange
Standzeiten, siehe Seite 389.
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Sicherheit des Hochvolt-Systems ‘ m

Sicherheit des Hochvolt-Systems

Fahrzeugausstattung

In diesem Kapitel sind Ausstattungen, Sys-
teme und Funktionen beschrieben, die mo-
dellspezifisch aktuell oder ggf. zukiinftig ange-
boten werden, auch wenn diese im eigenen
Fahrzeug nicht vorhanden sind.

Weitere Informationen:
Fahrzeugausstattung, siehe Seite 9.

Arbeiten am Fahrzeug

zierten Service Partner oder einer Fachwerk-
statt durchfiihren lassen.

Kontakt mit Wasser

Prinzip

Arbeiten am Fahrzeug erméglichen die Durch-
fihrung von entsprechenden Servicearbeiten
und Wartungsarbeiten zur Instandhaltung der
Sicherheit des Hochvolt-Systems.

Verdnderungen und Arbeiten am Fahrzeug,
z. B. auch Nachriistungen von Zubehér, von
einem autorisierten Service Partner oder ei-
nem anderen qualifizierten Service Partner
oder einer Fachwerkstatt durchfihren lassen,
die nach den BMW Vorgaben mit entspre-
chend geschultem Personal arbeitet.

Sicherheitshinweise

/A WARNUNG

Bei unsachgemadR ausgefiihrten Arbeiten,
insbesondere Wartung und Reparatur am
Hochvolt-System, kann es zu einem Strom-
schlag oder Brand kommen. Es besteht Ver-
letzungsgefahr, Lebensgefahr und die Gefahr
von Sachschdden. Arbeiten am Fahrzeug,
insbesondere Wartung, Reparatur oder Ver-
dnderungen, nur von einem autorisierten
Service Partner oder einem anderen qualifi-

Das Hochvolt-System ist in der Regel auch in
folgenden beispielhaften Situationen sicher:

> Bei Wasser im FuBraum, z. B. nach einem
Regenschauer bei gedffnetem Fenster.

> Das Fahrzeug befindet sich im Wasser, ent-
sprechend der beim Durchfahren von Was-
ser angegebenen Durchfahrtshéhe.

> Eine Flissigkeit tritt im Gepdckraum aus.
Weitere Informationen:

Allgemeine Fahrhinweise, Durchfahren von
Wasser, siehe Seite 353.

Kontakt mit dem Untergrund

Um Beschddigungen am Hochvolt-System zu
vermeiden, die Bodenfreiheit beachten. Nach
einem Kontakt des Fahrzeugbodens mit dem
Untergrund, das Fahrzeug bei einem autori-
sierten Service Partner oder einem anderen
qualifizierten Service oder einer Fachwerkstatt
prifen lassen.

Weitere Informationen:

Allgemeine Fahrhinweise, Bodenfreiheit, siehe
Seite 353.

Uberwachung der Hochvolt-
batterie

Prinzip
Die Temperatur in der Hochvoltbatterie wird
Uberwacht.
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m ‘ Sicherheit des Hochvolt-Systems

Eine ungewdhnlich hohe Temperatur in der
Hochvoltbatterie wird signalisiert.

Sicherheitshinweise

/AN WARNUNG

Bei ungewohnlich hoher Temperatur der
Hochvoltbatterie kann es zu Gasbildung und
Rauchbildung kommen. Es besteht Verlet-
zungsgefahr und Lebensgefahr. Wenn unge-
wohnlicher Geruch oder Rauchbildung wahr-
nehmbar ist, die Hinweise zum Verhalten bei
einer Meldung beachten.

/\ WARNUNG

Ein Brand der Hochvoltbatterie kann nicht
mit dem Feuerldscher geléscht werden, der
mit dem Fahrzeug ausgeliefert wurde. Es be-
steht Verletzungsgefahr, Lebensgefahr und
die Gefahr von Sachschaden. Ausreichend
Abstand zum Fahrzeug herstellen und ein-
halten. Die Feuerwehr, die Rettungskrafte
oder die Polizei sofort alarmieren.

Meldung einer zu hohen Tempera-
tur

Wdhrend der Fahrt

Wenn die Temperatur der Hochvoltbatterie
wahrend der Fahrt zu hoch ist, wird eine
Check-Control-Meldung am Control Display
angezeigt.

Wahrend eines Aufladevorgangs und
beim Parken

Je nach Landerausflihrung: Wenn die Tempe-
ratur der Hochvoltbatterie wéhrend und kurz
nach einem Aufladevorgang zu hoch ist, hupt
das Fahrzeug und ggf. blinkt die Fahrzeugbe-
leuchtung.
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Verhalten bei einer Meldung

Wadhrend der Fahrt

Wenn wahrend der Fahrt eine Check-Control-
Meldung zu einer zu hohen Temperatur der
Hochvoltbatterie am Control Display angezeigt
wird, wie folgt vorgehen:

1. Sofort anhalten.

2. Das Fahrzeug sicher abstellen.

3. Das Fahrzeug verlassen.
4

. Ausreichend Abstand zum Fahrzeug her-
stellen und einhalten.

5. Rettungskrdafte alarmieren.

Wdhrend eines Aufladevorgangs und
beim Parken

Wenn wahrend oder kurz nach dem Aufla-
devorgang eine Meldung zu einer zu hohen
Temperatur der Hochvoltbatterie per Hupe
und blinkender Fahrzeugbeleuchtung ange-
zeigt wird, wie folgt vorgehen:

1. Ggf. das Fahrzeug verlassen.

2. Ausreichend Abstand zum Fahrzeug her-
stellen und einhalten.

3. Rettungskrdfte alarmieren.

Automatische Deaktivierung

Bei Unfdllen wird das Hochvolt-System auto-
matisch abgeschaltet, um Insassen und an-
dere Verkehrsteilnehmer nicht zu gefahrden.

Weitere Informationen:
Verhalten nach einem Unfall, siehe Seite 444.
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4 Kurzanleitung ‘ Einsteigen

Einsteigen

Offnen und SchlieRen

Fahrzeugschlissel

Tasten des Fahrzeugschlissels.

Symbol Bedeutung

dﬁ Fahrzeug entriegeln.

Fahrzeug verriegeln.
Ladebildschirm anzeigen.

Gepackraum 6ffnen und schlieBen.
s
Funktion einstellbar:
: | Heimleuchten.

Standklimatisierung.

Zugang zum Fahrzeuginnenraum

Entriegeln mit dem Fahrzeugschlissel
Am Fahrzeugschlissel die Taste fir

dﬁ das Entriegeln dricken.

Wenn aufgrund der Einstellungen nur die Fah-

rertlr entriegelt wurde, die Taste des Fahr-

zeugschlUssels erneut driicken, um die ande-
ren Fahrzeugzug@nge zu entriegeln.
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Verriegeln mit dem Fahrzeugschlissel
1. Die FahrertUr schlieRen.

Am Fahrzeugschlissel die Taste fir
das Verriegeln dricken.

Tasten fUr Zentralverriegelung

Uberblick

Die Tasten fir die Zentralverriegelung befin-
den sich in der Vordertur.

5 Die Taste fir das Verriegeln.

Die Taste fur das Entriegeln.

Fahrzeug verriegeln
Bei geschlossenen Vordertiren in der
a Vordertiir die Taste fir das Verriegeln
' drlcken.

Fahrzeug entriegeln

In der Vordertiir die Taste fir das Ent-
ﬂ riegeln dricken.
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Einsteigen Kurzanleitung “4¢

Zugang zum Gepackraum

Gepdckraum 6ffnen

> Fahrzeug entriegeln. Zum Offnen die Taste
an der AuBenseite des Gepdckraums dri-
cken.

> Am Fahrzeugschlissel die Taste fir
l—> das Offnen und SchlieRen des Ge-
packraums ca. 1 Sekunde gedrickt
halten.

Geptckraum schlieRen

> [ | AnderInnenseite der Heckklappe
&3 die Taste fir das SchlieRen des Ge-
" packraums dricken.
> [ | Am Fahrzeugschlissel die Taste fir
b~ das Offnen und SchlieBen des Ge-
* packraums gedrickt halten, bis der
Gepackraum geschlossen ist.

Anzeigen, Bedienelemente

Rund um das Lenkrad

1 Lichtschalter, Blinker, Fernlicht
2 Instrumentenkombination
3 Wischer

Kontroll- und Warnleuchten

Kontroll- und Warnleuchten konnen in unter-
schiedlichen Kombinationen und Farben auf-
leuchten.

Einige Leuchten werden beim Einschalten
der Fahrbereitschaft auf Funktion geprift und
leuchten voribergehend auf.

Fahrertlr

Tankentliftung
Sicherheitsschalter
Fensterheber
AuRenspiegel
Gepackraum

U1 N WN =

Zentralverriegelung
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4 Kurzanleitung ‘ Einsteigen

7 Beliftung
8 Sitze, Komfortfunktionen

Schaltzentrum

i

Start-/Stopp-Taste
Controller
My Modes
Assistenzsysteme

Parkbremse, Automatic Hold
Wahlhebel

a1 N WN =

BMW iDrive

Prinzip
BMW iDrive ist das Anzeige- und Bedienkon-

zept des Fahrzeugs und umfasst eine Vielzahl
von Funktionen.

Tasten am Controller

Taste Funktion

@ Das Hauptmeni aufrufen.

MEDIA

Das MenU Media aufrufen.

Das MenU Telefon aufrufen.
TEL

30

Taste Funktion

Das MenU Navigation aufrufen.
NAV

Das vorherige Men( aufrufen.

o

BMW Intelligent Personal Assistant

Prinzip

Der BMW Intelligent Personal Assistant ist
ein personlicher Assistent, der eine natlir-
liche Sprachbedienung verschiedener Fahr-
zeugfunktionen ermdglicht.

Spracheingabe aktivieren

1. L.I'.J | Am Lenkrad die Mikrofontaste kurz

drlcken.
2. Das gewinschte Kommando sprechen.

Spracheingabe abbrechen

> L.I'.J | Am Lenkrad die Mikrofontaste er-

neut dricken.

Das folgende Kommando sprechen:
>Abbruch«¢

> Den Controller nach rechts oder links schie-
ben.

> Den Controller driicken.
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Einstellen und Bedienen ‘ Kurzanleitung “4¢

Einstellen und Bedienen

Sitze, Spiegel und Lenkrad Abstand einstellen

Elektrisch einstellbare Sitze
1 2 3
an

| /
“ ; —

> Nach hinten: Taste driicken und Kopfstitze
4 nach hinten schieben.

: Nach vorn: Kopfstiitze nach vorn ziehen.
Lehnenbreite > Nachvo opfstlitze nach vorn ziehe

Nach dem Einstellen des Abstands sicherstel-

Hohe/Langsrichtung/Sitzneigung len, dass die Kopfstitze richtig einrastet.

Lehnenneigung

N W N =

L tit . .
ordosenstitze AuRenspiegel einstellen

Kopfstltze einstellen

Hohe einstellen

..=..-

?/ / ; - [ Symbol Bedeutung

[ 2 : Aul3enspiegel anklappen und ab-
; <

f DJ klappen.

> Um die H6he nach unten einzustellen, an
der Riickenlehne die Taste fir die Entriege- 0 AuBenspiegel einstellen.
lung driicken und die Kopfstitze nach un-
ten schieben, Pfeil 1.

> Um die H6he nach oben einzustellen, die

D Linken AuRenspiegel auswahlen.
Kopfstiitze nach oben schieben. {

Bordsteinautomatik.

Rechten AulRenspiegel auswahlen.
O
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4: Kurzanleitung Einstellen und Bedienen ‘

Lenkrad einstellen Bedienelement Funktion
. ol

- \ Den Lautstdrkeregler dre-

hen: Lautstdrke einstellen.

Den Lautstarkeregler
driicken: Tonausgabe
ein-/ausschalten.

Die Entertainmentquelle
wechseln.

Einmal driicken: Sender/Ti-
tel wechseln.

Gedriickt halten: Schneller
Vor-/Rucklauf des Titels.

1. An der Lenksdule den Hebel fir die Entrie- i<
gelung vollstéindig nach unten klappen. |
2. Das Lenkrad mit beiden Handen greifen —
und in Langsrichtung und Hoéhe der Sitzpo- B>
sition anpassen.

3. Den Hebel wieder zuriickklappen.
Mobiltelefon nutzen

Infotainment Allgemein

Nach einmaligem Verbinden mit dem Fahr-
Navigation Zielfihrung zeug kann das Mobiltelefon tiber iDrive und die
Die Zielfiihrung kann tber die Schnellsuche Tosten am Lenkrad bedient werden.
gestartet werden. Am Mobiltelefon Bluetooth aktivieren.

1. Das MenU Navigati frufen. . .
as Menu Navigation aufruten Verbinden Uber Bluetooth

. Das Suchfeld auswdhlen. ) ) . )
Ein Mobiltelefon kann Uber Bluetooth mit dem

2
3. Das gewlnschte Ziel eingeben. Fahrzeug verbunden werden.
4

. Die Zielfihrung starten. . .
1. Den folgenden MenUpfad aufrufen: Men(

Ggf. werden weitere Informationen ange- Apps / ,Alle" / ,Mobile Gerdite" / ,Neues
zeigt. Gerdt verbinden",

Entertainment Am Clontroll Display vvlerden Mobiltelefone

in Reichweite angezeigt.
Je nach Ausstattung und Landerausfiihrung
sind folgende Bedienelemente in der Mittel-

konsole verbaut.

2. Das gewlnschte Mobiltelefon auswdhlen.

3. Die angezeigte Kontrollnummer am Control
Display mit der Kontrollnummer im Display
des Mobiltelefons vergleichen und deren
Ubereinstimmung bestatigen.

4. (Ggf. den Verbindungsmodus auswahlen:
,Mit BMW iDrive fortfahren"

Das Gerdt wird verbunden und in der Gerdte-

liste angezeigt.
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Anruf annehmen

Je nach Ausstattung kénnen eingehende An-
rufe auf unterschiedliche Weise angenommen
werden.

> Uber iDrive:
" ,Annehmen"

> \ Am Lenkrad die Taste fir die Tele-

fonfunktion dricken.

Nummer wdhlen

Eine Telefonnummer kann Uber iDrive gewahit

werden.

1. Den folgenden Menipfad aufrufen: MenU
Apps / ,Alle" / , Telefon" / ,Wahlen".

2. Die gewlnschten Ziffern eingeben.

3. ™ Das Symbol fiir das Telefonieren aus-
wahlen. Die Verbindung wird Uber das Mo-
biltelefon aufgebaut, dem die Funktion Te-
lefon zugewiesen ist.
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Unterwegs

Fahren

Fahrbereitschaft

Uberblick

Start-/Stopp-Taste.

START
ENGINE
STOP

Fahrbereitschaft einschalten
1. Die FahrertUr schlieRen.

2. Die Bremse treten.

3. Die Start-/Stopp-Taste driicken.

Bei eingeschalteter Fahrbereitschaft wird in
der Instrumentenkombination READY ange-
zeigt.

Fahrbereitschaft ausschalten

1. Bei stehendem Fahrzeug die Bremse tre-
ten.

2. Die Parkbremse feststellen.
3. Die Start-/Stopp-Taste driicken.

Die Anzeige READY erlischt und ein Signal-
ton ertont.

Die Fahrbereitschaft yvird automatisch ausge-
schaltet, wenn beim Offnen der Fahrert(r der
Fahrergurt nicht angelegt ist.

34

Auto Start Stopp Funktion

Die Auto Start Stopp Funktion hilft, Kraftstoff
zu sparen. Das System stellt dazu den Ver-
brennungsmotor ab, wenn die Voraussetzun-
gen fUr Elektrisches Fahren erfillt sind. Die
Betriebsbereitschaft bleibt eingeschaltet. In
der Instrumentenkombination wird READY an-
gezeigt. Bei Bedarf startet der Verbrennungs-
motor automatisch.

Automatikgetriebe

Wahlhebelposition D, N, R, S einlegen

\4@/

\\% >

> D Fahrstufe.
> N Neutral.
> R Ruickwartsgang.

v

S Sportprogramm.

Das Bremspedal bis zum Anfahren treten und
halten, da sich sonst das Fahrzeug bei einge-
legter Fahrstufe oder im Rickwdartsgang be-
wegen kann.

Wahlhebelposition R nur bei stehendem Fahr-
zeug einlegen.

Sportprogramm: Das Schaltverhalten ist fir ein
sportlicheres Fahrverhalten ausgelegt.

Wadhlhebelposition P einlegen

Die Parkbremstaste P nur bei stehendem
Fahrzeug driicken.
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\ e

/

\'ﬁ' '

\

In der Mittelkonsole die Parkbrems-
(® taste dricken.

- Die Parkbremse wird festgestellt und
die Parksperre eingelegt.

Parkbremse

Parkbremse feststellen
Um die Parkbremse festzustellen, in
( ) der Mittelkonsole die Parkbremstaste
* drlcken.

Die LED an der Taste und die Kontrollleuchte
in der Instrumentenkombination leuchten.

Die Parkbremse ist festgestellt und die Park-
sperre eingelegt.

Parkbremse losen

Bei eingelegter Wdhlhebelposition P
(®) und eingeschalteter Fahrbereitschaft in

der Mittelkonsole die Parkbremstaste
dricken.

Die LED und die Kontrollleuchte erléschen.
Die Parkbremse ist gelost.

Licht und Sicht

Blinker, Fernlicht, Lichthupe

Blinker

\\__ 4

—
> Um zu blinken, den Blinkerhebel nach oben

oder nach unten Gber den Druckpunkt hi-
naus dricken.

> Zum Tippblinken den Blinkerhebel leicht
nach oben oder unten antippen.

> Um kurzzeitig zu blinken, den Blinkerhebel
bis zum Druckpunkt driicken und halten,
solange geblinkt werden soll.

Fernlicht, Lichthupe

Mh——

> Um das Fernlicht einzuschalten, den Blin-
kerhebel nach vorn drlicken, Pfeil 1.

Das Fernlicht leuchtet bei eingeschaltetem
Abblendlicht.

> Um das Fernlicht auszuschalten oder die
Lichthupe zu betatigen, den Blinkerhebel
nach hinten ziehen, Pfeil 2.
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Licht und Beleuchtung

Tasten am Blinkerhebel

Symbol Funktion

B Men( AulRenbeleuchtung.

‘ |I‘.

Abblendlicht.

W
O

Fahrlichtautomatik.
AUTO

Q% Nebelschlusslicht.
REAR

Funktionen Gber iDrive

Symbol Funktion

Fahrlichtautomatik.

AUTO
Abblendlicht.
-
Z
AuBenbeleuchtung aus.
OFF

_ Fernlichtassistent.

Nebelschlusslicht.

- Standlicht.
=00z

36

Symbol Funktion

~ Parklicht, links.
P

pe

Wischanlage

Parklicht, rechts.

Wischanlage einschalten

g/

T

S T 0T

_—

Um die Wischanlage einzuschalten, den Wi-
scherhebel nach oben driicken, bis die ge-
winschte Stellung erreicht ist.

Stellung  Funktion

Stellung 0. Ruheposition der Wischer.

Stellung 1. Regensensorbetrieb.

Stellung 2. Normale Wischergeschwindig-
keit.

Stellung 3. Schnelle Wischergeschwindig-
keit.
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Wischanlage ausschalten und Kurzwi-
schen

_ﬁ.\\\- -/) |
=
4
=

Um die Wischanlage auszuschalten, den Wi-
scherhebel nach unten driicken, bis die Stel-
lung O erreicht ist, Pfeil 1.

Zum Kurzwischen wie folgt vorgehen:

> Den Wischerhebel aus der Stellung 0 nach
unten drtcken, Pfeil 1.

> Den Wischerhebel in der Stellung O oder
Stellung 1 nach vorn driicken, Pfeil 2.

Nach dem Loslassen kehrt der Wischerhebel in
die jeweilige Ausgangsstellung zuriick.

Regensensor aktivieren/deaktivieren

™ J

X

-/

_—

Um den Regensensor zu aktivieren, den Wi-
scherhebel aus der Stellung O einmal nach
oben drlicken, Pfeil 1.

Um den Regensensor zu deaktivieren, den Wi-
scherhebel zurlick in die Stellung O driicken.

Empfindlichkeit des Regensensors ein-
stellen

. i_\\ | / \

=

Um die Empfindlichkeit des Regensensors ein-
zustellen, am Wischerhebel das Rdndelrad
drehen.

Frontscheibe reinigen

- !

Um die Frontscheibe zu reinigen, den Wischer-
hebel nach hinten ziehen.
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Heckscheibenwischer Klima

Heckscheibenwischer einschalten . .
_ } Klimafunktionen
X 74

T Funktionen im Klima-Mendi

=

\
= |
% E@ Symbol Funktion

vt | Klimaanlage einschalten/aus-
j O schalten,
= AUTO Automatikprogramm.
Um den Heckscheibenwischer einzuschalten,
am Wischerhebel den GuBeren Schalter nach
oben drehen. W . Manuelles Programm.
A
Schalter- Funktion
stellung Temperatur Fahrzeuginnen-
220°C raum.
Stellung O. Ruheposition des Wischers.
Stellung 1. Intervallbetrieb. Cq/@ Luftmenge.
Bei eingelegtem Ruckwdarts- |
folgt D betrieb. p—
gang ertolgr Dauerbetne Kihlfunktion.
AIC
Heckscheibe reinigen !
Um die Heckscheibe zu reinigen, am Wischer- MAX Maximales Kiihlen.
hebel den GuBeren Schalter wie folgt drehen: AIC
> In der Ruheposition den Schalter nach un- '
ten drehen, Pfeil 3. Nach dem Loslassen Umluftbetrieb.
geht der Schalter in die Ruheposition zu- e
rick. '
> Im Intervallbetrieb den Schalter weiter dre- ~zhA Umluftautomatik.
hen, Pfeil 2. Nach dem Loslassen geht der |
Schalter in die Intervallstellung zurick.
. Frischluft.
o]
SYNC-Programm.
SYNC
ﬂ Sitzheizung.
&Y
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Symbol Funktion Symbol Funktion
—

ﬂ Aktive Sitzbellftung. Luftverteilung.

i

@ Lenkradheizung. ﬂ Sitzheizung.
Riveg

@ Einstellungen
| Zwischenstopp

<A

Tasten, Klimaanlage Tanken

) b

Tank entliften

Im Kraftstofftank kann sich ein Uberdruck
durch Benzinddmpfe bilden. Vor dem Offnen
des Tanks muss ein Druckausgleich mittels
Tankentliftung erfolgen.

/_f—-_-j. ) J ( T"‘\\\ Die Taste befindet sic“h in derl Fahrertdr.
/ / |\ Um den Tank zu entliften, wie folgt vorgehen:
Symbol Funktion Eﬂ
1. | Die Taste fir Tankentliftung in

MAX Defrost-Funktion.

der Fahrertlr driicken, um einen Druckaus-
W | gleich zu starten.

— Heckscheibenheizung. Der Status der TankentlUftung wird in der
REAR Instrumentenkombination angezeigt. In sel-
tenen Fdllen kann die Tankentliftung meh-
rere Minuten dauern, z. B. bei einem hohen
Fondklimaanlage Tankfillstand. Ggf. wird eine Check-Con-
trol-Meldung angezeigt, wenn die Taste

Symbol Funktion fir Tankentliftung erneut gedrickt werden
muss.

AUTO Automatikprogramm. Ist die Tankentliiftung abgeschlossen, wird

eine Meldung in der Instrumentenkombina-
tion angezeigt. Die Tankklappe wird zum
Temperatur. Offnen freigegeben.

22.0°C

2. Die Tankklappe 6ffnen.

Ldsst sich die Tankklappe nach der Tank-
entliftung nicht 6ffnen, Taste erneut dri-
cken.
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Ldsst sich auch nach erneutem Drlicken
der Taste die Tankklappe nicht 6ffnen,
Tankklappe manuell entriegeln.

Weitere Informationen:
Notentriegelung, siehe Seite 393.

Tankdeckel
1. Zum Offnen der Tankklappe auf den hin-

teren Rand driicken, Pfeil. Die Tankklappe

offnet sich.

N\

2. Tankdeckel gegen den Uhrzeigersinn dre-

hen.

3. Tankdeckel in die Halterung an der Tank
klappe stecken.

40

Fahrzeug aufladen

Je nach Landerausflihrung zum Aufladen des
Fahrzeugs ein Mode-2-Ladekabel, Mode-3-
Ladekabel oder ein fest installiertes Ladekabel
einer Ladestation verwenden.

Das Ladekabel kann im Gepéckraum unterge-
bracht werden, z. B. unter dem Gepd&ckraum-
boden oder in einer Tasche.

Vor dem Abziehen und AnschlieRen eines La-
dekabels ggf. den Bereich zwischen der Lade-
klappe und dem Hochvolt-Ladeanschluss und
den Ladestecker sGubern, z. B. von Schnee
befreien.

Vor dem Abziehen ggf. das Fahrzeug entrie-
geln.

Der Ladestatus wird an der Kontrollleuchte am
Hochvolt-Ladeanschluss angezeigt.

Die Ladeklappe und ggf. den Ladeanschluss-
deckel geschlossen halten, wenn der Hoch-
volt-Ladeanschluss nicht genutzt wird.

Waschflissigkeit

Der Behdlter fir die Waschflissigkeit befindet
sich im Motorraum auf der rechten Fahrzeug-
seite.

Ein Gemisch aus Leitungswasser, Scheiben-
reiniger-Konzentrat und ggf. Zusatz von Frost-
schutzmittel fir die Scheibenwaschanlage ver-
wenden.

Empfohlene Mindestflilimenge: 2 Liter.
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Um die Waschflissigkeit nachzuflllen, wie
folgt vorgehen:
1. Die Frontklappe &ffnen.

Dazu den Hebel im FuRraum zwei mal zie-
hen.

2. Den Deckel 6ffnen und die Waschflissigkeit
nachfillen.

3. Den Deckel schliel3en.
Rader und Reifen

Reifenfilldruckangaben

!" /
Die Reifenfllldruckangaben befinden sich auf
dem Reifenfllldruckschild an der Tlrsdule der
Fahrertir.

Nach Korrektur des Reifenfilldrucks

Bei der Ausstattung mit der Reifendruck-Kon-
trolle werden die korrigierten Reifenfllldricke
automatisch tbernommen. Sicherstellen, dass
die korrekten Reifeneinstellungen vorgenom-
men wurden. Bei Reifen, die nicht auf den
Reifenfllldruckangaben am Control Display zu
finden sind, einen Reset der Reifendruck-Kon-
trolle durchfihren.

Bei Ausstattung mit Reifen Pannen Anzeige
die Reifen Pannen Anzeige neu initialisieren.

Reifenfilldruck priifen

Regelm@Rig priifen und ggf. korrigieren:
> Mindestens zweimal monatlich.

> Vor einer ldngeren Fahrt.

Elektronische Olmessung

Funktionsvoraussetzungen

Ein aktueller Messwert steht nach ca. 30 Mi-
nuten normaler Fahrt mit laufendem Verbren-
nungsmotor zur Verfligung.

Motordélstand anzeigen

Um den Motorélstand am Control Display an-
zuzeigen, den folgenden MenUpfad aufrufen:

MenU Apps / ,Fahrzeug" / ,Fahrzeugstatus" /
,Motordlstand".

Motordl nachftllen

Allgemein

Fahrzeug sicher abstellen und Fahrbereit-
schaft ausschalten, bevor Motordl nachgefllt
wird.

Motordl nachfillen
1. Frontklappe 6ffnen.

2. Verschluss gegen den Uhrzeigersinn auf-
drehen.

3. Motordl nachfillen.
4. Verschluss zudrehen.
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Helfen und helfen lassen

Warnblinkanlage

Die Taste fir die Warnblinkanlage be-
A findet sich in der Mittelkonsole.

BMW Assistance

BMW Assistance beinhaltet verschiedene
Dienste rund um das Fahrzeug, z. B. die Kun-
denbetreuung oder die Pannenhilfe.

1. Den folgenden MenUpfad aufrufen: Men(
Apps / ,Alle" / ,BMW Assistance".
2. Gdf. den gewinschten Dienst auswdhlen.

Eine Sprachverbindung zum ausgewahliten
Dienst wird aufgebaut.

42
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Cockpit

FCIh FZEUQCI usstattu ﬂg boten werden, auch wenn diese im eigenen
Fahrzeug nicht vorhanden sind.

In diesem Kapitel sind Ausstattungen, Sys- Weitere Informationen:

teme und Funktionen beschrieben, die mo- Fahrzeugausstattung, siehe Seite S.

dellspezifisch aktuell oder ggf. zukiinftig ange-

Rund um das Lenkrad

y
N = —

L { T\ i - - _"i
16 15 . B \
‘\"“.. : ﬁ 1
\\._ 3 o ]
1 Eﬂ Tankentliftung 391 6 Tasten fUr Zentralverriegelung 108

ﬂ Entriegeln
B Verriegeln

3 Fensterheber 112
o~ 7 Beliiftung 326

8 Sitzkomfortfunktionen

Sicherheitsschalter 115

A

4 AuBenspiegelbedienung 126

5 Gepdackraum 6ffnen und schlieRen SET
103 —

9 Blinkerhebel und Licht

Memory-Funktion 129
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5 Men( AulRenbeleuchtung 182 Audio, siehe Betriebsanleitung zu
= Fernlichtassistent 181 ﬂ Navigation, Entertainment, Kom-
- . - munikation 6
gD Abblendlicht 184 . Sprachbedienung, BMW Intelli-
- &  gentPersonal Assistant 68
AUTO Fohrh?htoultomotlk . 183 Telefon, siehe Betriebsanleitung
| Adoptive Lichtfunktionen 186 Y zuNavigation, Entertainment,
Q% | Nebelschiussiicht 188 - Kommunikation 6
REAR Auswahl von Konfigurationsme-
) . . nis fir Instrumentenkombination
¢R#> Blinker 180 " und Head-Up Display 59
L” | Bedienung von Auswahllisten
‘—~| Fernlicht, Lichthupe 180 169
= Aufrufen und Zuriicksetzen der
' Fahrtdaten 174
10 Schaltwippe, rechts und links 149 Zurlicksetzen der G-Meter Werte
Sport-Boost-Funktion 152 176
11 Tasten am Lenkrad, links 14 Wischerhebel

6) G'eschwindigkeitsregelsysteme 1 Wischer 191
o einschalten/ausschalten 252

ke

Geschwindigkeitsregelsystem Regensensor 192
Cwooe|  quswahlen 252 AUTO
Geschwindigkeit speichern 252 Frontscheibe reinigen 193

SET

Speed Limit Info: Warnung akti-

vieren/deaktivieren 249
Heckscheibenwischer 193

I

. Geschwindigkeit einstellen 252

o Heckscheibe reinigen 193
12 Instrumentenkombination 59

13 Tasten am Lenkrad, rechts

15 Hupe, gesamte Fltche

q8

Einstellungen Instrumenten-
(Q) kombination 59

Einstellungen Head-Up Display 16

160 ]
- 17 Frontklappe entriegeln, in der

Lautstdrke, siehe .
) F ki 42
—+ Betriebsanleitung zu Naviga- uBraumverkleidung 3

tion, Entertainment, Kommunika-
tion 6

Lenkrad einstellen 129
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Rund um die Mittelkonsole

\ - f /

R‘

= \\_y '\ // / /
/ I i '\' | l —
y |
/ J
4 _J\
10 i
: 4
| [ —
— B
/ - | | [ L:ﬂ 6 R
h{f
1 Control Display 61 B Lautstarke einstellen
2 2 Warnblinkanlage 441 vorl
1= Sender/Titel vor
MAX Defrost-Funktion 324 >
E Sender/Titel zurlick
REAR| Heckscheibenheizung 324 I
E 6 My Modes 153
WY MODES
3 Bellftung 326
4 Controller mit Tasten 66 7 Parkassistenzsysteme 284
5 Bedienelemente fir Entertainmentsystem, :Lpé‘«‘
siehe Betriebsanleitung zu Navigation, En- L
tertainment, Kommunikation 6 a Men( Fahreinstellungen 67
8 Automatic Hold 157
AUTOH
(®) Parkbremse 154

9 Wadhlhebel 146
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10 [stapr |  Fahrbereitschaft einschalten/aus-
ENGNE schalten 141

Rund um den Dachhimmel

T —
—— " y——————
o -

1 Notruf, SOS 441 5 Innenlicht 188
50;\ N
2 Kamera 6 [mgme=|  Je nach LdnderausfUhrung:
Innenraumkamera 336 @ ?? Kontrollleuchte Beifahrerairbag
3 - Leseleuchten 189 197
™ 7 [ Men( Innenbeleuchtung 67

4 (Glasdach 116

47

Online Version fiir Sach-Nr. 01405B73CE2 - VI/25



* Bedienung ‘ Sensoren des Fahrzeugs

Sensoren des Fahrzeugs

Fahrzeugausstattung Kameras

In diesem Kapitel sind Ausstattungen, Sys- Frontkamera
teme und Funktionen beschrieben, die mo-
dellspezifisch aktuell oder ggf. zukiinftig ange-
boten werden, auch wenn diese im eigenen
Fahrzeug nicht vorhanden sind.

Weitere Informationen:
Fahrzeugausstattung, siehe Seite 9.

Uberblick

Je nach Ausstattung sind folgende Kameras
und Sensoren im Fahrzeug verbaut:

Die Frontkamera. Kamera hinter der Frontscheibe
Die Kamera hinter der Frontscheibe.

Die AuRenspiegelkameras. /’—: > _7_:—\\
Die Riickfahrkamera, / ( | N
i - —_—
\ ‘ |
Die Ultraschallsensoren in den Stof3fdngern
vorn und hinten.

> Die Ultraschallsensoren seitlich. Die Kamera hinter der Frontscheibe befindet
sich im Bereich des Innenspiegels.

Die Frontkamera befindet sich im Kthlergrill.

Der Frontradarsensor.

Die Radarsensoren seitlich, vorn.

Die Radarsensoren seitlich, hinten.

vV VvV VvV VvV VvV VvV V
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AuBBenspiegelkameras

Je eine AulRenspiegelkamera befindet sich un-
ten in den AulRenspiegelgehdusen.

Rickfahrkamera

Die Riickfahrkamera befindet sich oberhalb
des Kennzeichentrtgers.

Funktionsvoraussetzungen der Ka-
meras

Fir eine korrekte Funktion der Kameras mus-
sen die Bereiche der Kameras sauber und frei
sein.

Weitere Informationen:
> Fahrzeugwdsche, siehe Seite 450.
> Fahrzeugpflege, siehe Seite 452.

Systemgrenzen der Kameras

Die Funktion der Kameras kann eingeschrankt
sein, sodass sie ggf. etwas Falsches anzeigen,
z. B. in folgenden Situationen:

> Beistarkem Nebel, Ndsse oder Schneefall.
> An steilen Kuppen oder Senken.

> In engen Kurven.

> Beiverdecktem Kamerasichtfeld, z. B.
durch Beschlag der Frontscheibe oder Auf-
kleber.

> Beiverschmutztem oder beschddigtem Ka-
meraobjektiv.

> Bei angeklappten AuBenspiegeln.

> Beigetffneten Tiren oder gedffnetem Ge-
packraum.

> Beistarkem Gegenlicht oder starken Refle-
xionen, z. B. bei tief stehender Sonne.

> Bei Dunkelheit.
> Die Kamera ist aufgrund zu hoher Tempe-

raturen Uberhitzt und voribergehend abge-
schaltet.

> Wahrend des Kalibriervorgangs der Ka-
mera unmittelbar nach der Fahrzeugauslie-
ferung.

Ggf. wird eine Check-Control-Meldung ange-
zeigt, wenn die Systemgrenzen erreicht sind.

Radarsensoren

Sicherheitshinweise

/A WARNUNG

Durch externe Einflisse, z. B. Interferenzen,
kdénnen die Radarsensoren des Fahrzeugs
und somit auch die Fahrerassistenzsysteme
gestort werden. Es besteht Unfallgefahr, Ver-
letzungsgefahr und die Gefahr von Sach-
schdden. Verkehrsgeschehen beobachten,
jederzeit lenk- und bremsbereit bleiben und
in den entsprechenden Situationen aktiv ein-
greifen.
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Sensoren des Fahrzeugs

Frontradarsensor

Der Frontradarsensor befindet sich im Kihler-
grill.

Radarsensoren seitlich, vorn

Die Radarsensoren befinden sich seitlich im
StoRfanger vorn.

Radarsensoren seitlich, hinten

Die Radarsensoren befinden sich seitlich im
StoRfaénger hinten.

50

Funktionsvoraussetzungen der Ra-
darsensoren

Flr eine korrekte Funktion der Radarsensoren
mussen die Bereiche der Radarsensoren sau-
ber und frei sein.

Weitere Informationen:
> Fahrzeugwdsche, siehe Seite 450.
> Fahrzeugpflege, siehe Seite 452.

Systemgrenzen der Radarsensoren

Die Funktion der Radarsensoren kann einge-
schrankt oder nicht verfligbar sein, z. B. in fol-
genden Situationen:

> Beiverschmutzten Sensoren.
> Beivereisten Sensoren.

> Beiverdeckten Sensoren, z. B. durch Auf-
kleber, Folien oder einen Kennzeichentrd-
ger.

> Bei nicht korrekt ausgerichteten Sensoren,
z. B. durch einen Parkschaden.

> Bei verdecktem Abstrahlbereich der Senso-
ren, z. B. durch Uberstehendes Ladegut.

> Beiverdecktem Sichtbereich der Senso-
ren, z. B. durch Garagenwdnde, Hecken,
Schneeberge, Fahrzeuge oder Anhdnger.

> Nach unsachgemdR durchgefiihrten Arbei-
ten an der Fahrzeuglackierung im Bereich
der Sensoren.

> An steilen Kuppen oder Senken.

Ggf. wird eine Check-Control-Meldung ange-
zeigt, wenn die Systemgrenzen erreicht sind.
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Ultraschallsensoren

Ultraschallsensoren vorn

Die Ultraschallsensoren befinden sich im StoR3-
fanger vorn.

Ultraschallsensoren hinten

Die Ultraschallsensoren befinden sich im Stol3-
fanger hinten.

Ultraschallsensoren seitlich

Die Ultraschallsensoren befinden sich seitlich
im StoRféinger vorn und hinten.

Funktionsvoraussetzungen der Ul-
traschallsensoren

Flr eine korrekte Funktion der Ultraschallsen-
soren mussen die Bereiche der Ultraschallsen-
soren sauber und frei sein.

Weitere Informationen:
> Fahrzeugwdsche, siehe Seite 450.
> Fahrzeugpflege, siehe Seite 452.

Systemgrenzen der Ultraschallsen-
soren
Das Erkennen von Objekten per Ultraschall-

messung kann an physikalische Grenzen sto-
Ren, z. B. in folgenden Situationen:

> Bei verschmutzten oder verdeckten Senso-
ren, z. B. durch Aufkleber.

> Bei nicht korrekt ausgerichteten Sensoren,
z. B. durch einen Parkschaden.

> Nach unsachgemaR durchgefiihrten Arbei-
ten an der Fahrzeuglackierung im Bereich
der Sensoren.

> BeiKleinkindern und Tieren.

> Bei Personen mit bestimmter Kleidung,
z. B. einem Mantel.

> Bei Hindernissen und Personen am Rand
der Fahrspur.

> Beiexterner Stérung des Ultraschalls, z. B.
durch vorbeifahrende Fahrzeuge, laute Ma-
schinen oder andere Ultraschallguellen.

> Bei bestimmten Witterungsbedingungen,
z. B. hohe Luftfeuchtigkeit, Nésse, Schnee-
fall, Kdlte, extreme Hitze oder starker Wind.

> Bei Anhangerdeichseln und Anhénger-
kupplungen anderer Fahrzeuge.

> Beidinnen oder keilfdrmigen Gegenstan-
den.

> Bei sich bewegenden Objekten.

> Beihoher liegenden, hervorstehenden Ob-
jekten, z. B. bei Wandvorspriingen.
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>

Bei Objekten mit Ecken, Kanten und glatten
Flachen.

Bei Objekten mit feinen Oberflchen oder
feinen Strukturen, z. B. bei Maschendraht-
zGunen.

Bei Objekten mit porésen OberflGchen.

Bei kleinen und niedrigen Objekten, z. B.
bei Kisten.

Bereits angezeigte, niedrige Objekte, z. B.
Bordsteinkanten, kénnen in nicht erfass-
bare Bereiche der Sensoren kommen.

Bei weichen oder mit Schaumstoff umhdll-
ten Hindernissen.

Bei Pflanzen oder Blschen.
In Waschanlagen und WaschstraBen.

Bei Bodenunebenheiten, z. B. bei Fahr-
bahnschwellen.

Bei starken Abgasen.

Bei Ladegut, das Uber das Fahrzeug hi-
nausragt.

Bei schiefsitzender Abdeckung der Anhdn-
gerkupplung.

Ggf. wird eine Check-Control-Meldung ange-
zeigt, wenn die Systemgrenzen erreicht sind.
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Betriebszustand des Fahrzeugs

Fahrzeugausstattung

In diesem Kapitel sind Ausstattungen, Sys-
teme und Funktionen beschrieben, die mo-
dellspezifisch aktuell oder ggf. zukiinftig ange-
boten werden, auch wenn diese im eigenen
Fahrzeug nicht vorhanden sind.

Weitere Informationen:
Fahrzeugausstattung, siehe Seite 9.

Prinzip

Je nach Situation befindet sich das Fahrzeug in
einem der folgenden drei Betriebszustdnde:

> Ruhezustand, siehe Seite 53.
> Betriebsbereitschaft, siehe Seite 55.
> Fahrbereitschaft, siehe Seite 55.

Uberblick

Die Bedienelemente fir die manuelle Einstel-
lung des Betriebszustands befinden sich in der
Mittelkonsole unten.

Bedienelement Funktion

START Start-/Stopp-Taste zum
ENGI

NOINE Einschalten der Betriebs-

bereitschaft oder der Fahr-
/ﬂ\

bereitschaft.
/

Lautstarkeregler zum Akti-
vieren des Ruhezustands
oder zum Einschalten der
Betriebsbereitschaft.

Ruhezustand

Prinzip
Wenn sich das Fahrzeug im Ruhezustand be-
findet, ist es ausgeschaltet.

Das Fahrzeug befindet sich im Ruhezustand
vor dem Offnen von auBen und nach dem Ver-
lassen und Verriegeln.

Sicherheitshinweise

/\ WARNUNG

Ein ungesichertes Fahrzeug kann sich selbst-
sténdig in Bewegung setzen und wegrollen.
Es besteht Unfallgefahr, Verletzungsgefahr
und die Gefahr von Sachschaden. Vor dem
Verlassen des Fahrzeugs das Fahrzeug ge-
gen Wegrollen sichern.

Um sicherzustellen, dass das Fahrzeug ge-
gen Wegrollen gesichert ist, Folgendes be-
achten:

> Parkbremse feststellen.

> Sicherstellen, dass die Wahlhebelposi-
tion P eingelegt ist.
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> An Steigungen oder im Gefdlle die
Vorderrdder in Richtung Bordsteinkante
drehen.

> An Steigungen oder im Gefdlle das
Fahrzeug zusdtzlich sichern, z. B. mit ei-
nem Unterlegkeil.

/A WARNUNG

Unbeaufsichtigte Kinder oder Tiere im Fahr-
zeug kénnen das Fahrzeug in Bewegung
setzen, sich selbst und den Verkehr gefthr-
den, z. B. durch folgende Handlungen:

> Herstellen der Betriebsbereitschaft.
> Losen der Parkbremse.

> Offnen und SchlieRen der Tlren oder
Fenster.

> Einlegen von Wahlhebelposition N.

> Bedienen von Fahrzeugausstattungen.

Es besteht Unfallgefahr, Verletzungsgefahr

und die Gefahr von Sachschaden. Kinder

oder Tiere nicht unbeaufsichtigt im Fahrzeug

lassen. Beim Verlassen des Fahrzeugs den

Fahrzeugschlissel mitnehmen und das Fahr-

zeug verriegeln.

Ruhezustand automatisch herstel-

len

Der Ruhezustand des Fahrzeugs wird automa-

tisch hergestellt, z. B. in den folgenden Situati-

onen:

> Nach wenigen Minuten, wenn keine Bedie-
nung am Fahrzeug erfolgt.

> Beiniedrigem Ladezustand der Fahrzeug-
batterie.

> Je nach Einstellung Uber iDrive, wenn nach
einer Fahrt beim Verlassen des Fahrzeugs
eine oder beide Vordertlren getffnet wer-
den.

In manchen Situationen wird der Ruhezustand

nicht automatisch hergestellt, z. B. wahrend
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eines Telefongesprachs oder bei eingeschalte-
tem Abblendlicht.

Ruhezustand beim Offnen der Vor-
dertlren herstellen

Nach einer Fahrt kann der Ruhezustand durch
das Offnen der Vorderttren hergestellt wer-
den. Alle Personen mussen das Fahrzeug ver-
lassen.

Um die Funktion zu aktivieren oder zu deak-
tivieren, den folgenden MenUpfad aufrufen:
Menu Apps / ,Fahrzeug" / , Tlren und
Fenster" / ,Ver-/Entriegeln" / ,System aus
nach Tiroffnen”.

Ruhezustand manuell herstellen
4 \ Um den Ruhezustand manuell

. herzustellen, den Lautsttrkereg-

ler in der Mittelkonsole gedriickt
halten, bis alle Anzeigen erl6-
Tiefschlafmodus

/ schen.

Prinzip

Mit aktiviertem Tiefschlafmodus kann verhin-
dert werden, dass sich bei Standzeiten von
mehreren Wochen die Fahrzeugbatterie ent-
ladt.

Im Tiefschlafmodus werden die Fahrzeugfunk-
tionen auf das Notwendigste reduziert.

Fir lange Standzeiten den Tiefschlafmodus
nutzen.

Zusatzlich die Informationen zu langen Stand-
zeiten im Kapitel Lebensdauer der Hochvolt-
batterie beachten.

Bei einer Fahrzeugstilllegung fir IGnger als
drei Monate sind spezielle MalRnahmen zu
treffen. Weitere Informationen sind bei einem
autorisierten Service Partner oder einem an-
deren qualifizierten Service Partner oder einer
Fachwerkstatt erhdltlich.
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Weitere Informationen:

Lebensdauer der Hochvoltbatterie, siehe
Seite 389.

Tiefschlafmodus aktivieren/deaktivie-

ren

1. Um den Tiefschlafmodus zu aktivieren den
folgenden MenUpfad aufrufen: Ment Apps /
,Fahrzeug" / ,Systemeinstellungen" /
, Tiefschlafmodus”.

2. Die gewunschte Einstellung auswahlen.

Beim Einschalten der Fahrbereitschaft wird
der Tiefschlafmodus automatisch deaktiviert.

Zugang zum Fahrzeug

Um im Tiefschlafmodus Zugang zum Fahr-
zeug zu erlangen, die Taste am Gepdckraum
drcken. Der Tiefschlafmodus bleibt in diesem
Fall weiterhin aktiviert.

Betriebsbereitschaft

Prinzip

Wenn die Betriebsbereitschaft eingeschaltet
ist, sind die meisten Funktionen im Stand
bedienbar. Gewinschte Einstellungen k&nnen
vorgenommen werden.

Nach dem Offnen der Vordertiiren von auRen
befindet sich das Fahrzeug in der Betriebsbe-
reitschaft.

Betriebsbereitschaft manuell ein-
schalten

Allgemein

Die Betriebsbereitschaft kann nach dem auto-
matischen Herstellen des Ruhezustands ma-
nuell wieder eingeschaltet werden.

Uber den Lautstdrkeregler
~ 4 - Um die Betriebsbereitschaft ma-
\ \ nuell Uber den Lautstarkeregler
in der Mittelkonsole wieder ein-
\ zuschalten, den Lautstdrkereg-
/ ler driicken. Das Control Display
und die Instrumentenkombina-
tion leuchten auf.

Uber die Start-/Stopp-Taste

starr | Um die Betriebsbereitschaft manuell
ENGINE - Uiber die Start-/Stopp-Taste in der Mit-
telkonsole wieder einzuschalten, die
Start-/Stopp-Taste drlicken. Das Control Dis-
play und die Instrumentenkombination leuch-
ten auf.

Anzeige in der Instrumentenkombi-
nation

Wenn in der Instrumenten-
kombination OFF angezeigt
OFF wird, ist die Betriebsbereitschaft
eingeschaltet und die Fahrbe-
reitschaft ausgeschaltet.

Fahrbereitschaft

Prinzip

Es gibt folgende Varianten der Fahrbereit-
schaft:

> Die Elektrische Fahrbereitschaft.

> Das Starten des Verbrennungsmotors.
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Je nach Voraussetzung ist die elektrische
Fahrbereitschaft oder der Start des Verbren-
nungsmotors maglich.

Sicherheitshinweise

/\ GEFAHR

Bei einem blockierten Abgasrohr oder un-
zureichender Bellftung kdnnen gesundheits-
schddliche Abgase in das Fahrzeug ein-
dringen. Die Abgase enthalten farb- und
geruchlose Schadstoffe. In geschlossenen
Rd@umen konnen sich die Abgase auch au-
Rerhalb des Fahrzeugs ansammeln. Es be-
steht Lebensgefahr. Das Abgasrohr frei hal-
ten und fUr ausreichend Bellftung sorgen.

> An Steigungen oder im Gefdlle die
Vorderrdder in Richtung Bordsteinkante
drehen.

> An Steigungen oder im Gefdlle das

Fahrzeug zusdtzlich sichern, z. B. mit ei-
nem Unterlegkeil.

/AN WARNUNG

Beim elektrischen Fahren kénnten FuRgdn-
ger und andere Verkehrsteilnehmer das
Fahrzeug durch fehlende Motorgerdusche
nicht wie gewohnt wahrnehmen. Es be-
steht Unfallgefahr, Verletzungsgefahr und die
Gefahr von Sachschdden. Fahrweise den
Verkehrsverhdltnissen anpassen. Verkehrs-
geschehen beobachten und in den entspre-
chenden Situationen aktiv eingreifen.

/A WARNUNG

Ein ungesichertes Fahrzeug kann sich selbst-
standig in Bewegung setzen und wegrollen.
Es besteht Unfallgefahr, Verletzungsgefahr
und die Gefahr von Sachschaden. Vor dem
Verlassen des Fahrzeugs das Fahrzeug ge-
gen Wegrollen sichern.

Um sicherzustellen, dass das Fahrzeug ge-
gen Wegrollen gesichert ist, Folgendes be-
achten:

> Parkbremse feststellen.

> Sicherstellen, dass die Wahlhebelposi-
tion P eingelegt ist.
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/A WARNUNG

Unbeaufsichtigte Kinder oder Tiere im Fahr-
zeug kénnen das Fahrzeug in Bewegung
setzen, sich selbst und den Verkehr gefthr-
den, z. B. durch folgende Handlungen:

> Herstellen der Betriebsbereitschaft.
> Losen der Parkbremse.

> Offnen und SchlieRen der Tiren oder
Fenster.

> Einlegen von Wahlhebelposition N.
> Bedienen von Fahrzeugausstattungen.

Es besteht Unfallgefahr, Verletzungsgefahr
und die Gefahr von Sachschaden. Kinder
oder Tiere nicht unbeaufsichtigt im Fahrzeug
lassen. Beim Verlassen des Fahrzeugs den
Fahrzeugschlissel mitnehmen und das Fahr-
zeug verriegeln.

Fahrbereitschaft einschalten

Um die Fahrbereitschaft einzuschalten, wie
folgt vorgehen:

1. Die FahrertUr schlieRen.

2. Die Bremse treten.

3. In der Mittelkonsole die Start-/Stopp-Taste
dricken.

Die meisten Kontrollleuchten und Warn-
leuchten in der Instrumentenkombination
leuchten unterschiedlich lange auf.

Die Fahrbereitschaft ist eingeschaltet.

Elektrische Fahrbereitschaft

Bei der elektrischen Fahrbereitschaft ist das
Fahrzeug ohne das Starten des Verbren-
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nungsmotors fahrbereit. Das Fahrzeug wird bar sein, z. B. die Kiihlung der Hochvoltbatte-
vom Elektromotor angetrieben. rie.
Um die elektrische Fahrbereitschaft einzu- Weitere Informationen:

schalten, missen die im Kapitel BMW eDRIVE Parkbremse, siehe Seite 154.
beschriebenen Voraussetzungen fir das Elekt-
rische Fahren erfillt sein.

Anzeige in der Instrumentenkombi-

nation
Bei eingeschalteter elektri-
scher Fahrbereitschaft wird in
der Instrumentenkombination

READY angezeigt.

Start des Verbrennungsmotors

Der Verbrennungsmotor wird beim Einschalten

der Fahrbereitschaft unter den folgenden Vo-

raussetzungen gestartet:

> Die Temperatur des Hybridsystems ist zu
hoch oder zu niedrig.

> Der Ladezustand der Hochvoltbatterie ist
Zu gering.

> Das Fahrzeug wurde kurz zuvor im Fahr-
modus SPORT PLUS abgestellt.

Fahrbereitschaft ausschalten

Um die Fahrbereitschaft auszuschalten, wie

folgt vorgehen:

1. Bei stehendem Fahrzeug die Bremse tre-
ten und die Parkbremse feststellen.

2. In der Mittelkonsole die Start-/Stopp-Taste
dricken.
Die Anzeige READY erlischt und ein Signal-
ton ertodnt.
Das Fahrzeug wechselt in die Betriebsbe-
reitschaft.

Je nach Einstellung im Fahrzeug wird die Park-
bremse beim Ausschalten der Fahrbereitschaft
automatisch festgestellt.

Nach dem Abstellen des Fahrzeugs kénnen
die Betriebsgerdusche des Hybridsystems hor-
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BMW iDrive

Fahrzeugausstattung

In diesem Kapitel sind Ausstattungen, Sys-
teme und Funktionen beschrieben, die mo-
dellspezifisch aktuell oder ggf. zukiinftig ange-
boten werden, auch wenn diese im eigenen
Fahrzeug nicht vorhanden sind.

Weitere Informationen:
Fahrzeugausstattung, siehe Seite S.

Anzeige- und Bedienkon-
zept

Prinzip

BMW iDrive ist das Anzeige- und Bedienkon-
zept des Fahrzeugs und umfasst eine Vielzahl
von Funktionen. Uber BMW iDrive ist es z. B,
maglich, Buchstaben und Ziffern fir die Ziel-
eingabe einzugeben oder Funktionen zu akti-
vieren oder deaktivieren.

Die Funktionen kénnen je nach Ausstattung
wie folgt bedient werden:

> Uber das Control Display.
> Uber den Controller.

> Uber den BMW Intelligent Personal Assis-
tant.

> Uber die Bedienelemente im Fahrzeug.
Weitere Informationen:
Instrumentenkombination, siehe Seite 59.

Sicherheitshinweise

/A WARNUNG

Die Bedienung von integrierten Informations-
systemen und Kommunikationsgerdten wah-
rend der Fahrt kann vom Verkehrsgeschehen
ablenken. Die Kontrolle Uber das Fahrzeug
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kann verloren gehen. Es besteht Unfallge-
fahr, Verletzungsgefahr und die Gefahr von
Sachschdden. Die Systeme oder Gerdte nur
bedienen, wenn es die Verkehrssituation zu-
|dsst. Bei Bedarf anhalten und die Systeme
oder Gerdte bei stehendem Fahrzeug bedie-
nen.

Eingabe und Darstellung

Buchstaben und Ziffern eingeben

Die Buchstaben und Ziffern kénnen z. B. bei
der Zieleingabe eingegeben werden.

Die Buchstaben und Ziffern kénnen je nach
Ausstattung Uber den Controller, das Touch-
pad, das Control Display oder die Sprachbe-
dienung eingegeben werden.

Symbol Funktion

4 Zwischen GroB-/Kleinschreibung
wechseln.
| I | Leerzeichen eingeben.

EN Zwischen Sprachen wechseln.

Spracheingabe nutzen.

[}
OK Eingabe bestdtigen.
€

Symbol auswahlen: Einen Buchsta-
ben oder eine Ziffer I6schen.

{X] Symbol gedriickt halten: Alle Buch-
staben oder Ziffern I6schen.

Eingabevergleich

Bei der Eingabe von Daten aus einer Daten-
bank, z. B. bei den Kontakten, wird die Aus-
wahl mit jedem eingegebenen Zeichen schritt-
weise eingegrenzt und ggf. erginzt.
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Funktionen aktivieren/deaktivieren

Einigen Menipunkten sind Symbole vorange-
stellt, Um die Funktion zu aktivieren oder zu
deaktivieren, den Menlpunkt auswahlen.

Symbol Bedeutung

Y @@ Funktion ist aktiviert.

®

O @& Funktion ist deaktiviert.

O

== Funktionen kénnen Gber die
E@ Schaltflache am Control Dis-

play aktiviert oder deaktiviert
werden. Wenn die SchaltflGche
farbig hervorgehoben ist, ist die
Funktion aktiviert.

BMW Curved Display

Prinzip

Das BMW Curved Display ist das einteilige,
zum Fahrer hin gebogene Display in der In-
strumententafel. Das BMW Curved Display
umfasst die Instrumentenkombination auf der
Fahrerseite und das Control Display.

Die Informationen zur Reinigung des BMW
Curved Displays im Kapitel Pflege beachten.
Weitere Informationen:

Pflege spezieller Teile, siehe Seite 453.

Uberblick

1 Instrumentenkombination 59
2 Control Display 61

Instrumentenkombination

Prinzip

Die Instrumentenkombination umfasst ver-
schiedene digitale Anzeigen, wie z. B. Ge-
schwindigkeitsanzeige, Uhrzeit, Reichweite,
Temperaturanzeige oder Kontroll- und Warn-
leuchten.

Mit den Tasten am Lenkrad kénnen das
Layout der Instrumentenkombination und die
Inhalte im zentralen Anzeigebereich konfigu-
riert werden, z. B. Fahrtdaten. Weitere Anzei-
gen kénnen am Control Display eingestellt
werden, z. B. eine zweite Ist-Geschwindigkeit.

Sicherheitshinweise

/A WARNUNG

Wenn es zum Ausfall der Anzeigen fir die
Fahrinformationen kommt, z. B. Geschwin-
digkeitsanzeige, darf das Fahrzeug nicht
benutzt werden. Es besteht Unfallgefahr,
Verletzungsgefahr und die Gefahr von Sach-
schaden. Das Fahrzeug sofort verkehrssicher
abstellen. Durch Ausschalten und erneutes
Einschalten der Fahrbereitschaft kann die
Funktionsstoérung ggf. behoben werden und
eine Weiterfahrt ist moglich. Wenn die Funkti-
onsstorung nicht behoben werden kann, das
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System von einem autorisierten Service Part-
ner oder einem anderen qualifizierten Service
Partner oder einer Fachwerkstatt (berpriifen
lassen.

Uberblick

Die Instrumentenkombination befindet sich
hinter dem Lenkrad.

Anzeigebereiche in der Instru-
mentenkombination

12 11 10 9 8 7 6

1 Geschwindigkeitsanzeige

2 Fahrerassistenzsysteme 249
Parkassistenzsysteme 284

3 Driver Attention Camera 242

4 (Check-Control 161
Wdahlhebelanzeige 146
Schaltpunktanzeige 170
Auswahllisten 169
Effizienztrainer 371

5 Leistungsanzeige 170
Drehzahlmesser 171
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6 Reichweite 171
7 AuBentemperatur 172
8 Ladebildschirm 173
Zentraler Anzeigebereich 173
9 My Modes Fahrmodus 153
10 Speed Limit Info 249
Speed Limit Assist 278
1 Uhrzeit 177

12 Kraftstoffanzeige und Gesamtreichweite
71

Die Positionen von einigen Anzeigen kénnen
variieren, z. B. die Wahlhebelanzeige.

Die Anzeigen in der Instrumentenkombination
kénnen teilweise von den Abbildungen in der
Betriebsanleitung abweichen.

Weitere Informationen:
Kontrollleuchten und Warnleuchten, siehe

Seite 162.
Bedienelemente am Lenkrad

Funktion

Bedien-
element

Mendileiste in der Instrumenten-
kombination anzeigen.

Rdndelrad drehen: Auswahl nach
oben oder unten scrollen.

Rdndelrad in die entsprechende
Richtung kippen: Auswahl nach
links oder rechts verschieben.

Rdndelrad driicken: Auswahl be-
statigen.
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Layout konfigurieren

Das Layout der Instrumentenkombination
passt sich dem jeweiligen Fahrmodus an.

1. (Q) Am Lenkrad die Taste fir die Ein-
stellungen driicken.

Eine MenlUleiste wird in der Instrumenten-
kombination angezeigt.

2. ,LAYOUT"

Ggf. das Meni durch Kippen des Randel-
rads am Lenkrad auswdahlen.

3. Gewdlnschte Einstellung Uber das Randel-
rad am Lenkrad auswahlen.

Einstellungen

Einzelne Anzeigen kénnen individuell einge-
stellt werden, z. B. eine zweite Ist-Geschwin-
digkeit.

1. Den folgenden Menipfad aufrufen: MenU
Apps / ,Fahrzeug" / ,Displays" / ,Instru-
mentenkomb.".

2. Die gewlnschte Einstellung auswahlen.

Control Display

Prinzip
Am Control Display werden die Funktionen von
iDrive dargestellt.

Das Control Display schaltet sich automatisch
ein, wenn es zur Bedienung bendtigt wird oder
wenn das Fahrzeug entriegelt wird.

Das Control Display kann auch manuell einge-
schaltet und ausgeschaltet werden.

Das Hauptmen( von BMW iDrive unterteilt sich
in verschiedene Bereiche, z. B. Menl(leiste,
Statusinformationen und Widgets.

Verschiedene Einstellungen kénnen vorge-
nommen werden, wie z. B. die Helligkeit vom
Control Display.

Sicherheitshinweise

/A WARNUNG

Gegenstdnde im Bereich vor einem Display
konnen verrutschen und das Display bescha-
digen. Es besteht Verletzungsgefahr und

die Gefahr von Sachschaden. Keine Gegen-
stdnde im Bereich vor einem Display able-
gen.

Uberblick

iy
W

AR

Das Control Display befindet sich auf der In-
strumententafel (iber der Mittelkonsole.

Control Display einschalten/aus-
schalten

Das Control Display wird nach dem Entriegeln
des Fahrzeugs oder sobald das Control Dis-
play zur Bedienung benétigt wird, automatisch
eingeschaltet.

In bestimmten Situationen wird das Control
Display automatisch ausgeschaltet, z. B. wenn
nach wenigen Minuten keine Bedienung am
Fahrzeug erfolgt.

Das Control Display kann auch manuell ausge-
schaltet werden.

1. Am Control Display von oben nach unten
wischen.
2. ,Control Display aus"

Zum erneuten Einschalten das Control Display
antippen.

61

Online Version fiir Sach-Nr. 01405B73CE2 - VI/25



4 Bedienung ‘ BMW iDrive

Hauptmend

Allgemein

Das Hauptmen( am Control Display unterteilt
sich in verschiedene Bereiche.

Uberblick

Widgets

Statusinformationen
Konfigurationsleiste flir Hauptanzeige
Temperatureinstellung

1
2
3
4
5

Menlleiste

Menlleiste

Allgemein

Bei Apps von Drittanbietern wird die Men(-
leiste ggf. nicht angezeigt. Um die Mendleiste
wieder anzuzeigen, von der Unterkante des
Control Displays nach oben wischen oder eine
Taste dricken.

Hauptmeni

A Das HauptmenU kann aus jedem Men(
aufgerufen werden.

Meni Klima

% Das Meni Klima bietet Zugriff auf alle Kli-
mafunktionen.

Meni Apps

B3 Das MenU Apps bietet Zugriff auf alle Apps
und Fahrzeugfunktionen. Um eine bestimmte
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App leichter zu finden, kann ein Filter ausge-
wahlt werden. Die zuletzt gewdahlite Filterung
wird gespeichert. Um die gewlnschte App an-
zuzeigen, ggf. den Filter wechseln.

Apple CarPlay©

(= Das MenU Apple CarPlay wird je nach Lan-
derausflhrung und verbundener Funktion im
Hauptmeni angezeigt. Apple CarPlay ermb6g-
licht eine sichere Verwendung ausgewdhlter
Funktionen eines kompatiblen Apple iPhones
Uber iDrive.

Android Auto©

A Das MenU Android Auto wird je nach Lan-
derausfihrung und verbundener Funktion im
HauptmenU angezeigt. Android Auto ermdg-
licht eine sichere Verwendung ausgewdhlter
Funktionen eines kompatiblen Android Smart-
phones Uber iDrive.

Meni Navigation

&) Das MenU Navigation bietet Zugriff auf:
> Das Navigationssystem.

Die Zieleingabe.

Die Verkehrsinformationen.

Die konfigurierbaren Kartenansichten.

v VvV VvV V

Weitere Funktionen, wie z. B. Sonderziele.

Meni Kommunikation

"y Das Mend Kommunikation bietet Zugriff
auf Telefonfunktion und Nachrichtenfunktion
sowie die Verbindung und Verwaltung mobiler
Gerdte, wie z. B. Smartphones.

Meni Media

1 Das Men( Media bietet Zugriff auf Funkti-
onen des Entertainmentsystems, z. B. Radio-
sender oder Verbindung mit externen Gerdten.

Widgets

Die Widgets zeigen Echtzeitinformationen und
dynamische Inhalte an, wie z. B. die Navigati-
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onskarte. Die Widgets dienen gleichzeitig als
Schaltflache und ermdglichen einen Einsprung
in das jeweilige MenU oder zu den wichtigsten
Funktionen.

Hauptanzeige

Die Hauptanzeige zeigt Echtzeitinformationen
und dynamische Inhalte an, wie z. B. die Na-
vigationskarte. Diese Anzeige dient gleichzei-
tig als Schaltflache und erméglicht einen Ein-
sprung in das jeweilige Mend.

Statusinformationen

Allgemein

Die Statusinformationen werden im oberen
Bereich des Control Displays in Form von
Symbolen angezeigt. Je nach Ausstattung und
Landerausflhrung sind unterschiedliche Sym-
bole verflgbar.

Statusinformationen Telefon

Symbol Bedeutung

) Aktiver Anruf,

& Datentbertragung nicht maglich.

il Empfangsstarke.

=" SIM-Karte nicht aktiv oder nicht an-
gemeldet.

(%) Wireless Charging aktiv.

Statusinformationen Entertainment

®? Bluetooth Audio.

X Smartphone-Audio.

(=) Connected Music mit Spotify.
= WLAN.

Symbol Bedeutung

O Apple CarPlay.
A Android Auto.

Statusinformationen Nachrichten

Bedeutung

()]
<
‘
o
2

1 Anzahl Mitteilungen.

A Check-Control-Meldung.
(=Y Verkehrsinformationen.
i Nachricht.

Weitere Informationen:

Betriebsanleitung zu Navigation, Entertain-
ment, Kommunikation, siehe Seite 6.

Weitere Statusinformationen

Symbol Bedeutung

o Tonausgabe aktiv.

(g Tonausgabe deaktiviert.
& Aktivierungswort aktiv.

A BMW ID oder Fahrerprofil.
® Zielflihrung aktiv.

- Schnellzugriff aufrufen.

Doy Park Distance Control: Ton deakti-
viert,

Hauptanzeige anpassen

Im Hauptmeni kann die Hauptanzeige ange-

passt werden.

1. M Das Symbol fir das Hauptmeni aus-
wahlen.

2. Die Konfigurationsleiste am rechten Bild-
schirmrand nach links wischen.

3. Die gewlinschte Hauptanzeige auswahlen.
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Schnellzugriff

Uber den Schnellzugriff kénnen bestimmte
Funktionen und individuelle Shortcuts aufgeru-
fen werden.

Funktion Bedienung

Schnellzugriff  Am Control Display von oben
einblenden.  nach unten wischen.

Den Controller nach oben
schieben.

— Symbol am oberen Bild-
schirmrand auswahlen.

Schnellzugriff  Am Control Display von unten

ausblenden.  nach oben wischen.
Den Controller nach unten
schieben.

Shortcuts

Prinzip

Die Shortcuts bieten einen schnellen Zugriff
auf Funktionen, die z. B. haufig genutzt wer-
den. Die Shortcuts werden Uber den Schnell-
zugriff aufgerufen und kénnen individuell fest-
gelegt werden. Als Shortcut kénnen z. B.
folgende Funktionen festgelegt werden:

> Die Radiosender.

> Die Navigationsziele.

> Die Telefonnummern.

> Die Einspriinge in Men(s.
> Die Funktionen.

Die Shortcuts k6nnen nur mit einer aktiven
BMW ID oder einem Fahrerprofil angelegt wer-
den.

Shortcuts speichern

1. Um die Shortcuts zu speichern, die ge-
wlnschte Funktion gedrickt halten.

2. ,Zu Shortcuts hinzufigen"

Die Shortcuts kénnen auch direkt (iber den
Schnellzugriff gespeichert werden.
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Shortcuts auswdahlen

1. Um die Shortcuts auszuwdhlen, am Control
Display von oben nach unten wischen.

2. Den gewlnschten Shortcut auswdhlen.

Die Funktion wird sofort ausgefiihrt, z. B. bei

Auswahl einer Telefonnummer, wird die Ver-
bindung aufgebaut.

Shortcuts sortieren
1. Um die Shortcuts zu sortieren, am Control
Display von oben nach unten wischen.

2. Den gewtlinschten Shortcut gedriickt halten
und an die gewUlnschte Position verschie-
ben.

Shortcuts I6schen

1. Um die Shortcuts zu I6schen, am Control
Display von oben nach unten wischen.

2. Den gewtinschten Shortcut gedrickt hal-
ten.

3. {7 Das Symbol fir das Léschen des ge-
wlinschten Shortcuts auswahlen.

Einstellungen

Helligkeit einstellen

1. Um die Helligkeit des Control Displays ein-
zustellen, den folgenden Menlpfad aufru-
fen: MenU Apps / ,Fahrzeug" / ,Displays" /
,Cockpit-Helligkeit" / ,Helligkeit Control
Display bei Nacht".

2. Die gewinschte Einstellung auswahlen.

Je nach Lichtverhdltnissen ist die Helligkeitsre-

gelung nicht unmittelbar erkennbar.

Akustische Riickmeldung aktivie-

ren/deaktivieren

1. Um die akustische Riickmeldung des Con-
trol Displays zu aktivieren oder zu deakti-
vieren, den folgenden Menupfad aufrufen:
Ment Apps / ,Klang" / , Touchscreen”.

2. Die gewinschte Einstellung auswahlen.
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Grenzen des Systems

Wenn das Control Display sehr hohen Tempe-
raturen ausgesetzt wird, z. B. durch intensive
Sonneneinstrahlung, kann es zu einer Reduk-
tion der Helligkeit bis zum vélligen Abschal-
ten kommen. Bei Reduktion der Temperatur,

z. B. durch Schatten oder die Klimatisierung,
werden die normalen Funktionen wiederherge-
stellt.

Bedienung tUber Control Dis-
play

Prinzip

Das Control Display ist je nach Ausstattung mit
einem Touchscreen ausgestattet.

Die MenUpunkte und Widgets kénnen ange-
tippt werden. Das Control Display mit den
Fingern berthren und keine Gegenstdnde ver-
wenden.

Apps sortieren

1. Um die Apps zu sortieren, Men( Apps auf-
rufen.

2. Das gewinschte App-Symbol gedrickt hal-
ten und an die gewUnschte Position ver-
schieben.

Kontextmen( aufrufen

Je nach MenUpunkt kann ein Kontextmend mit

weiteren Optionen angezeigt werden.

Um das Kontextmend aufzurufen, den ge-

wlnschten Mentpunkt gedrickt halten.

Das Men( besteht aus verschiedenen Berei-

chen, z. B.:

> ,Allgemeine Hilfe": Die Integrierte
Betriebsanleitung wird aufgerufen.

> ,Zu Shortcuts hinzufligen": Der MenUpunkt
wird als Shortcut festgelegt.

Karte bedienen

Die Navigationskarte kann am Control Display
bewegt werden.

Funktion Bedienung

Karte bewegen. In die entsprechende
Richtung schieben.

Karte vergro-
Bern/verkleinern.

Mit den Fingern zu-
oder aufziehen.

MenU anzeigen. Einmal antippen.

Alphabetische Listen bedienen

Die Kontakte sind in einer alphabetischen Liste
aufgefihrt.

Um in einer Liste mit mehr als 30 Eintrdgen

zu einem gewlnschten Anfangsbuchstaben zu
navigieren, den Buchstaben in der Buchsta-
benleiste auswdahlen und nach oben oder un-
ten scrollen.

Die Favoriten werden am Anfang der Liste an-
gezeigt. Die Eintrtige mit Zahlen werden am
Ende der Liste angezeigt.

Controller

Prinzip

Mit dem Controller kénnen Menipunkte aus-
gewahlt und Einstellungen vorgenommen wer-
den. Mit den Tasten kénnen MenUs direkt auf-
gerufen werden.

Uberblick
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Der Controller befindet sich an der Mittelkon-
sole.

Tasten am Controller

Taste Funktion

@ Das Hauptmendi aufrufen.

MEDIA

Das MenU Media aufrufen.

Das MenU Telefon aufrufen.
TEL

Das MenU Navigation aufrufen.
NAV

A

Das vorherige Men( aufrufen.

Bedienung

> Den Controller drehen, um z. B. zwischen
MenUpunkten zu wechseln.

> Den Controller driicken, um z. B. Men(-
punkt auszuwadhlen.

66

-

> Den Controller in die entsprechende Rich-
tung schieben, um z. B. zwischen Mentis zu
wechseln.

Bedienung tber Controller

Hauptmeni aufrufen

a Die Taste fiir das Hauptmen( driicken.

Das Hauptmeni wird angezeigt.

Menupunkte auswahlen

1. Um einen MenUpunkt auszuwahlen, den
Controller drehen, bis der gewlinschte Me-
nidpunkt markiert ist.

2. Den Controller driicken.
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Widgets auswahlen

1. Um Widgets auszuwdhlen, mit dem Con-
troller die Widgets im Hauptmen( auswdh-
len.

2. Ggf. den Controller drehen, bis das ge-
wiinschte Widget ausgewdahlt ist.

3. Den Controller driicken.

Kontextmeni aufrufen

Je nach MenUpunkt kann ein Kontextmend mit

weiteren Optionen angezeigt werden.

1. Den gewinschten MenlUpunkt mit dem
Controller auswahlen.

2. Den Controller gedriickt halten.

Das MenU besteht aus verschiedenen Berei-
chen, z. B.:

> ,Allgemeine Hilfe": Die Integrierte
Betriebsanleitung wird aufgerufen.

> ,Zu Shortcuts hinzufligen": Der MenUpunkt
wird als Shortcut festgelegt.

Buchstaben und Ziffern eingeben

Allgemein

Buchstaben und Ziffern kdnnen nur im Stand
eingegeben werden.

Eingabe
1. Um Buchstaben oder Ziffern einzugeben

die Tastatur aufrufen, z. B. bei der Zielein-
gabe in der Navigation.

2. Den Controller drehen.

3. Den gewlnschten Buchstaben oder die ge-
wiinschte Ziffer auswdhlen.

4. Ggf. QK :Das Symbol zum Bestdtigen
auswahlen.

Weitere Informationen:
Systemsprache einstellen, siehe Seite 70.

Eingabe l16schen

Symbol Funktion

{X] Den Controller driicken: Einen
Buchstaben oder eine Ziffer 18-
schen.

] Den Controller gedrickt halten: Alle
Buchstaben oder Ziffern 16schen.

Alphabetische Listen bedienen

Bei alphabetischen Listen mit mehr als 30 Ein-
trégen kénnen die Buchstaben, zu denen ein
Eintrag vorhanden ist, in einem Buchstaben-
feld angezeigt werden.

1. Den Controller schnell nach links oder
rechts drehen.

2. Den Anfangsbuchstaben des gewlinschten
Eintrags auswahlen.

Der erste Eintrag des ausgewdhlten Buch-
stabens wird in der Liste angezeigt.

Direkteinsprungtasten

Prinzip

Im Fahrzeug gibt es fUr bestimmte Funktionen
Direkteinsprungtasten, mit denen direkt das je-
weilige Menl am Control Display aufgerufen
wird. Im Anschluss die Bedienung Uber iDrive
fortsetzen.

Uberblick

Die Direkteinsprungtasten befinden sich in der
Mittelkonsole, am Blinkerhebel und im Dach-
himmel.
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Taste Funktion

Das MenU Fahreinstellungen in der
Mittelkonsole aufrufen.

P

Das MenU AulRenbeleuchtung am
Blinkerhebel aufrufen.

e
i

Das MenU Innenbeleuchtung im
= Dachhimmel aufrufen.

BMW Intelligent Personal
Assistant

Prinzip

Der BMW Intelligent Personal Assistant ist
ein personlicher Assistent, der eine natlr-
liche Sprachbedienung verschiedener Fahr-
zeugfunktionen ermdglicht.

Der personliche Assistent erleichtert die Fahr-
zeugbedienung durch proaktive Vorschltge.
Der personliche Assistent steht je nach Lan-
derausfliihrung zur Verfligung. Der Funktions-
umfang und die Erkennung kénnen je nach
Landerausfihrung variieren.

Die unterstiitzten Sprachassistenten von Dritt-
anbietern kénnen bei einem verbundenen
Smartphone im Fahrzeug verwendet werden.

Verschiedene Einstellungen kénnen vorge-
nommen werden, wie z. B. die Vorschldge vom
personlichen Assistenten.

Zum System gehdren spezielle Mikrofone auf
der Fahrer- und Beifahrerseite.

Kommandos sprechen

>.... In der Betriebsanleitung werden Kom-
mandos, die gesprochen werden kénnen, mit
Klammern gekennzeichnet.

Beim Sprechen von Kommandos Folgendes
beachten:
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> Die Kommandos in normaler Lautstarke
sprechen. Das direkte Sprechen in das
Mikrofon verbessert die Spracherkennung
nicht.

> Die Kommandos fllissig und mit normaler
Betonung und Geschwindigkeit sprechen.

Funktionsvoraussetzungen

Fir den persdnlichen Assistenten gelten die
folgenden Funktionsvoraussetzungen:

> Uber iDrive muss eine Systemsprache ein-
gestellt werden, die vom personlichen As-
sistenten unterstitzt wird.

> Vor der ersten Nutzung des personli-
chen Assistenten muss ggf. das passende
Sprachpaket heruntergeladen werden.

> Die Kommandos missen immer in der ein-
gestellten Systemsprache gesprochen wer-
den.

Fur den vollen Funktionsumfang mussen fol-
gende Funktionen aktiviert oder gebucht sein:

> Die Online-Sprachverarbeitung ist aktiviert.

> Alle Einstellungen unter Datenschutz sind
aktiviert.

Das Aktivierungswort ist aktiviert.
Die Vorschltge sind aktiviert.

Eine BMW ID oder ein Fahrerprofil ist akti-
viert.

> Die entsprechenden ConnectedDrive Ser-
vices sind im ConnectedDrive Store ge-
bucht.

> Das BMW Digital Premium Abo ist gebucht.
Weitere Informationen:
> Systemsprache einstellen, siehe Seite 70.

> Online-Sprachverarbeitung, siehe
Seite 71.

> Datenschutz, siehe Seite 79.
> Aktivierungswort, siehe Seite 69.
> Vorschldge erhalten, siehe Seite 70.
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Spracheingabe aktivieren

Allgemein

Um die Spracheingabe zu aktivieren, gibt es
folgende Mdglichkeiten:

> L.‘I‘.J Am Lenkrad die Mikrofontaste dri-
cken.

> Das Aktivierungswort sprechen.

Mikrofontaste am Lenkrad

1. L.‘I‘.J Um die Spracheingabe mit der Mik-
rofontaste zu aktivieren, am Lenkrad die
Taste fir die Spracheingabe driicken.

Das Mikrofon auf der Fahrerseite ist aktiv.
2. Das gewlnschte Kommando sprechen.

Aktivierungswort

Prinzip

Durch Sprechen des folgenden Aktivierungs-
worts wird der personliche Assistent gestartet:
>Hallo BMWY«. Die Mikrofone auf der Fahrer-
oder Beifahrerseite sind wahrend des folgen-
den Sprachdialogs aktiv, je nachdem wo das
Aktivierungswort gesprochen wurde.

AnschlieBend das Kommando sprechen. Das
Aktivierungswort und das Kommando kénnen
ohne Pause in einem Satz gesprochen wer-
den.

Aktivierungswort aktivieren/deaktivieren

Das Aktivierungswort kann aktiviert und deak-
tiviert werden.

Den folgenden MenUpfad aufrufen: Meni
Apps / ,Alle" / ,Persdnlicher Assistent" /
,Einstellungen” / ,Allgemein" / ,Aktivierung
Uber Spracheingabe".

Aktivierungswort von Drittanbietern

Einige Drittanbieter stellen je nach Landeraus-
flihrung digitale Sprachassistenten zur Verf(-
gung, z. B. Siri oder Amazon Alexa.

Fir die Nutzung von Siri muss das Smart-
phone Uber Apple CarPlay verbunden sein.

Die unterstiitzten Sprachassistenten kénnen
bei einem verbundenen Smartphone im Fahr-
zeug verwendet werden.

Das Aktivierungswort von Sprachassistenten
angebundener Drittanbieter kann zusdtzlich
zum voreingestellten Aktivierungswort von
BMW verwendet werden.

1. Den folgenden MenUpfad aufrufen:
MenU Apps / ,Fahrzeug" / ,System-
einstellungen" / ,Sprachbedienung" /
,Weitere Assistenten"”.

2. Die gewlnschte Einstellung auswahlen.

Spracheingabe abbrechen

Um die Spracheingabe abzubrechen, gibt es
folgende Mdglichkeiten:

> L.l‘.J Am Lenkrad die Taste fir die
Spracheingabe erneut drlicken.

> Das folgende Kommando sprechen:
>Abbruch«

> Den Controller nach rechts oder links schie-
ben.

> Den Controller driicken.
Mogliche Sprachkommandos

Prinzip

Mithilfe von Sprachkommandos kénnen An-
weisungen erteilt oder Fragen gestellt wer-
den, bei denen der personliche Assistent un-
terstitzt.

Folgende Funktionen kénnen z. B. per Sprache
bedient werden:
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Kontakte anrufen.
Zu einer Adresse navigieren.
Einstellungen vornehmen.

vV vV vV V

Fahrzeugfunktionen, wie z. B. die Klima-
funktion bedienen.

Dariliber hinaus konnen die wichtigsten Inhalte
am Control Display als Kommandos gespro-
chen werden, z. B. ein MenUpunkt oder ein
Listeneintrag.

Hilfe zur Sprachbedienung

Um Hilfe zur Sprachbedienung zu erhalten,

kénnen folgende Kommandos gesprochen

werden:

> >Beispielkommandos<« Mégliche Beispiel-
kommandos werden angesagt.

> >Allgemeines zur Sprachbedienungs«: In-
formationen zum Funktionsprinzip der
Sprachbedienung werden angesagt.

> HHilfe« Tipps und Beispielkommandos zur
Sprachbedienung werden angesagt.

Beispielkommandos

Folgende Sprachkommandos dienen als Bei-
spiele.

>Rufe Max Mustermann anc

\4

>Fahr mich zum Flughafen Miinchen«
>Lautercoder»Leiser<
>Aktiviere die Klimatisierung«

v VvV VvV V

>Wie ist meine Restreichweite«
> >Sport Modus«

Weitere Beispielkommandos kénnen am Con-
trol Display angezeigt werden.

Den folgenden MenUpfad aufrufen: Meni
Apps / ,Fahrzeug" / ,Personlicher Assistent" /
,Beispielkommandos".

Beispielkommandos werden im Widget vom
BMW Intelligent Personal Assistant angezeigt.

70

Menilpunkte

Die MenUpunkte kénnen direkt Uber den per-
sonlichen Assistenten aufgerufen werden. Die
MenUpunkte so sprechen, wie sie am Control
Display angezeigt werden. Beim Sprechen der
MenUpunkte muss die Reihenfolge der Men(s
nicht eingehalten werden.

Einstellungen

Systemsprache einstellen

Eine vom persdnlichen Assistenten unter-
stltzte Systemsprache muss eingestellt wer-
den. Ggf. wird ein Sprachpaket heruntergela-
den.

1. Den folgenden MenUpfad aufrufen:
MenU Apps / ,Fahrzeug" / ,System-
einstellungen" / ,Sprache (Language)".

2. Die gewinschte Einstellung auswahlen.

Sprachpakete verwalten

1. Um Sprachpakete zu verwalten, den
folgenden MenUpfad aufrufen: Men(
Apps / ,Alle" / ,Persdnlicher Assistent" /
,Einstellungen" / ,Allgemein" / ,Sprache
(Language)".

2. Das gewinschte Sprachpaket auswahlen.

Vorschldge

Der personliche Assistent unterstiitzt mit in-
dividuellen Vorschldgen. Die Vorschlage kon-
nen aktiviert oder deaktiviert werden. Die Vor-
schldge kénnen angepasst werden, z. B. fir
welche Kategorien Vorschldge gemacht wer-
den oder ob ein Hinweiston ausgegeben wird.

1. Um die Einstellungen vorzunehmen, den
folgenden Menlpfad aufrufen: Menl Apps /
JAlle" / ,Persdnlicher Assistent" / ,Einstel-
lungen” / ,Vorschlage".

2. Die gewinschte Einstellung auswahlen.
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Online-Sprachverarbeitung

Die Online-Sprachverarbeitung verbessert die
Qualitat der Spracherkennung und der Such-
ergebnisse nach Sonderzielen. Zur Nutzung
werden Daten Uber eine verschlisselte Verbin-
dung an einen Serviceprovider Gbermittelt und
dort lokal gespeichert. Die Online-Sprachverar-
beitung ist nicht in allen Sprachen verfigbar.
Je nach Landerausfihrung kann die Online-
Sprachverarbeitung deaktiviert werden.

Den folgenden MenUpfad aufrufen: Meni
Apps / ,Alle" / ,Persdnlicher Assistent" /
,Einstellungen” / ,Allgemein” / ,Online-
Sprachverarbeitung".

Visualisierung einstellen

1. Um die Visualisierung des persoénlichen As-
sistenten einzustellen, den folgenden Me-
nipfad aufrufen: Meni Apps / ,Alle" /
,Personlicher Assistent" / ,Einstellungen" /
JAllgemein" / ,Visualisierung".

2. Die gewinschte Einstellung auswahlen.

Sprachbedienung von Drittanbietern

Je nach Ausstattung kann die Sprachbedie-
nung von Drittanbietern mit einem Druck auf
die Mikrofontaste am Lenkrad aktiviert werden.

1. Den folgenden MenUpfad aufrufen:
MenU Apps / ,Fahrzeug" / ,Systemein-
stellungen" / ,Sprachbedienung".

2. Die gewlnschte Einstellung auswahlen.

Lautstdrke anpassen

Den Lautstdrkeregler wahrend des Sprachhin-
weises drehen, bis die gewlnschte Lautstarke
eingestellt ist.

Die Lautstdrke bleibt erhalten, auch wenn

die Lautstarke anderer Audioquellen gedndert
wird.

Sprachbedienung des Smartphones
nutzen

Abhdngig vom Gerdat kann ein mit dem
Fahrzeug verbundenes Smartphone Uber die
Spracheingabe bedient werden.

Das Gerdt muss Uber Apple CarPlay oder
Android Auto verbunden sein.

1. L.‘I‘.J Am Lenkrad die Taste fir die
Spracheingabe fiir ca. 3 Sekunden gedrickt
halten.

Die Sprachbedienung des Smartphones
wird aktiviert.

Bei erfolgreicher Aktivierung wird eine Be-
stdtigung am Control Display angezeigt.

2. L.‘I‘.J Am Lenkrad die Taste fiir die
Spracheingabe driicken, um die Sprachbe-
dienung des Smartphones abzubrechen.

Amazon Alexa Car Integration

Prinzip

Amazon Alexa Car Integration steht je nach
Ausstattung und Landerausfihrung zur Ver-
flgung. Alexa ist ein digitaler Assistent von
Amazon. Mit Amazon Alexa Car Integration
kann Alexa im Fahrzeug verwendet werden.
Aus Sicherheitsgrinden sind beim Fahren ei-
nige Funktionen von Alexa im Fahrzeug ggf.
nur eingeschrankt verfligbar.

Funktionsvoraussetzungen

Fir Amazon Alexa Car Integration gelten die
folgenden Funktionsvoraussetzungen:

> Eine BMW ID oder ein Fahrerprofil ist akti-
viert.

> Ein aktives Amazon Konto liegt vor.
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Amazon Alexa Car Integration aktivie-
ren

Die Aktivierung von Amazon Alexa Car Integ-
ration erfolgt im Fahrzeug.

Zur Einrichtung den Anweisungen in der Ama-
zon Alexa App im Fahrzeug folgen.

1. Um Amazon Alexa Car Integration zu akti-
vieren, den folgenden Menipfad aufrufen:
MenU Apps / ,Alle" / ,Alexa".

2. Gewdlnschte Einstellung auswahlen.

Nach der Einrichtung kann Amazon Alexa im
Fahrzeug wie folgt genutzt werden:

Das Aktivierungswort Alexa und das ge-
wlnschte Kommando sprechen.

Am Control Display werden Informationen zur
aktiven Funktion angezeigt.

Grenzen des Systems

> Der personliche Assistent gibt Informatio-
nen zu Fahrzeugfunktionen, die im Fahr-
zeug ggf. nicht verbaut sind. Das gilt auch
fir sicherheitsrelevante Funktionen und
Systeme.

> Bestimmte Gerdusche kénnen erkannt wer-
den und mdoglicherweise zu Problemen fiih-
ren. Die Tiren und die Fenster geschlossen
halten.

> Durch Gerdusche vom Beifahrer oder den
Insassen kann das System gestort wer-
den. Nebengerdusche im Fahrzeug wah-
rend des Sprechens vermeiden.

> Bei Dialekten kann es zu Problemen bei der
Spracherkennung kommen.

> Eine schlechte Datenverbindung beein-
flusst die Reaktionszeit des personlichen
Assistenten und die Suche.
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Mobile Gerdte mit dem
Fahrzeug verbinden

Prinzip

Mobile Gerdte kénnen im Fahrzeug flr ver-

schiedene Funktionen genutzt werden. Eine

Verbindung zum Fahrzeug bietet Vorteile bei

der Nutzung der mobilen Gerdte:

> Bedienung des mobilen Gerdts (ber iDrive.

> Telefonieren Uiber die Freisprecheinrich-
tung.

> Bessere Verbindung ins Telefonnetz und
ins Internet durch Nutzung der Mobilfun-
kantennen des Fahrzeugs.

> Musik horen Uber das Soundsystem des
Fahrzeugs.

> Im Internet surfen mit der im Fahrzeug inte-
grierten SIM-Karte Uber den Personal Hot-
spot.

> Bedienung von Smartphone Apps, z. B.
Apple CarPlay oder Android Auto.

Allgemein

Detaillierte Informationen zu den Funktionen
und Verbindungsmodi sind in folgenden Me-
dien der Betriebsanleitung unter dem angege-
benen Stichwort zu finden:

> Integrierte Betriebsanleitung im Fahrzeug.

> Gedruckte Betriebsanleitung fir Navigation,
Kommunikation und Entertainment.

Zusatzlich kdnnen folgende Informationsquel-
len genutzt werden:

> Driver's Guide App.
> Driver's Guide Web.
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Sicherheitshinweise

/A WARNUNG

Die Bedienung von integrierten Informations-
systemen und Kommunikationsgerdten wah-
rend der Fahrt kann vom Verkehrsgeschehen
ablenken. Die Kontrolle Uber das Fahrzeug
kann verloren gehen. Es besteht Unfallge-
fahr, Verletzungsgefahr und die Gefahr von
Sachschdden. Die Systeme oder Gergte nur
bedienen, wenn es die Verkehrssituation zu-
|dsst. Bei Bedarf anhalten und die Systeme
oder Gerdte bei stehendem Fahrzeug bedie-
nen.

‘ Bedienung g
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BMW Remote Software Upgrade

Fahrzeugausstattung

Sicherheitshinweise

In diesem Kapitel sind Ausstattungen, Sys-
teme und Funktionen beschrieben, die mo-
dellspezifisch aktuell oder ggf. zukiinftig ange-
boten werden, auch wenn diese im eigenen
Fahrzeug nicht vorhanden sind.

Weitere Informationen:
Fahrzeugausstattung, siehe Seite 9.

BMW Remote Software Up-
grade

Prinzip
Mit dem Remote Software Upgrade kann die
gesamte Software des Fahrzeugs aktualisiert
werden.

Eine Aktualisierung kann z. B. Folgendes bein-
halten:

> Neue Funktionen.

> Funktionserweiterungen.

> Qualitdtsverbesserungen.

Der Hersteller des Fahrzeugs empfiehlt, das
Remote Software Upgrade vorzunehmen, so-
bald dieses zur Verfligung gestellt wird.

Nach einer Software-Aktualisierung des Fahr-
zeugs enthdlt die Betriebsanleitung des Fahr-
zeugs die aktuellsten Informationen. Mit dem
Angebot des Software Updates im Fahrzeug
stehen auch die Inhalte der BMW Driver's
Guide App und im BMW Driver's Guide Web
in aktualisierter Form zur Verfligung.

Das Remote Software Upgrade ist ggf. in eini-
gen Ldndern nicht verfligbar.
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/AN WARNUNG

Unbeaufsichtigte Kinder oder Tiere im Fahr-
zeug kénnen das Fahrzeug in Bewegung
setzen, sich selbst und den Verkehr gefthr-
den, z. B. durch folgende Handlungen:

> Herstellen der Betriebsbereitschaft.
> Lbsen der Parkbremse.

> Offnen und SchlieRen der Tiren oder
Fenster.

> Einlegen von Wdhlhebelposition N.
> Bedienen von Fahrzeugausstattungen.

Es besteht Unfallgefahr, Verletzungsgefahr
und die Gefahr von Sachschaden. Kinder
oder Tiere nicht unbeaufsichtigt im Fahrzeug
lassen. Beim Verlassen des Fahrzeugs den
Fahrzeugschlissel mitnehmen und das Fahr-
zeug verriegeln.

Funktionsvoraussetzungen

Fir das Remote Software Upgrade gelten die
folgenden Funktionsvoraussetzungen:

> Ein ConnectedDrive Vertrag ist aktiv.

> Dieim Fahrzeug integrierte SIM-Karte ist
aktiviert.
Das Fahrzeug hat Mobilfunkempfang.
Eine Zustimmung zur Ubertragung der ent-
sprechenden Daten wurde in den Einstel-
lungen fir das BMW Remote Software Up-
grade erteilt.

Einstellungen

Um die Einstellungen des Remote Software
Upgrades abzurufen, den folgenden Men(-
pfad aufrufen: Ment Apps / ,Alle" / ,System-
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einstellungen" / ,Remote Software Upgrade" /
,Einstellungen”.

Weitere Informationen:
Datenschutz, siehe Seite 79.

Suche eines Upgrades

Funktionsvoraussetzungen

Die Suche nach einem Remote Software Up-
grade kann nur bei eingeschalteter Betriebs-
bereitschaft erfolgen.

Automatische Suche

Das Fahrzeug sucht regelmdaRig im Hinter-
grund nach Aktualisierungen fir das Remote
Software Upgrade.

Manuelle Suche

1. Um manuell nach einem Remote Software
Upgrade zu suchen, den folgenden Me-
nipfad aufrufen: Menl Apps / ,Alle" /
,Systemeinstellungen" / ,Remote Software
Upgrade" / ,Nach Upgrade suchen".

2. Den Anweisungen am Control Display fol-
gen.

Download eines Upgrades

Automatischer Download

Die Daten flir ein Remote Software Upgrade
werden bei Verfligbarkeit automatisch in das
Fahrzeug geladen. Eine Zustimmung zum
Download ist nicht erforderlich.

Uber die My BMW App

In der My BMW App werden, bei Verfligbarkeit
eines Remote Software Upgrades, Informatio-
nen zum neuen Softwarestand angezeigt.

Die Daten flir das Upgrade kdnnen dann auf
ein mobiles Gerdt heruntergeladen werden.
AnschlieBend kénnen die Daten von dem mo-
bilen Gerdt an das Fahrzeug Ubertragen wer-
den.

Dieser Ubertragungsweg beschleunigt den
Download der Daten, z. B. in Gegenden mit
eingeschrdnkter Mobilfunkverfligbarkeit.

Zum Download der Daten auf ein mobiles Ge-
rat ist eine Anwesenheit im Fahrzeug nicht
notwendig.

1. Das Upgrade in der My BMW App auf das
Smartphone herunterladen.

2. Den Anweisungen in der My BMW App fol-
gen.

3. Das Smartphone mit Bluetooth Audio und
WLAN mit dem Fahrzeug verbinden.

Die Datenibertragung des Upgrades vom
mobilen Gerat an das Fahrzeug erfolgt so-
wohl wahrend der Fahrt als auch im Stand.
Je nach Datenvolumen des Upgrades kann
es notwendig sein, mit dem Fahrzeug zu
fahren, um die Ubertragung abzuschlieBen.

4. Den Anweisungen am Control Display fol-
gen.

Weitere Informationen:

Mobile Gerdte mit dem Fahrzeug verbinden,
siehe Betriebsanleitung zu Navigation, Enter-
tainment, Kommunikation.

Versionshinweise

Prinzip

In den Versionshinweisen werden die im Re-
mote Software Upgrade enthaltenen Aktuali-
sierungen beschrieben. Wahrend des Down-
loads und nach erfolgreichem Abschluss der
Installation kdnnen die Versionshinweise am
Control Display angezeigt werden.

Die Versionshinweise stehen auch auf der
BMW-Webseite zur Verfligung. Dazu im per-
sonlichen Bereich mit der BMW ID anmelden.

Informationen anzeigen

1. Um die Versionshinweise im Fahrzeug an-
zuzeigen, den folgenden Menipfad auf-
rufen: Ment Apps / ,Alle" / ,System-
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einstellungen" / ,Remote Software
Upgrade".

2. > Die aktuell installierte Version wird an-
gezeigt.

> Neue, verflighare Version anzeigen:
,Infos zur Version"

3. Den Anweisungen am Control Display fol-
gen.

Weitere Informationen sind auf der entspre-
chenden BMW Website verfiigbar.

Upgrade installieren

Allgemein

Bevor ein Upgrade installiert wird, ist folgen-
des zu beachten:

> Die Installation des Remote Software Up-
grades kann ggf. zur Léschung von Soft-
ware-Anderungen fihren, z. B. Leistungs-
steigerungen, die nicht vom Hersteller des
Fahrzeugs vorgenommen wurden.

> Anderungen am Bordnetz des Fahrzeugs,
z. B. an den Steuergerdten, die nicht vom
Hersteller des Fahrzeugs vorgenommen
wurden, kdnnen zum Abbruch der Installa-
tion fUhren.

> Die Installation erfolgt erst, nachdem die
Zustimmunag erteilt wurde.

> Die Installation kann ca. 20 bis 30 Minuten
dauern.

> Die Installation kann nicht abgebrochen
werden.

> Wahrend der Installation kann das Fahr-
zeug nicht verwendet werden.

> Das Fahrzeug kann wéhrend der Installa-
tion verlassen werden.

> Durch die Installation wird das Aufladen
des Fahrzeugs unterbrochen.

> Nach erfolgreicher Installation wird das
Aufladen des Fahrzeugs ggf. nicht automa-
tisch fortgesetzt.
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Funktionsvoraussetzungen

FUr die Installation des Upgrades gelten die
folgenden Funktionsvoraussetzungen:

> Der Ladezustand der Fahrzeugbatterie ist
ausreichend.

Die AuBentemperatur liegt Gber -10 °C.
Das Fahrzeug steht waagrecht.

Die Warnblinkanlage ist ausgeschaltet.
Die Wdhlhebelposition P ist eingelegt.

vV vV vV VvV V

Der Motor ist abgeschaltet und ausreichend
abgekdihlt.

Ggf. die Hinweise zu weiteren Voraussetzun-
gen am Control Display beachten.

Manche Voraussetzungen kénnen vom Fahr-
zeug automatisch hergestellt werden.

Wenn die Voraussetzungen nicht erfillt sind,
wird das Upgrade nicht zur Installation ange-
boten.

Wenn alle Voraussetzungen erfillt sind, kann
die Installation des Upgrades auch Uber die My
BMW App gestartet werden. Hinweise in der
My BMW App beachten.

Fahrzeug vorbereiten

Fir das Remote Software Upgrade muss das

Fahrzeug wie folgt vorbereitet werden:

> Das Fahrzeug verkehrssicher auRerhalb
der 6ffentlichen StraRe abstellen.

> Der Mobilfunkempfang muss gewdhrleistet
sein, damit z. B. bei einem Abbruch der In-
stallation eine Fehlermeldung an den Her-
steller des Fahrzeugs gesendet werden
kann.
Die Fenster schlieRen.

Den Gepdckraum schlieRBen.

v

Die energieverbrauchenden Gerdte entfer-
nen, z. B. ein Mobiltelefon.

> Den Anhanger oder den Lastentrdger ab-
koppeln.
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> Der Fahrzeugschlissel muss sich bei der
Zustimmung zur Installation im Fahrzeug
befinden.

> Die AuBenbeleuchtung ausschalten.

> Die an der Steckdose fir On-Board-Diag-
nose angeschlossenen Gerdte entfernen.

Upgrade sofort installieren
Wenn alle Voraussetzungen erfillt sind, kann
das Upgrade sofort installiert werden.

1. Den folgenden MenUpfad aufrufen: Men(
Apps / ,Alle" /,Systemeinstellungen" /

,Remote Software Upgrade" / ,Los geht's".

2. Den Anweisungen am Control Display fol-
gen.

Upgrade mit Timer installieren

Nach dem Fahrtende kann mit einem Timer
die Installation des Upgrades zu einem fest-
gelegten Zeitpunkt, z. B. in der Nacht, au-
tomatisch ausgefUhrt werden. Eine spdtere
Installation kann sinnvoll sein, um die Funkti-
onsvoraussetzungen zu erfiillen, z. B. ein aus-
reichend abgekUhlter Motor oder eine ausrei-
chend geladene Fahrzeugbatterie.

1. Den folgenden Menipfad aufrufen: Men(
Apps / ,Alle" /,Systemeinstellungen" /
,Remote Software Upgrade".

2. Die gewlnschten Einstellungen auswdhlen.

Die Installation wird zum festgelegten Zeit-
punkt automatisch gestartet, wenn:

> Alle Voraussetzungen fir die Installation
korrekt hergestellt wurden.

> Alle Voraussetzungen zum Zeitpunkt der
Installation weiterhin erf{llt sind.

Der Timer wird beim Einschalten der Fahrbe-
reitschaft ausgeschaltet.

Uber die My BMW App installieren

Wenn alle Vorbereitungen abgeschlossen und
alle Voraussetzungen erfillt sind, kann die In-
stallation des Upgrades auch bei einem ge-

parkten Fahrzeug Uber die My BMW App ge-
startet werden. Die Installation des Upgrades
kann aus der Ferne gestartet und durchgefiihrt
werden. Eine Anwesenheit im Fahrzeug ist
nicht notwendig.

Eine spdtere Installation kann sinnvoll sein,
um die Funktionsvoraussetzungen zu erflllen,
z. B. ein ausreichend gekihlter Motor.

Die Hinweise in der My BMW App beachten.

Funktionseinschrankungen

Wadhrend des Upgrades ist ein GroRteil der
Funktionen zeitweise nicht verfigbar, z. B.:

> Die Warnblinkanlage.

> Die Zentralverriegelung und ggf. der Kom-
fortzugang.

Das Standlicht.

Die Hupe.

Die Alarmanlage.

Der Notruf.

Die Fensterheber.

Das Glasdach.

Die Verriegelung der Tankklappe.

vV VvV VvV VvV V VvV V

Die Bedienung der Heckklappe oder der
Kofferraumklappe.

> Die Verriegelung der Ladeklappe.

> (Ggf. die Ausstiegswarnung.

Bei Fahrzeugen mit rahmenloser Tlr kann das

Fenster ggf. nicht mehr vollsténdig geschlos-
sen werden.

Die Fahrertir kann von auBen mit dem in-
tegrierten Schlissel verriegelt und entriegelt
werden.

Nach erfolgreichem Upgrade

Das Fahrzeug kann sofort wieder genutzt wer-
den.

Die gebuchten Dienste, z. B. die

Real Time Traffic Information oder die Re-
mote Services, werden wadhrend der ndchsten
Fahrt automatisch wieder aktiviert.
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Nach einer ldngeren Standzeit ggf. die Fahr-
zeugbatterie mit dem Ladekabel aufladen.

Funktionsstorung

Bei einer Funktionsstérung des Remote Soft-
ware Upgrades den Anweisungen am Control
Display oder in der My BMW App folgen.

Wenn die Funktionsstérung nicht behoben
werden kann, mit einem autorisierten Service
Partner oder einem anderen qualifizierten Ser-
vice Partner oder einer Fachwerkstatt in Ver-
bindung setzen.

GuUltigkeit der Betriebsanleitung

Produktion des Fahrzeugs

Zum Zeitpunkt der Produktion im Werk ist die
gedruckte Betriebsanleitung das aktuelle Me-
dium.

Nach Software-Aktualisierung im
Fahrzeug

Je nach LanderausfUhrung enthdlt nach einer
Software-Aktualisierung des Fahrzeugs, z. B.
durch ein Remote Software Upgrade, die In-
tegrierte Betriebsanleitung des Fahrzeugs die
aktuellsten Informationen.

Vor dem Fahrtantritt sicherstellen, dass die In-
tegrierte Betriebsanleitung verfiigbar und aktu-
ell ist.
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Personliche Einstellungen

Fahrzeugausstattung

In diesem Kapitel sind Ausstattungen, Sys-
teme und Funktionen beschrieben, die mo-
dellspezifisch aktuell oder ggf. zukiinftig ange-
boten werden, auch wenn diese im eigenen
Fahrzeug nicht vorhanden sind.

Weitere Informationen:
Fahrzeugausstattung, siehe Seite 9.

Datenschutz

Datenibertragung

Prinzip

Das Fahrzeug bietet verschiedene Dienste,
flir deren Nutzung eine Datenlibertragung an
BMW oder an einen Serviceprovider erforder-
lich ist.

Fur einige Dienste kann die Datenlbertragung
deaktiviert werden. Bei einer deaktivierten Da-
tentbertragung kann der jeweilige Dienst nicht
genutzt werden.

Einstellungen

Die Datenibertragung kann in verschiedenen
Stufen oder fir einzelne Dienste individuell
eingestellt werden.

1. Um die Einstellungen vorzunehmen, den
folgenden MenUpfad aufrufen: Ment Apps /
JAlle" / ,Datenschutz".

2. Die gewlnschte Einstellung auswahlen.
Persdnliche Daten im Fahrzeug
Prinzip

Das Fahrzeug speichert je nach Benutzung
die persénlichen Daten, wie z. B. die gespei-

cherten Radiosender. Diese persénlichen Da-
ten kénnen Uber iDrive unwiderruflich geldscht
werden.

Allgemein

Je nach Ausstattung werden z. B. die folgen-
den Daten gel8scht:

> BMW IDs oder Fahrerprofile.
Gespeicherte Radiosender.
Gespeicherte Shortcuts.

Navigation, z. B. gespeicherte Ziele.
Telefonbuch.

Online-Daten, z. B. Favoriten, Cookies.
Office-Daten, z. B. Sprachnotizen.
Login-Accounts.

vV vV VvV VvV V V VvV V

Digitale Schlissel.

Das Loschen der Daten kann insgesamt bis
zu 15 Minuten dauern. Dariber hinaus wird
das Fahrzeug aus der My BMW App und dem
ConnectedDrive Kundenportal entfernt, sodass
keine Remote-Funktionen mehr genutzt wer-
den konnen.

Funktionsvoraussetzungen

Flr das Loschen der persdnlichen Daten im
Fahrzeug gelten die folgenden Funktionsvo-
raussetzungen:

> Die Daten kénnen nur im Stand geldscht
werden.

Der Fahrzeugschlissel muss sich im Fahr-
zeug befinden.

v

Personliche Daten im Fahrzeug I6-
schen

Die persénlichen Daten im Fahrzeug werden
geldscht, wenn das Fahrzeug auf die Werks-
einstellungen zurickgesetzt wird.

Weitere Informationen:
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Fahrzeugdaten zurlicksetzen, siehe Seite 80.

Fahrzeugdaten zurlckset-
zen

Alle individuellen Einstellungen kénnen bei
ausgeschalteter Fahrbereitschaft auf die
Werkseinstellungen zurickgesetzt werden. Die
individuellen Einstellungen kénnen nurim
Stand geléscht werden. Der Fahrzeugschlis-
sel muss sich im Fahrzeug befinden.

Den folgenden MenUpfad aufrufen: Meni
Apps / ,Fahrzeug" / ,Systemeinstellungen" /
,Fahrzeugdaten zurlicksetzen" /
,Fahrzeugdaten zuriicksetzen".

Wenn flr eine BMW ID im Fahrzeug die Syn-
chronisation von Einstellungen aktiviert wurde,
bleiben die persénlichen Einstellungen in der
BMW Cloud erhalten.

BMW ID

Prinzip

In den BMW ConnectedDrive Landern ist die
BMW ID der personliche Login fir alle Ange-
bote rund um die Marke BMW. Die BMW ID
kann im Fahrzeug genutzt werden, um die
personlichen Fahrzeugeinstellungen in einem
Profil zu speichern und zu aktivieren.

Das Fahrzeug kann sieben BMW |Ds spei-
chern. Wenn ein Fahrzeug von mehreren Per-
sonen genutzt wird, kann jede Person die ei-
gene BMW ID im Fahrzeug nutzen. Fir die
Nutzung des Fahrzeugs ohne BMW ID stehen
weitere Profile zur Verfligung, z. B. das Profil
Gast.

Die BMW ID muss einmalig registriert werden.
Die Registrierung kann tber die My BMW App,
im ConnectedDrive Kundenportal oder beim
autorisierten Service Partner oder einem an-
deren qualifizierten Service Partner oder einer
Fachwerkstatt durchgefihrt werden.
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Eine BMW ID kann durch die automatische
Fahrererkennung bereits beim Entriegeln akti-
viert werden. Ein Fahrzeugschlissel oder ein
digitaler Schlissel muss mit der BMW ID ver-
knUpft werden.

Viele der gespeicherten Einstellungen kénnen
mit der BMW Cloud synchronisiert werden.
Dadurch stehen diese Einstellungen in jedem
Fahrzeug zur Verfligung, in dem die Anmel-
dung mit derselben BMW ID erfolgt.

Funktionsvoraussetzungen

Fur die BMW ID gelten die folgenden Funkti-
onsvoraussetzungen:

> Damit eine BMW ID erstellt, gewechselt,
geldscht oder bearbeitet werden kann,
muss sich das Fahrzeug im Stand befin-
den.

> Das Anmelden im Fahrzeug mit einer
BMW ID und die Synchronisation mit der
BMW Cloud sind nur moéglich, wenn flir das
Fahrzeug Mobilfunkempfang besteht.

Willkommensbildschirm

Der Willkkommensbildschirm wird nach dem
Entriegeln des Fahrzeugs am Control Display
angezeigt. Die Art der BegriiBung ist abhdngig
von den folgenden Voraussetzungen:

> Im Fahrzeug ist keine BMW ID gespeichert:

Die BegriBung ist neutral. Die Profile zur
Nutzung des Fahrzeugs ohne BMW ID wer-
den angeboten. Eine neue BMW ID kann
hinzugefligt werden.

> Der Fahrzeugschlissel oder der digitale
Schlissel wurde keiner BMW ID zugeord-
net:

Die BegriiBung ist neutral. Die gespeicher-
ten Profile werden zur Auswahl angeboten.
Eine neue BMW ID kann hinzugefiigt wer-

den.

> Dem Fahrzeugschlissel oder dem digitalen
Schlissel wurde eine BMW ID zugeordnet:
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Die BegriiBung ist personalisiert. Die ge-
speicherten Einstellungen werden aktiviert.
Die vorhandenen Profile werden zur Aus-
wahl angeboten. Eine neue BMW ID kann
hinzugefiigt werden.

BMW ID hinzufiigen

1. 2 Umeine BMW ID hinzuzufiigen, das
Symbol fir die BMW ID oder das Profilbild
in der Statusleiste auswdahlen.

2. Je nach Profil einen der folgenden Menip-
fade auswdahlen:
> Das Profil Gast ist aktiv:
,Gast" / ,Profil hinzufligen".
> Das Profil Fahrer ist aktiv:
,Mit BMW ID anmelden”.
3. Den angezeigten QR-Code mit dem Smart-
phone scannen.
4. Die Anweisungen am Smartphone beach-
ten.

Wenn die My BMW App auf dem Smart-
phone installiert und die BMW ID hinterlegt
ist, wird die BMW ID automatisch an das
Fahrzeug Ubertragen.

Wenn noch keine BMW ID vorhanden ist,
kann eine neue BMW ID registriert werden.

5. Ggf. weitere Einstellungen vornehmen, z. B.

automatische Fahrererkennung.

Das Fahrzeug wird der My BMW App des
Nutzers hinzugeflgt.

Alternativ kann die BMW ID durch einen auto-
risierten Service Partner oder einen anderen
qualifizierten Service Partner oder einer Fach-
werkstatt registriert und dem Fahrzeug hinzu-
gefligt werden.

BMW ID bestatigen

Wenn die BMW ID durch einen autorisierten
Service Partner oder einen anderen qualifi-
zierten Service Partner oder einer Fachwerk-
statt registriert und dem Fahrzeug hinzugeflgt

wurde, muss die BMW ID im Fahrzeug besta-
tigt werden.

1. 8, Umeine BMW ID zu bestétigen, das
Symbol fiir die BMW ID in der Statusleiste
auswahlen.

2. Den angezeigten QR-Code scannen.

3. Den Anweisungen auf dem Smartphone
folgen.

Ggf. muss eine erneute Anmeldung mit der
BMW ID durchgefiihrt werden.

Ao Das Symbol wird in der Statusleiste ange-
zeigt und weist auf eine erneute Anmeldung
hin.

1. Die BMW ID auswahlen.

2. Den angezeigten QR-Code scannen.

Eine erneute Anmeldung wird durchgefhrt.
Sobald die Anmeldung abgeschlossen ist, ste-
hen wieder alle Funktionen zur Verfligung.

My BMW App

Wenn einem Fahrzeug eine BMW ID hinzuge-
figt wurde, wird das Fahrzeug automatisch
der My BMW App hinzugeflgt. In der My

BMW App kann von diversen Funktionen profi-
tiert werden und es kdnnen Einstellungen, wie
z. B. die Verwaltung der Nutzer, vorgenommen
werden.

Alternativ kann ein Fahrzeug der My BMW App
durch einen autorisierten Service Partner oder
einen anderen qualifizierten Service Partner
oder einer Fachwerkstatt hinzugefiigt werden.
In diesem Fall muss die BMW ID anschlieBend
am Control Display des entsprechenden Fahr-
zeugs bestdtigt werden.

In seltenen Fdllen kann die Nutzung von Funk-
tionen der My BMW App fiir dieses Fahrzeug
eingeschrankt sein. Ein weiterfihrender Hin-
weis wird am Control Display angezeigt.

Hauptnutzer

Die Person wird Hauptnutzer, die ihre BMW ID
zuerst dem Fahrzeug und das Fahrzeug zuerst
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der My BMW App hinzufiigt. Alternativ kann
der Hauptnutzer durch einen autorisierten Ser-
vice Partner oder einem anderen qualifizierten
Service Partner oder einer Fachwerkstatt defi-
niert werden.

Dem Hauptnutzer stehen z. B. folgende Ein-
stellmoglichkeiten zur Verfligung:

> Das Entfernen von den im Fahrzeug ge-
speicherten BMW [Ds.

> Die Ubertragung der Rolle des Hauptnut-
zers an eine andere BMW ID.

> Das Vornehmen der fahrzeugweiten Da-
tenschutzeinstellungen.

> Die Erstellung des digitalen Hauptschlis-
sels.

Weitere Informationen:
BMW Digital Key, siehe Seite 93.

Personalisierte Einstellungen
Automatische Fahrererkennung

Prinzip

Eine BMW ID kann durch die automatische
Fahrererkennung bereits beim Entriegeln des
Fahrzeugs aktiviert werden. Zum Beispiel ei-
nem Fahrzeugschlissel oder einem digitalen
Schlissel muss eine BMW ID zugeordnet wer-
den. Nach dem Entriegeln kann die BMW ID
gewechselt werden.

Wenn eine Fahrererkennung festgelegt wurde,
wird die automatische Aktivierung der BMW ID
durch die folgenden Aktivitdten ausgeldst:

> Durch das Entriegeln des Fahrzeugs tUber
die Taste des zugeordneten Fahrzeug-
schlissels.

> Durch das Entriegeln des Fahrzeugs tUber
einen Turgriff. Der zugeordnete Fahrzeug-
schlissel oder der zugeordnete digitale
Schlissel muss mitgefUhrt werden.

> Durch die automatische Entriegelung bei
der Anntherung an das Fahrzeug. Der zu-
geordnete Fahrzeugschllssel oder der zu-
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geordnete digitale Schllissel muss mitge-
fihrt werden. Die Erkennung des digitalen
SchlUssels ist Ianderabhéngig ggf. nicht
maoglich.

Wenn sich mehrere Fahrzeugschlissel oder di-
gitale Schlissel in der Ndhe des Fahrzeugs
befinden, wird die Aktivierung der BMW ID
nach der folgenden Prioritdt vorgenommen:

> Der SchlUssel, der zur Fahrzeugentrie-
gelung fOhrt, aktiviert die zugeordnete
BMW ID.

> Wenn gleichzeitig ein Fahrzeugschlissel
und ein digitaler Schltssel erkannt werden,
|6st der digitale Schlissel die Aktivierung
der zugeordneten BMW ID aus.

> Die BMW ID des zuletzt an der Fahrertir
erkannten Schliissels wird aktiviert.

Wenn die Wiedererkennung der BMW ID beim
Entriegeln des Fahrzeugs nicht moglich war,
erfolgt die Auswahl der BMW ID am Willkom-
mensbildschirm.

Automatische Fahrererkennung festlegen/an-
dern

1. 2, Um die automatische Fahrererkennung
festzulegen oder zu dndern, das Symbol fir
die BMW ID oder das Profibild in der Sta-
tusleiste auswdahlen.

2. ,Profileinstellungen”
3. ,Fahrererkennung"
4. Die gewUlnschte Einstellung auswahlen.

Weitergabe des Fahrzeugschliissels

Mit einem Fahrzeugschlissel, der einer
BMW ID zugeordnet ist, kdnnen die gespei-
cherten persoénlichen Einstellungen eingese-
hen und verdndert werden.

Eine ggf. zugeordnete Fahrererkennung auf-
heben, bevor ein Fahrzeugschlissel an eine
andere Person weitergegeben wird.

Um anderen Personen die Nutzung des eige-
nen Fahrzeugs zu gewdhren, bietet BMW Digi-
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tal Key die Mdglichkeit, einen digitalen Schlls-
sel weiterzugeben.

Weitere Informationen:
BMW Digital Key, siehe Seite 93.

Profilbild auswdhlen
Das Profilbild kann aus vorgegebenen Profilbil-
dern ausgewd@hlt werden.

1. 9, Um das Profilbild auszuwahlen, das
Symbol fiir die BMW ID oder das Profilbild
in der Statusleiste auswdahlen,

. Die gewiinschte BMW ID auswahlen.

. ,Meine BMW ID"
. ,Bild"
6. Das gewUlnschte Profilbild auswahlen.

2
3. ,Profileinstellungen"
4
5

Fir eine BMW ID kann das personliche Pro-
filbild aus dem Profil in der My BMW App
Ubernommen werden. Um das Profilbild aus
der My BMW App zu (ibernehmen, muss in
den Einstellungen die Synchronisation mit der
BMW Cloud aktiviert sein. Die vorgegebenen
Bilder kénnen nur noch ausgewdhlt werden,
wenn das Profilbild in der My BMW App ge-
[6scht wird.

Synchronisation von Einstellungen

Prinzip

Wenn die Synchronisation eingeschaltet ist,
werden die Einstellungen z. B. aus folgenden
Bereichen synchronisiert:

> Die BMW ID, z. B. das Profilbild.

> Die Navigation, z. B. die letzten Ziele, die
Heimatadresse oder die Karteneinstellun-
gen.

> iDrive, z. B. die Hauptmenii-Konfiguration,
die Sprache oder die Einheiten.

> Der personliche Assistent, z. B. die Vor-
schlége oder das Aktivierungswort.

> Die AuRenbeleuchtung, z. B. das Tippblin-
ken und das Heimleuchten.

Die Einstellungen aus den folgenden Berei-
chen werden nur bei der ersten Anmeldung
synchronisiert:

> Die Funktionen von Sitz- und Klimakomfort,
z. B. die Fahrersitzposition oder die Tem-
peratureinstellung.

> Das Datenschutzmend.

Synchronisation einschalten/ausschalten

1. B, Um die Synchronisation von Einstellun-
gen einzuschalten oder auszuschalten, das
Symbol fiir die BMW ID oder das Profilbild
in der Statusleiste auswahlen.

2. ,Profileinstellungen”
3. ,Meine BMW ID"
4. ,BMW ID synchronisieren”

Zusatzlich kann das Profilbild, sofern es nicht
aus der My BMW App Ubernommen wurde,
festgelegt werden.

PIN-Schutz festlegen

Die gespeicherten BMW IDs werden jedem
Nutzer des Fahrzeugs zur Auswahl angebo-
ten. Ein PIN-Schutz kann festgelegt werden,
um zu verhindern, dass fiir eine BMW ID die
Einstellungen verdndert oder die Daten einge-
sehen werden.

1. 8, Das Symbol fir die BMW ID oder das
Profilbild in der Statusleiste auswdahlen.

. Die gewiinschte BMW ID auswahlen.

2

3. ,Profileinstellungen”
4, ,Bildschirm sperren”
5

. Die gewtinschte PIN festlegen.
Profilverwaltung

Profil wechseln
Ein Wechsel des Profils ist jederzeit mdglich.

1. 8, Das Symbol fir die BMW ID oder das
Profilbild in der Statusleiste auswdhlen.

2. ,Profil wechseln"
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3. Die gewlinschte BMW ID oder ein ge-
wUinschtes Profil auswdhlen.

4. (Ggf. eine PIN eingeben.

Die BMW ID wird aktiviert, die gespeicherten
Einstellungen werden geladen.

BMW ID Iéschen

1. 8, Umeine BMW ID zu léschen, das Sym-
bol fir die BMW ID oder das Profilbild in der
Statusleiste auswahlen.

2. ,Profileinstellungen”
3. ,Profile verwalten"

4. 1 Das Symbol zum Loschen der ge-
wlnschten BMW ID auswahlen.

Beim Léschen von BMW IDs ist Folgendes zu
beachten:

> Das Entfernen einer BMW ID aus dem
Fahrzeug fihrt zum Entfernen des Fahr-
zeugs aus der My BMW App. Wenn die
BMW ID mit der BMW Cloud synchronisiert
wurde, bleiben die in der BMW Cloud ge-
speicherten Daten nach dem Ldschen der
BMW ID erhalten. Wenn die gerade aktive
BMW ID entfernt wird, muss ein anderes
Profil ausgewdhlt werden.

> Durch das Léschen der BMW ID des
Hauptnutzers wird das Fahrzeug auf
die Werkseinstellungen zurickgesetzt. Das
Fahrzeug wird aus den My BMW Apps aller
Nutzer entfernt. Alle BMW IDs werden aus
dem Fahrzeug entfernt.

> Durch das Entfernen eines Fahrzeugs aus
der My BMW App wird die entsprechende
BMW ID aus dem Fahrzeug entfernt. Wenn
die BMW ID mit der BMW Cloud synchroni-
siert wurde, bleiben die in der BMW Cloud
gespeicherten Daten der BMW ID erhalten.

> Wenn das Fahrzeug aus der My BMW App
des Hauptnutzers entfernt wird, wird das
Fahrzeug auch aus den My BMW Apps der
anderen Nutzer entfernt. Die entsprechen-
den BMW IDs werden aus dem Fahrzeug
entfernt.
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Weitere Profile

Prinzip
FuUr die Nutzung des Fahrzeugs ohne BMW ID
stehen weitere Profile zur Verfiigung.

Profil Fahrer

,Fahrer ": Wenn keine BMW ID verfligbar ist,
kénnen in diesem Profil die Fahrzeugeinstel-
lungen gespeichert werden.

Dieses Profil unterliegt u. a. den folgenden Ein-
schrénkungen:

> Die automatische Fahrererkennung kann
nicht zugeordnet werden.

> Der Name und das Profilbild kdnnen nicht
verandert werden.

> Eine Synchronisation mit der BMW Cloud
wird nicht vorgenommen.

> Bestimmte Funktionen stehen nicht zur
Verfligung, z. B. einzelne Funktionen der
Navigation oder das Speichern von Favori-
ten.

Das Profil und die darin gespeicherten Einstel-
lungen kénnen in eine BMW ID Uberfiihrt wer-
den. AnschlieRend wird anstelle des Profils die
BMW ID angezeigt.

Profil Gast

,Gast": Um das Fahrzeug zu nutzen, ohne die

gespeicherten Einstellungen anderer Profile zu
andern, kann dieses Profil verwendet werden.

Dieses Profil unterliegt u. a. den folgenden Ein-
schrénkungen:

> Die durchgeflhrten Einstellungen werden
nicht gespeichert.

> Die automatische Fahrererkennung und die
PIN kénnen nicht zugeordnet werden.

> Der Name und das Profilbild kdnnen nicht
verdndert werden.
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> Eine Synchronisation mit der BMW Cloud
wird nicht vorgenommen.

> Bestimmte Funktionen stehen nicht zur
Verfligung, z. B. einzelne Funktionen der
Navigation oder das Speichern von Favori-
ten.

Grenzen des Systems

Eine eindeutige Fahrererkennung Uber den
Fahrzeugschlissel oder Uber den digitalen
Schlissel ist z. B. in den folgenden Fdllen nicht
immer maglich:

> Bei einem Fahrerwechsel, ohne dass das
Fahrzeug ver- und entriegelt wird.

> Wenn sich mehrere Fahrzeugschlissel
oder mehrere digitale Schlissel im Fahr-
zeugauBenraum auf der Fahrerseite befin-
den, denen eine BMW ID zugeordnet ist.

> Wenn das Fahrzeug Uber die My BMW App
entriegelt wurde.

Die Nutzung der fir eine BMW ID gespei-
cherten Einstellungen in anderen Fahrzeugen
unterliegt technischen Einschrénkungen. Zum
Beispiel kdnnen Einstellungen fir ein System
gespeichert sein, das es in anderen Fahr-
zeugen nicht oder in einer nicht kompatiblen
Variante gibt.

Fahrerprofile

Prinzip

Die Fahrerprofile kénnen in Ldndern genutzt
werden, in denen BMW ConnectedDrive nicht
verflgbar ist, um die personlichen Fahrzeu-
geinstellungen im Fahrzeug zu speichern und
zu aktivieren.

Das Fahrzeug kann sieben Fahrerprofile spei-
chern. Wenn ein Fahrzeug von mehreren Per-
sonen genutzt wird, kann jede Person das
eigene Fahrerprofil im Fahrzeug nutzen. Fir
die Nutzung des Fahrzeugs ohne Fahrerprofil
steht das Fahrerprofil Gast zur Verfligung.

Ein Fahrerprofil kann durch die automatische
Fahrererkennung bereits beim Entriegeln akti-
viert werden. Ein Fahrzeugschlissel muss mit
dem Fahrerprofil verknlpft werden.

Funktionsvoraussetzungen

Damit ein Fahrerprofil erstellt, gewechselt, ge-
|6scht oder bearbeitet werden kann, muss sich
das Fahrzeug im Stand befinden.

Willkommensbildschirm

Nach dem Entriegeln des Fahrzeugs wird am
Control Display ein Willkommensbildschirm an-
gezeigt. Die Art der BegriiRung ist abhdngig
von folgenden Voraussetzungen:

> Im Fahrzeug ist kein Fahrerprofil gespei-
chert:

Die BegriiBung ist neutral. Ein neues Fah-
rerprofil kann hinzugefligt werden.

> Dem Fahrzeugschlissel wurde kein Fah-
rerprofil zugeordnet:

Die BegriiBung ist neutral. Die gespeicher-
ten Fahrerprofile werden zur Auswahl an-

geboten. Ein neues Fahrerprofil kann hin-

zugefligt werden.

> Dem Fahrzeugschlissel wurde ein Fahrer-
profil zugeordnet:
Die BegriiBung ist personalisiert, die ge-
speicherten Einstellungen werden aktiviert.
Die vorhandenen Fahrerprofile werden zur
Auswahl angeboten. Ein neues Fahrerprofil
kann hinzugefiigt werden.

Fahrerprofil Fahrer

,Fahrer": In diesem Fahrerprofil kénnen Fahr-
zeugeinstellungen gespeichert, ein eigener
Name festgelegt und ein Profilbild ausgewahit
werden.

Fahrerprofil Gast

,Gast": Um das Fahrzeug zu nutzen, ohne
die gespeicherten Einstellungen anderer Fah-

85

Online Version fiir Sach-Nr. 01405B73CE2 - VI/25



* Bedienung ‘ Personliche Einstellungen

rerprofile zu dndern, kann dieses Fahrerprofil
verwendet werden.

Dieses Profil unterliegt u. a. folgenden Ein-
schrénkungen:

> Die durchgeflhrten Einstellungen werden
nicht gespeichert.

> Die automatische Fahrererkennung und die
PIN kénnen nicht zugeordnet werden.

> Der Name und das Profilbild kdnnen nicht
verdndert werden.

Fahrerprofil hinzufiigen

1. 9, Um ein Fahrerprofil hinzuzufiigen, das
Symbol fiir das Fahrerprofil oder das Profil-
bild in der Statusleiste auswahlen.

2. ,Profil hinzufligen"

3. Ggf. weitere Einstellungen vornehmen,
z. B.: automatische Fahrererkennung.

Personalisierte Einstellungen
Automatische Fahrererkennung

Prinzip

Ein Fahrerprofil kann durch die automatische
Fahrererkennung bereits beim Entriegeln des
Fahrzeugs aktiviert werden. Einem Fahrerprofil
muss ein Fahrzeugschlissel zugeordnet wer-
den. Nach dem Entriegeln kann das Fahrer-
profil gewechselt werden.

Wenn eine Fahrererkennung festgelegt wurde,
wird die automatische Aktivierung des Fahrer-
profils durch die folgenden AktivitGten ausge-
l6st:

> Durch das Entriegeln des Fahrzeugs (ber
die Taste des zugeordneten Fahrzeug-
schlissels.

> Durch das Entriegeln des Fahrzeugs (ber
einen Turgriff. Der zugeordnete Fahrzeug-
schlissel muss mitgefthrt werden.

> Durch die automatische Entriegelung bei
der Anntherung an das Fahrzeug. Der zu-
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geordnete Fahrzeugschlissel muss mitge-
fihrt werden.

Wenn sich mehrere Fahrzeugschlissel in der
Ndhe des Fahrzeugs befinden, wird die Akti-
vierung des Fahrerprofils nach der folgenden
Prioritdt vorgenommen:

> Der SchlUssel, der zur Fahrzeugentriege-
lung fihrt, aktiviert das zugeordnete Fah-
rerprofil.

> Das Fahrerprofil des zuletzt an der Fahrer-
tir erkannten Schliissels wird aktiviert.

Wenn die Wiedererkennung des Fahrerprofils
beim Entriegeln des Fahrzeugs nicht méglich
war, erfolgt die Auswahl des Fahrerprofils am
Willkommensbildschirm.

Automatische Fahrererkennung festlegen/dn-
dern

1. B, Um die automatische Fahrererkennung
festzulegen oder zu dndern, das Symbol fir
das Fahrerprofil oder das Profilbild in der
Statusleiste auswdhlen.

2. ,Profileinstellungen”
3. ,Fahrererkennung"
4. Die gewinschte Einstellung auswahlen.

Weitergabe des Fahrzeugschlissels

Mit einem Fahrzeugschlissel, der einem Fah-
rerprofil zugeordnet ist, kdnnen die gespei-
cherten personlichen Einstellungen eingese-
hen und verdndert werden.

Eine ggf. zugeordnete Fahrererkennung auf-
heben, bevor ein Fahrzeugschlissel an eine
andere Person weitergegeben wird.

Anderungen an der Fahrererkennung kénnen
in den Einstellungen des Fahrerprofils durch-
geflhrt werden.

PIN-Schutz festlegen

Die gespeicherten Fahrerprofile werden jedem
Nutzer des Fahrzeugs zur Auswahl angebo-
ten. Ein PIN-Schutz kann festgelegt werden,
um zu verhindern, dass fir ein Fahrerprofil die
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Einstellungen verdndert oder die Daten einge- befinden, denen ein Fahrerprofil zugeord-

sehen werden. netist.
1. &, Das Symbol fir das Fahrerprofil oder
das Profilbild in der Statusleiste auswdhlen.
. Das gewiinschte Fahrerprofil auswahlen.

2

3. ,Profileinstellungen”
4, ,Bildschirm sperren”
5

. Die gewlinschte PIN eingeben.
Profilverwaltung

Fahrerprofil wechseln

Ein Wechsel des Fahrerprofils ist jederzeit

moglich:

1. &, Das Symbol fir das Fahrerprofil oder
das Profilbild in der Statusleiste auswdhlen.

2. ,Profil wechseln"

3. Das gewlnschte Fahrerprofil auswahlen.

4. Gdf. eine PIN eingeben.

Das Fahrerprofil wird aktiviert, die gespeicher-
ten Einstellungen werden geladen.

Fahrerprofil Idschen

1. 9, Um ein Fahrerprofil zu I6schen, das
Symbol fiir das Fahrerprofil oder das Profil-
bild in der Statusleiste auswahlen.

2. ,Profileinstellungen”
3. ,Profile verwalten"

4. {7 Das Symbol zum Léschen des ge-
wUinschten Fahrerprofils auswahlen.

Grenzen des Systems

Eine eindeutige Fahrererkennung Uber den
Fahrzeugschlissel ist z. B. in den folgenden
Fallen nicht immer moglich:

> Beieinem Fahrerwechsel, ohne dass das
Fahrzeug ver- und entriegelt wird.

> Wenn sich mehrere Fahrzeugschlissel im
FahrzeugauRenraum auf der Fahrerseite
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Offnen und SchlieRen

Fahrzeugausstattung

In diesem Kapitel sind Ausstattungen, Sys-
teme und Funktionen beschrieben, die mo-
dellspezifisch aktuell oder ggf. zukiinftig ange-
boten werden, auch wenn diese im eigenen
Fahrzeug nicht vorhanden sind.

Weitere Informationen:

Fahrzeugausstattung, siehe Seite S.

Fahrzeugschlissel

Prinzip

Je nach Ausstattung und Landerausfiihrung
sind ein oder zwei Fahrzeugschlissel im Lie-
ferumfang des Fahrzeugs enthalten.

Fahrzeugschlissel enthalten eine auswechsel-
bare Batterie sowie einen integrierten Schlis-
sel.

Mit BMW Digital Key ist ein Fahrzeugschlissel
im Lieferumfang enthalten.

Wenn der FahrzeugschlUssel nicht erkannt
wird, kann die Fahrbereitschaft durch die
Noterkennung des Fahrzeugschlissels einge-
schaltet werden.

Einem Fahrzeugschlissel kann eine BMW ID
oder ein Fahrerprofil mit persdnlichen Einstel-
lungen zugeordnet werden.

Je nach Ausstattung und Landerausfiihrung
sind fUr die Funktionen der Tasten unter-
schiedliche Einstellungen mdglich. Um die
Einstellungen der Tasten zu dndern, muss
dem entsprechenden Fahrzeugschlissel eine
BMW ID oder ein Fahrerprofil zugeordnet sein.

Zur Information Uber den Wartungsbedarf wer-
den die Servicedaten im Fahrzeugschlissel
gespeichert.
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Um ein mogliches EinschlieRBen des Fahrzeug-
schlUssels zu vermeiden, den Fahrzeugschliis-
sel beim Verlassen des Fahrzeugs mitnehmen.

Sicherheitshinweise

/A WARNUNG

Der Fahrzeugschlissel enthalt als Batterie
eine Knopfzelle. Batterien oder Knopfzellen
kénnen verschluckt werden und innerhalb
von zwei Stunden zu schweren oder todli-
chen Verletzungen fiihren, z. B. durch innere
Verbrennungen oder Verdtzungen. Es be-
steht Verletzungsgefahr und Lebensgefahr.
Fahrzeugschlissel und Batterien auRerhalb
der Reichweite von Kindern aufbewahren. Bei
Verdacht, dass eine Batterie oder Knopfzelle
verschluckt wurde oder sich in einem Korper-
teil befindet, sofort medizinische Hilfe rufen.

Uberblick

_;/

Tasten des Fahrzeugschlissels.

Symbol Bedeutung

dﬁ Fahrzeug entriegeln.

Fahrzeug verriegeln.

Ladebildschirm anzeigen, siehe
Seite 173.
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Symbol Bedeutung

Gepdackraum 6ffnen und schlieBen.
(7Y
Funktion einstellbar:
: | Heimleuchten, siehe Seite 185.

Standklimatisierung, siehe
Seite 327.

Zusatzliche Fahrzeugschlissel

Zusdatzliche Fahrzeugschliissel sind bei einem
autorisierten Service Partner oder einem an-
deren qualifizierten Service Partner oder einer
Fachwerkstatt erhdltlich.

Verlust von Fahrzeugschlisseln

Ein verloren gegangener Fahrzeugschlissel
kann von einem autorisierten Service Part-
ner oder einem anderen qualifizierten Service
Partner oder einer Fachwerkstatt gesperrt und
ersetzt werden.

Wenn dem verloren gegangenen Fahrzeug-
schliissel eine BMW ID oder ein Fahrerpro-
fil zugeordnet ist, muss die Verbindung zu
diesem Fahrzeugschlissel geléscht werden.
AnschlieBend kann der BMW ID oder dem
Fahrerprofil ein neuer Fahrzeugschlissel zu-
geordnet werden.

Batterie wechseln

/N HINWEIS

Ungeeignete Batterien in einem batteriebet-
riebenen Gerat konnen das Gerdt beschadi-
gen. Es besteht die Gefahr von Sachschaden.
Die entladene Batterie nur durch eine Bat-
terie mit gleicher Spannung, gleicher GroRe
und gleicher Spezifikation ersetzen.

Um die Batterie des Fahrzeugschlissels zu
wechseln, wie folgt vorgehen:

1. Die Taste gedrickt halten, Pfeil 1. Gleichzei-
tig die Abdeckung nach vorn schieben und
seitlich herausnehmen, Pfeil 2.

2. Das Batteriegehtuse zur Seite aus dem
Fahrzeugschlissel herausziehen.

o

11| € N
« n(_l%

3. Die Batterie aus dem Batteriegehduse he-
rausnehmen.

4, Eine 3-Volt-Batterie des Typs CR 2032 mit
dem Pluspol nach unten einlegen.
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5. Das Batteriegehduse in den Fahrzeug-
schllssel stecken.

:kﬁ "
J[[ﬁ)[]iél

6. Die Abdeckung in den FahrzeugschlUssel
einsetzen.

7o, | Altbatterien von einem autorisierten

Service Partner oder einem anderen
~— qualifizierten Service Partner oder einer
Fachwerkstatt entsorgen lassen oder bei einer
Sammelstelle abgeben.

Batterien enthalten Schadstoffe. Eine

Entsorgung der Batterien zusammen
—— mitdem Hausmll ist gesetzlich verbo-
ten.

Integrierter Schlissel

Prinzip

Der integrierte Schliissel ist im Fahrzeug-
schlUssel integriert. Im Falle einer Funktions-
storung in der Elektrik kann das Fahrzeug mit
dem integrierten Schlissel manuell entriegelt
und verriegelt werden.

Je nach Ldnderausflihrung passt der integ-
rierte Schliissel zum Handschuhkasten.

Sicherheitshinweise

/A WARNUNG

Bei einigen Landerausfihrungen ist ein Ent-
riegeln von innen nur mit besonderer Kennt-
nis moglich.
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Wenn Personen oder Tiere eine Idngere Zeit
im Fahrzeug verbringen und dadurch extre-
men Temperaturen ausgesetzt sind, besteht
Verletzungsgefahr und Lebensgefahr. Das
Fahrzeug nicht von auen verriegeln, wenn
sich Personen oder Tiere darin befinden. Ba-
bys, Kleinkinder und Tiere nicht alleine im
Fahrzeug lassen.

Integrierten Schlissel entnehmen

Um den integrierten Schllissel zu entnehmen,
wie folgt vorgehen:

1. Die Taste gedrickt halten, Pfeil 1. Gleichzei-
tig die Abdeckung nach vorn schieben und
seitlich herausnehmen, Pfeil 2.

2. Denintegrierten Schlissel an der offenen
Seite des Fahrzeugschlissels herausschie-
ben.

3. Den integrierten Schlissel aus dem Fahr-
zeugschlissel entnehmen.
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Fahrzeug manuell entriegeln Uberblick
1. Mit einer Hand den Tdrgriff der Fahrertir o —
nach auBen ziehen und halten. \

Seitliches Tlrschloss flir das manuelle Verrie-
geln der Tiren.

2. Die Position des integrierten Schliissels im

TUrschloss ist fahrzeugabhdngig. Fahrzeug verriegeln

Das Tirschloss mit dem integrierten Um das Fahrzeug zu verriegeln, wie folgt vor-
Schlissel gegen den Uhrzeigersinn entrie- gehen:
eln.
J 1. Alle Ttren schlieRen.
2. Auf der Beifahrerseite ins Fahrzeug setzen
und die Beifahrertlr schlieBen.

3. Die Taste fir die Zentralverriegelung dri-
cken, um alle Tlren zu verriegeln.

4. Das Fahrzeug Uber die Beifahrertir verlas-
sen.

5. Die Position des seitlichen Schltssels im
Tirschloss ist fahrzeugabhdngig.

3. Den Fahrzeugschlissel abziehen und den

Turgriff loslassen.

4, Die FahrertUr 6ffnen.

Die Beifahrertlr mit dem integrierten
Schlissel Uber das seitliche Tirschloss ver-
riegeln und schliel3en.

5. Die Taste fir die Zentralverriegelung dri-
cken, um die anderen TUren zu entriegeln.

Bei stromlosem Fahrzeug: Von innen die
TUroffner der anderen Tiren ziehen.

Fahrzeug manuell verriegeln

Allgemein

Um ein mogliches EinschlieBen des Fahrzeug-
schllssels zu vermeiden, den Fahrzeugschlis-
sel nicht im Fahrzeug ablegen.

6. Die Turgriffe der Tlren ziehen, um die Ver-
riegelung zu priifen. Ggf. Vorgang wieder-
holen.
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Wenn das Fahrzeug stromlos ist:

1. Die Position des seitlichen Schlissels im
Tdrschloss ist fahrzeugabhdngig.

Alle TUren auBer der Fahrertir mit dem in-
tegrierten Schlissel Gber das seitliche Ttr-
schloss verriegeln und schlieRen.

2. Mit einer Hand den Tlrgriff der FahrertUr
nach auBen ziehen und halten.

3. Die Position des integrierten SchlUssels im
Tlrschloss ist fahrzeugabhdngig.
Das TUrschloss mit dem integrierten

SchlUssel im Uhrzeigersinn verriegeln. Da-
bei den Schlissel Uber den Widerstand hi-

naus um ca. 50° bis zum Anschlag drehen.
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4. Den Fahrzeugschlissel abziehen und den
Turgriff loslassen.

5. Die Fahrertir schlieRen.
6. Die Turgriffe der Tlren ziehen, um die Ver-

riegelung zu prifen. Ggf. Vorgang wieder-
holen.

Alarmanlage

Wenn das Fahrzeug Uber das Tirschloss mit
dem integrierten Schllissel entriegelt wird, 16st
die eingeschaltete Alarmanlage beim Offnen
der Tir aus.

In diesem Fall die Noterkennung des Fahr-
zeugschlissels nutzen, um den Alarm auszu-
schalten.

Wenn die TUren von innen manuell verriegelt
werden, wird die Alarmanlage nicht aktiviert.

Noterkennung des Fahrzeugschlis-
sels

Prinzip

Wenn der Fahrzeugschlissel nicht erkannt
wird, kann die Fahrbereitschaft durch die
Noterkennung des Fahrzeugschlissels einge-
schaltet werden.

Fahrbereitschaft einschalten

> \
1. Um die Fahrbereitschaft durch die Not-

erkennung des Fahrzeugschlissels ein-
zuschalten, die Ruckseite des Fahrzeug-
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schllssels an die Markierung der Lenksdule
halten.

2. Auf die Anzeige in der Instrumentenkombi-
nation achten.

> Wenn der Fahrzeugschlissel erkannt
wird:
Innerhalb von 10 Sekunden die Fahrbe-
reitschaft einschalten.

> Wenn der Fahrzeugschlissel nicht er-
kannt wird:

Die Position des Fahrzeugschlissels et-
was verandern.

Funktionsstorung

Ggf. wird eine Check-Control-Meldung ange-
zeigt.

Die Erkennung des Fahrzeugschlissels durch
das Fahrzeug kann u. a. durch folgende Um-
sttinde gestort sein:

> Die Batterie des Fahrzeugschlissels ist
entladen.

> Die Stérung der Verbindung durch Sende-
masten oder andere Einrichtungen mit ho-
hen Sendeleistungen.

> Die Abschirmung des Fahrzeugschlissels
durch Gebdudeteile oder metallische Ge-
genstdnde.

> Die Stérung der Verbindung durch Mabil-
telefone oder andere elektronische Gerdte
in unmittelbarer Nahe des Fahrzeugschlis-
sels.

> Die Stérung der Funkiibertragung durch ei-
nen Aufladevorgang bei mobilen Gerdten,
z. B. Aufladen eines Mobiltelefons.

> Der Fahrzeugschlissel befindet sich in un-
mittelbarer Nahe der Wireless Charging Ab-
lage.

> Die Stérung der Funkverbindung wahrend
des Aufladevorgangs des Fahrzeugs.

Im Storungsfall kann das Fahrzeug mit dem

integrierten Schlissel von auRen entriegelt
und verriegelt werden. Die Noterkennung des

Fahrzeugschlissels nutzen, um die Fahrbe-
reitschaft einzuschalten.

BMW Digital Key

Prinzip
BMW Digital Key ermdéglicht das Entriegeln
und Verriegeln sowie das Starten des Fahr-

zeugs durch Verwendung von digitalen Schlis-
seln.

BMW Digital Key kann mit einem kompatiblen
Smartphone oder anderen kompatiblen mobi-
len Gerdten genutzt werden.

Um mit einem kompatiblen Smartphone ein
Fahrzeug entriegeln und starten zu kénnen,
muss diese Funktion vom Smartphone-Her-
steller angeboten werden. In der My BMW App
kann Uberprift werden, ob das Smartphone
und das Fahrzeug kompatibel sind und welche
Funktionen unterstitzt werden.

Fir jedes Fahrzeug kann ein digitaler Haupt-
schlissel freigeschaltet werden. Weitere digi-
tale Schllssel konnen geteilt und wieder ge-

|6scht werden.

Allgemein

Die Verfligbarkeit und der Funktionsumfang
von BMW Digital Key sind abhdngig von der
Ausstattung und der Landerausfihrung.

Bestandteil von BMW Digital Key sind die
Setup Card und die Service Card.

Die Einrichtung des digitalen Hauptschlissels
erfolgt Uber die Setup Card. Wie mit der Ser-
vice Card kann das Fahrzeug im Notfall mit
der Setup Card entriegelt und verriegelt wer-
den. Mit der Setup Card kann nicht die Fahr-
bereitschaft eingeschaltet werden. Aus Sicher-
heitsgriinden sollte die Setup Card aulRerhalb
des Fahrzeugs gelagert werden und sich aus-
schlieB3lich zur Einrichtung und Freischaltung
des digitalen Hauptschlissels im Fahrzeug be-
finden.
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Einem digitalen Schlissel kann eine BMW 1D
oder ein Fahrerprofil mit individuellen Einstel-
lungen zugeordnet werden.

Bei der Verwendung eines Smartphones als
digitalen Schllssel sollte die deaktivierte Ser-
vice Card im Fahrzeug mitgefiihrt werden.

In Situationen, in denen das Fahrzeug an eine
andere Person oder an einen Service Partner
wird, kann die Service Card mitgegeben wer-
den. Vor der Weitergabe muss die Service Card
aktiviert werden.

Weitere Informationen:

> BMW ID, siehe Seite 80.

> Fahrerprofile, siehe Seite 85.
> Service Card, siehe Seite 97.

Zusatzliche Informationen stehen im Internet
auf der entsprechenden BMW Website unter
dem Stichwort Digital Key zur Verfligung.

Funktionsvoraussetzungen

Fir BMW Digital Key gelten die folgenden
Funktionsvoraussetzungen:

> Das Smartphone ist kompatibel zu BMW
Digital Key.

> Das Fahrzeug ist mit dem ConnectedDrive
Account des Fahrzeughalters verknUpft.

> Der Akku des Smartphones ist ausreichend
aufgeladen. Die notwendige Mindestladung
des Akkus ist abhdngig vom Smartphone.

> Fir das berthrungslose Entriegeln und
Verriegeln mit dem digitalen Schlissel
mussen auf dem Smartphone Bluetooth
und Ultrabreitband aktiviert sein.

Digitalen Hauptschliissel mit Setup
Card freischalten

Das Smartphone des Fahrzeughalters wird als
digitaler HauptschlUssel im Fahrzeug freige-
schaltet. Fir die Freischaltung muss der Fahr-
zeughalter seine Berechtigung fir das Fahr-
zeug nachweisen.
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Die Einrichtung des digitalen Hauptschlissels
wird mit der Setup Card durchgefihrt. Zum
Nachweis der Berechtigung ist zusdatzlich ein
Fahrzeugschlissel erforderlich. Die Einrichtung
des digitalen Hauptschlissels wird mit der
Setup Card und der My BMW App gestar-

tet. Die Setup Card an das Smartphone hal-
ten, oder mit der Kamera des Smartphones
den QR-Code scannen. Den Anweisungen am
Smartphone folgen.

Die Freischaltung des digitalen Hauptschlis-
sels im Fahrzeug abschlieBen. Dazu den An-
weisungen am Smartphone und am Control
Display folgen. Ein Fahrzeugschlissel muss
sich bei der Freischaltung im Fahrzeug befin-
den.

Digitale Schlissel teilen

Allgemein

Digital Key ermdglicht es, digitale Schlissel mit
weiteren Personen zu teilen. Diese Maglichkeit
besteht ber das Smartphone des Fahrzeug-
halters oder Uber Smartphones mit entsprech-
ender Berechtigung. Die Funktion muss vom
Smartphone unterstitzt werden.

Berechtigung weitergeben

Um den digitalen Schlissel zu teilen, die ent-
sprechende Funktion auf dem Smartphone
auswahlen, z. B. in der Wallet App.

Sobald ein digitaler Schlliissel mit einer Per-
son geteilt wird, erhdlt diese Person eine Einla-
dung. Wenn die Einladung angenommen wird,
erfolgt die Aktivierung des digitalen Schlissels
auf dem Smartphone des Empféangers.

Funktionsumfang einschrdnken

Fur einen digitalen Schliissel kénnen vor der
Weitergabe bestimmte Funktionseinschran-
kungen vorgenommen werden. Zum Beispiel
kénnen Einschrénkungen der Fahrstabilitats-
regelsysteme unterbunden und die Motorleis-
tung verringert werden, bevor der digitale
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Schlissel an einen Fahranfdnger weitergege-
ben wird.

Um die Funktionseinschrdnkungen zu aktivie-
ren, das Fahrzeug mit dem entsprechenden
digitalen Schllssel entriegeln. Um die Fahr-
bereitschaft einzuschalten, das Smartphone

in die Ablage legen. Wenn die Funktions-
einschrdnkungen aktiv sind, wird eine Check-
Control-Meldung angezeigt. Die Check-Con-
trol-Meldung kann Uber die Mitteilungszentrale
erneut angezeigt werden.

Wenn die Funktionseinschréinkungen nicht ak-
tiv sind, wurden ggf. weitere digitale Schlls-
sel oder weitere Fahrzeugschlissel erkannt. In
diesem Fall muss der Wechsel auf das Fahrer-
profil mit den Funktionseinschrénkungen ma-
nuell erfolgen.

Ndhere Informationen sind im ConnectedDrive
Kundenportal und in der My BMW App zu fin-
den.

Authentifizierung

Abhdngig vom Smartphone-Modell des Emp-
fangers kann aus Sicherheitsgriinden eine Au-
thentifizierung notwendig sein.

Zur Authentifizierung kann ein berechtigter
Fahrzeugschlissel, ein digitaler Schllssel mit
entsprechender Berechtigung oder eine an-
dere Methode genutzt werden. Entsprechende
Hinweise am Smartphone oder am Control
Display beachten.

Digitale Schlissel 16schen

Allgemein

Geldschte digitale Schllissel werden aus der
Liste der freigeschalteten digitalen Schlissel
entfernt.

Geldschte digitale Schllissel kdnnen nicht wie-
derhergestellt werden.

Digitalen Hauptschliissel I6schen

Das Loschen eines digitalen Hauptschlissels
ist Uber das Smartphone oder Uiber iDrive
maglich.

Das Loschen eines digitalen Hauptschlissels
wird sofort durchgefihrt.

Weitere digitale Schllissel bleiben aktiv.

Einen geteilten Schliissel I16schen

Geteilte Schltssel kdnnen iber Smartphones
mit entsprechender Berechtigung, Uber das
Smartphone mit einem geteilten Schlissel
oder Uber iDrive geléscht werden.

Das Loschen ber Smartphones mit ent-
sprechender Berechtigung wird erst durchge-
fihrt, wenn das Fahrzeug mit einem anderen
SchlUssel als dem zu I6schenden Schilssel
genutzt wird.

Das Loschen Uber das Smartphone mit einem
geteilten Schllssel oder Uber iDrive wird sofort
durchgefihrt.

Ldschen Uber iDrive

Um einen digitalen Schlissel Gber iDrive 18-
schen zu kédnnen, muss sich ein berechtigter
Fahrzeugschliissel im Fahrzeug befinden.

1. Den folgenden Menlpfad aufrufen: Men(
Apps / ,Fahrzeug" / ,Schlissel" / ,Digital
Key".

2. Gdf. den digitalen Schlissel auswahlen.
3. ,Schlissel I[6schen”

Funktion zurlicksetzen

Zum Zurlcksetzen der Funktion BMW Digi-
tal Key muss sich ein berechtigter Fahrzeug-
schliissel im Fahrzeug befinden.

Durch das Zurlicksetzen der Funktion werden
alle digitalen Schlissel inkl. des Hauptschlis-
sels geldscht.

Nach dem Zurlcksetzen sind das Entriegeln
und Verriegeln sowie das Starten des Fahr-
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zeugs mit einem digitalen Schltssel nicht mehr
moglich.

Die Funktion des digitalen Schllssels der Ser-
vice Card bleibt erhalten.

Um die Funktion zuriickzusetzen, den fol-
genden MenUpfad aufrufen: Menl Apps /
,<Fahrzeug" / ,Schlissel" / ,Digital Key" /
,Funktion zurlicksetzen".

Der digitale Hauptschllssel muss erneut frei-
geschaltet werden, um BMW Digital Key wie-
der nutzen zu kénnen.

Fahrzeug entriegeln und verriegeln

Das Fahrzeug kann wie folgt entriegelt und
verriegelt werden:

> Uber den Trgriff.

> Mit Komfortzugang: Landerabhdngig kann
das Fahrzeug bertihrungslos entriegelt und
verriegelt werden.

Weitere Informationen:

Zugang zum Fahrzeuginnenraum, siehe
Seite 98.

Fahrbereitschaft einschalten

<

1. Um die Fahrbereitschaft mit BMW Digital

Key einzuschalten, das Smartphone mittig
und mit dem Display nach oben in die Ab-
lage legen.

2. Die Start-/Stopp-Taste driicken.

Mit Komfortzugang ist es ldnderabhdngig
ausreichend, dass sich das Smartphone
mit aktiviertem Bluetooth und Ultrabreit-
band im Fahrzeuginnenraum befindet. Die
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Start-/Stopp-Taste driicken, um die Fahrbe-
reitschaft einzuschalten.

Verkauf des Smartphones

Vor dem Verkauf eines Smartphones alle digi-
talen Schlissel auf dem Smartphone I6schen.
Dadurch wird sichergestellt, dass das Smart-
phone fir das Fahrzeug nicht mehr verwendet
werden kann.

Wechsel des Smartphones

Um ein neues Smartphone als digitalen
Hauptschllssel nutzen zu kénnen, muss

das neue Smartphone entsprechend der Be-
schreibung zum digitalen Hauptschlissel frei-
geschaltet werden. Durch die Freischaltung
des neuen Smartphones kann der bisherige
HauptschlUssel geléscht werden.

Verkauf des Fahrzeugs

Vor dem Verkauf eines Fahrzeugs die Funktion
Digital Key zuriicksetzen oder das Fahrzeug
aus dem ConnectedDrive Account des bisheri-
gen Fahrzeughalters entfernen.

Wenn das Fahrzeug aus dem ConnectedDrive
Account entfernt wird, werden alle digitalen
SchlUssel fir das Fahrzeug geldscht. Der digi-
tale Schllssel der Service Card bleibt erhalten
und wird deaktiviert.

Funktionsstorung

Die Erkennung des digitalen Schlissels durch
das Fahrzeug kann u. a. durch folgende Um-
stdnde gestort sein:

> Das Smartphone wird durch eine ungeeig-
nete Smartphone-Hdlle gegen die Senso-
ren im Fahrzeug abgeschirmt.

> Zwischen dem Smartphone und der Smart-
phone-Hiille befinden sich Gegenstdnde,
z. B. eine Chipkarte.

> Die Stérung der Verbindung durch Sende-
masten oder andere Einrichtungen mit ho-
hen Sendeleistungen.

Online Version fiir Sach-Nr. 01405B73CE2 - VI/25



Offnen und SchlieRen ‘ Bedienung g

> Die Abschirmung des Smartphones durch
Gebadudeteile oder metallische Gegen-
stande.

> Einige Smartphones bieten die Mdglichkeit,
den digitalen Schlissel durch eine zusatzli-
che Authentisierung zu schitzen. Wenn der
digitale Schllssel angewendet wird, muss
sich der Anwender z. B. durch eine PIN,
einen Fingerabdruck oder durch eine Ge-
sichtserkennung authentisieren.

Wenn das Erkennungssystem nicht funkti-
onsfdhig ist, ist der digitale Schlissel nicht
mehr nutzbar. Wenn kein weiterer Fahr-
zeugschlissel verfligbar ist, kann das Fahr-
zeug Uber die Remote Services der My
BMW App auf einem anderen Smartphone
entriegelt und verriegelt werden. Alternativ
kann das Entriegeln des Fahrzeugs Uber
das BMW ConnectedDrive Callcenter ange-
fordert werden.

BMW Digital Key Service
Card

Prinzip

Die Service Card ist Bestandteil von BMW Digi-
tal Key. Auf der Service Card ist ein digitaler
SchlUssel installiert, der bereits im Fahrzeug
angemeldet ist. Die Service Card ermdglicht
das Entriegeln und Verriegeln sowie das Star-
ten des Fahrzeugs.

Bei der Verwendung eines Smartphones als
digitalen Schlissel muss die deaktivierte Ser-
vice Card im Fahrzeug mitgefiihrt werden. In
Situationen, in denen das Fahrzeug an eine
andere Person Ubergeben werden muss, kann
die Service Card mitgegeben werden. Vor der
Weitergabe muss die Service Card aktiviert
werden.

Allgemein

Die Verfligbarkeit der Service Card ist abhan-
gig von der Ausstattung und der Landeraus-
fUhrung.

Sicherheitshinweise

/A HINWEIS

Wenn die Service Card und ein mobiles Gerdat
gleichzeitig in der Wireless Charging Ablage
liegen, kann die Service Card beschadigt wer-
den. Es besteht die Gefahr von Sachschaden.
Die Service Card nicht gleichzeitig mit einem
mobilen Gerdt in die Wireless Charging Ab-
lage legen.

Service Card im Fahrzeug aktivie-
ren/deaktivieren

Funktionsvoraussetzungen

Zum Aktivieren und Deaktivieren der Service
Card muss sich ein Fahrzeugschliissel oder ein
digitaler Schlissel im Fahrzeug befinden.

Service Card aktivieren

1. Um die Service Card zu aktivieren, die Ser-
vice Card mittig in die Ablage in der Mittel-
konsole legen.

2. Den Anweisungen am Control Display fol-
gen.
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Service Card deaktivieren

Um die Service Card zu deaktivieren, den
folgenden MenUpfad aufrufen: Menl Apps /
,Fahrzeug" / ,Schlissel" / ,Digital Key" /
,Service Card" / ,Service Card deaktivieren®.

Eine deaktivierte Service Card bleibt in der
Liste der angemeldeten digitalen Schlissel er-
halten.

Wenn ein digitaler Schlissel oder Fahrzeug-
schlissel genutzt und gleichzeitig eine akti-
vierte Service Card erkannt wurde, wird eine
zusd@tzliche Meldung am Control Display zur
Deaktivierung der Service Card angezeigt.

Fahrzeug entriegeln und verriegeln

Das Fahrzeug kann mit der aktivierten Service
Card entriegelt und verriegelt werden.

Weitere Informationen:

Zugang zum Fahrzeuginnenraum, siehe
Seite 98.

Fahrbereitschaft einschalten

1. Um mit der Service Card die Fahrbereit-
schaft einzuschalten, die aktivierte Service
Card mittig in die Ablage der Mittelkonsole
legen.

2. Die Start-/Stopp-Taste driicken.

Die Service Card kann nach dem Einschalten
der Fahrbereitschaft aus der Ablage genom-
men werden.
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Funktionsstorung

Die Erkennung der Service Card durch das
Fahrzeug kann durch Gegenstdnde zwischen
der Smartphone-Ablage und der Service Card
gestort sein, z. B. durch eine Geldbdrse oder
durch eine Smartphone-Hidille.

Zugang zum Fahrzeugin-
nenraum

Prinzip

Zum Entriegeln oder Verriegeln des Fahrzeugs
gibt es folgende Mdéglichkeiten:

> Mit dem Fahrzeugschlissel.

Am TUrgriff,

Mit der Service Card.

Mit dem BMW Digital Key.

BerlUhrungsloses Entriegeln oder Verrie-
geln.

> Mitder My BMW App.

v VvV VvV V

Sicherheitshinweise

/A WARNUNG

Im Fahrzeug befindliche Personen oder Tiere
kénnen die Tlren von innen verriegeln und
sich einschlieBen. Das Fahrzeug kann in dem
Fall von auBen nicht gedffnet werden. Es be-
steht Verletzungsgefahr und Lebensgefahr.
Fahrzeugschlissel mitnehmen, damit das
Fahrzeug von auBen gedffnet werden kann.

/A WARNUNG

Bei einigen Landerausfihrungen ist ein Ent-
riegeln von innen nur mit besonderer Kennt-
nis moglich.
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Wenn Personen oder Tiere eine Idngere Zeit
im Fahrzeug verbringen und dadurch extre-
men Temperaturen ausgesetzt sind, besteht
Verletzungsgefahr und Lebensgefahr. Das
Fahrzeug nicht von aulen verriegeln, wenn
sich Personen oder Tiere darin befinden. Ba-
bys, Kleinkinder und Tiere nicht alleine im
Fahrzeug lassen.

/AN WARNUNG

Unbeaufsichtigte Kinder oder Tiere im Fahr-
zeug kénnen das Fahrzeug in Bewegung
setzen, sich selbst und den Verkehr gefahr-
den, z. B. durch folgende Handlungen:

> Herstellen der Betriebsbereitschaft.
> LoOsen der Parkbremse.

> Offnen und SchlieRen der Tiren oder
Fenster.

> Einlegen von Wdhlhebelposition N.
> Bedienen von Fahrzeugausstattungen.

Es besteht Unfallgefahr, Verletzungsgefahr
und die Gefahr von Sachschaden. Kinder

oder Tiere nicht unbeaufsichtigt im Fahrzeug
lassen. Beim Verlassen des Fahrzeugs den
Fahrzeugschlissel mitnehmen und das Fahr-
zeug verriegeln.

Verhalten beim Entriegeln

Abhdngig von den Einstellungen werden beim
Entriegeln des Fahrzeugs folgende Funktionen
ausgefthrt:

> Es wird nur die Fahrertir entriegelt oder es
werden alle Fahrzeugzug@nge entriegelt.

> Das Entriegeln des Fahrzeugs kann mit ei-
nem Lichtsignal oder mit einem Tonsignal
quittiert werden.

> Beim Entriegeln kann das BegriiBungslicht
eingeschaltet werden.

Zusatzlich werden folgende Funktionen aus-
gefUhrt:

>
>

Wenn dem Fahrzeugschlissel eine

BMW ID oder ein Fahrerprofil zugeordnet
wurde, wird diese BMW ID oder dieses
Fahrerprofil aktiviert.

Das Innenlicht wird eingeschaltet, sofern es
nicht manuell ausgeschaltet wurde.

Je nach Ausstattung werden angeklappte
AuBenspiegel abgeklappt.

Wenn die AuBenspiegel (iber die Taste im
Fahrzeuginnenraum angeklappt wurden,
werden sie beim Entriegeln nicht abge-
klappt.

Die Diebstahlsicherung wird ausgeschaltet.
Die Alarmanlage wird ausgeschaltet.

Weitere Informationen:

>

>
>
>

Einstellungen, siehe Seite 108.
BegrtRungslicht, siehe Seite 185.
BMW ID, siehe Seite 80.
Fahrerprofile, siehe Seite 85.

Verhalten beim Verriegeln

Abhdngig von den Einstellungen werden beim
Verriegeln des Fahrzeugs folgende Funktionen
ausgefihrt:

>

Das Verriegeln des Fahrzeugs kann mit ei-
nem Lichtsignal oder mit einem Tonsignal
quittiert werden.

Je nach Ausstattung kénnen die AuBen-
spiegel beim Verriegeln automatisch ange-
klappt werden. Bei eingeschalteter Warn-
blinkanlage werden die AuBenspiegel nicht
angeklappt.

Zusdatzlich werden folgende Funktionen aus-
geflhrt:

>

Alle Tlren und der Gepdckraum werden
verriegelt.

Die Diebstahlsicherung wird eingeschaltet.
Dadurch wird verhindert, dass die Tiren
Uber die Verriegelungskndpfe oder die Tir-
Offner entriegelt werden kénnen.
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> Nachdem Verriegeln von auBen blitzt die
Kontrollleuchte am Innenspiegel alle 2 Se-
kunden.

> Die Alarmanlage wird eingeschaltet.

Wenn die Fahrbereitschaft beim Verriegeln
noch eingeschaltet ist, hupt das Fahrzeug
zweimal. Wenn das Fahrzeug zweimal hupt,
die Fahrbereitschaft (iber die Start-/Stopp-
Taste ausschalten. Wenn die Wahlhebelposi-
tion N oder der Leerlauf eingelegt ist und die
Fahrbereitschaft ausgeschaltet ist, hupt das
Fahrzeug zweimal und wird nicht verriegelt.

Weitere Informationen:
Einstellungen, siehe Seite 108.

Mit dem Fahrzeugschlissel

Fahrzeug entriegeln

1 Um das Fahrzeug mit dem Fahrzeug-
ﬂ schlUssel zu entriegeln, am Fahrzeug-
schlissel die Taste fir das Entriegeln
dricken.

Wenn aufgrund der Einstellungen nur die Fah-
rertlr entriegelt wurde, die Taste des Fahr-
zeugschlUssels erneut dricken, um die ande-
ren Fahrzeugzugdnge zu entriegeln.

Die Lichtfunktionen sind ggf. abhdngig von der
Umgebungshelligkeit.

Fahrzeug verriegeln

1. Um das Fahrzeug mit dem Fahrzeug-
schllssel zu verriegeln, die Fahrertlr
schlieBen.

das Verriegeln drlicken.
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7 Am Fahrzeugschlissel die Taste fUr

Am TUrgriff

Prinzip
Der Zugang zum Fahrzeug am TUrgriff

ist ohne Betttigung des Fahrzeugschlissels
maglich.

Der Fahrzeugschlissel wird in Fahrzeugndhe
automatisch erkannt.

Allgemein
Die Funktion ist verfigbar mit Komfortzugang.

Ldnderabhdngig ist das Entriegeln und Verrie-
geln des Fahrzeugs am Turgriff auch fir kom-
patible Smartphones mit digitalem Schlissel
maoglich.

Weitere Informationen:
BMW Digital Key, siehe Seite 93.

Funktionsvoraussetzungen

Flr den Zugang zum Fahrzeuginnenraum am
Turgriff gelten die folgenden Funktionsvoraus-
setzungen:

> Der Fahrzeugschlissel wird mitgefihrt,
z. B. in der Hosentasche.

> FUrdas Entriegeln und Verriegeln mit dem
digitalen Schliissel muss auf dem Smart-
phone Bluetooth aktiviert sein.

> Zum Verriegeln muss sich der Fahrzeug-
schlissel aulRerhalb des Fahrzeugs im Be-
reich der Turen befinden.

> Nach dem Verriegeln missen ca. 2 Sekun-
den vergangen sein, bevor wieder entrie-
gelt werden kann.
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Fahrzeug am Tirgriff entriegeln

Um das Fahrzeug am TUrgriff zu entriegeln, in
die Griffmulde einer Vordert(r fassen.

Fahrzeug am Tlrgriff verriegeln

1. Um das Fahrzeug am TUrgriff zu verriegeln,
die FahrertUr schlieBen.

2. Die geriffelte Flache auf dem TUrgriff einer
geschlossenen Vordertidr mit dem Finger
fir ca. 1 Sekunde berthren, ohne in die
Griffmulde zu fassen.

Funktionsstérung

Die Erkennung des Verriegelungswunsches an
den Turgriffen kann durch N&sse oder Schnee
gestort sein.

Im Stérungsfall das Fahrzeug mit den Tas-
ten des Fahrzeugschlissels oder mit dem inte-
grierten Schlissel entriegeln und verriegeln.

Fahrzeug beriihrungslos entrie-
geln/verriegeln

Prinzip

Das Fahrzeug wird entriegelt, wenn ein be-
rechtigter FahrzeugschlUssel in der Entriege-
lungszone erkannt wird.

Die Entriegelungszone befindet sich innerhalb
eines Radius von ca. 1,50 m um den seitlichen
und hinteren Bereich des Fahrzeugs.

Das Fahrzeug wird verriegelt, wenn der Fahr-
zeugschlUssel die Verriegelungszone verldsst.

Die Verriegelungszone befindet sich innerhalb
eines Radius von ca. 3 m um den seitlichen
und hinteren Bereich des Fahrzeugs.

Das automatische Entriegeln und Verriegeln
muss in den Einstellungen aktiviert sein.

Allgemein
Die Funktion ist verfigbar mit Komfortzugang.

Landerabhdngig ist das berthrungslose Ent-
riegeln und Verriegeln auch fir kompatible
Smartphones mit digitalem Schltissel maglich.
Um den digitalen Schlissel fir das ber(h-
rungslose Verriegeln und Entriegeln nutzen zu
kénnen, muss auf dem Smartphone Bluetooth
aktiviert sein.

Wenn sich der Fahrzeugschlissel (ber einen
ldngeren Zeitraum in der Entriegelungszone
befindet, ohne dass er bewegt wird, wird das
Fahrzeug automatisch verriegelt.

Je nach Ausstattung gelten die folgenden Ein-
schrdnkungen, wenn beim Verriegeln eine Per-
son auf einem Sitz erkannt wird:

> Das Fahrzeug wird verriegelt, aber nicht
diebstahlgesichert.

> Die Alarmanlage wird nicht aktiviert.
> Die Tankklappe bleibt entriegelt.
Weitere Informationen:

BMW Digital Key, siehe Seite 93.
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Verhalten beim Entriegeln

Wenn in den Einstellungen hinterlegt ist, dass
nur die Fahrertir entriegelt wird, ist Folgendes
zu beachten:

Die Fahrertlr wird nur entriegelt, wenn sich der

Fahrer in der Entriegelungszone der Fahrertir
befindet.

Weitere Informationen:
Einstellungen, siehe Seite 108.

Funktionsvoraussetzungen

Flr das berthrungslose Entriegeln und Ver-
riegeln des Fahrzeugs gelten die folgenden
Funktionsvoraussetzungen:

> Der Fahrzeugschlissel wird mitgefGhrt,
z. B. in der Hosentasche.

> FUr das beriihrungslose Entriegeln und
Verriegeln mit dem digitalen Schlissel
missen auf dem Smartphone Bluetooth
und Ultrabreitband aktiviert sein.

> Das automatische Entriegeln und Verrie-
geln muss in den Einstellungen aktiviert
sein.

> Die Fahrbereitschaft muss ausgeschaltet
sein.

> Wenn sich das Fahrzeug mehrere Tage im
Ruhezustand befand, ist das beriihrungs-
lose Entriegeln oder Verriegeln erst wieder
mdglich, nachdem mit dem Fahrzeug ge-
fahren wurde.

Weitere Informationen:
Einstellungen, siehe Seite 108.

Mit der Service Card

Prinzip

Die Service Card ist eine Chipkarte, auf der

ein digitaler Schlissel installiert ist. Die Service
Card kann zum Entriegeln und Verriegeln des
Fahrzeugs genutzt werden.

Weitere Informationen:
Service Card, siehe Seite 97.
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Fahrzeug mit der Service Card entrie-
geln/verriegeln

s

Aktivierte Service Card direkt und mittig an den
Turgriff der FahrertUr halten.

Beim Verriegeln des Fahrzeugs mit der Service
Card darauf achten, dass alle Tiren und der
Gepdckraum geschlossen sind.

Wenn die Service Card nicht erkannt wird, die
Position der Service Card etwas verdndern und
den Vorgang wiederholen.

Mit BMW Digital Key

Prinzip

Je nach Ausstattung und Ldnderausfiihrung
kann auf einem kompatiblen Smartphone ein
digitaler Schlissel installiert und zum Entrie-
geln und Verriegeln des Fahrzeugs genutzt
werden.

Weitere Informationen:
BMW Digital Key, siehe Seite 93.
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Fahrzeug mit BMW Digital Key entrie-
geln/verriegeln

&

=

Die NFC-Antenne des Smartphones direkt und
mittig an den Turgriff der Fahrertlr halten. Die
Position der NFC-Antenne ist abhdngig vom
Smartphone-Modell.

Beim Verriegeln des Fahrzeugs mit dem
Smartphone darauf achten, dass alle Tlren
und der Gepdackraum geschlossen sind.

Mit der My BMW App

Die Remote Services der My BMW App bieten
u. a. die Méglichkeit, ein Fahrzeug zu verrie-
geln und zu entriegeln.

Dazu muss ein aktiver BMW ConnectedDrive
Vertrag vorliegen und die My BMW App muss
auf einem Smartphone installiert sein.

Zugang zum Gepdckraum

Sicherheitshinweise

/A WARNUNG

Bei der Bedienung der Heckklappe kénnen
Korperteile eingeklemmt werden. Es besteht
Verletzungsgefahr. Beim Offnen und Schlie-
Ren darauf achten, dass der Bewegungsbe-
reich der Heckklappe frei ist.

/A WARNUNG

Die Heckklappe schwenkt beim Offnen nach
hinten und nach oben aus. Es besteht Ver-
letzungsgefahr und die Gefahr von Sach-
schaden. Beim Offnen und SchlieRen da-
rauf achten, dass der Bewegungsbereich der
Heckklappe frei ist.

Prinzip

Zum Offnen und SchlieRen des Gepdckraums
gibt es folgende Mdglichkeiten:

> Mit dem Fahrzeugschlissel.

> Am Gepdckraum.

> |m Fahrzeuginnenraum.

> Bertihrungsloses Offnen und SchlieBen.

Allgemein

Der Gepdckraum wird bis zur eingestellten Off-
nungshohe gedffnet.

/A WARNUNG

Spitze oder kantige Gegenstdnde kénnen
wahrend der Fahrt an die Fensterscheiben
und die Heizleiter stoRen. Es besteht Verlet-
zungsgefahr oder die Gefahr von Sachscha-
den. Kanten abdecken und darauf achten,
dass spitze Gegenstdnde nicht gegen die
Fensterscheiben stolRen.

Mit dem Fahrzeugschlissel

Allgemein

Um ein mogliches EinschlieRen des Fahrzeug-
schlUssels zu vermeiden, den Fahrzeugschlis-
sel nicht im Gepdckraum ablegen.

Je nach Ausstattung und Landerausfiihrung
sind folgende Einstellungen maglich:

> Beim Entriegeln des Geptckraums mit dem
Fahrzeugschlissel werden auch die Tiren
entriegelt.

> Vor dem Entriegeln des Gepdckraums mit
dem Fahrzeugschliissel muss das Fahr-
zeug entriegelt werden.
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Funktionsvoraussetzungen

Fir den Zugang zum Gepdéckraum mit dem

Fahrzeugschlissel gelten die folgenden Funk-

tionsvoraussetzungen:

> Um den Gepdckraum mit dem Fahrzeug-
schllssel 6ffnen zu kénnen, darf die
Anhdngersteckdose nicht belegt sein.

> Um den Gepdckraum mit dem Fahrzeug-
schllssel 6ffnen zu kdnnen, muss die Wahl-
hebelposition P eingelegt sein.

> Das Offnen mit dem Fahrzeugschliissel
muss in den Einstellungen aktiviert sein.

Weitere Informationen:
Einstellungen, siehe Seite 108.

Geptckraum Offnen

7 Am thrzeugschlﬂssel die Taste flr
&~ das Offnen und SchlieRen des Gepdck-
raums ca. 1 Sekunde gedriickt halten.

Gepdckraum schlieRen

| Am Fahrzeugschlissel die Taste fr
&~ das Offnen und SchlieRen des Gepdck-
raums gedriickt halten, bis der Gepack-
raum geschlossen ist.

Das Loslassen der Taste stoppt die Bewe-
gung.

Wenn die TUren nicht entriegelt wurden, ist
der Gepdckraum wieder verriegelt, sobald er
geschlossen wurde.

Am Gepackraum

Allgemein

Mit Komfortzugang ist der Zugang zum Ge-
pdckraum ohne Betdtigung des Fahrzeug-
schltssels mdglich.

Der SchlUssel wird in Fahrzeugndhe automa-
tisch erkannt.

Landerabhdngig werden auch kompatible
Smartphones mit digitalem SchlUssel automa-
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tisch erkannt. In diesem Fall ist das Offnen des
Gepdckraums mit dem Smartphone moglich.

Weitere Informationen:
BMW Digital Key, siehe Seite 93.

Funktionsvoraussetzungen

Fir den Zugang zum Gepdckraum am Ge-

packraum gelten die folgenden Funktionsvo-

raussetzungen:

> Den Fahrzeugschlissel bei sich tragen,
z. B. in der Hosentasche.

> FUr die Erkennung des digitalen Schlissels
muss auf dem Smartphone Bluetooth akti-
viert sein.

Gepdckraum oOffnen

Zum Offnen des Gepdckraums gibt es die fol-

genden Mdglichkeiten:

> Das Fahrzeug entriegeln, anschlieBend die
Taste am Gepdckraum driicken.

> Mit Komfortzugang: Den Fahrzeugschlis-
sel mitfiihren und die Taste am Gepdck-
raum drlcken.

Verriegelte Tlren werden nicht entriegelt.
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Gepdckraum schlieRen

Zum SchlieRen des Gepdckraums gibt es die
folgenden Maglichkeiten:

> Am Gepdckraum die Taste flr das
&1 SchlieBen driicken.

Verriegeln dricken.

> a Am Gepdckraum die Taste fir das

Nach dem Schliel3en des Gepack-
raums wird das Fahrzeug verriegelt. Die
Fahrertlir muss geschlossen sein und der
Fahrzeugschliissel muss sich auBerhalb
des Fahrzeugs im Bereich des Gepdck-
raums befinden.

> Die Heckklappe ein Stlick nach unten zie-
hen. Die Heckklappe wird automatisch ge-
schlossen.

Im Innenraum

Funktionsvoraussetzungen

Um den Gepdackraum mit der Taste im Innen-
raum 6ffnen zu konnen, darf die Anhanger-
steckdose nicht belegt sein.

Um den Gepdackraum mit der Taste im Innen-
raum schlieBen zu kdnnen, muss sich der
Fahrzeugschlissel oder der digitale Schlissel
im Innenraum befinden.

Gepdckraum 6ffnen

Um den Gepdckraum zu 6ffnen, in der
@83 Fahrertiir die Taste fiir das Offnen und
—— SchlielRen des Gepackraums drlicken.

Gepdckraum schlieRen

1 Umden Gepdackraum zu schlieBen, in
&5 der FahrertUr die Taste fur das Offnen
und SchlieBen des Gepdckraums zie-
hen und gezogen halten.

Abbruch des Offnungsvorgangs

Der Offnungsvorgang wird in folgenden Situa-
tionen unterbrochen:

> Wenn sich das Fahrzeug in Bewegung
setzt.

> Durch Driicken der Taste an der Au3en-
seite des Gepdckraums. Erneutes Driicken
schlie3t den Gepdckraum wieder.

> Durch Dricken der Taste an der Innen-
seite des Gepdckraums. Erneutes Driicken
schlie3t den Gepdckraum wieder.

> Durch Driicken der Taste des Fahrzeug-
schlissels.
Erneutes Driicken der Taste setzt den Off-
nungsvorgang fort.
Erneutes Dricken und Halten der Taste
schlieBt den Gepdckraum wieder.

> Durch Driicken oder Ziehen der Taste in
der Fahrertlr. Erneutes Driicken setzt den
Offnungsvorgang fort.

Abbruch des SchlieRBvorgangs

Der SchlieRvorgang wird in folgenden Situatio-
nen unterbrochen:

> Beiruckartigem Anfahren.

> Durch Dricken der Taste an der Aul3en-

seite des Gepdckraums. Erneutes Driicken
offnet den Gepackraum wieder.

> Durch Drlicken der Taste an der Innenseite
des Gepackraums. Erneutes Drlicken 6ffnet
den Gepdckraum wieder.

> Durch Loslassen der Taste des Fahrzeug-
schlissels.

Erneutes Driicken der Taste 6ffnet den Ge-
pdckraum wieder.
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Erneutes Driicken und Halten setzt den
SchlieBvorgang fort.

> Durch Loslassen der Taste in der Fahrer-
tlr. Erneutes Ziehen und Halten setzt den
SchlieBvorgang fort.

Gepdackraum berthrungslos 6ffnen
und schlielRen

Prinzip

Der Gepdackraum kann bei mitgefiihrtem Fahr-
zeugschlUssel berihrungslos gedtffnet und ge-
schlossen werden.

Sensoren erkennen eine definierte FuRbewe-
gung im mittleren Heckbereich und der Ge-
packraum wird gedffnet oder geschlossen.

Allgemein

Die Funktion ist verfiigbar mit Komfortzugang
und abhdngig von der Landerausfihrung.

Wenn sich der Fahrzeugschlissel im Sensor-
bereich befindet, kann der Gepdckraum verse-
hentlich durch eine unbewusste oder vermeint-
lich erkannte FuBbewegung getffnet oder
geschlossen werden.

Der Sensorbereich reicht ca. 1,50 m hinter den

Heckbereich.

Wenn der Gepdckraum ber{ihrungslos gedffnet
wird, werden verriegelte Turen nicht entriegelt.

Landerabhdngig ist das berihrungslose Off-
nen und ggf. SchlieBen des Gepdckraums
auch fir kompatible Smartphones mit digita-
lem Schllissel mdglich.

Weitere Informationen:
BMW Digital Key, siehe Seite 93.
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Sicherheitshinweise

/A WARNUNG

Beim beriihrungslosen Offnen des Gepdck-
raums kann es zur Berlhrung mit Fahrzeug-
teilen kommen, z. B. heiRe Abgasanlage. Es
besteht Verletzungsgefahr. Bei der FuBbe-
wegung auf sicheren Stand achten und das
Fahrzeug nicht berthren.

Funktionsvoraussetzungen

Fur das bertihrungslose Offnen und SchlieRen
des Gepdackraums gelten die folgenden Funkti-
onsvoraussetzungen:

> Die Wdhlhebelposition P muss eingelegt
sein.

> Das berihrungslose Offnen und SchlieRen
des Gepackraums muss in den Einstellun-
gen aktiviert sein.

> Fur das berihrungslose Offnen und Schlie-
Ren des Gepackraums mit dem digitalen
Schlissel muss auf dem Smartphone Blue-
tooth aktiviert sein.

Abhdngig von der Ausstattung:

> Die Anhdngersteckdose darf nicht belegt
sein.

> Elektrisch ausfahrbare Anhdngerkupplun-
gen dirfen nicht ausgefahren sein.

> Den Fahrzeugschlissel bei sich tragen,
z. B. in der Hosentasche.
Weitere Informationen:

Einstellungen, siehe Seite 108.

Gepdckraum berlihrungslos 6ffnen

1. Um den Gepdckraum berthrungslos zu 6ff-
nen, bei mitgefiihrtem Fahrzeugschliissel
mittig hinter das Fahrzeug stellen, ca. eine
Armlénge vom Fahrzeugheck entfernt.

2. Einen FuB in Fahrtrichtung unter das Fahr-
zeug bewegen und sofort wieder zuriick-
ziehen. Bei diesen Bewegungen muss der
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FuB durch den Sensorbereich gefiihrt wer-
den.

Ggf. die FuBbewegungen etwas rechts oder
etwas links von der Mitte wiederholen.

Vor dem Offnen des Gepéckraums blinkt die
Warnblinkanlage auf.

Je nach Ausstattung wird durch eine erneute
FuRbewegung der Offnungsvorgang gestoppt.
Durch die darauf folgende FuBbewegung wird
der Gepdackraum wieder geschlossen.

Gepdckraum beriihrungslos schlieRen

Um den Geptckraum berihrungslos zu schlie-
Ren, bei mitgeflihrtem Fahrzeugschlissel die
zum Offnen des Gepdckraums durchgefiihrte
FuBbewegung ausflhren.

Die Warnblinkanlage blinkt und ein akustisches
Signal ertént.

Durch eine erneute FuBbewegung wird der
SchlieBvorgang gestoppt. Durch die darauf fol-
gende FuBbewegung wird der Gepdckraum
wieder geoffnet.

Grenzen des Systems

Die Erkennung der FuBbewegung kann
durch die folgenden duBeren Umsttnde einge-
schrankt sein:

> Eis, Schnee oder Schneematsch am Fahr-
zeugheck.

> Schmutz oder Streusalz am Fahrzeugheck.

> Bei verschmutzten oder verdeckten Senso-
ren, z. B. durch Aufkleber oder Abdeckun-
gen jeglicher Art.

> Nach unsachgemdR durchgefiihrten Arbei-
ten an der Fahrzeuglackierung im Heckbe-
reich.

Durch Bewegung im Bereich der Sensoren ist
ein ungewolltes Offnen oder SchlieRen des
Gepdckraums méglich, z. B. durch zligiges
Aufheben von Gegenstdnden im Heckbereich
oder durch sich bewegende Birsten in einer
Waschanlage. Um in solchen Fdllen ein unge-
wolltes Offnen des Gepéckraums zu vermei-
den, den Fahrzeugschlissel in ausreichender
Entfernung vom Fahrzeugheck aufbewahren.

Funktionsstorung

/\ WARNUNG

Beim manuellen Bedienen einer blockierten
Heckklappe kann sich diese unerwartet aus
der Blockierung l6sen. Es besteht Verlet-
zungsgefahr und die Gefahr von Sachscha-
den. Blockierte Heckklappe nicht manuell be-
dienen. Vom autorisierten Service Partner
oder einem anderen qualifizierten Service
Partner oder einer Fachwerkstatt priifen las-
sen.

Bei einem elektrischen Defekt der automa-
tischen Heckklappe die entriegelte Heckklappe
langsam und ohne ruckartige Bewegung ma-
nuell bedienen.

Zum endgultigen SchlieRen die Heckklappe
nur leicht andriicken. SchlieBvorgang erfolgt
selbsttdtig.
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Tasten flr Zentralverriege-
lung

Prinzip
Mit den Tasten fUr Zentralverriegelung im In-

nenraum kann das Fahrzeug von innen verrie-
gelt oder entriegelt werden.

Beim Anfahren wird das Fahrzeug automa-
tisch verriegelt.

Bei einem Unfall entsprechender Schwere
wird das Fahrzeug automatisch entriegelt. Die
Warnblinkanlage und das Innenlicht schalten
sich ein.

Uberblick
<\
U

AR

Die Tasten flr die Zentralverriegelung befin-
den sich in der Vordertdr.

B Die Taste fir das Verriegeln.

al

Die Taste fir das Entriegeln.

Fahrzeug von innen verriegeln

— | Um das Fahrzeug von innen zu verrie-

geln, bei geschlossenen Vordertlren in
~— der VordertUr die Taste fir das Verrie-
geln drlcken.

Wurde das Fahrzeug von innen verriegelt,
leuchtet die LED in der Taste.
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Beim Verriegeln wird das Fahrzeug nicht dieb-
stahlgesichert.

Fahrzeug von innen entriegeln

Um das Fahrzeug von innen zu entrie-
ﬂ geln, in der Vordertir die Taste fir das
'~ Entriegeln dricken.

Tur offnen

Um eine TUr bei verriegeltem Fahrzeug zu 6ff-
nen gibt es die folgenden Mdéglichkeiten:

> In der VordertUr die Taste fUr das
ﬂ Entriegeln driicken, um die Tlren
~— gemeinsam zu entriegeln.

Den Tlroffner Uber der Armlehne ziehen.

> Den TUréffner an der zu 6ffnenden TUr zie-
hen. Die anderen Turen bleiben verriegelt.

Einstellungen

Allgemein

Je nach Ausstattung und Landerausfiihrung
sind verschiedene Einstellungen zum Offnen
und SchlieBen maglich.

Entriegeln und Verriegeln

Tlren

1. Umdie Tlren zu entriegeln oder verrie-
geln, den folgenden MenUpfad aufrufen:
Ment Apps / ,Fahrzeug" / , TUren und
Fenster" / Verriegeln" / ,\Ver-/Entriegeln” /
,Entriegeln”.

2. Die gewlnschte Einstellung auswahlen:
> ,Nur Fahrertdr"

Nur die Fahrertir wird entriegelt. Ein
erneutes Dricken entriegelt das ganze
Fahrzeug.

> ,Alle Tlren"
Das ganze Fahrzeug wird entriegelt.
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Beriihrungslos entriegeln/verriegeln

1. Um das Fahrzeug berlihrungslos zu entrie-
geln oder verriegeln, den folgenden Men(-
pfad aufrufen: Ment Apps / ,Fahrzeug" /
,TUren und Fenster" / ,Verriegeln" /
,Ver-/Entriegeln”.

2. Die gewunschte Einstellung auswahlen:
> ,Entriegeln bei Anndhern"
> ,Verriegeln bei Entfernen”

Mit der Aktivierung dieser Einstellung
wird auch das automatische Anklappen
der Spiegel aktiviert. Im entsprechenden
Meni kann das automatische Anklap-
pen der Spiegel wieder deaktiviert wer-
den.

Automatisches Entriegeln

1. Um das Fahrzeug automatisch zu entrie-
geln, den folgenden MenUpfad aufrufen:
Menl Apps / ,Fahrzeug" / , Tlren und
Fenster" / ,Verriegeln" / ,Ver-/Entriegeln".

2. Die gewlnschte Einstellung auswahlen:
> ,Nach Fahrtende entriegeln”
> ,Entriegeln bei Einlegen von P"

Nach Ausschalten der Fahrbereitschaft oder
durch das Einlegen der Wahlhebelposition P
wird das verriegelte Fahrzeug automatisch
entriegelt.

Automatisches Verriegeln

Um das Fahrzeug automatisch zu verriegeln,
den folgenden MenUpfad aufrufen: Men(
Apps / ,Fahrzeug" / , TUren und Fenster" /
,Verriegeln" / ,Ver-/Entriegeln” / ,Verriegeln
nach Zeit".

Wenn nach dem Entriegeln keine TUr gedffnet
wird, wird nach kurzer Zeit automatisch wieder
verriegelt.

Quittierungssignale des Fahrzeugs

1. Um das Quittierungssignal des Fahrzeugs
einzustellen, den folgenden Menipfad

aufrufen: Meni Apps / ,Fahrzeug" /
,Turen und Fenster" / ,Verriegeln" /
,Ver-/Entriegeln”.

2. Die gewinschte Einstellung auswahlen:
> ,Blinken bei Entriegeln”

Das Entriegeln wird durch ein zweimali-
ges Blinken quittiert.

> ,Blinken bei Verriegeln"

Das Verriegeln wird durch ein einmali-
ges Blinken quittiert.

> Mit Alarmanlage:
,Signalton bei Ver-/Entriegeln”

Das Entriegeln wird durch ein zweimali-
ges Tonsignal quittiert, das Verriegeln
durch ein einmaliges Tonsignal.

Spiegel automatisch anklappen

Um das automatische Anklappen der Sei-
tenspiegel einzustellen, den folgenden Men(-
pfad aufrufen: Menl Apps / ,Fahrzeug" /
,1Uren und Fenster" / ,Verriegeln" /
,Ver-/Entriegeln" / ,Spiegel klappen bei
Ver-/Entriegeln”.

Gepackraum

Gepdckraumtaste am Fahrzeugschliis-
sel

Die Belegung der Gepdckraumtaste am Fahr-
zeugschlissel kann ausgewdahlt werden.

1. Den folgenden MenUpfad aufrufen: Men(
Apps / ,Fahrzeug" / ,Schlissel" /
,Fahrzeugschlissel" / ,Heckklappentaste".

2. Die gewinschte Einstellung auswahlen:
> ,Heckklappe"

Je nach Ausstattung wird der Gepdck-
raum entriegelt oder gedffnet.

> ,Heckklappe und Tur(en)"

Je nach Ausstattung wird der Gepdck-
raum entriegelt oder gedffnet und die
Tlren werden entriegelt.
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> ,Heckklappe 6ffnet nur bei zuvor
entriegeltem Fahrzeug"

Das Fahrzeug muss entriegelt werden,
bevor der Gepackraum mit dem Fahr-
zeugschlissel bedient werden kann.

> ,Heckklappentaste sperren”

Die Bedienung des Gepdckraums mit
dem Fahrzeugschlissel wird gesperrt.

Offnungshdhe einstellen

Es kann eingestellt werden, wie weit die Heck-
klappe getffnet werden kann.

Beim Einstellen der Offnungshdhe darauf ach-
ten, dass Uber der Heckklappe ein Freiraum
von mindestens 10 cm vorhanden ist.

1. Den folgenden MenUpfad aufrufen: Men(
Apps / ,Fahrzeug" / , Tlren und Fenster" /
,Heckklappe" / ,Offnungshohe"

2. Die Heckklgppe beobachten und die ge-
winschte Offnungshohe einstellen.

Gepdckraum beriihrungslos 6ff-
nen/schlieBen

1. Um die Einstellung fUr das beriihrungslose
Offnen oder SchlieRen des Gepdckraums
einzustellen, den folgenden Menipfad auf-
rufen: Menl Apps / ,Fahrzeug" / , Tiren
und Fenster" / ,Heckklappe"

2. Die gewinschte Einstellung auswahlen:
> ,Offnen per FuRbewegung"
> ,SchlieBen per FuRbewegung"

Sonnenschutz automatisch schlie-
Ren

Es kann eingestellt werden, ob das Sonnen-
schutzrollo des Glasdachs beim Verriegeln des
Fahrzeugs automatisch geschlossen wird.

1. Den folgenden Menipfad aufrufen: MenU
Apps / ,Fahrzeug" / ,Tlren und Fenster"
2. ,Dachrollo automatisch schlieRen"”

3. Die gewlinschte Einstellung auswahlen.

10

Fenster

Fenster automatisch 6ffnen

1. Um die Einstellung zum automatischen
Offnen der Fenster einzustellen, den fol-
genden MenUpfad aufrufen: Menl Apps /
,Fahrzeug" / ,Tlren und Fenster"

2. Die gewlnschte Einstellung auswahlen.

Wenn die Einstellung aktiviert ist, wird das
Fahrerfenster automatisch gedffnet, sobald
das Fahrzeug die vorher gespeicherte Position
erreicht.

Alarmanlage

Prinzip
Die Alarmanlage signalisiert optisch und akus-

tisch einen unsachgemdaRen Offnungsversuch
des verriegelten Fahrzeugs.

Allgemein

Die Alarmanlage reagiert bei verriegeltem

Fahrzeug auf folgende Verdnderungen:

> Wenn eine Tur, die Frontklappe oder der
Gepackraum gedffnet wird.

> Wenn Bewegungen im Fahrzeuginnenraum
erkannt werden.

> Wenn sich die Neigung des Fahrzeugs ver-
andert, z. B. beim Versuch des Raddiebs-
tahls oder beim Abschleppen.

> Wenn die Batteriespannung unterbrochen
wird.

> Wenn die Diagnosesteckdose unsachge-
maRk benutzt wird.

> Wenn das Fahrzeugs verriegelt wird, wah-
rend ein Gerdt an der Diagnosesteckdose
angeschlossen ist.

Diese Verdnderungen signalisiert die Alarman-

lage optisch und akustisch:

> Akustischer Alarm:
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Je nach Landerbestimmung wird der akus-
tische Alarm ggf. unterdrlickt.
> Optischer Alarm:

Durch Blinken der Warnblinkanlage und
ggf. der Scheinwerfer.

Um die Funktion der Alarmanlage zu gewdhr-
leisten, das System nicht verdndern.

Alarmanlage einschalten/ausschal-
ten
Die Alarmanlage wird eingeschaltet oder aus-

geschaltet, sobald das Fahrzeug verriegelt
oder entriegelt wird.

Wenn das Fahrzeug manuell von innen ver-
riegelt wird, wird die Alarmanlage nicht einge-
schaltet.

Turen 6ffnen bei eingeschalteter
Alarmanlage
Die Alarmanlage [9st beim Offnen einer Tiir

aus, wenn diese mit dem integrierten Schlissel
Uber das TUrschloss entriegelt wurde.

Gepdackraum 6ffnen bei eingeschal-
teter Alarmanlage

Der Gepackraum kann auch bei eingeschalte-
ter Alarmanlage gedffnet werden.

Nach dem SchlieRen des Gepdckraums wird
der Gepackraum wieder verriegelt und Uber-
wacht. Die Warnblinkanlage blinkt beim Schlie-
Ren einmal auf.

Kontrollleuchte am Innenspiegel

Die Kontrollleuchte am Innenspiegel zeigt den
Status der Alarmanlage an:

> Die Kontrollleuchte blitzt alle 2 Sekunden:
Die Alarmanlage ist eingeschaltet.

> Die Kontrollleuchte blinkt fiir ca. 10 Sekun-
den, bevor sie alle 2 Sekunden blitzt:

Der Innenraumschutz und der Neigungs-
alarmgeber sind nicht aktiv, weil die Tiren,
die Frontklappe oder die Heckklappe nicht
richtig geschlossen sind. Korrekt geschlos-
sene Zugdnge sind gesichert.

Wenn noch offene Zugdnge geschlossen
werden, werden der Innenraumschutz und
der Neigungsalarmgeber eingeschaltet.

> Die Kontrollleuchte blinkt, obwohl alle Zu-
gdnge geschlossen wurden:

Fehler im System der Alarmanlage.

> Die Kontrollleuchte erlischt nach dem Ent-
riegeln:
Am Fahrzeug wurde nicht manipuliert.

> Die Kontrollleuchte blinkt nach dem Entrie-
geln so lange, bis die Fahrbereitschaft ein-
geschaltet wird, Idngstens aber ca. 5 Minu-
ten:

Der Alarm wurde ausgeldst.

Neigungsalarmgeber

Der Neigungsalarmgeber ist ein Bestandteil
der Alarmanlage und Uberwacht die Neigung
des Fahrzeugs.

Die Alarmanlage reagiert, z. B. beim Versuch
des Raddiebstahls oder beim Abschleppen.

m
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Innenraumschutz

Der Innenraumschutz ist ein Bestandteil der
Alarmanlage und Uberwacht den Fahrzeugin-
nenraum.

Die Alarmanlage reagiert, wenn Bewegungen
im Fahrzeuginnenraum erkannt werden.

Zur einwandfreien Funktion missen die Fens-
ter und ggf. das Glasdach geschlossen sein.

Ungewollten Alarm vermeiden

Allgemein

Durch den Neigungsalarmgeber und den In-
nenraumschutz kann ein Alarm ausgelost wer-
den, obwohl keine unbefugte Handlung vor-
liegt.

In folgenden Situationen kann ein ungewollter
Alarm ausgeldst werden:

> In Waschanlagen oder WaschstraRen.

> In Duplexgaragen.

> Beim Transport auf Autoreiseziigen, auf
See oder auf einem Anhanger.

> Bei Tieren im Fahrzeug.

> Wenn nach Beginn des Betankens das
Fahrzeug verriegelt wird.

Fir solche Situationen kénnen der Neigungs-
alarmgeber und der Innenraumschutz ausge-
schaltet werden.

Neigungsalarmgeber und Innenraum-
schutz ausschalten

Zum Ausschalten des Neigungsalarmgebers
und des Innenraumschutzes gibt es folgende
Mdoglichkeiten:

(\4\ Am Fahrzeugschlissel die Taste fir
aé! das Verriegeln innerhalb von 30 Se-
S kunden drlicken, sobald das Fahr-
zeug verriegelt ist.

Die Kontrollleuchte leuchtet ca. 2 Sekunden
auf und blitzt dann weiter.

> Nach dem Ausschalten der Betriebsbereit-
schaft wird am Control Display die Méglich-

12

keit angeboten, den Innenraumschutz und
den Neigungsalarmgeber auszuschalten.

> Mit einem digitalen Schlissel Uber die
My BMW App.

Der Neigungsalarmgeber und der Innenraum-
schutz sind bis zum erneuten Verriegeln aus-
geschaltet.

Alarm beenden
Um den Alarm zu beenden, das Fahrzeug ent-
riegeln.

Wenn das Fahrzeug mit dem integrierten
SchlUssel entriegelt wird, muss anschlieRend
die Fahrbereitschaft Uber die Noterkennung
des Fahrzeugschlissels eingeschaltet werden.

Fenster

Prinzip

Zum Bedienen der Fenster gibt es folgende
Maoglichkeiten:

> Mit dem Fahrzeugschlissel.

> Am TUrgriff.

> Uber die Schalter im Fahrzeuginnenraum.

Sicherheitshinweise

/A WARNUNG

Bei der Bedienung der Fenster kénnen Kér-
perteile oder Gegensténde eingeklemmt wer-
den. Es besteht Verletzungsgefahr und die
Gefahr von Sachschaden. Beim Offnen und
SchlieRen darauf achten, dass der Bewe-
gungsbereich der Fenster frei ist.
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Mit dem Fahrzeugschlissel

Fenster mit dem Fahrzeugschlissel
offnen

[ —1 Um die Fenster mit dem Fahrzeug-
@ schlissel zu 6ffnen, am Fahrzeug-
schlUssel die Taste fir das Entriegeln
nach dem Entriegeln gedrickt halten.

Die Fenster werden gedffnet, solange die
Taste des Fahrzeugschlissels gedrickt wird.

Fenster mit dem Fahrzeugschliissel
schlie3en

(\Q Um die Fenster mit dem Fahrzeug-
@ )) schliissel zu schlieRen, am Fahrzeug-
schlUssel die Taste fir das Verriegeln
nach dem Verriegeln gedrickt halten.

Die Fenster werden geschlossen, solange die
Taste des Fahrzeugschlissels gedrickt wird.
Je nach Ausstattung werden die AuBenspiegel
angeklappt, sofern sie nicht beim Verriegeln
angeklappt wurden. Bei eingeschalteter Warn-
blinkanlage werden die AuBenspiegel nicht an-
geklappt.

Am Turgriff

Prinzip
Das SchlieRen der Fenster erfolgt Uber den

Turgriff, ohne Betdtigung des Fahrzeugschlis-
sels.

Der Fahrzeugschlissel wird in Fahrzeugndhe
automatisch erkannt.

Allgemein

Die Verfligbarkeit der Funktion ist abhdngig
von der Ausstattung.

Landerabhdngig ist das SchlieRen der Fenster
am Turgriff auch fir kompatible Smartphones
mit einem digitalen Schliissel maglich.

Weitere Informationen:

BMW Digital Key, siehe Seite 93.

Funktionsvoraussetzungen

Fur das SchlieRen der Fenster am Tdrgriff gel-
ten die folgenden Funktionsvoraussetzungen:

> Den Fahrzeugschlissel bei sich tragen,
z. B. in der Hosentasche.

> Fir das SchlieRen der Fenster mit dem
digitalen Schlissel muss auf dem Smart-
phone Bluetooth aktiviert sein.

Fenster am Tirgriff schlieBen

Um die Fenster am TUrgriff zu schlieRen, die
geriffelte Flache auf dem TUrgriff einer ge-
schlossenen Vordertr mit dem Finger berlh-
ren und halten, ohne in die Griffmulde zu fas-
sen.

Zusdatzlich zum Verriegeln werden die Fens-
ter und der Sonnenschutz des Glasdachs ge-
schlossen.

Je nach Ausstattung werden AuBenspiegel
angeklappt, sofern sie nicht beim Verriegeln
angeklappt wurden. Bei eingeschalteter Warn-
blinkanlage werden die AuRenspiegel nicht an-
geklappt.

13
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Das Fenster wird geschlossen, solange der
Schalter gehalten wird.

Uberblick > [ Inder TiUr den Schalter fiir den

o Zaml | Fensterheber (iber den Druckpunkt
26
)
by &)

— hinausziehen.
. i
P W

AT

Die Schalter fir die Fensterheber befin-
Zaml den sich in den Toren.

Im Fahrzeuginnenraum

Das Fenster wird automatisch geschlossen.
Erneutes Ziehen stoppt die Bewegung.

Einklemmmschutz

Prinzip

Der Einklemmschutz verhindert, dass Gegen-
stdnde oder Kérperteile beim SchlieBen eines
Fensters zwischen TlUrrahmen und Fenster-
scheibe eingeklemmt werden.

Funktionsvoraussetzungen Allgemein

Wenn beim SchlieBen eines Fensters ein Wi-
derstand oder eine Blockade erkannt wird,
wird der Schlievorgang unterbrochen.

Der Fahrzeugschlissel oder ein digitaler
SchlUssel befindet sich im Fahrzeuginnen-
raum.

Fenster 6ffnen Sicherheitshinweise

Um die Fenster zu 6ffnen, wie folgt vorgehen:

> In der Tir den Schalter fiir den /N WARNUNG
ol Zreur]cslfs;mber bis zum Druckpunkt Zubehor an den Fenstern, z. B. Antennen,

Das Fenster wird ge6ffnet, solange der
Schalter gehalten wird.

In der Tlr den Schalter fir den

kann den Einklemmschutz beeintrdchtigen.
Es besteht Verletzungsgefahr. Kein Zubehor
im Bewegungsbereich der Fenster befesti-
gen.

Zaml Fensterheber Uber den Druckpunkt
~— hinausdriicken.

SchlieBen ohne Einklemmschutz

Bei Gefahr von aul3en oder wenn Vereisung
ein normales SchlieBen verhindert, wie folgt

Das Fenster wird automatisch geoffnet. Er-
neutes Driicken des Schalters stoppt die
Bewegung.

vorgehen:

Fenster schlieBen —
Um die Fenster zu schlieBen, wie folgt vorge- 1. In der Tiir den Schalter fiir den
hen: Fensterheber tiber den Druckpunkt hinaus-
> In der TUr den Schalter fir den ziehen und halten.

Ll Fensterheber bis zum Druckpunkt Das Fenster wird mit eingeschranktem

ziehen. Einklemmschutz geschlossen. Wenn die
SchlieRkraft einen bestimmten Wert Uber-

14
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steigt, wird der SchlieRvorgang unterbro-
chen.

2. Ll In der TUr den Schalter fiir den
Fensterheber innerhalb von ca. 4 Sekunden
erneut Uber den Druckpunkt hinausziehen
und halten.

Das Fenster wird ohne Einklemmschutz
geschlossen.

Fenster automatisch dffnen

Wenn das Fahrerfenster hdufig an der gleichen
Stelle gedffnet wird, kann das Offnen des Fah-
rerfensters automatisiert werden. Das ist z. B.
hilfreich, wenn haufig das gleiche Parkhaus
genutzt wird.

Damit das Fahrerfenster automatisch geoff-
net werden kann, muss die Geschwindigkeit
des Fahrzeugs unterhalb von 10 km/h liegen
und ausreichender GPS-Empfang gewahrleis-
tet sein.

Weitere Informationen:
Einstellungen, siehe Seite 108.

Sicherheitsschalter

Uberblick
iy

—

A

Der Sicherheitsschalter befindet sich in

. der Fahrertdr.

Sicherheitsfunktion einschal-
ten/ausschalten

Um die Sicherheitsfunktion einzuschal-

v )
ten oder auszuschalten, in der Fahrer-
tir den Sicherheitsschalter driicken.

Die LED in der Taste leuchtet, wenn die Si-
cherheitsfunktion eingeschaltet ist.

Sonnenschutzrollos Fenster

Prinzip

Mit dem Sicherheitsschalter kann verhindert
werden, dass z. B. Kinder die hinteren Fenster
(iber die Schalter im Fond 6ffnen und schlie-
Ren.

Bei einem Unfall entsprechender Schwere
wird die Sicherheitsfunktion automatisch aus-
geschaltet.

Prinzip
Die Sonnenschutzrollos an den hinteren Fens-

tern vermindern das Aufheizen des Fahrzeugs
durch Sonneneinstrahlung.

Sicherheitshinweis

/N WARNUNG

Bei geschlossenen Sonnenschutzrollos und
getffneten Fenstern kénnen die Sonnen-
schutzrollos wahrend der Fahrt aufgrund des
Fahrtwinds stark beansprucht werden. Die
Rollos kénnen beschadigt werden und die
Insassen gefdhrden. Es besteht Verletzungs-
gefahr und die Gefahr von Sachschdden.

Die Fenster wahrend der Fahrt nicht 6ffnen,

15
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wenn die Sonnenschutzrollos geschlossen
sind.

Bedienung der Seitenrollos

Das seitliche Sonnenschutzrollo an der
Schlaufe herausziehen und in die Halterung
einhdngen.

Glasdach

Prinzip

Zum Bedienen des Sonnenschutzes des Glas-
dachs gibt es folgende Mdglichkeiten:

> Mit dem Fahrzeugschlissel.

> Am TUrgriff.

> Im Fahrzeuginnenraum.

Allgemein

Der Sonnenschutz des Glasdachs kann geoff-
net und geschlossen werden.

Mit dem Fahrzeugschllssel

Sonnenschutz 6ffnen

[ —] Um den Sonnenschutz zu ¢ffnen, am
dﬁ Fahrzeugschlissel die Taste fir das
—— Entriegeln nach dem Entriegeln ge-
drlckt halten.

Der Sonnenschutz des Glasdachs wird gedff-
net, solange die Taste des Fahrzeugschlissels
gedriickt wird.

Sonnenschutz schlieBen

fr\"\ Um den Sonnenschutz zu schlieRen,
"é ) am Fahrzeugschlissel die Taste fUr
das Verriegeln nach dem Verriegeln
gedrlckt halten.
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Der Sonnenschutz des Glasdachs wird ge-
schlossen, solange die Taste des Fahrzeug-
schlUssels gedrickt wird.

Je nach Ausstattung werden die AuBenspiegel
angeklappt, sofern sie nicht beim Verriegeln
angeklappt wurden. Bei eingeschalteter Warn-
blinkanlage werden die AuRenspiegel nicht an-
geklappt.

Am TUrgriff

Prinzip

Das SchlieRen des Sonnenschutzes erfolgt
Uber den TurauBengriff, ohne Betdtigung des
Fahrzeugschliissels.

Der Fahrzeugschlissel wird in Fahrzeugndhe
automatisch erkannt.

Allgemein

Die Verfligbarkeit der Funktion ist abhéngig
von der Ausstattung.

Landerabhdngig ist das SchlieRen des Son-
nenschutzes am TurauBengriff auch fir kom-
patible Smartphones mit einem digitalen
SchlUssel maglich.

Weitere Informationen:

BMW Digital Key, siehe Seite 93.

Funktionsvoraussetzungen

FUr das SchlieRBen des Sonnenschutzes am
Turgriff gelten die folgenden Funktionsvoraus-
setzungen:
> Den Fahrzeugschlissel bei sich tragen,

z. B. in der Hosentasche.
> FUr das SchlieRen des Sonnenschutzes

mit dem digitalen Schlissel muss auf dem
Smartphone Bluetooth aktiviert sein.
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Sonnenschutz schlieBen

Geriffelte Fldche auf dem TUrauBengriff einer
geschlossenen Vordertlr mit dem Finger be-
rihren und halten, ohne in die Griffmulde zu
fassen.

Zusdatzlich zum Verriegeln werden die Fenster
und der Sonnenschutz geschlossen.

Je nach Ausstattung werden die AuBenspie-
gel angeklappt, sofern sie nicht beim Verrie-
geln angeklappt wurden. Bei eingeschaltetem
Warnblinker werden die Aul3enspiegel nicht
angeklappt.

Im Fahrzeuginnenraum

Uberblick

jo=
U ANIZA g/ﬁt
AR

Der Schalter fiir den Sonnen-
schutz befindet sich im Dach-
himmel.

Funktionsvoraussetzungen

FUr die Bedienung des Sonnenschutzes gelten
die folgenden Funktionsvoraussetzungen:

> Die Betriebsbereitschaft ist eingeschaltet.
> Die Fahrbereitschaft ist eingeschaltet.

> FUr eine bestimmte Zeit nach Herstellung
des Ruhezustands.

Der Fahrzeugschlissel muss sich im Fahr-
zeuginnenraum befinden.

Bedienung

> Schalter bis zum Druckpunkt
nach hinten schieben und
halten.

Der Sonnenschutz wird ge-
Offnet, solange der Schalter
gehalten wird.

> Schalter bis zum Druckpunkt nach vorn
schieben und halten.

Der Sonnenschutz wird geschlossen, so-
lange der Schalter gehalten wird.

> Schalter Uber den Druckpunkt hinaus nach
hinten schieben.

Der Sonnenschutz wird automatisch geoff-
net.

Erneute Betdtigung des Schalters stoppt
die Bewegung.

> Schalter Gber den Druckpunkt hinaus nach
vorn schieben.

Der Sonnenschutz wird automatisch ge-
schlossen.

Erneute Betdtigung des Schalters stoppt
die Bewegung.

Schalter nach oben driicken.

Der Sonnenschutz fghrt in eine
definierte Position fiir eine Teil-
beschattung.

Erneute Betatigung des Schal-
ters schliel3t den Sonnenschutz.

17
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Initialisieren nach Stromunterbre-
chung

Allgemein

Nach einer Stromunterbrechung wdhrend des
Offnungs- oder SchlieRvorgangs lasst sich der
Sonnenschutz ggf. nur eingeschrankt bedie-
nen. In diesem Fall kann eine Initialisierung
des Systems helfen.

Das System kann unter folgenden Bedingun-

gen initialisiert werden:

> Das Fahrzeug steht waagrecht.

> Das Fahrzeug wird bis zum Abschluss der
Initialisierung nicht bewegt.

> Die Fahrbereitschaft ist hergestellt.

Bei der Initialisierung wird der Sonnenschutz
ohne Einklemmschutz geschlossen.

Darauf achten, dass der SchlieBbereich frei ist.

System initialisieren

Um das System zu initialisieren,
im Dachhimmel den Schalter fir
den Sonnenschutz nach oben
drlicken und halten, bis die Initi-
alisierung abgeschlossen ist:

Die Initialisierung beginnt innerhalb von 15 Se-
kunden.

> Ein geschlossener Sonnenschutz wird ge-
Offnet und anschlieRend wieder geschlos-
sen.

> Ein gedffneter Sonnenschutz wird zundchst
geschlossen, anschlieRend gedéffnet und
wieder geschlossen.

Die Initialisierung ist abgeschlossen, wenn der

Sonnenschutz nach dem Offnen wieder ge-

schlossen ist.
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Sitze, Spiegel und Lenkrad

Fahrzeugausstattung

In diesem Kapitel sind Ausstattungen, Sys-
teme und Funktionen beschrieben, die mo-
dellspezifisch aktuell oder ggf. zukiinftig ange-
boten werden, auch wenn diese im eigenen
Fahrzeug nicht vorhanden sind.

Weitere Informationen:
Fahrzeugausstattung, siehe Seite 9.

Sicher sitzen

Voraussetzung fUr entspanntes und maglichst
ermUdungsfreies Fahren ist eine Sitzposition,
die an die BedUrfnisse der Insassen angepasst
ist.

Bei einem Unfall spielt die korrekte Sitzposition
sowie die korrekte Nutzung der Schutzsysteme
eine wichtige Rolle. Die Hinweise in den fol-
genden Kapiteln beachten:

> Sitze vorn, siehe Seite 119.

> Sicherheitsgurte, siehe Seite 121.

> Kopfstitzen, siehe Seite 124.
>

Airbags, siehe Seite 195.

Sitze vorn

Sicherheitshinweise

/A WARNUNG

Durch die Sitzeinstellung wdhrend der Fahrt
kann es zu unerwarteten Sitzbewegungen
kommen. Es besteht Unfallgefahr, Verlet-
zungsgefahr und die Gefahr von Sachscha-
den. Die Sitze nur im Stand einstellen.

/AN WARNUNG

Durch eine zu weit nach hinten geneigte RU-
ckenlehne ist eine Schutzwirkung des Sicher-
heitsgurts nicht mehr gewdhrleistet. Es be-
steht bei einem Unfall die Gefahr, unter dem
Sicherheitsgurt durchzurutschen. Es besteht
Verletzungsgefahr und Lebensgefahr. Den
Sitz vor der Fahrt einstellen. Riickenlehne

in maglichst aufrechte Position stellen und
wdhrend der Fahrt nicht veréindern.

/A WARNUNG

Beim Bewegen der Sitze besteht Einklemm-
gefahr. Es besteht Verletzungsgefahr und die
Gefahr von Sachschdden. Vor dem Einstellen
darauf achten, dass der Bewegungsbereich
des Sitzes frei ist.

Elektrisch einstellbare Sitze

Prinzip
Bei elektrisch einstellbaren Sitzen erfolgt die
Bedienung Uber die Schalter am Sitz.

Die aktuelle Sitzposition kann mit der Memory-
Funktion gespeichert werden.

Weitere Informationen:
Memory-Funktion, siehe Seite 129.
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Uberblick

Die Schalter fUr die Sitzeinstellungen befinden
sich an den Vordersitzen.

Ldngsrichtung einstellen

<>

Um die Langsrichtung einzustellen, am Sitz
den Schalter fir die Ladngsrichtung nach vorn
oder hinten dricken.

Hohe einstellen

2

hd

Um die Sitzhohe einzustellen, am Sitz den
Schalter fiir die Sitzhéhe nach oben oder unten
driicken.

120

Sitzneigung einstellen

Um die Sitzneigung einzustellen, am Sitz den
Schalter fUr die Sitzneigung nach oben oder
unten kippen.

Lehnenneigung einstellen

ety

Um die Lehnenneigung einzustellen, am Sitz
den Schalter fir die Lehnenneigung nach vorn
oder hinten kippen.

Sitzposition automatisch einstellen

Prinzip

Die Sitzeinstellung fUr den Fahrersitz wird in
der aktiven BMW ID oder im aktiven Fahrer-
profil gespeichert. Wenn die BMW ID oder das
Fahrerprofil spater wieder aktiviert wird, wird
die gespeicherte Sitzposition automatisch ein-
gestellt.

Funktion aktivieren/deaktivieren

1. Um die Funktion Sitzposition automa-
tisch einstellen zu aktivieren oder zu
deaktivieren, den folgenden Menipfad
aufrufen: Meni Apps / ,Fahrzeug" /
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,Sitzkomfort" / ,Fahrer" / ,Sitzposition
automatisch anfahren”.

2. Die gewunschte Einstellung auswahlen.

Lehnenbreite einstellen

<>

> Um die Lehnenbreite zu reduzieren, die
Taste vorn driicken.

> Um die Lehnenbreite zu vergroBern, die
Taste hinten dricken.

Oberschenkelauflage

Um die Oberschenkelauflage einzustellen,
vorn am Sportsitz den Hebel fiir die Ober-
schenkelauflage ziehen und die Oberschenke-
lauflage nach vorn oder hinten schieben.

Lordosenstlitze

Prinzip

Die Wolbung der Rickenlehne Iasst sich so
ver@indern, dass die Lendenwirbelsdule, die
Lordose, unterstitzt wird. FUr eine aufrechte
Sitzhaltung werden der obere Beckenrand und
die Wirbelstule abgestitzt.

Lordosenstlitze einstellen

Um die Lordosenstitze einzustellen, wie folgt
vorgehen:

> Um die Wolbung zu verstarken oder
@ abzuschwdchen, am Sitz die Taste
— fir die Lordosenstlitze vorn oder
hinten driicken.

> Um die Wolbung nach oben oder unten zu
verlagern, am Sitz die Taste fir die Lordo-
senstitze oben oder unten driicken.

Funktionseinschrdnkung

Bei sehr hohen und sehr niedrigen Temperatu-
ren kann die Lordosenstitze ggf. nicht einge-
stellt werden.

Sicherheitsgurte

Prinzip

Zur Sicherheit der Insassen ist das Fahrzeug
mit finf Sicherheitsgurten ausgestattet. Diese
entfalten ihre Schutzwirkung jedoch nur, wenn
sie korrekt angelegt wurden.

Die Sicherheitsgurte vor jeder Fahrt auf den
belegten Sitzplatzen anlegen. Die Airbags er-
ganzen die Sicherheitsgurte als zusatzliche
Sicherheitseinrichtung. Die Airbags ersetzen
nicht die Sicherheitsgurte.

Alle Gurtbefestigungspunkte sind so ausge-
legt, um bei korrektem Gebrauch der Sicher-
heitsgurte und korrekter Sitzeinstellung eine
bestmdgliche Schutzwirkung der Sicherheits-
gurte zu erreichen.

Die beiden tGulReren Gurtschldsser der Riick-
sitze sind flr die links und rechts sitzenden
Personen vorgesehen.

Das innere Gurtschloss der Rlcksitze ist fir die
in der Mitte sitzende Person vorgesehen.
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Sicherheitshinweise

/A WARNUNG

Wenn mit einem Sicherheitsgurt mehr als
eine Person angegurtet wird, ist eine Schutz-
wirkung des Sicherheitsgurts nicht mehr ge-
wadhrleistet. Es besteht Verletzungsgefahr
und Lebensgefahr. Nur eine Person pro Si-
cherheitsgurt angurten. Sduglinge und Kinder
nicht auf den SchoR nehmen, sondern in

den daflr vorgesehenen Kinderriickhaltesys-
temen befdrdern und sichern.

/\ WARNUNG

Die Schutzwirkung der Sicherheitsgurte kann
eingeschrankt sein oder ausfallen, wenn
diese falsch angelegt sind. Ein falsch ange-
legter Sicherheitsgurt kann zusatzliche Ver-
letzungen verursachen, z. B. bei einem
Unfall, Brems- oder Ausweichmandver. Es
besteht Verletzungsgefahr und Lebensge-
fahr. Darauf achten, dass die Sicherheits-
gurte bei allen Fahrzeuginsassen korrekt an-
gelegt sind.

/N WARNUNG

Bei nicht verriegelter Ricksitzlehne ist eine
Schutzwirkung des mittleren Sicherheitsgurts
nicht gewdhrleistet. Es besteht Verletzungs-
gefahr und Lebensgefahr. Bei Benutzung
des mittleren Sicherheitsgurts die breitere
Rucksitzlehne verriegeln.

/\ WARNUNG

Die Schutzwirkung der Sicherheitsgurte kann
in folgenden Situationen eingeschrdnkt sein
oder ausfallen:
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> Sicherheitsgurte oder Gurtschlésser sind
beschadigt, verschmutzt oder in anderer
Art verdndert.

> Gurtstraffer oder Aufrollmechanismus
wurden verandert.

Sicherheitsgurte kénnen bei einem Unfall
unmerklich beschddigt werden. Es besteht
Verletzungsgefahr und Lebensgefahr. Si-
cherheitsgurte, Gurtschlésser, Gurtstraffer,
Aufrollmechanismus und Gurtverankerungen
sauber halten und nicht verdndern. Nach ei-
nem Unfall die Sicherheitsgurte bei einem
autorisierten Service Partner oder einem an-
deren qualifizierten Service Partner oder ei-
ner Fachwerkstatt (berpriifen lassen.

Korrekter Gebrauch von Sicherheits-

gurten

Um die Sicherheitsgurte korrekt zu gebrau-

chen, Folgendes beachten:

> Den Sicherheitsgurt verdrehungsfrei und
straff Gber Becken und Schulter eng am
Kdrper anlegen.

> Den Sicherheitsgurt im Beckenbereich tief
an der Hifte anlegen. Der Sicherheitsgurt
darf nicht auf den Bauch driicken.

> Den Sicherheitsgurt nicht an scharfen Kan-
ten scheuern, Uber feste oder zerbrechliche
Gegenstande fiihren oder einklemmen.

> Auftragende Kleidung vermeiden.

> Den Sicherheitsgurt im Oberkdrperbereich
Ofter nach oben nachspannen.
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Sicherheitsgurt schlieRen

1. Um den Sicherheitsgurt zu schlieBen, den
Gurt beim Anlegen langsam Uber Schulter
und Becken fihren.

2. Die Gurtzunge in das Gurtschloss stecken.
Das Gurtschloss muss hérbar einrasten.

Sicherheitsgurt 6ffnen

1. Um den Sicherheitsgurt zu 6ffnen, den Si-
cherheitsgurt festhalten.

2. Dierote Taste im Gurtschloss drlicken.

3. Den Sicherheitsgurt zum Aufrollmechanis-
mus fuhren.

Gurtwarnung

Prinzip
Die Gurtwarnung warnt den Fahrer bei nicht
angelegten Sicherheitsgurten.

Allgemein

Die Gurtwarnung wird in folgenden Fdllen ak-
tiv:

> Wenn der Sicherheitsgurt auf der Fahrer-

seite oder Beifahrerseite nicht angelegt ist.

> Bei einigen Landerausfihrungen wird die
Gurtwarnung auch aktiv, wenn der Sicher-
heitsgurt auf der Ricksitzbank nicht ange-
legt ist.

> Wenn der Sicherheitsgurt wahrend der
Fahrt abgelegt wird.

> Wenn Gegenstdnde auf einem Sitz liegen.

Anzeige in der Instrumentenkombina-
tion
Die Kontrollleuchte in der Instrumentenkombi-

nation leuchtet bei eingeschalteter Fahrbereit-
schaft und bei aktiver Gurtwarnung auf.

Wenn eine Check-Control-Meldung angezeigt
wird prifen, ob der Sicherheitsgurt korrekt an-
gelegt ist.

Symbol Bedeutung

Sicherheitsgurt ist nicht ange-
legt.

Sicherheitsgurt ist auf dem
entsprechenden Sitz angelegt.

Sicherheitsgurt ist auf dem
entsprechenden Sitz nicht an-
gelegt.

Je nach Landerausfihrung:

0O @ @ 3

Entsprechender Sitz ist nicht
belegt.

. Je nach Landerausfihrung:

Beim entsprechenden Sitz ist
die Gurtwarnung deaktiviert.

Gurtwarnung aktivieren/deaktivieren

Je nach Landerausflihrung kann zum Trans-
port von Gegenstdnden auf einem Sitz der
zweiten Sitzreihe die Gurtwarnung deaktiviert
werden.

Wenn ein Sicherheitsgurt wéhrend der Fahrt
abgelegt wird, erfolgt weiterhin eine Warnung.

1. Den folgenden Menipfad aufrufen: MenU
Apps / ,Fahrzeug" / ,Sitzkomfort" / ,Gurt-
warnung".

2. Die gewlnschte Einstellung auswahlen.

Sicherheitsfunktion

Je nach Ausstattung wird bei geschlossenem
Sicherheitsgurt nach dem Losfahren das Gurt-

123

Online Version fiir Sach-Nr. 01405B73CE2 - VI/25



3§ Bedienung ‘ Sitze, Spiegel und Lenkrad

band des Fahrers und Beifahrers einmalig au-
tomatisch gestrafft.

Bei Bedarf wird in unfallkritischen Fahrsituati-
onen, z. B. bei einer Vollbremsung, eine au-

tomatische Vorspannung der vorderen Sicher-

heitsgurte durchgefihrt.

Nach einer kritischen Fahrsituation ohne Unfall

werden die vorderen Sicherheitsgurte wieder
gelockert. Wenn sich die Gurtspannung nicht
automatisch lockert, das Fahrzeug anhalten

und den Sicherheitsgurt mit der roten Taste im

Schlossteil 6ffnen. Vor Weiterfahrt den Sicher-
heitsgurt wieder schlieBen.

Kopfstitzen vorn

Sicherheitshinweise

/A WARNUNG

Eine fehlende Schutzwirkung durch ausge-
baute oder nicht korrekt eingestellte Kopf-
stitzen kann Verletzungen im Kopf- und
Nackenbereich verursachen. Es besteht Ver-
letzungsgefahr.

> Ausgebaute Kopfstiitzen vor der Fahrt
auf den belegten Sitzen einbauen.

> Die Kopfstlitze wenn maéglich so einstel-
len, dass die Mitte der Kopfstiitze den
Hinterkopf auf Augenhdhe abstitzt.

> Den Abstand so einstellen, dass die
Kopfstitze so nah wie moglich am Hin-
terkopf anliegt. Den Abstand ggf. iber
die Lehnenneigung einstellen.

> Bei manuell einstellbaren Kopfstitzen:
Nach dem Einstellen sicherstellen, dass
die Kopfstltze richtig eingerastet ist.
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/A WARNUNG

Beim Bewegen der Kopfstitze kdnnen Kér-
perteile eingeklemmt werden. Es besteht
Verletzungsgefahr. Beim Bewegen der Kopf-
stltze darauf achten, dass der Bewegungs-
bereich frei ist.

/\ WARNUNG

Gegenstdande an der Kopfstltze verringern

die Schutzwirkung im Kopf- und Nackenbe-

reich. Es besteht Verletzungsgefahr.

> Keine Sitz- oder Kopfstitzenbezlige ver-
wenden.

> Keine Gegenstdnde, z. B. Kleiderbtligel,
direkt an die Kopfstiitze hdngen.

> Nur Zubehor verwenden, das als sicher
eingestuft wurde, um an der Kopfstitze
befestigt zu werden.

> Wahrend der Fahrt kein Zubehor, z. B.
Kissen, verwenden.

Hohe einstellen

| L

> Um die Hohe der Kopfstiitze nach unten
einzustellen, an der Riickenlehne die Taste
fir die Entriegelung driicken und die Kopf-
stlitze nach unten schieben, Pfeil 1.

> Um die Hohe der Kopfstiitze nach oben

einzustellen, die Kopfstlitze nach oben
schieben.
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Abstand einstellen

| SE—
> Um den Abstand nach hinten einzustellen,
seitlich an der Kopfstiitze die Taste drlicken
und die Kopfstltze nach hinten schieben.
> Um den Abstand nach vorn einzustellen,
seitlich an der Kopfstiitze die Taste drlicken
und die Kopfstltze nach vorn ziehen.

Kopfstltzen ausbauen/einbauen

Die Kopfstltze nur ausbauen, wenn auf dem
jeweiligen Sitz keine Person mitfdhrt.

1. Die Kopfstltze bis zum Widerstand nach
oben schieben.

2. An der Rickenlehne gleichzeitig beide Tas-
ten fir die Entriegelung driicken und die
Kopfstlitze komplett herausziehen, Pfeile 1.

Zum Einbauen die Kopfstitze in die Aufnahme

stecken und bis zum Widerstand nach unten
schieben.

Kopfstitzen hinten

Sicherheitshinweise

/A WARNUNG

Eine fehlende Schutzwirkung durch ausge-
baute oder nicht korrekt eingestellte Kopf-
stlitzen kann Verletzungen im Kopf- und
Nackenbereich verursachen. Es besteht Ver-
letzungsgefahr.

> Ausgebaute Kopfstitzen vor der Fahrt
auf den belegten Sitzen einbauen.

> Die Kopfstiitze wenn mdglich so einstel-
len, dass die Mitte der Kopfstiitze den
Hinterkopf auf Augenhéhe abstitzt.

> Den Abstand so einstellen, dass die
Kopfstltze so nah wie méglich am Hin-
terkopf anliegt. Den Abstand ggf. iber
die Lehnenneigung einstellen.

> Bei manuell einstellbaren Kopfstitzen:

Nach dem Einstellen sicherstellen, dass
die Kopfstltze richtig eingerastet ist.

/A WARNUNG

Beim Bewegen der Kopfstitze kdnnen Kor-
perteile eingeklemmt werden. Es besteht
Verletzungsgefahr. Beim Bewegen der Kopf-
stltze darauf achten, dass der Bewegungs-
bereich frei ist.

/A WARNUNG

Gegenstande an der Kopfstltze verringern

die Schutzwirkung im Kopf- und Nackenbe-

reich. Es besteht Verletzungsgefahr.

> Keine Sitz- oder Kopfstitzenbezlige ver-
wenden.

> Keine Gegenstdnde, z. B. Kleiderbigel,
direkt an die Kopfstitze héngen.
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> Nur Zubehor verwenden, das als sicher
eingestuft wurde, um an der Kopfstitze
befestigt zu werden.

> Wahrend der Fahrt kein Zubehor, z. B.
Kissen, verwenden.

Hohe einstellen

> Um die Kopfstlitze nach unten einzustellen,
an der Rickenlehne die Taste fiir die Ent-
riegelung driicken und die Kopfstltze nach
unten schieben, Pfeil 1.

> Um die Kopfstlitze nach oben einzustellen,
die Kopfstltze nach oben schieben.

Kopfstltzen ausbauen/einbauen

Die Kopfstltze nur ausbauen, wenn auf dem
jeweiligen Sitz keine Person mitféhrt.

1. Die entsprechende Ricksitzlehne umklap-
pen.

126

Um die Ricksitzlehne umzuklappen, wie
bei Gepackraum vergréBern vorgehen.

2. Die Kopfstitze bis zum Widerstand nach

oben schieben.

3. Ander Rickenlehne gleichzeitig beide Tas-
ten fUr die Entriegelung driicken und die
Kopfstiitze komplett herausziehen, Pfeile 1.

il L

Weitere Informationen:
Gepdckraum vergréBern, siehe Seite 346.

Zum Einbauen der Kopfstiitzen in umgekehrter
Reihenfolge vorgehen.

Nach dem Einbauen sicherstellen, dass die
Kopfstlitze eingerastet ist.

AulRenspiegel

Prinzip

Die AuBenspiegeleinstellung wird in der akti-
ven BMW ID oder im aktiven Fahrerprofil ge-
speichert. Wenn die BMW ID oder das Fah-
rerprofil spdter wieder aktiviert wird, wird die
gespeicherte Position automatisch abgerufen.

Je nach Ausstattung wird der AuRenspiegel auf
der Fahrerseite automatisch abgeblendet. Zur
Steuerung dienen Fotozellen im Innenspiegel.

Je nach Ausstattung werden beide AuRenspie-
gel bei Bedarf und bei eingeschalteter Fahrbe-
reitschaft automatisch beheizt.

Allgemein

Die aktuelle AuBenspiegeleinstellung kann mit
der Memory-Funktion gespeichert werden.
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Sicherheitshinweise sprechende Taste driicken. Die LED leuch-
tet.

> Um den rechten AuBenspiegel aus-

A WARNUNG LD zuwdhlen, in der Fahrertdr die ent-

Der Spiegel zeigt Objekte néher, als sie sind. ' sprechende Taste driicken. Die LED
Der Abstand zu nachfolgenden Verkehrsteil- leuchtet.

nehmern kénnte falsch eingeschatzt werden,
z. B. beim Fahrspurwechsel. Es besteht Un-

fallgefahr, Verletzungsgefahr und die Gefahr
von Sachschdden. Den Abstand zum nach- - Der ausgewahlite AuRenspiegel bewegt
folgenden Verkehr mit Blick tiber die Schulter sich analog der Tastenbewegung.

abschatzen.

In der Fahrertlir die Taste fir die Au-
Renspiegeleinstellung dricken.

Funktionsstérung

Uberblick Bei einem elektrischen Defekt den AuBenspie-
gel durch Driicken an den Randern des Spie-
gelglases einstellen.

AuBenspiegel anklappen/abklappen

/N HINWEIS

Bedingt durch die Fahrzeugbreite kann das
Fahrzeug in WaschstraBen beschddigt wer-
! den. Es besteht die Gefahr von Sachschaden.

Symbol Bedeutung Vor dem Waschen die Spiegel von Hand oder
mit der Taste anklappen.

"D‘ GEEEZimegel anklappen und ab-
| ' Um die AuRenspiegel anzuklappen
- - "DJ oder abzuklappen, in der Fahrertlr die
e AuBenspiegel einstellen. ! Taste fiir das Anklappen und Abklap-
| pen der AufRenspiegel dricken.
D Linken AuBenspiegel auswahlen. Das Anklappen ist bis zu einer Geschwindig-
d  Bordsteinautomatik. keit von ca. 20 km/h méglich.
: - Das Anklappen und Abklappen der AuRen-
O Rechten AuBenspiegel auswdhlen. spiegel ist in folgenden Situationen hilfreich:
b > In Waschanlagen.

> Inengen Stral3en.
AulRenspiegel auswahlen/einstellen  Angeklappte AuBenspiegel kiappen bei einer

> Um den linken AuBenspiegel aus- Geschwindigkeit von ca. 40 km/h automatisch
DJ zuwdhlen, in der Fahrertir die ent- b
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Automatische Beheizung

Beide AuBenspiegel werden bei Bedarf und
bei eingeschalteter Fahrbereitschaft automa-
tisch beheizt.

Automatisches Abblenden

Der AuBenspiegel auf der Fahrerseite wird au-
tomatisch abgeblendet. Zur Steuerung dienen
Fotozellen im Innenspiegel.

Bordsteinautomatik

Prinzip

Bei eingelegtem Rickwartsgang wird das
Spiegelglas auf der Beifahrerseite nach unten
geneigt. Wenn das Spiegelglas nach unten ge-
neigt ist, wird die Sicht auf die Bordsteinkante
oder andere bodennahe Hindernisse verbes-
sert, z. B. beim Einparken.

Bordsteinautomatik aktivieren

1. { Um die Bordsteinautomatik zu akti-
vieren, in der TUr die Taste fir den AuRRen-
spiegel der Fahrerseite driicken. Die LED
leuchtet.

2. Die Wahlhebelposition R einlegen.

Bei belegter Anhdngersteckdose ist die Bord-
steinautomatik deaktiviert.

Bordsteinautomatik deaktivieren

[ —1 Um die Bordsteinautomatik zu deakti-
LD vieren, in der TUr die Taste fir den Au-
— Renspiegel der Beifahrerseite drlicken.
Die LED leuchtet und die LED des Fahrerau-
Renspiegels erlischt.
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Innenspiegel, automatisch
abblendend

Prinzip
Der Innenspiegel wird automatisch abgeblen-
det.

Zur Steuerung dienen Fotozellen im Spiegel-
glas und an der Rickseite des Spiegels.

Uberblick

Yo G

Funktionsvoraussetzungen

Fir den automatisch abblendenden Innenspie-
gel gelten die folgenden Funktionsvorausset-
zungen:

> Die Fotozellen sauber halten.

> Den Bereich zwischen Innenspiegel und
Frontscheibe nicht verdecken.

Lenkrad

Sicherheitshinweise

/N WARNUNG

Durch die Lenkradeinstellung wahrend der
Fahrt kann es zu unerwarteten Lenkradbe-
wegungen kommen. Es besteht Unfallgefahr,
Verletzungsgefahr und die Gefahr von Sach-
schaden. Das Lenkrad nur bei stehendem
Fahrzeug einstellen.
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Manuelle Lenkradeinstellung

Die Position des Lenkrads kann in Hohe und
Langsrichtung manuell eingestellt werden.

Sy

1. An der Lenksdule den Hebel fir die Entrie-
gelung vollstdndig nach unten klappen.

2. Das Lenkrad mit beiden Handen greifen
und in Langsrichtung und Hoéhe der Sitzpo-
sition anpassen.

3. Den Hebel wieder zurlickklappen.

Memory-Funktion

Prinzip
Mit der Memory-Funktion konnen folgende

Einstellungen gespeichert und bei Bedarf ab-
gerufen werden:

> Die Sitzposition.

> Die AuBenspiegeleinstellung.

> Die Position der Lordosenstitze.
> Die Héhe des Head-Up Displays.

Sicherheitshinweise

/A WARNUNG

Durch die Benutzung der Memory-Funktion
wdhrend der Fahrt kann es zu unerwarteten
Sitz- oder Lenkradbewegungen kommen. Es
besteht Unfallgefahr, Verletzungsgefahr und
die Gefahr von Sachschaden. Die Memory-
Funktion nur im Stand abrufen.

/A WARNUNG

Beim Bewegen der Sitze besteht Einklemm-
gefahr. Es besteht Verletzungsgefahr und die
Gefahr von Sachschdden. Vor dem Einstellen
darauf achten, dass der Bewegungsbereich
des Sitzes frei ist.

Uberblick

Die Memory-Tasten befinden sich in der Fah-
rertUr.

Einstellung speichern

Um die Einstellungen in der Memory-Funktion
Uber die Tasten zu speichern, wie folgt vorge-
hen:

1. Die gewinschte Position einstellen.

SET

2. In der Fahrertir die SET-Taste dri-
cken. Die LED leuchtet.

3. Die gewlinschte Memory-Taste 1 oder 2
drlicken, solange die LED leuchtet. Ein
Signal ertént und das Speichern ist abge-
schlossen.

Um die Einstellungen in der Memory-Funktion
Uber iDrive zu speichern, wie folgt vorgehen:

1. Den folgenden Menlpfad aufrufen: Men(
Apps / ,Fahrzeug" / ,Sitzkomfort".

2. Die gewinschte Sitzposition auswahlen.

3. Das Symbol fiir die SET-Taste auswdahlen.
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Einstellung abrufen
Um die Einstellungen in der Memory-Funktion
Uber die Tasten abzurufen, wie folgt vorgehen:

Die gewlinschte Memory-Taste 1 oder 2 dri-
cken.

Die gespeicherte Position wird abgerufen.

Der Vorgang wird abgebrochen, wenn ein
Schalter der Sitzeinstellung oder eine der Me-
mory-Tasten erneut gedriickt wird.

Das Einstellen der Sitzposition auf der Fahrer-
seite wird wahrend der Fahrt nach kurzer Zeit
abgebrochen.

1. Um die Einstellungen in der Memory-Funk-
tion Uber iDrive abzurufen, den folgen-
den MenUpfad aufrufen: MenU Apps /
,Fahrzeug" / ,Sitzkomfort".

2. Den gewlnschten Sitz auswahlen.
3. Die gewlinschte Sitzposition auswahlen.
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Kinder sicher befordern

Fahrzeugausstattung

In diesem Kapitel sind Ausstattungen, Sys-
teme und Funktionen beschrieben, die mo-
dellspezifisch aktuell oder ggf. zukiinftig ange-
boten werden, auch wenn diese im eigenen
Fahrzeug nicht vorhanden sind.

Weitere Informationen:

Fahrzeugausstattung, siehe Seite 9.

Der richtige Platz fir Kinder

/A WARNUNG

Ein aufgeheiztes Fahrzeug kann fir Perso-
nen, insbesondere Kinder, oder Tiere tddliche
Folgen haben. Es besteht Verletzungsgefahr
und Lebensgefahr. Personen, insbesondere
Kinder, oder Tiere nicht unbeaufsichtigt im
Fahrzeug lassen.

Sicherheitshinweise

/A WARNUNG

Unbeaufsichtigte Kinder oder Tiere im Fahr-
zeug kénnen das Fahrzeug in Bewegung
setzen, sich selbst und den Verkehr gefthr-
den, z. B. durch folgende Handlungen:

> Herstellen der Betriebsbereitschaft.
> Losen der Parkbremse.

> Offnen und SchlieRen der Ttren oder
Fenster.

> Einlegen von Wahlhebelposition N.
> Bedienen von Fahrzeugausstattungen.

Es besteht Unfallgefahr, Verletzungsgefahr
und die Gefahr von Sachschaden. Kinder
oder Tiere nicht unbeaufsichtigt im Fahrzeug
lassen. Beim Verlassen des Fahrzeugs den
Fahrzeugschlissel mitnehmen und das Fahr-
zeug verriegeln.

/\ WARNUNG

Kinderriickhaltesysteme und deren Teile kdn-
nen sich bei Sonneneinstrahlung stark erhit-
zen. Personen kdnnen sich an den heiBen
Teilen verbrennen. Es besteht Verletzungs-
gefahr. Das Kinderrlickhaltesystem keiner di-
rekten Sonneneinstrahlung aussetzen oder
wenn notig abdecken. Bei Bedarf das Kin-
derriickhaltesystem abkihlen lassen, bevor
ein Kind befdrdert wird. Kinder nicht unbeauf-
sichtigt im Fahrzeug lassen.

Kinder auf dem Rucksitz

Allgemein

Die Unfallforschung zeigt, dass der sicherste
Platz fir Kinder auf dem Ricksitz ist.

Kinder, die jinger als 12 Jahre oder kleiner als
150 cm sind, maéglichst nur auf dem Rcksitz

in geeigneten Kinderriickhaltesystemen befdr-
dern, die fiir das entsprechende Alter, Gewicht
und die GroRe vorgesehen sind. Kinder ab

12 Jahren mit einem Sicherheitsgurt sichern,
sobald ein geeignetes Kinderriickhaltesystem
aufgrund ihres Alters, ihres Gewichts oder ihrer
GroRe nicht mehr in Frage kommt.
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Sicherheitshinweis

/A WARNUNG

Kinder unter einer GréRe von 150 cm kénnen
den Sicherheitsgurt ohne geeignete zusatz-
liche Kinderriickhaltesysteme nicht korrekt
anlegen. Die Schutzwirkung der Sicherheits-
gurte kann eingeschrdnkt sein oder ausfal-
len, wenn diese falsch angelegt sind. Ein
falsch angelegter Sicherheitsgurt kann zu-
sdtzliche Verletzungen verursachen, z. B. bei
einem Unfall, Brems- oder Ausweichmano-
ver. Es besteht Verletzungsgefahr und Le-
bensgefahr. Kinder unter einer GréBe von
150 cm in geeigneten Kinderriickhaltesyste-
men sichern.

Kinder auf dem Beifahrersitz

Allgemein

Fir die Verwendung eines Kinderriickhaltesys-
tems auf dem Beifahrersitz die jeweiligen nati-
onalen gesetzlichen Landerbestimmungen be-
achten.

Bei der Verwendung eines rickwartsgerichte-
ten Kinderrlickhaltesystems auf dem Beifah-
rersitz darauf achten, dass der Beifahrerairbag
deaktiviert ist.

Wenn eine Deaktivierung des Beifahrerairbags
nicht maéglich ist, keine Kinder in riickwarts-
gerichteten Kinderrickhaltesystemen auf dem
Beifahrersitz beftrdern.

Weitere Informationen:

Beifahrerairbag deaktivieren, siehe Seite 197.

Sicherheitshinweise

/\ GEFAHR

Ein aktiver Beifahrerairbag kann beim Aus-
|6sen ein Kind in einem rlickwdartsgerichte-
ten Kinderriickhaltesystem tddlich verletzen.
Es besteht Lebensgefahr. Sicherstellen, dass
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der Beifahrerairbag deaktiviert ist und die
Kontrollleuchte PASSENGER AIRBAG OFF
leuchtet.

Montage von Kinderrickhal-
tesystemen

Allgemein

Bei der Auswahl, Anbringung und Verwen-
dung von Kinderriickhaltesystemen die An-
gaben, Bedienungs- und Sicherheitshinweise
des Herstellers des Kinderrlickhaltesystems
beachten.

Sicherheitshinweise

/A WARNUNG

Die Schutzwirkung von Kinderriickhaltesyste-
men kann in folgenden Situationen einge-
schrankt sein:

> Kinderrickhaltesysteme sind nicht ord-
nungsgemdRl montiert.

> Kinder in einem Kinderrtckhaltesystem
sind nicht korrekt gesichert.

Es besteht Verletzungsgefahr und Lebensge-
fahr. Sicherstellen, dass Kinderriickhaltesys-
teme ordnungsgemaR im Fahrzeug montiert
sind und Kinder im Kinderrlickhaltesystem
korrekt gesichert sind.

/\ WARNUNG

Bei beschddigten oder durch Unfall bean-
spruchten Kinderriickhaltesystemen und de-
ren Befestigungssystemen kann die Schutz-
wirkung eingeschrdnkt sein oder ausfallen.
Ein Kind kann nicht ausreichend zuriickgehal-
ten werden, z. B. bei einem Unfall, Brems-
oder Ausweichmandver. Es besteht Verlet-
zungsgefahr und Lebensgefahr.
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Beschddigte oder bei einem Unfall bean-
spruchte Kinderriickhaltesysteme nicht weiter
verwenden.

Beschddigte oder bei einem Unfall bean-
spruchte Befestigungssysteme von einem
autorisierten Service Partner oder einem an-
deren qualifizierten Service Partner oder ei-
ner Fachwerkstatt priifen und austauschen
lassen.

/A WARNUNG

Bei falscher Sitzeinstellung oder falscher Kin-
dersitzmontage ist die Stabilitdt des Kinder-
rickhaltesystems eingeschrankt oder nicht
vorhanden. Es besteht Verletzungsgefahr
und Lebensgefahr. Darauf achten, dass das
Kinderriickhaltesystem fest an der Sitzlehne
anliegt. Bei allen betroffenen Sitzlehnen
moglichst die Lehnenneigung anpassen und
die Sitze korrekt einstellen. Darauf achten,
dass die Sitze und deren Lehnen richtig ein-
gerastet oder verriegelt sind. Wenn mdéglich
und bei Bedarf die Kopfstiitzen in der Héhe
anpassen oder entfernen.

Auf dem Beifahrersitz

Airbag deaktivieren

/N GEFAHR

Ein aktiver Beifahrerairbag kann beim Aus-
|6sen ein Kind in einem rliickwdartsgerichte-
ten Kinderriickhaltesystem tddlich verletzen.
Es besteht Lebensgefahr. Sicherstellen, dass
der Beifahrerairbag deaktiviert ist und die
Kontrollleuchte PASSENGER AIRBAG OFF
leuchtet.

Vor der Montage eines rlickwdrtsgerichteten
Kinderriickhaltesystems auf dem Beifahrersitz
darauf achten, dass der Beifahrerairbag deak-
tiviert ist. Wenn der Airbag nicht deaktiviert

werden kann, kein rickwartsgerichtetes Kin-
derrlickhaltesystem montieren.

Weitere Informationen:
Beifahrerairbag deaktivieren, siehe Seite 197.

Rickwdartsgerichtete Kinderrickhalte-
systeme

/N GEFAHR

Ein aktiver Beifahrerairbag kann beim Aus-
|6sen ein Kind in einem rickwdartsgerichte-
ten Kinderrlickhaltesystem tédlich verletzen.
Es besteht Lebensgefahr. Sicherstellen, dass
der Beifahrerairbag deaktiviert ist und die
Kontrollleuchte PASSENGER AIRBAG OFF
leuchtet.

Den Hinweis auf der Sonnenblende der Bei-
fahrerseite beachten.

Niemals nach hinten gerichtete Kinderrickhal-
teeinrichtungen auf einem Sitz mit aktivier-
tem Frontairbag verwenden. Eine Verwendung
kann zum Tod oder zu schweren Verletzungen
bei Kindern fihren.

Sitzposition und Sitzhdhe

Nach der Montage eines universellen Kinder-
rickhaltesystems den Beifahrersitz mdglichst
in die hinterste und oberste Position bringen.
Mit dieser Sitzposition und -hoéhe wird der
bestmdgliche Gurtverlauf und Schutz bei ei-
nem Unfall erreicht.

Nach der Montage eines universellen Kinder-
rickhaltesystems die Neigung der Sitzlehne
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anpassen, um einen bestmdglichen Gurtver-
lauf zu erreichen.

Wenn sich der obere Befestigungspunkt des
Sicherheitsgurts vor der Gurtfihrung des Kin-
dersitzes befindet, den Beifahrersitz vorsichtig
nach vorn fiihren, bis die bestmdgliche Gurt-
flhrung erreicht wird.

Verankerungen fir ISOFIX
oder i-Size

Prinzip

Kinderriickhaltesysteme nach der ISOFIX-
Norm ermdglichen mit den ISOFIX-Veranke-
rungen eine feste Verbindung mit dem Fahr-
zeug.

i-Size ist ein aktueller europdischer Sicher-
heitsstandard fiir Kinderriickhaltesysteme und
ist eine Weiterentwicklung des ISOFIX-Sys-
tems.

Allgemein

Bei der Auswahl, Anbringung und Verwen-
dung von Kinderriickhaltesystemen die An-
gaben, Bedienungs- und Sicherheitshinweise
des Herstellers des Kinderrlickhaltesystems
beachten.

Geeignete ISOFIX- oder i-Size-Kin-
derriickhaltesysteme
Weitere Informationen:

Geeignete Sitzpldtze fUr Kinderrickhaltesys-
teme, siehe Seite 137.

ISOFIX-Kinderriickhaltesysteme

ISOFIX ist eine gesetzliche Regelung fir Kin-
derriickhaltesysteme, nach der Kinderriickhal-
tesysteme zugelassen werden.

An den Aufnahmen mit der ISOFIX-Kennzeich-
nung kénnen ISOFIX-Kinderrickhaltesysteme
befestigt werden.
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Es dlrfen nur bestimmte ISOFIX-Kinderrick-
haltesysteme auf den dazu geeigneten Sitzen
verwendet werden. Die entsprechende Gro-
Renklasse und GroRenkategorie befindet sich
am Kindersitz auf einem Hinweisschild als
Buchstabe oder ISO-Angabe.

Symbol Bedeutung
.: Wenn dieses Symbol im Fahr-

zeug zu sehen ist, wurde das
Fahrzeug gemaR der ISOFIX-

Norm zugelassen. Das Symbol

s zeigt die Aufnahmen fiir die
unteren Verankerungen des
Systems. Die unteren Veranke-

rungen erflllen die ISOFIX-An-
forderungen.

Das entsprechende Symbol
zeigt den Befestigungspunkt
flir den oberen Haltegurt.

i-Size-Kinderrlickhaltesysteme

i-Size ist eine gesetzliche Regelung flr Kin-
derrlickhaltesysteme, nach der Kinderriickhal-
tesysteme zugelassen werden kénnen.

Das System stellt eine Weiterentwicklung des
ISOFIX-Systems dar.

An den Aufnahmen mit i-Size-Kennzeichnung
kénnen auch ISOFIX-Kinderriickhaltesysteme
angebracht werden.
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Symbol Bedeutung

< Wenn dieses Symbol im Fahr-
\‘.-i zeug zu sehen ist, wurde das
! Fahrzeug zusatzlich gemal i-
Size zugelassen. Das Symbol
zeigt die Aufnahmen fUr die
unteren Verankerungen des
Systems. Die unteren Veran-
kerungen erfiillen die europd-
ischen i-Size-Anforderungen.

Das entsprechende Symbol
zeigt den Befestigungspunkt
fir den oberen Haltegurt.

Aufnahmen fir untere Verankerun-
gen

Allgemein

Bei der Befestigung von Kinderrliickhaltesyste-
men mit integriertem Sicherheitsgurt an den
Aufnahmen fir die unteren Verankerungen
Folgendes beachten:

Das Gesamtgewicht von einem Kind und sei-
nem Kinderriickhaltesystem von 33 kg nicht
Uberschreiten.

Sicherheitshinweise

/N WARNUNG

Wenn die unteren Verankerungen des Kin-
derriickhaltesystems nicht richtig eingerastet
sind, ist die Schutzwirkung des Kinderriick-
haltesystems eingeschrankt. Es besteht Ver-
letzungsgefahr und Lebensgefahr. Darauf
achten, dass die unteren Verankerungen
richtig eingerastet sind und das Kinderrlck-
haltesystem fest an der Sitzlehne anliegt.

/A WARNUNG

Die Aufnahmen fir die unteren Verankerun-
gen und die Befestigungspunkte fir Kinder-
rlickhaltesysteme sind nur fir das Anbringen
von Kinderriickhaltesystemen vorgesehen.
Wenn andere Gegenstdnde befestigt werden,
kénnen die Aufnahmen oder Befestigungs-
punkte beschadigt werden. Es besteht Ver-
letzungsgefahr und die Gefahr von Sach-
schaden. Nur Kinderriickhaltesysteme an den
entsprechenden Aufnahmen fiir die unteren
Verankerungen oder den Befestigungspunk-
ten befestigen.

Position

Symbol Bedeutung

Das entsprechende Symbol
zeigt die Aufnahmen fUr die
unteren ISOFIX- oder i-Size-

@ Verankerungen.

Die Aufnahmen flr die unteren Verankerungen
befinden sich bei den hinteren Sitzen hinter
den gekennzeichneten Abdeckungen. Um die
Verankerungen freizulegen, die Klappen nach
oben o&ffnen.

Die Klappen nach dem Ausbau des Kinder-
rlickhaltesystems wieder schlie3en.
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Vor Montage von Kinderrtickhalte-
systemen

Vor der Montage eines Kinderriickhaltesys-
tems den Sicherheitsgurt aus dem Bereich

der unteren Verankerungen des Kinderr{ickhal-
tesystems wegziehen.

Montage von Kinderrlickhaltesyste-
men

Um das Kinderriickhaltesystem im Fahrzeug
zu montieren, wie folgt vorgehen:

1. Das Kinderrlickhaltesystem montieren, da-
bei die Herstellerhinweise des Kindersitz-
herstellers beachten.

2. Darauf achten, dass die Verankerungen
des Kinderriickhaltesystems auf beiden
Seiten richtig in die unteren Aufnahmen der
Sitze eingerastet sind.

Kinderrtckhaltesysteme mit
oberem Haltegurt

/A WARNUNG

Bei nicht verriegelter Ricksitzlehne ist die
Schutzwirkung des Kinderriickhaltesystems
eingeschrdnkt oder nicht vorhanden. In be-
stimmten Situationen, z. B. Bremsmandver
oder Unfall, kann die Ricksitzlehne nach
vorne klappen. Es besteht Verletzungsgefahr
und Lebensgefahr. Darauf achten, dass die
Ricksitzlehnen verriegelt sind.

Allgemein

Bei der Befestigung von Kinderrtickhaltesys-
temen an den oberen Befestigungspunkten
die Angaben, Bedienungs- und Sicherheitshin-
weise des Herstellers des Kinderrickhaltesys-
tems beachten.

Sicherheitshinweise

/A WARNUNG

Bei falscher Anwendung des oberen Hal-
tegurts beim Kinderrtckhaltesystem ist die
Schutzwirkung verringert. Es besteht Verlet-
zungsgefahr. Darauf achten, dass der obere
Haltegurt verdrehungsfrei und nicht iber
scharfe Kanten zum oberen Befestigungs-
punkt geflihrt wird.
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/A WARNUNG

Die Aufnahmen fUr die unteren Verankerun-
gen und die Befestigungspunkte fiir Kinder-
rickhaltesysteme sind nur flir das Anbringen
von Kinderrickhaltesystemen vorgesehen.
Wenn andere Gegenstdnde befestigt werden,
kénnen die Aufnahmen oder Befestigungs-
punkte beschadigt werden. Es besteht Ver-
letzungsgefahr und die Gefahr von Sach-
schdden. Nur Kinderriickhaltesysteme an den
entsprechenden Aufnahmen fiir die unteren
Verankerungen oder den Befestigungspunk-
ten befestigen.

Befestigungspunkte fir oberen Hal-
tegurt

Symbol Bedeutung

= Das entsprechende Symbol
ﬁ&;

zeigt den Befestigungspunkt
= fir den oberen Haltegurt.
i
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Je nach Landerausfiihrung gibt es fiir den obe-
ren Haltegurt von Kinderriickhaltesystemen fiir
die hinteren Sitze zwei oder drei Befestigungs-
punkte.

FUhrung des Haltegurts

Rucksitz
i

6

5

4
1 Fahrtrichtung
2 Kopfstltze

Haken des oberen Haltegurts
Befestigungspunkt

Sitzlehne

Oberer Haltegurt

O U1 N W

Oberen Haltegurt an Befestigungs-
punkt anbringen

Ricksitz

Um den oberen Haltegurt am Befestigungs-
punkt anzubringen, wie folgt vorgehen:

1. Die Kopfstitze ggf. nach oben schieben.

2. Den oberen Haltegurt zwischen den
Kopfstitzenstangen oder beidseitig ne-
ben den Kopfstitzenstangen zum Befesti-
gungspunkt fihren.

3. Den Haltegurt ggf. zwischen der Sitzlehne
und der Gepdckraumabdeckung durchfih-
ren.

4. Den Haken des Haltegurts in den Befesti-
gungspunkt einhdngen.

5. Den Haltegurt straff ziehen.

Geeignete Sitzplatze fir Kinderriickhaltesysteme

Allgemein

Die folgenden gesetzlichen Bestimmungen

kénnen je nach Land unterschiedlich sein:

> Welcher Kindersitz fir welches Alter und fir
welche KérpergréRe zuldssig ist.

> Der Platz, auf dem ein Kind beftrdert wer-
den darf.

Weitere Informationen sind bei einem autori-
sierten Service Partner oder einem anderen

qualifizierten Service Partner oder einer Fach-
werkstatt erhdltlich.

Weitere Informationen:

Sitzplatze fir Kinderrlckhaltesysteme, siehe
Seite 462.

Sitzplatze und Kinderriickhaltesys-
teme

Der folgende Abschnitt informiert dartiber, wel-
ches Kinderrlickhaltesystem fiir welchen Sitz-
platz im Fahrzeug geeignet ist.
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Linkslenker, Sitzpldtze:

Soe
Sea

Sitz Airbag, Beifahrer - Befestigung
a)

3 ON nur vorwartsge-
richtetes Kinderrick- U L

haltesystem

b) b)
3 OFF nur rGckwarts-
gerichtetes Kinder- U L
riickhaltesystem
b} b)

4,6 -q) U L

ISOFIX 0P TETHER

© &
f)

5-d,e) U

a) Die Deaktivierung des Beifahrerairbags ist abhdngig von der Ausstattung oder der Lander-
ausflihrung moglich.

b) Den Beifahrersitz méglichst in die hinterste und oberste Position bringen. AnschlieRend die
Neigung der Sitzlehne anpassen, um einen bestmoglichen Gurtverlauf zu erreichen.

c) Bei Verwendung von Kinderriickhaltesystemen auf den Riicksitzen ggf. die Ladngsrichtung des
Vordersitzes anpassen und, wenn moglich und bei Bedarf, die Kopfstiitze des Riicksitzes an-
passen oder entfernen. Ggf. die Neigung der Ricksitzlehne anpassen, um einen bestmdglichen
Gurtverlauf zu erreichen.

d) Die duReren Sitzpldatze nur verwenden, wenn die Gurtschldsser frei zuganglich sind.
e) Der Sitzplatz ist fir die Benutzung von Kinderrlickhaltesystemen mit StiitzfuB nicht geeignet.
f) Je nach Ausstattung oder Ldnderausfiihrung.
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Symbol Bedeutung

Nicht geeignet fir Kinderriick-
haltesysteme.

Symbol

ISOFIX

Bedeutung

Geeignet fir ISOFIX-Kinderrick-
haltesysteme.

Geeignet fir gegurtete Kinder-
rickhaltesysteme der Kategorie
Universal.

X
U

S Geeignet fir ISOFIX- und i-Size-
\‘.-i Kinderriickhaltesysteme.

Geeignet fir Kinderrlickhalte-
systeme der Kategorie Semi-
Universal, wenn das Fahrzeug
und der Sitzplatz in der
Fahrzeugtypenliste des Herstel-
lers des Kinderrickhaltesystems
aufgefihrt sind.

L

Geeignet fir Kinderrickhalte-
systeme mit oberem Haltegurt.

0P TETHER:

Empfohlene Kindersitze

Bei der Auswahl, Anbringung und Verwen-
dung von Kinderriickhaltesystemen die An-
gaben, Bedienungs- und Sicherheitshinweise
des Herstellers des Kinderrtckhaltesystems
beachten.

Der Hersteller des Fahrzeugs empfiehlt fol-
gende Kinderriickhaltesysteme:

Maxi-Cosi Pebble 360.
Maxi-Cosi FamilyFix 360 Base.
Mit i-Size: Romer TRIFIX 2.

Mit ISOFIX: Romer Duo Plus.
Romer KIDFIX Serie.

BeSafe iZi Flex Fix i-Size.

vV VvV VvV vV VvV V

Sicherung von TUren und
Fenstern im Fond

Prinzip

Um das Offnen der hinteren Tiren und Fens-
ter von innen zu verhindern, gibt es einen
Schalter am Tdrrahmen der jeweiligen hinte-
ren TUr oder einen Sicherheitsschalter in der
Armlehne der Fahrertr.

Allgemein

In bestimmten Situationen kann es sinnvoll
sein, die hinteren TUren und Fenster zu si-
chern, z. B. bei der Beftrderung von Kindern.

TUren

Um die Tiren im Fond zu sichern, den Siche-
rungsschalter an der Fondtir mit dem inte-
grierten Schliissel entriegeln oder verriegeln.

Symbol Bedeutung

Kindersicherung.

®

Die Kindersicherung verriegeln.
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3§ Bedienung ‘ Kinder sicher beférdern

Die jeweilige Tlr kann nur von aulRen gedffnet
werden.

Nach dem Verriegeln sicherstellen, dass die
Tur nicht von innen get6ffnet werden kann.

Jo——"

g <

AT

= Der Sicherheitsschalter fir den Fond
befindet sich in der Fahrertir.

Sicherheitsschalter fir Fond

&

= Um Funktionen im Fond zu sichern,
den Sicherheitsschalter in der Fahrer-
tir driicken. Die LED leuchtet bei ein-
geschalteter Sicherheitsfunktion.

Verschiedene Funktionen werden gesperrt und
kénnen im Fond nicht bedient werden, z. B. die
Fensterheber.
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Fahren

Fahrzeugausstattung

In diesem Kapitel sind Ausstattungen, Sys-
teme und Funktionen beschrieben, die mo-
dellspezifisch aktuell oder ggf. zukiinftig ange-
boten werden, auch wenn diese im eigenen
Fahrzeug nicht vorhanden sind.

Weitere Informationen:

Fahrzeugausstattung, siehe Seite 9.

Start-/Stopp-Taste

Prinzip
Mit der Start-/Stopp-Taste kénnen die Be-

triebszusténde des Fahrzeugs eingeschaltet
oder ausgeschaltet werden.

Uberblick

=
o

AT

[sart | Die Start-/Stopp-Taste befindet sich in
Eg%'l‘,E der Mittelkonsole.

Fahrbereitschaft einschalten

Die Fahrbereitschaft wird eingeschaltet, wenn
beim Drlicken der Start-/Stopp-Taste die
Bremse getreten wird.

Die Fahrbereitschaft wird wieder ausgeschal-
tet und die Betriebsbereitschaft wird einge-

schaltet, wenn die Start-/Stopp-Taste erneut
gedrlckt wird.

Die Fahrbereitschaft kann nicht eingeschaltet
werden, solange das Ladekabel angeschlos-
sen ist.

Weitere Informationen:

> Fahrbereitschaft, siehe Seite 55.

> Betriebsbereitschaft, siehe Seite 55.
> Ladekabel, siehe Seite 379.

Anfahren
Um mit dem Fahrzeug anzufahren, wie folgt
vorgehen:
1. Die FahrertUr schlieRen.
2. Das Bremspedal treten.
3. Die Start-/Stopp-Taste driicken.
Die Fahrbereitschaft wird eingeschaltet.

4. Die gewilnschte Wahlhebelposition einle-
gen, z. B. D oder R.

5. Zum Anfahren das Bremspedal I6sen und
das Fahrpedal betatigen.

Die Parkbremse wird beim Einlegen der ge-
wilinschten Wahlhebelposition automatisch ge-
lBst.

Der Verbrennungsmotor startet bei Bedarf au-
tomatisch.

Kinstliches Fahrgerdusch

Je nach Ausstattung und Landerausfiihrung
erzeugt der Akustische FulRgtingerschutz bei
Fahrzeugen mit elektrischem oder elektrisch
unterstitztem Antrieb ein kinstliches Fahrge-
rdusch.

Weitere Informationen:

Akustischer FuBgtngerschutz, siehe Seite 200.
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Auto Start Stopp Funktion

Prinzip

Wenn die Voraussetzungen fr Elektrisches
Fahren erflllt sind, hilft die Auto Start Stopp
Funktion den Kraftstoff zu sparen. Das System
stellt dazu den Verbrennungsmotor ab. Die
Fahrbereitschaft bleibt eingeschaltet.

Das Abstellen des Verbrennungsmotors erfolgt
auch wahrend der Fahrt beim Ausrollen oder
Bremsen. Dieser Fahrzustand wird, solange
das Fahrzeug ausrollt und die Energiertickge-
winnung nicht aktiv ist, als Segeln bezeichnet.

Anzeige in der Instrumentenkombi-
nation

Bei eingeschalteter Fahrbereit-

schaft wird in der Instrumenten-
kombination READY angezeigt.
Bei Bedarf startet der Verbren-

nungsmotor automatisch.

Sicherheitsfunktion

Aus Sicherheitsgriinden startet ein automa-
tisch abgestellter Verbrennungsmotor nicht
selbsttatig:

> Bei getffneter Fahrertlr, wenn weder das
Brems- noch Fahrpedal getreten ist und
der Fahrergurt nicht angelegt ist.

> Bei entriegelter Frontklappe.

Die Kontrollleuchten leuchten auf. Der
Verbrennungsmotor kann nur Uber die
Start-/Stopp-Taste gestartet werden.

Fahrzeug wahrend automatischem
Motorstopp abstellen

Bei einem automatischen Motorstopp kann
das Fahrzeug sicher abgestellt werden, z. B.
um es zu verlassen. Dazu wie folgt vorgehen:

1. Die Start-/Stopp-Taste driicken.
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> Die Fahrbereitschaft wird ausgeschaltet
und die Betriebsbereitschaft eingeschal-
tet.

> Die Auto Start Stopp Funktion wird
deaktiviert.

> Die Wahlhebelposition P wird automa-
tisch eingelegt.

2. Die Parkbremse feststellen.

Funktionseinschrankungen

Der Verbrennungsmotor wird in folgenden Si-
tuationen nicht automatisch abgestellt:

> Der Verbrennungsmotor ist nicht betriebs-
warm.

> Die Wahlhebelposition M oder S ist einge-
legt.

> Die Hochvoltbatterie ist stark entladen oder
die Fahrzeugelektrik stark belastet.

> Beihoher Beanspruchung der Klimaanlage
in der Aufheiz- oder AbkUhlphase.

> Bei einer Funktionsstérung des Hybridsys-
tems.

> Bei den My Modes ist der Sport Mode aus-
gewdhlt und im dazugehérigen Unterpro-
gramm der Antrieb sportlich eingestellt.

> Die Dynamische Stabilitdtskontrolle ist ein-
geschrankt oder deaktiviert.

Die Frontklappe ist entriegelt.

Das Fahrzeug wird fir den aktuellen Fahr-
stil optimiert, z. B. wdhrend des Einfahrens.

Funktionsstorung

Bei einer Funktionsstérung stellt die Auto
Start Stopp Funktion den Verbrennungsmator
nicht mehr automatisch ab. Eine Check-Con-
trol-Meldung wird in der Instrumentenkombi-
nation angezeigt. Die Weiterfahrt ist maglich.
Das System von einem autorisierten Service
Partner oder einem anderen qualifizierten Ser-
vice Partner oder einer Fachwerkstatt (iberpri-
fen lassen.
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Funktionen beim Fahren

Prinzip

Die Antriebsleistung setzt sich aus der Kom-
bination des Verbrennungsmotors und des
elektrischen Antriebs zusammen. Gleichzeitig
wird bei Bedarf die Hochvoltbatterie aufgela-
den. Das Hybridsystem startet den Verbren-
nungsmotor automatisch.

Beim Elektrischen Fahren wird das Fahrzeug
vom Elektromotor angetrieben.

Fir das Elektrische Fahren und das Fahren
mit Verbrennungsmotor missen die jeweiligen
Voraussetzungen erfillt sein.

Das Anfahren und das Beschleunigen sind
energieintensiv. Um die Beschleunigung zu
optimieren und den Kraftstoffverbrauch zu
senken, unterstiitzt der Elektromotor den Ver-
brennungsmotor.

Je nach dem Ladezustand der Hochvoltbatte-
rie kdnnen die erreichte Hochstgeschwindig-
keit, das Beschleunigungsvermogen und die
Reichweite variieren.

Bei einem niedrigen Ladezustand ist die Sys-
temleistung reduziert. Das Beschleunigungs-
vermogen kann sich splrbar verandern.

Sicherheitshinweise

/\ WARNUNG

Beim elektrischen Fahren kénnten FulRgdn-
ger und andere Verkehrsteilnehmer das
Fahrzeug durch fehlende Motorgerdusche
nicht wie gewohnt wahrnehmen. Es be-
steht Unfallgefahr, Verletzungsgefahr und die
Gefahr von Sachschéaden. Fahrweise den
Verkehrsverhdltnissen anpassen. Verkehrs-
geschehen beobachten und in den entspre-
chenden Situationen aktiv eingreifen.

Funktionsvoraussetzungen

Elektrisches Fahren

FUr das Elektrische Fahren gelten die folgen-

den Funktionsvoraussetzungen:

> Der Ladezustand der Hochvoltbatterie ist
ausreichend hoch.

> Die Temperatur der Hochvoltbatterie ist
nicht zu niedrig und nicht zu hoch.

> Die Wahlhebelposition D oder R ist einge-
legt.
Das Fahrpedal wird nicht zu stark getreten.

> Die mdgliche Hochstgeschwindigkeit fir

das Elektrische Fahren wird nicht Gber-
schritten.

Automatisches Starten des Verbren-

nungsmotors wdhrend der Fahrt

Je nach Fahrzeugeinstellung wird der Verbren-

nungsmotor wdhrend der Fahrt z. B. unter fol-

genden Bedingungen automatisch gestartet:

> Beim starken Beschleunigen oder an Stei-
gungen.

> Durch das Treten des Fahrpedals (iber den
Vollgaspunkt, den Kick-down.

> Der Ladezustand der Hochvoltbatterie ist
zu gering.

> Die Temperatur der Hochvoltbatterie ist zu
hoch oder zu niedrig.

> Die Wahlhebelposition M oder S wird ein-
gelegt.

> Beim manuellen Schalten mit den Schalt-
wippen.

> Je nach Ausstattung und Landerausfih-
rung: Beim Vorausschauendem Hybridbe-
trieb bei aktiver Zielfihrung, z. B. auBerorts.

> Bei systembedingter Anforderung der Hyb-
ridkomponenten.
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Automatisches Abstellen des Verbren-
nungsmotors wdhrend der Fahrt

Je nach Fahrsituation wird der Verbrennungs-
motor automatisch abgestellt, sofern die Vo-

raussetzungen flr das Elektrische Fahren er-
flllt sind.

Auto Start Stopp Funktion, Segeln

Prinzip

Die Auto Start Stopp Funktion stellt den Ver-
brennungsmotor beim Fahren sowie Bremsen
und Ausrollen oder wéhrend eines Halts ab.
Der Zustand des Ausrollens ohne Energieriick-
gewinnung wird auch als Segeln bezeichnet.
Die Komfortfunktionen, wie z. B. die Klima-
anlage, werden von der Hochvoltbatterie ge-
speist und kénnen eingeschaltet bleiben.

Nach dem Segeln sorgen je nach Einstellung

automatisch wieder der Verbrennungsmotor

oder der Elektromotor fiir die ndtige Antriebs-
leistung.

Funktionsvoraussetzungen

Das Segeln ist unter folgenden Voraussetzun-
gen moglich:

> Wenn es die Verkehrssituation zuldsst.
> Die Wahlhebelposition D ist eingelegt.
> Der Fahrmodus SPORT ist nicht aktiv.
> Die Adaptive Rekuperation ist aktiviert.

Energierlickgewinnung

Prinzip

Bei der Energiertickgewinnung, auch Rekupe-
ration genannt, wirkt der Elektromotor als
Generator. Die Bewegungsenergie des Fahr-
zeugs wird beim Bremsen und Ausrollen in
elektrische Energie umgewandelt.

Die Hochvoltbatterie wird durch diese Ener-
gierlickgewinnung aufgeladen. Diese gespei-
cherte elektrische Energie wird bei Bedarf wie-
der an den Elektromotor abgegeben.
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Funktionsvoraussetzungen

Um die Bewegungsenergie zurlickzugewin-

nen, gelten z. B. die folgenden Voraussetzun-

gen:

> Das Fahrzeug ist in Bewegung.

> Die Wahlhebelposition D, M oder S ist ein-
gelegt.

> Die Hochvoltbatterie ist nicht vollstdndig
aufgeladen.

Unterstutzung durch Elektromotor

Im normalen Fahrbetrieb unterstiitzt der
Elektromotor situationsabhdngig den Verbren-
nungsmotor.

Bei starker Beschleunigung, z. B. bei einem
Uberholvorgang, wird die maximal verfiigbare
Leistung des Elektromotors abgerufen. Dazu
das Fahrpedal krdftig treten.

Elektrisches Fahren oder Hybridbe-
trieb

Am Control Display kann eingestellt werden,
ob sich das Fahrzeug im automatischen Hyb-
ridbetrieb oder ausschlieRlich elektrisch be-
wegt.

1. Den folgenden Menipfad aufrufen: MenU
Apps / ,Fahrzeug" / ,Fahreinstellungen" /
J/Antrieb und Fahrwerk".

2. Die gewlnschte Einstellung auswahlen:

> ,ELECTRIC aktivieren": Das Fahrzeug
wird wahrend der aktuellen Fahrt elekt-
risch bewegt, solange die Funktionsvo-
raussetzungen erf(llt sind.

> ,ELECTRIC deaktivieren": Das Fahr-
zeug wird wdhrend der aktuellen Fahrt
im Hybridbetrieb bewegt. Nur in be-
stimmten Situationen, z. B. in einer
eDrive Zone, wird auf das Elektrische
Fahren umgeschaltet.

> ,ELECTRIC automatisch": Die Einstel-
lung legt fest, ob bei einem Neustart der
automatische Hybridbetrieb oder das
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Elektrische Fahren aktiviert wird. Bei
eingeschalteter Funktion wird nach ei-
nem Hybridbetrieb, z. B. aufgrund eines
Kick-downs, wieder automatisch in das
Elektrische Fahren gewechselt.

Ladezustand halten

Bei ausreichendem Kraftstoffvorrat kann der
aktuelle Ladezustand der Hochvoltbatterie ge-
halten und flir einen spdteren Zeitpunkt der
Fahrt aufgespart werden.

1. Den folgenden MenUpfad aufrufen: Men(
Apps / ,Fahrzeug" / ,Fahreinstellungen" /
JAntrieb und Fahrwerk" / ,,Ladezustand
halten" einmalig aktivieren".

2. Die gewinschte Einstellung auswahlen.
Vorausschauender Hybridbetrieb

Prinzip

Das System Vorausschauender Hybridbetrieb
ermdglicht eine optimale Verteilung der verflig-
baren elektrischen Energie. Ist die Zielfihrung
des Navigationssystems innerorts und im Ziel-
gebiet aktiv, kann elektrisch gefahren werden.
Ist die Hochvoltbatterie ausreichend aufgela-
den, werden weitere Streckenabschnitte fir
das Elektrische Fahren ausgewahlt.

Ist die Funktion eDrive Zone aktiviert, wird dies
in der Funktion Vorausschauender Hybridbe-
trieb mit eingeplant.

Zur effizienten Energierickgewinnung werden
z. B. Gefdllstrecken berlicksichtigt.

Um eine effiziente Fahrweise und ein emis-
sionsfreies Fahren im innerstddtischen Be-
reich zu unterstitzen, wird je nach Strecken-
abschnitt der Verbrennungsmotor automatisch
zugeschaltet oder abgestellt.

In Abhdngigkeit von Streckenverlauf und Fahr-
weise kann die Funktion einen Einfluss auf den
Gesamtenergieverbrauch haben.

Befindet sich das Fahrzeug in der Einstellung
flr Elektrisches Fahren, so wird automatisch

in den Hybridbetrieb gewechselt, wenn die

zu fahrende Route ldnger als die vorhandene
elektrische Reichweite ist. Damit wird sicherge-
stellt, dass das Elektrische Fahren im Voraus-
schauenden Hybridbetrieb effizient eingeplant
wird.

Wird eine Situation mit erhdhtem Beschleuni-
gungsbedarf erwartet, so kann es je nach Mo-
torisierung zu einem automatischen Zustart
des Verbrennungsmotors kommen, um diese
Situation vorzubereiten.

Funktionsvoraussetzungen

Um die Funktion Vorausschauender Hybridbe-
trieb zu nutzen, gelten folgende Funktionsvo-
raussetzungen:

> Die Funktion muss in dem Land verfigbar
sein, in dem sich das Fahrzeug bewegt.

Die Wdhlhebelposition D ist eingelegt.
Die Zielfihrung ist aktiv.
Der Fahrmodus SPORT ist nicht aktiv.

Die Funktion Ladezustand halten ist deakti-
viert,

vV VvV V V

Anzeigen

Ein Beispiel bei aktivem Vorausschauenden
Hybridbetrieb vor dem Erreichen einer Ort-
schaft: Das Elektrische Fahren wird vorberei-
tet. Bei Erreichen der Ortschaft wird automa-
tisch auf das Elektrische Fahren gewechselt.

Zudem werden weitere Situationen in Live Ve-
hicle angezeigt:
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> Gefdllstrecke: In der Gefdllstrecke wird
elektrisch gefahren und die Hochvoltbatte-
rie aufgeladen.

> Zielzone: In der Zielzone wird das Elektri-
sche Fahren bevorzugt.

Das Symbol fir den Vorausschauen-
S den Hybridbetrieb wird bei aktiver
Funktion in Live Vehicle angezeigt.

Weitere Informationen:
Live Vehicle, siehe Seite 159.

eDrive Zone

Prinzip
Die Funktion eDrive Zone unterstitzt das

Elektrische Fahren in eDrive Zonen und Null-
Emissions-Zonen.

Je nach Landerausfiihrung wird beim Fah-

ren in eDrive Zonen und Null-Emissions-Zo-
nen automatisch in das Elektrische Fahren ge-
wechselt, wenn die Funktionsvoraussetzungen
erflllt sind.

eDrive Zonen und Null-Emissions-Zonen, in
denen die Funktion unterstiitzen kann, werden
in der Kartenansicht des Navigationssystems
blau hervorgehoben.

Die Zonen werden in der Funktion gespeichert
und automatisch aktualisiert.

Die Funktion ist bei der Auslieferung aktiviert.

Funktionsvoraussetzungen

Um die Funktion eDrive Zone zu nutzen, mus-
sen die technischen Voraussetzungen erfillt
sein, z. B. ein ausreichender Ladezustand der
Hochvoltbatterie.

Der entsprechende Eintrag fir die Funktion
muss im Datenschutzmen( aktiviert sein.
Durch das Deaktivieren des Eintrags im Daten-
schutzmeni werden der Import und die Aktua-
lisierung der Zonen unterbunden. Die Funktion
kann nicht mehr unterstitzen.

Weitere Informationen:
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Datenschutz, siehe Seite 79.

eDrive Zonen

eDrive Zonen sind ausgewdhlte Stadtbereiche,
z. B. Umweltzonen.

Beim Fahren in einer eDrive Zone kann das
Elektrische Fahren durch die manuelle Bedie-
nung verlassen werden.

Der automatische Wechsel in das Elektrische
Fahren kann im Funktionsmeni aktiviert oder
deaktiviert werden.

Null-Emissions-Zonen

In Null-Emissions-Zonen ist der Betrieb mit
Verbrennungsmotor untersagt.

Beim Fahren in einer Null-Emissions-Zone
kann das Elektrische Fahren nicht durch die
manuelle Bedienung verlassen werden. Sys-
tem- oder sicherheitsrelevante Starts des Ver-
brennungsmotors sind moglich, z. B. um ein
Liegenbleiben des Fahrzeugs zu verhindern.

Die Funktion entbindet nicht von der eigenen
Verantwortung, in Null-Emissions-Zonen die
zul@ssige Betriebsart einzuhalten.

Automatikgetriebe

Prinzip

Das Automatikgetriebe schaltet alle Gange fir
die Vorwartsfahrt automatisch. Mit Schaltwip-
pen bietet es die Mdglichkeit, bei Bedarf ma-
nuell zu schalten.

Sicherheitshinweise

/A WARNUNG

Ein ungesichertes Fahrzeug kann sich selbst-
stindig in Bewegung setzen und wegrollen.
Es besteht Unfallgefahr, Verletzungsgefahr
und die Gefahr von Sachschaden. Vor dem
Verlassen des Fahrzeugs das Fahrzeug ge-
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gen Wegrollen sichern, z. B. Parkbremse
feststellen.

Wahlhebelpositionen

D Fahrstufe

In der Wahlhebelposition D werden alle Gdnge
fir die Vorwartsfahrt automatisch geschaltet.

Das Fahrzeug féhrt beim Ldsen des Bremspe-
dals langsam los.

Weitere Informationen:
Automatic Hold, siehe Seite 157.

R Rickwdartsgang

Zum Ruckwadartsfahren die Wahlhebelposition R
einlegen. Den Rickwdrtsgang nur bei einem
stehenden Fahrzeug einlegen.

Das Fahrzeug fahrt beim Ldsen des Bremspe-
dals langsam los.

N Neutral

Um das Fahrzeug zu schieben oder ohne die
eigene Antriebskraft zu rollen, die Wahlhebel-
position N einlegen, z. B. in Waschstral3en.

P Parksperre

Allgemein

In der Wahlhebelposition P wird der Antrieb
durch das Getriebe blockiert, z. B. zum Abstel-
len des Fahrzeugs.

P wird automatisch eingelegt

Die Wahlhebelposition P wird z. B. in den fol-
genden Situationen automatisch eingelegt:

> Nach dem Ausschalten der Fahrbereit-
schaft, wenn die Wahlhebelposition R, D,
oder S eingelegt ist.

> Nach dem Ausschalten der Betriebsbereit-
schaft, wenn die Wahlhebelposition N ein-
gelegt ist.

> Bei stehendem Fahrzeug und bei eingeleg-
ter Wahlhebelposition R, N, D oder S, wenn
der Fahrergurt abgelegt und die Fahrertir
geoffnet wird.

Das Fahrzeug kann sich in Bewegung set-
zen, wenn vor dem Verlassen des Fahrzeugs
nicht die Wahlhebelposition P eingelegt und
die Parkbremse festgestellt sind.

Weitere Informationen:
Parkbremse, siehe Seite 154,

Wahlhebelpositionen einlegen

Allgemein

Das Fahrzeug bewegt sich bei eingelegter
Fahrstufe oder im Rickwdartsgang, wenn das
Bremspedal beim Anfahren nicht getreten
wird.

Im Ausnahmefall kann, z. B. zum Freischau-
keln auf Schnee, zwischen dem Riickwarts-
gang und der Fahrstufe D geschaltet werden,
ohne dabei das Bremspedal zu treten.

Funktionsvoraussetzungen

Ein Wechsel von der Wahlhebelposition P in
eine andere Wdhlhebelposition erfolgt erst bei
eingeschalteter Fahrbereitschaft und getrete-
nem Bremspedal.

Die Wdahlhebelposition P kann ggf. erst verlas-
sen werden, wenn alle technischen Vorausset-
zungen erf(llt sind.
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Wahlhebelposition einlegen

Um die Wahlhebelposition einzulegen, wie
folgt vorgehen:

1. Den Fahrergurt anlegen.

2. Den Wdhlhebel in die gewlinschte Richtung
tippen oder ziehen, ggf. Uber einen Druck-
punkt. Der Wdhlhebel kehrt nach dem Los-
lassen in die Mittelstellung zurtck.

Um die Wahlhebelposition P einzule-
(®) gen, in der Mittelkonsole die Taste fir
'~ die Parkbremse drlcken.

Die Parkbremse wird festgestellt und die Park-
sperre eingelegt.

Fahrzeug rollen oder schieben

Prinzip

In manchen Situationen soll das Fahrzeug
ohne die eigene Antriebskraft eine kurze Stre-
cke rollen, z. B. in einer Waschstral3e oder zum
Schieben des Fahrzeugs.
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Wadhlhebelposition N einlegen

/N HINWEIS

Die Wahlhebelposition P wird beim Ausschal-
ten der Betriebsbereitschaft automatisch ein-
gelegt. Die Rader werden blockiert. Es be-
steht die Gefahr von Sachschdden. Die
Betriebsbereitschaft nicht ausschalten, wenn
das Fahrzeug rollen soll, z. B. in Waschstra-
Ren.

Um die Wahlhebelposition N einzulegen, wie
folgt vorgehen:

Das Bremspedal treten und halten.

Die Fahrbereitschaft einschalten.

Ggf. Gurt losen.

Ggf. TUr 6ffnen.

Die Wdhlhebelposition N einlegen.

o wN

Die Fahrbereitschaft ausschalten.

Die Betriebsbereitschaft bleibt auf diese
Weise eingeschaltet und eine Check-Con-
trol-Meldung wird angezeigt.

Das Fahrzeug kann rollen.

Die Parksperre wird nach ca. 35 Minuten auto-
matisch eingelegt.

Bei einem Defekt kann es sein, dass ein Wech-
sel der Wahlhebelposition nicht maéglich ist.

Die Parksperre ggf. elektronisch entriegeln.
Weitere Informationen:

Parksperre elektronisch entriegeln, siehe
Seite 149.

Kick-down

Die maximale Fahrleistung wird mit dem Kick-
down erreicht.

Das Fahrpedal Uber den Widerstand am Voll-
gaspunkt niedertreten.
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Sportprogramm S

Prinzip

Im Sportprogramm S sind die Schaltpunkte
und die Schaltzeiten fiir ein sportlicheres Fahr-
verhalten ausgelegt. Das Getriebe schaltet

z. B. spater hoch und je nach Ausstattung sind
die Schaltzeiten kirzer.

Sportprogramm aktivieren

\

\\r\% & )

Um das Sportprogramm zu aktivieren, den
Wahlhebel aus der Wahlhebelposition D nach
D/S ziehen.

In der Instrumentenkombination wird der ein-
gelegte Gang angezeigt, z. B. S1.

Das Sportprogramm des Getriebes ist aktiviert.

Das elektrische Fahren eDRIVE und die Auto
Start Stopp Funktion sind deaktiviert, Zur
Energieriickgewinnung werden hdufiger die
Ausroll- und die Bremsphasen genutzt. Die
Hochvolt-Batterie kann in Abhdngigkeit von
der Fahrsituation aufgeladen werden. Durch
das Aufladen kann sich der Kraftstoffverbrauch
erhohen.

Sportprogramm beenden

Um das Sportprogramm zu beenden, den
Wahlhebel nach D/S ziehen.

In der Instrumentenkombination wird D ange-
zeigt.

Anzeigen in der Instrumenten-
kombination
Die Wahlhebelposition wird in

der Instrumentenkombination
angezeigt, z. B. P.

Parksperre elektronisch entriegeln

Allgemein

Um das Fahrzeug aus einem Gefahrenbereich
zu rangieren, die Parksperre elektronisch ent-
riegeln.

Vor dem Entriegeln der Parksperre das Fahr-

zeug gegen Wegrollen sichern, z. B. mit einem
Unterlegkeil.

Wahlhebelposition N einlegen

Um die Wahlhebelposition N einzulegen, wie
folgt vorgehen:

1. Die Start-/Stopp-Taste dreimal zlgig drU-
cken, ohne das Bremspedal zu treten.

2. Das Bremspedal treten und halten.

3. Innerhalb von 30 Sekunden den Wdhlhebel
in die Position N drlicken, bis die Position N
am Wahlhebel angezeigt wird.

Eine entsprechende Check-Control-Mel-
dung wird angezeigt.

4, Das Fahrzeug aus dem Gefahrenbereich
rangieren und anschlieBend gegen Wegrol-
len sichern.

Schaltwippen

Prinzip
Die Schaltwippen am Lenkrad ermdglichen ei-
nen manuellen Wechsel der Génge.
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Allgemein

Schaltvorgang

Der Schaltvorgang wird nur bei passender
Drehzahl und Geschwindigkeit ausgefihrt.

Auch im Manuellbetrieb schaltet das Getriebe
in bestimmten Situationen automatisch, z. B.
beim Erreichen von Drehzahlgrenzen.

Tempordrer Manuellbetrieb

In der Wahlhebelposition D wird nach dem Zie-
hen einer Schaltwippe tempordr in den Manu-
ellbetrieb gewechselt.

In der Instrumentenkombination wird zusdtz-
lich der eingelegte Gang angezeigt, z. B. D1.

Das Getriebe schaltet zuriick in den Automa-
tikbetrieb, wenn im Manuellbetrieb (iber ei-
nen bestimmten Zeitraum gemdRigt gefahren,
nicht beschleunigt und nicht Uber die Schalt-
wippen geschaltet wird.

Ein Wechsel in den Automatikbetrieb ist mog-

lich:

> Die rechte Schaltwippe ziehen und halten,
bis in der Instrumentenkombination D an-
gezeigt wird.

> Zusdtzlich zur gezogenen rechten Schalt-
wippe die linke Schaltwippe ziehen.

Dauerhafter Manuellbetrieb

Im Sportprogramm S wird nach dem Ziehen

einer Schaltwippe dauerhaft in den Manuellbe-

trieb M gewechselt.

In der Instrumentenkombination wird der ein-

gelegte Gang angezeigt, z. B. M1.

Ein Wechsel in den Automatikbetrieb ist mog-

lich:

> Die rechte Schaltwippe ziehen und halten,
bis in der Instrumentenkombination S an-
gezeigt wird.

> Zusdtzlich zur gezogenen rechten Schalt-
wippe die linke Schaltwippe ziehen.

> Den Wahlhebel nach D/S ziehen.
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Das Getriebe schaltet nicht mehr bis M1 zu-
rick, wenn bei stehendem Fahrzeug M2 ma-
nuell eingestellt wird.

Schalten

S = Y.

> Um hochzuschalten, die rechte Schaltwippe
ziehen.

> Um zurlickzuschalten, die linke Schaltwippe
ziehen.

Der angew@hlte Gang wird kurz In der Instru-
mentenkombination angezeigt, dann wieder
der aktuelle.

Erweiterter Modus

Allgemein

Je nach Ausstattung bietet das Automatikge-
triebe einen erweiterten Modus mit angepass-
tem Schaltverhalten.

> Das automatische Zuriickschalten in den
kleinstmoglichen Gang wird vermieden.

Das Automatikgetriebe schaltet im Ma-
nuellbetrieb bei Kick-down nicht in den
kleinstmaglichen Gang.

> Das automatische Hochschalten im Manu-
ellbetrieb wird vermieden.

Das Automatikgetriebe schaltet im Manu-
ellbetrieb beim Erreichen von Drehzahl-
grenzen nicht automatisch hoch.

Erweiterten Modus aktivieren

Der erweiterte Modus ist z. B. in den folgenden
Situationen aktiv:
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> Das Getriebe ist im Manuellbetrieb.

> ,SPORT PLUS": Die Einstellung unter An-
trieb im Sport Mode der My Modes.

Launch Control

Prinzip
Bei trockenen Umgebungsbedingungen er-

moglicht die Launch Control eine optimierte
Beschleunigung auf einer griffigen Fahrbahn.

Allgemein

Die Nutzung der Launch Control fihrt zu vor-
zeitigem Bauteilverschleil3, da diese Funktion
fiir das Fahrzeug eine sehr hohe Belastung
darstellt.

Je nach Ausstattung wird beim Anfahren mit
der Launch Control eine erhhte Antriebsleis-
tung zur Verfligung gestellt.

Beim Anfahren mit der Launch Control das
Lenkrad nicht einschlagen.

Die Launch Control nicht wahrend des Einfah-
rens nutzen.

Weitere Informationen:
Einfahren, siehe Seite 352.

Funktionsvoraussetzung

Die Launch Control steht bei betriebswarmen
Verbrennungsmotor zur Verfiigung. Der Ver-
brennungsmotor muss daflir mindestens auf
einer Strecke von ca. 10 km ununterbrochen in
Betrieb sein.

Mit der Launch Control anfahren
Um mit der Launch Control anzufahren, wie
folgt vorgehen:

1. Die Fahrbereitschaft einschalten.

2. Die Fahrstufe fir die Vorwartsfahrt einle-
gen.

MY MODES
3. In der Mittelkonsole die Taste fir die

My Modes driicken.

4, Die Einstellung fir die Fahrdynamik aktivie-
ren: ,SPORT PLUS".

5. Mit dem linken FuR das Bremspedal treten
und halten.

6. Das Fahrpedal treten und halten.
In der Instrumentenkombination wird die
Launch Control Information angezeigt.

7. Die Anfahrdrehzahl wird eingeregelt. Kurz
abwarten, bis die Motordrehzahl konstant
ist. Das Fahrpedal in dieser Stellung halten.

8. Innerhalb von wenigen Sekunden nach
dem Aufleuchten der Launch Control Infor-
mation das Bremspedal I6sen.

Das Fahrzeug beschleunigt.

Das Hochschalten erfolgt automatisch.

Die Launch Control bleibt aktiv, solange
die Launch Control Information angezeigt
und das Fahrpedal nicht zurlickgenommen
wird.

Weitere Informationen:

Einstellung fir erhéhte Fahrdynamik, siehe
Seite 245.

Erneute Nutzung innerhalb einer
Fahrt

Nach dem Einsatz der Launch Control muss
das Getriebe kurze Zeit abkihlen, bevor die
Launch Control erneut benutzt werden kann.
Die Launch Control stellt sich bei erneuter Nut-
zung auf die Umgebungsbedingungen ein.

Nach dem Einsatz der Launch Con-
trol

Zur Unterstitzung der Fahrstabilitat die Dyna-
mische Stabilitdtskontrolle maglichst bald wie-
der aktivieren.
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Grenzen des Systems

Ein gelbter Fahrer kann im Modus DSC OFF
ohne Launch Control ggf. bessere Beschleuni-
gungswerte erreichen.

Sport-Boost-Funktion

Prinzip

Die Sport-Boost-Funktion kann z. B. fir einen
bevorstehenden Beschleunigungsvorgang ge-
nutzt werden.

Die Funktion wird mit den Schaltwippen am
Lenkrad bedient.

Das System bereitet das Fahrzeug vor.

Fir einen begrenzten Zeitraum wird vom Sys-
tem ggf. eine zusatzliche Antriebsleistung be-
reitgestellt.

Uberblick

b

o )2

\ -y

Die Schaltwippen befinden sich am Lenkrad.
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Anzeige in der Instrumentenkombi-
nation

> Pfeil 1: Die Sport-Boost-Funktion ist aktiv.

Pfeil 2: Countdown, die Sport-Boost-Funk-
tion ist aktiv.

> Pfeil 3: Die Sport-Boost-Funktion wird fir
die maximale Beschleunigung genutzt.

> Pfeil 4: Die Anzeige fUr die aktuell zusatz-
lich verfligbare Leistung.

Sport-Boost-Funktion nutzen

1. Die linke Schaltwippe ziehen, bis die fol-
gende Anzeige in der Instrumentenkombi-
nation angezeigt wird, Pfeil 1: SPORT BO-
OST. Ein Countdown wird angezeigt, Pfeil
2.

2. Bevor der Countdown auf 0 wechselt, das
Fahrpedal durchtreten.

> Das Fahrzeug beschleunigt und nutzt
dabei ggf. zusatzlich bereitgestellte
Leistung.

> BOOST: In der Instrumentenkombina-
tion wird diese Anzeige angezeigt,
Pfeil 3.

> In der Instrumentenkombination wird
angezeigt, wie lange die zusdtzliche
Leistung verfligbar ist, Pfeil 4.

Der Countdown kann neu gestartet werden,
z. B. wenn die Funktion nicht sofort genutzt
werden kann.

Um den Countdown neu zu starten, die linke
Schaltwippe erneut ziehen und halten, bis der
Countdown zurlickgesetzt ist.
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Funktion unterbrechen

Die Sport-Boost-Funktion wird automatisch
unterbrochen, wenn der Countdown bis auf 0
abgelaufen ist oder die Funktion im Beschleu-
nigungsvorgang genutzt wurde.

Funktion deaktivieren

Die rechte Schaltwippe ziehen und halten bis
die folgende Anzeige erlischt: SPORT BOOST.

My Modes

Prinzip
Die My Modes beeinflussen das Fahrverhalten

des Fahrzeugs und die Inszenierung des Ge-
samterlebnisses im Innenraum.

Uber die verschiedenen My Modes kann das
Fahrzeug situationsabhdngig angepasst wer-
den.

Je nach Ausstattung werden z. B. folgende
Systeme beeinflusst:

> Der Antrieb.

Die Lenkung.

Das Fahrwerk.

Die Geschwindigkeitsregelung.

vV VvV vV V

Die Anzeige in der Instrumentenkombina-
tion.

> Die Komfortfunktionen im Fahrzeuginnen-
raum.

> Die BMW IconicSounds.

Uberblick

o

AT

Die Taste fiir die My Modes befindet
MMooes | sich in der Mittelkonsole.

Anzeigen in der Instrumenten-
kombination
Der ausgewahlte Modus wird

ggf. in der Instrumentenkombi-
nation angezeigt.

My Modes im Detail

Allgemein

Je nach Ausstattung sind verschiedene
My Modes verfligbar.

Manche My Modes beeinflussen die Fahrei-
genschaften und werden daher auch als Fahr-
modi bezeichnet.

Personal Mode

Der Personal Mode ist der Fahrmodus fir
komfortorientierte Einstellungen.

Sport Mode
Der Sport Mode ist der Fahrmodus fiir erhéhte
Agilitat des Fahrzeugs.

Es kénnen individuelle Einstellungen vorge-
nommen werden, z. B. fir die Fahrdynamik,
das Fahrwerk und den Antrieb.

,SPORT PLUS": Mit dieser Einstellung unter
Fahrdynamik ist die erhohte Fahrdynamik akti-
viert und die Fahrstabilisierung eingeschrankt.

Weitere Informationen:

> Dynamische Stabilitdtskontrolle, siehe
Seite 243.

> Einstellung fir erhéhte Fahrdynamik, siehe
Seite 245.
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Efficient Mode

Der Efficient Mode ist der Fahrmodus fir eine
verbrauchsoptimierte Abstimmung mit voraus-
schauender Anzeige.

Weitere Informationen:

> Efficient Mode, siehe Seite 371.

Weitere My Modes

Je nach Ausstattung sind weitere My Modes
verflgbar, die das Ambiente im Fahrzeugin-
nenraum verandern:

> Der Expressive Mode.

> Der Digital Art Mode.

> Der Relax Mode.

> Der Silent Mode.

My Modes auswahlen

MY MODES
1. Um die My Modes auszuwd@hlen, in

der Mittelkonsole die Taste fir die My Mo-
des driicken.

2. Den gewlinschten Modus auswahlen.

My Modes einstellen

Einige My Modes k&nnen individuell eingestellt
werden.

MY MODES
1. Um die My Modes einzustellen, in

der Mittelkonsole die Taste fir die My Mo-
des drlcken.

2. Den gewlnschten Modus auswdhlen.

3. @ Das Symbol fir die Einstellungen aus-
wdhlen.

4. Die gewinschten Einstellungen auswahlen.

Startmodus andern

Einige My Modes kdnnen als Startmodus ein-
gestellt werden. Der eingestellte Startmodus
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ist beim Einschalten der Betriebsbereitschaft
aktiv.

WY MODES

1. Um die My Modes als Startmodus
einzustellen, in der Mittelkonsole die Taste
fir die My Modes dricken.

2. Den gewUlnschten Modus auswahlen.

w

1 Das Symbol fir die Einstellungen aus-
wahlen.

4, ,Startmodus”

ul

. Den gewlinschten Modus auswdhlen.

Anfahrassistent

Prinzip

An Steigungen verhindert der Anfahrassistent
in den Wahlhebelpositionen D, S oder R ein
Rollen gegen die eingestellte Fahrtrichtung
und unterstitzt beim Anfahren.

Anfahren
Zum Anfahren das Fahrpedal treten.

Je nach Beladung und Fahrsituation oder im
Anhdngerbetrieb kann das Fahrzeug leicht zu-
rlckrollen.

Bei Bedarf Automatic Hold aktivieren und ggf.
zusatzlich die Parkbremse Uber iDrive feststel-
len. Die Parkbremse wird beim Anfahren auto-
matisch geldst.

Weitere Informationen:
> Automatic Hold, siehe Seite 157.
> Parkbremse, siehe Seite 154.

Parkbremse

Prinzip
Die Parkbremse dient zur Sicherung des ste-
henden Fahrzeugs gegen Wegrollen.
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Sicherheitshinweise

/A WARNUNG

Ein ungesichertes Fahrzeug kann sich selbst-
stdndig in Bewegung setzen und wegrollen.
Es besteht Unfallgefahr, Verletzungsgefahr
und die Gefahr von Sachschaden. Vor dem
Verlassen des Fahrzeugs das Fahrzeug ge-
gen Wegrollen sichern.

Um sicherzustellen, dass das Fahrzeug ge-
gen Wegrollen gesichert ist, Folgendes be-
achten:

> Parkbremse feststellen.
> Sicherstellen, dass die Wahlhebelposi-
tion P eingelegt ist.

> An Steigungen oder im Gefdlle die
Vorderrdder in Richtung Bordsteinkante
drehen.

> An Steigungen oder im Gefdlle das
Fahrzeug zusatzlich sichern, z. B. mit ei-
nem Unterlegkeil.

/A WARNUNG

Unbeaufsichtigte Kinder oder Tiere im Fahr-
zeug kénnen das Fahrzeug in Bewegung
setzen, sich selbst und den Verkehr gefthr-
den, z. B. durch folgende Handlungen:

> Herstellen der Betriebsbereitschaft.
> Losen der Parkbremse.

> Offnen und SchlieRen der Tiren oder
Fenster.

> Einlegen von Wahlhebelposition N.
> Bedienen von Fahrzeugausstattungen.

Es besteht Unfallgefahr, Verletzungsgefahr
und die Gefahr von Sachschaden. Kinder
oder Tiere nicht unbeaufsichtigt im Fahrzeug
lassen. Beim Verlassen des Fahrzeugs den
Fahrzeugschlissel mitnehmen und das Fahr-
zeug verriegeln.

Fahren Bedienung g
Uberblick

L

A

Die Parkbremstaste befindet sich in der

(®) Mittelkonsole.

Parkbremse feststellen

Bei stehendem Fahrzeug

Um die Parkbremse festzustellen, in
(®) der Mittelkonsole die Parkbremstaste
* dricken.

Die LED leuchtet.

park | Die Kontrollleuchte der Parkbremse

(®) leuchtet rot.

- Die Parkbremse ist festgestellt und die
Parksperre eingelegt.

Wdhrend der Fahrt

Der Einsatz der Parkbremse wdhrend der
Fahrt dient als Notbremsfunktion.

I, .1 Umdas Fahrzeug zu bremsen, in der

(® Mittelkonsole die Parkbremstaste dru-
* cken und halten. Das Fahrzeug bremst

kraftig, solange die Taste gedrickt wird.

park| Die Kontrollleuchte der Parkbremse

(®) leuchtet rot, ein Signal ertént und die
 Bremsleuchten leuchten.

Eine Check-Control-Meldung wird angezeigt.

Bei stehendem Fahrzeug wird die Parkbremse
festgestellt und die Parksperre eingelegt.
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Parkbremse automatisch feststellen

In einigen Situationen wird die Parkbremse au-
tomatisch festgestellt, z. B. durch Automatic
Hold.

1. Um die Parkbremse beim Ausschalten der
Fahrbereitschaft automatisch festzustellen,
den folgenden MenUlpfad aufrufen: Men(
Apps / ,Fahrzeug" / ,Fahreinstellungen" /
JAntrieb und Fahrwerk" / ,Parkbremse
feststellen”.

2. Die gewlnschte Einstellung auswahlen.

In der Wahlhebelposition N wird die Park-

bremse nicht automatisch festgestellt.

Parkbremse l0sen

Parkbremse manuell I6sen

Um die Parkbremse manuell zu I6sen, wie folgt
vorgehen:

1. Die Fahrbereitschaft einschalten.

2. (®) In der Mittelkonsole die Parkbrems-
taste bei getretener Bremse drlicken.

Die LED und die Kontrollleuchte erléschen.
Die Parkbremse ist geldst.

Die Parksperre bleibt bis zur Auswahl einer
Fahrstufe eingelegt.

Parkbremse automatisch l6sen

Die Parkbremse wird in folgenden Situationen
automatisch geldst:

> Beim Wechsel von Wdhlhebelposition P in
eine andere Wahlhebelposition.

> Beim Anfahren.
Die LED und die Kontrollleuchte erléschen.

Parkbremse Uber iDrive bedienen

Die Parkbremse kann Uber iDrive festgestellt
oder gel6st werden. Beim Bedienen der Park-
bremse Uber iDrive bleibt die aktuelle Wahl-
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hebelposition eingelegt. Zusatzlich werden er-
génzende Informationen angezeigt.

1. Um die Parkbremse Uber iDrive zu be-
dienen, den folgenden MenUpfad aufru-
fen: MenU Apps / ,Fahrzeug" / ,Fahr-
einstellungen" / ,Antrieb und Fahrwerk" /
,Parkbremse feststellen”.

2. Die gewlnschte Einstellung auswahlen.

Funktionsstorung

Bei einer Funktionsstérung oder einem Ausfall
der Parkbremse wird eine Check-Control-Mel-
dung angezeigt. Das Fahrzeug vor dem Ver-
lassen gegen Wegrollen sichern, z. B. mit ei-
nem Unterlegkeil.

Nach Stromunterbrechung

Um die Funktionsfahigkeit der Parkbremse
nach einer Stromunterbrechung wiederherzu-
stellen, kann eine Initialisierung erforderlich
sein.

1. Die Betriebsbereitschaft einschalten.

2. (®) In der Mittelkonsole die Parkbrems-
taste driicken.

3. (®) Die Parkbremstaste nach 2 Sekun-
den erneut drlicken.

Die Check-Control-Meldungen zur Park-
bremse erléschen.

Die eventuell auftretenden Funktionsgerdu-
sche sind normal.

park | Die Kontrollleuchte der Parkbremse
( zeigt an, dass die Parkbremse wieder

betriebsbereit ist.
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Automatic Hold

Prinzip

Automatic Hold unterstitzt durch automati-

sches Feststellen und Losen der Bremse, z. B.

beim Anfahren an Steigungen oder im Stop-
and-go-Verkehr.

Bei eingelegter Fahrstufe wird das Fahrzeug
im Stillstand selbsttatig gehalten.

In der Wahlhebelposition N wird Automatic
Hold vorlibergehend deaktiviert.

Sicherheitshinweise

/\ WARNUNG

Ein ungesichertes Fahrzeug kann sich selbst-
standig in Bewegung setzen und wegrollen.
Es besteht Unfallgefahr, Verletzungsgefahr
und die Gefahr von Sachschaden. Vor dem
Verlassen des Fahrzeugs das Fahrzeug ge-
gen Wegrollen sichern.

Um sicherzustellen, dass das Fahrzeug ge-
gen Wegrollen gesichert ist, Folgendes be-
achten:

> Parkbremse feststellen.
> Sicherstellen, dass die Wahlhebelposi-
tion P eingelegt ist.

> An Steigungen oder im Gefdlle die
Vorderrdder in Richtung Bordsteinkante
drehen.

> An Steigungen oder im Gefdlle das
Fahrzeug zusdtzlich sichern, z. B. mit ei-
nem Unterlegkeil.

/A WARNUNG

Unbeaufsichtigte Kinder oder Tiere im Fahr-
zeug kénnen das Fahrzeug in Bewegung
setzen, sich selbst und den Verkehr gefahr-
den, z. B. durch folgende Handlungen:

> Herstellen der Betriebsbereitschaft.
> Ldsen der Parkbremse.

> Offnen und SchlieRen der Tiren oder
Fenster.

> Einlegen von Wdhlhebelposition N.
> Bedienen von Fahrzeugausstattungen.

Es besteht Unfallgefahr, Verletzungsgefahr
und die Gefahr von Sachschaden. Kinder
oder Tiere nicht unbeaufsichtigt im Fahrzeug
lassen. Beim Verlassen des Fahrzeugs den
Fahrzeugschlissel mitnehmen und das Fahr-
zeug verriegeln.

Uberblick

<\
S
) =\ (N
Die Taste fir Automatic Hold befindet
AUTOH| sjch in der Mittelkonsole.

Funktionsvoraussetzungen

Fir das Aktivieren und Deaktivieren von Au-
tomatic Hold muss die Fahrbereitschaft einge-
schaltet sein.

Automatic Hold aktivieren

Um Automatic Hold zu aktivieren, in
AUTOH ! der Mittelkonsole die Taste fiir Auto-
matic Hold driicken. Die LED leuchtet.

| Die Kontrollleuchte fir Automatic Hold

AUTOH leuchtet grun.
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Automatic Hold hdalt das Fahrzeug

Wenn Automatic Hold aktiviert und die Fahrer-
tlr geschlossen ist, wird das Fahrzeug nach
dem Anhalten automatisch gegen Wegrollen
gesichert.

pARK | Sobald Automatic Hold das Fahrzeug
( gegen Wegrollen sichert, leuchtet die

' Kontrollleuchte der Parkbremse grin.

Der Ful kann vom Bremspedal genommen
werden.

Automatisches Feststellen der

Parkbremse

Wenn das Fahrzeug durch Automatic Hold ge-

halten wird, wird die Parkbremse in folgenden

Situationen automatisch festgestellt:

> Wenn wdhrend der Fahrt mit der Park-
bremse bis zum Stillstand gebremst wird.

> Wenn die Fahrertir IGnger als eine Se-
kunde geoffnetist und in dieser Zeit kein
Pedal betatigt wird.

> Wenn die Fahrbereitschaft ausgeschaltet
wird.

park  Die Kontrollleuchte der Parkbremse
(®) wechselt von Griin auf Rot.

Die Parkbremse wird nicht automatisch fest-
gestellt, wenn beim Ausrollen des Fahrzeugs
die Fahrbereitschaft ausgeschaltet wurde. Au-

tomatic Hold wird dabei voriibergehend deak-
tiviert.

Anfahren
Zum Anfahren das Fahrpedal treten.

Die Bremse l6st sich automatisch und die Kon-
trollleuchte der Parkbremse erlischt.

Je nach Beladung und Fahrsituation oder im
Anhdngerbetrieb kann das Fahrzeug beim An-
fahren leicht zurtickrollen.

Um ein Zurtckrollen beim Anfahren zu verhin-
dern, zUgig anfahren.
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Bei Bedarf zusatzlich die Parkbremse tiber
iDrive feststellen. Die Parkbremse wird beim
Anfahren automatisch geldst.

Weitere Informationen:
Parkbremse, siehe Seite 154.

Automatic Hold deaktivieren

Um Automatic Hold zu deaktivieren, in
AUTOH| der Mittelkonsole die Taste fir Auto-
— matic Hold driicken. Die LED erlischt.

Die Kontrollleuchte fir Automatic Hold
AUTOH! erlischt.

Wenn das Fahrzeug durch Automatic Hold ge-
halten wird, beim Deaktivieren zusdtzlich die
Bremse treten.
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Anzeigen

Fahrzeugausstattung

In diesem Kapitel sind Ausstattungen, Sys-
teme und Funktionen beschrieben, die mo-
dellspezifisch aktuell oder ggf. zukiinftig ange-
boten werden, auch wenn diese im eigenen
Fahrzeug nicht vorhanden sind.

Weitere Informationen:
Fahrzeugausstattung, siehe Seite 9.

Live Vehicle

Prinzip

Live Vehicle ist eine virtuelle Abbildung des ei-
genen Fahrzeugs mit unterschiedlichen Infor-
mationen, z. B. zum Fahrzeugstatus oder zum
aktuellen Fahrzustand.

Abhdngig von der Fahrsituation werden pas-
sende Inhalte am Control Display eingeblen-
det. Fehlerzustdnde werden nicht bertcksich-
tigt. Es kann zwischen adaptivem Inhalt und
verschiedenen statischen Inhalten gewdhlt
werden.

Adaptiver Inhalt

Folgende Inhalte werden in wechselnder Folge
und ggf. abhdngig vom gewdhlten Fahrmodus
angezeigt:

Fahrzeugstatus, siehe Seite 177.

Aktueller Fahrzustand, siehe Seite 178.
Sportanzeigen, siehe Seite 178.
Effizienztrainer, siehe Seite 371.
Fahrtdaten, siehe Seite 174.

Je nach Ausstattung: Terrain View.

v VvV VvV vV VvV V

Statischer Inhalt

Folgende Inhalte kénnen unabhdngig von der
Fahrsituation und dem eingestellten Fahrmo-
dus dauerhaft am Control Display angezeigt
werden.

> Fahrzeugstatus.
> Fahrtdaten.
> Je nach Ausstattung: Terrain View.

Terrain View

Je nach Ausstattung kénnen in der Terrain
View Ansicht z. B. folgende Informationen an-
gezeigt werden:

Symbol Beschreibung

) Angabe zur L&ngsneigung.

=) Angabe zur Querneigung.

Pa'aN Hohenangabe zur aktuellen
Position.

G Niveauregulierung.

@ Lenkwinkel.

IO rive/Mit Allrad: Verteilung der An-
triebsmomente auf die Rader.

Anzeige einstellen

Im MenU Live Vehicle kann in der linken Sei-
tenleiste aus adaptivem Inhalt oder statischen
Inhalten ausgewdhlt werden.

1. Um die Anzeige einzustellen, den folgen-
den Menipfad aufrufen: Men( Apps /
,Fahrzeug" / ,Live Vehicle".

2. Die gewinschte Einstellung auswahlen.
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BMW Head-Up Display

Prinzip

Das Head-Up Display projiziert wichtige Infor-
mationen in das Sichtfeld des Fahrers, z. B.
die Geschwindigkeit. Die Informationen vom
Head-Up Display kénnen aufgenommen wer-
den, ohne den Blick von der StralRe abzuwen-
den.

Mit den Tasten am Lenkrad kénnen verschie-
dene Ansichten fir das Head-Up Display kon-
figuriert werden. Weitere Einstellungen sind
am Control Display mdglich, z. B. die Helligkeit
oder die Hohe.

Allgemein

Informationen zur Reinigung des Head-Up
Displays im Kapitel Pflege beachten.

Weitere Informationen:
Pflege spezieller Teile, siehe Seite 453.

Uberblick

—

—

g

Die Anzeigen des Head-Up Displays werden
durch ein Schutzglas an die Frontscheibe pro-
jiziert. Das Schutzglas befindet sich zwischen
Lenkrad und Frontscheibe.

Anzeigbare Informationen

Im Head-Up Display werden folgende Informa-
tionen angezeigt:

> Die Geschwindigkeit.
> Die Navigationshinweise.
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Die Check-Control-Meldungen.
Die Sportanzeigen.

Der Effizienztrainer.

Listen und Meldungen.

vV vV vV vV V

Die Fahrerassistenzsysteme.
> Die Curve-Ahead View.

Einige dieser Informationen werden nur bei
Bedarf kurzzeitig angezeigt.

Ansicht konfigurieren

Flr das Head-Up Display kénnen Ansichten
unabhdngig von der Anzeige in der Instru-
mentenkombination eingestellt werden, z. B.
eine reduzierte Ansicht.

1. . Am Lenkrad die Taste fiir die Ein-
stellungen driicken.

Eine Menlleiste wird in der Instrumenten-
kombination angezeigt.
2. ,HEAD-UP"

Ggf. das Menl durch Kippen des Randel-
rads am Lenkrad auswahlen.

3. Die gewtinschte Einstellung Uber das Ran-
delrad am Lenkrad auswahlen.

Head-Up Display einschalten/aus-
schalten

Um das Head-Up Display einzuschalten oder
auszuschalten, den folgenden MenUpfad auf-
rufen: MenU Apps / ,Fahrzeug" / ,Displays" /
,Head-Up Display" / ,Head-Up Display".
Zudem kann das Head-Up Display auch Uber
den Schnellzugriff eingeschaltet oder ausge-
schaltet werden:

1. Am Control-Display von oben nach unten
wischen.

2. ,Head-Up Display"
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Einstellungen

Fir das Head-Up Display kdnnen verschie-
dene Einstellungen vorgenommen werden,

z. B. zur Hohe, Rotation oder Helligkeit. Zu-
sdtzlich kénnen einzelne Anzeigen im Head-
Up Display individuell eingestellt werden, z. B.
die Informationen zur Fahrerassistenz.

1. Den folgenden Menipfad aufrufen: Men(
Apps / ,Fahrzeug" / ,Displays" / ,Head-Up
Display".

2. Die gewlnschte Einstellung auswahlen.

Je nach Ausstattung kann die Hohe des Head-
Up Displays mit der Memory-Funktion gespei-
chert werden.

Erkennbarkeit der Anzeige

Die Erkennbarkeit der Anzeigen im Head-Up

Display wird durch folgende Faktoren beein-

flusst:

> Die Sitzposition.

> Die Gegensttinde auf dem Schutzglas des
Head-Up Displays.

> Staub oder der Schmutz auf dem Schutz-
glas des Head-Up Displays.

> Innen oder auBen verschmutzte Front-
scheibe.

> Sonnenbrillen mit bestimmten Polarisati-
onsfiltern.

> Nasse Fahrbahn.

> UngUnstige Lichtverhdltnisse.

Wenn das Bild verzerrt dargestellt wird, die

Grundeinstellungen von einem autorisierten

Service Partner oder einem anderen qualifi-

zierten Service Partner oder einer Fachwerk-

statt Uberpriifen lassen.

Spezielle Frontscheibe

Die spezielle Frontscheibe ist Teil des Systems
des Head-Up Displays.

Die Form und Beschichtung der speziellen
Frontscheibe ermdglichen die Funktion des
Systems.

Bei Beschadigung die spezielle Frontscheibe
von einem autorisierten Service Partner oder
einem anderen qualifizierten Service Partner
oder einer Fachwerkstatt austauschen lassen.

Check-Control

Prinzip
Check-Control Uberwacht Funktionen im Fahr-

zeug und meldet, wenn in Uberwachten Syste-
men eine Stoérung vorliegt.

Eine Check-Control-Meldung wird als Kombi-
nation von Kontrollleuchten oder Warnleuch-
ten und Textmeldungen in der Instrumenten-
kombination und ggf. im Head-Up Display
angezeigt. Zusdtzlich ertont ggf. ein akusti-
sches Signal und am Control Display wird eine
Textmeldung angezeigt.

Einige Check-Control-Meldungen werden nach
ca. 20 Sekunden automatisch ausgeblendet
und bleiben gespeichert. Die gespeicherten
Check-Control-Meldungen kénnen am Control
Display angezeigt werden. Dringliche Check-
Control-Meldungen werden dauerhaft ange-
zeigt und konnen ggf. kurzzeitig ausgeblendet
werden.

Check-Control-Meldungen ausblen-
den

Dauerhaft angezeigte Check-Control-Meldun-
gen kénnen ggf. kurzzeitig ausgeblendet wer-
den. Nach ca. 8 Sekunden werden diese Mel-
dungen automatisch wieder angezeigt.

¢ Ein Pfeilsymbol neben der Check-Control-
Meldung zeigt an, ob die Check-Control-Mel-
dung ausgeblendet werden kann.

Um Check-Control-Meldungen auszu-
blenden, das Rdndelrad am Lenkrad
nach links kippen.
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Gespeicherte Check-Control-Mel-
dungen anzeigen

Gespeicherte Check-Control-Meldungen und
weitere Informationen kénnen Uber Check-
Control abgerufen werden, z. B. zur Ursache
einer Stérung und zum entsprechenden Hand-
lungsbedarf.

Abhdngig von der Check-Control-Meldung
kénnen weiterfUhrende Hilfen ausgewahlt wer-
den.

1. Den folgenden Menlpfad aufrufen: Men(
Apps / ,Fahrzeug" / ,Fahrzeugstatus" /
,Check-Control".

2. Die gewiinschte Textmeldung auswahlen.

Anzeige

Eine Check-Control-Meldung wird in der
Instrumentenkombination als Textmeldung mit
Symbol angezeigt.

Bei dringenden Meldungen wird ein ergdnzen-
der Hinweis automatisch am Control-Display
angezeigt. Bei mehreren Stérungen gleichzei-
tig werden die Meldungen nacheinander ange-
zeigt.

Bestimmte Meldungen, die wahrend der Fahrt

angezeigt wurden, werden nach Ausschalten
der Fahrbereitschaft erneut angezeigt.

Symbole in der Instrumentenkombina-
tion weisen auf eine aktive oder ge-
speicherte Check-Control-Meldung hin.

® /Bl

—

62

Kontrollleuchten und Warnleuchten

Prinzip

Die Kontrollleuchten und Warnleuchten zeigen
den Status einiger Funktionen im Fahrzeug an
oder weisen darauf hin, wenn in Uberwachten
Systemen eine Stérung vorliegt.

Die Kontrollleuchten und Warnleuchten kénnen
in unterschiedlichen Kombinationen und Far-
ben aufleuchten.

Einige Kontrollleuchten werden beim Einschal-
ten der Fahrbereitschaft auf Funktion geprift
und leuchten voriibergehend auf.

Rote Leuchten

Gurtwarnung

e, | Sicherheitsgurt ist nicht angelegt.
|/ . .
Aﬁn Weitere Informationen:
Gurtwarnung, siehe Seite 123.

Airbagsystem

®:- Die Warnleuchte leuchtet kurz auf:
,.\' Zeigt beim Einschalten der Fahrbereit-
' schaft die Funktionsbereitschaft des

gesamten Airbagsystems und der Gurtstraffer
an.

Die Warnleuchte leuchtet nicht oder perma-
nent: Das Airbagsystem oder die Gurtstraffer
sind ggf. nicht funktionsfghig. Das Fahrzeug
umgehend von einem autorisierten Service
Partner oder einem anderen qualifizierten Ser-
vice Partner oder einer Fachwerkstatt Uberpri-
fen lassen.

Weitere Informationen:

Airbags, siehe Seite 195.
Parkbremse

park | Die Parkbremse ist festgestellt,
(®) Weitere Informationen:

Parkbremse, siehe Seite 154.
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Bremssystem
Die Bremsbeldge sind verschlissen
(@) oder eine Stérung im Bremssystem
- liegt vor.

Die Bremskraftverstdrkung ist ggf. nicht funkti-
onsfahig. Eventuell ist eine héhere Pedalkraft
beim Bremsvorgang erforderlich.

Das Fahrzeug umgehend von einem autori-
sierten Service Partner oder einem anderen
qualifizierten Service Partner oder einer Fach-
werkstatt Gberpriifen lassen.

Systemfehler

Bei einem Systemfehler an einen au-
61!33 torisierten Service Partner oder einen
' anderen qualifizierten Service Partner

oder eine Fachwerkstatt wenden.

Nothalteassistent

Der Nothalteassistent ist ausgel@st.
A Weitere Informationen:

' Nothalteassistent, siehe Seite 231.

Kollisionsgefahr

Die Warnleuchte leuchtet oder blinkt in
A Verbindung mit einem Signalton, wenn
" eine Kollision droht.

Weitere Informationen:
Frontkollisionswarnung, siehe Seite 202.

Personenwarnung

.. Die Warnleuchte leuchtet: Kollisionsge-

ﬂ"ﬂ'}k fahr mit einer Person, z. B. einem FuB-

' ganger oder einem Radfahrer, erkannt.
Erhéhte Aufmerksamkeit ist erforderlich.

Die Warnleuchte blinkt und ein Signal ertént:
Gefahr einer bevorstehenden Kollision mit ei-
ner Person, z. B. einem FuBgdnger oder einem
Radfahrer, erkannt. Sofort Brems- oder Aus-
weichmandver einleiten.

Weitere Informationen:
Warnfunktion bei Personen, siehe Seite 209.

Auffahrwarnung

Die Warnleuchte leuchtet: Kollisionsge-
@ fahr, z. B. mit einem Fahrzeug, erkannt.
* Erhohte Aufmerksamkeit ist erforder-
lich.

Die Warnleuchte blinkt und ein Signal ertént:
Gefahr einer bevorstehenden Kollision mit ei-
nem Fahrzeug erkannt. Sofort Brems- oder
Ausweichmandver einleiten.

Weitere Informationen:

Warnfunktion in Auffahrsituationen, siehe
Seite 205.

Kreuzungswarnung: Fahrzeug von rechts er-
kannt

Die Warnleuchte leuchtet: Kollisionsge-
=2 fahr mit einem querenden Fahrzeug
* von rechts erkannt. Erhéhte Aufmerk-

samkeit ist erforderlich.

Die Warnleuchte blinkt und ein Signal ertént:
Gefahr einer bevorstehenden Kollision mit
einem guerenden Fahrzeug erkannt. Sofort
Brems- oder Ausweichmandver einleiten.

Weitere Informationen:
Warnfunktion an Kreuzungen, siehe Seite 211.

Kreuzungswarnung: Fahrzeug von links er-
kannt

Die Warnleuchte leuchtet: Kollisionsge-
&= fahr mit einem querenden Fahrzeug
* von links erkannt. Erhéhte Aufmerk-

samkeit ist erforderlich.

Die Warnleuchte blinkt und ein Signal ertént:
Gefahr einer bevorstehenden Kollision mit
einem guerenden Fahrzeug erkannt. Sofort
Brems- oder Ausweichmandver einleiten.

Weitere Informationen:
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Warnfunktion an Kreuzungen, siehe Seite 211.

Abstandsregelung

Die Warnleuchte blinkt und ein Signal
X< ertont: Bremsen und ggf. ausweichen.
~ Weitere Informationen:

Abstandsregelung, siehe Seite 260.
Assisted Driving Mode

Die Warnleuchte blinkt und ein Signal
@ ertont:

- Das System wird ausgeschaltet oder
eine Unterbrechung des Systems steht bevor.

Die Warnleuchte leuchtet und ein Signal ertont:

Die Blickrichtung des Fahrers ist nicht dem
Verkehrsgeschehen zugewandt. Eine Unter-
brechung des Systems steht bevor. Das Sys-
tem reduziert ggf. die Geschwindigkeit bis zum
Stillstand. Das System fiihrt ggf. keine unter-
stitzenden Lenkbewegungen aus.

Das Verkehrsgeschehen beachten.
Weitere Informationen:
Assisted Driving Mode, siehe Seite 267.

Assisted Driving Mode: Die Héande des Fah-
rers umfassen im Moment nicht das Lenkrad

Die Warnleuchte leuchtet und ein Sig-
nal ertont:

- Die Hande des Fahrers umfassen im
Moment nicht das Lenkrad oder, je nach Aus-
stattung und Ldnderausfihrung, die Blickrich-
tung des Fahrers ist nicht dem Verkehrsge-
schehen zugewandt. Eine Unterbrechung des
Systems steht bevor.

Das System reduziert ggf. die Geschwindigkeit
bis zum Stillstand.

Das System fUhrt ggf. keine unterstitzenden
Lenkbewegungen aus.

Mit den Handen sofort das Lenkrad greifen
und das Verkehrsgeschehen beachten.
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Weitere Informationen:
Assisted Driving Mode, siehe Seite 267.

Gelbe Leuchten

Antiblockiersystem

Eine Funktionsstérung liegt vor oder
,das System ist defekt. Das Antiblo-
' ckiersystem steht nicht zur Verfiigung.

Die Lenkbarkeit kann bei Vollbremsung einge-
schrdankt sein.

Umgehend von einem autorisierten Service
Partner oder einem anderen qualifizierten Ser-
vice Partner oder einer Fachwerkstatt (iberpri-
fen lassen.

Weitere Informationen:
Antiblockiersystem, siehe Seite 243.

Bremssystem

.| Die Bremsbeldge sind verschlissen
../l oder eine Stérung im Bremssystem
* liegt vor.

Das Fahrzeug von einem autorisierten Service
Partner oder einem anderen qualifizierten Ser-
vice Partner oder einer Fachwerkstatt (iberpri-
fen lassen.

Assisted Driving Mode
Die Warnleuchte leuchtet und ein Sig-
nal ertént: Eine Unterbrechung des
* Systems steht bevor.

Die Warnleuchte blinkt: Eine Spurbegrenzung
wurde Uberfahren.

Weitere Informationen:
Assisted Driving Mode, siehe Seite 267.

Assisted Driving Mode: Die Hdnde des Fah-
rers umfassen im Moment nicht das Lenkrad

Das Lenkradsymbol leuchtet gelb:
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Die Hande des Fahrers umfassen im Moment
nicht das Lenkrad. Das System ist weiterhin
aktiv.

Mit den Handen das Lenkrad greifen.
Weitere Informationen:
Assisted Driving Mode, siehe Seite 267.

Frontkollisionswarnung eingeschrénkt oder
ausgefallen

- Je nach Ausstattung und Landeraus-
#e=> fuhrung: Eine Funktionseinschrankung

* wurde erkannt, z. B. aufgrund von Sys-
temgrenzen der Kameras, oder das System
ist ausgefallen. Eine Weiterfahrt ist moglich.
Ggf. die Hinweise aus Check-Control-Meldun-
gen beachten.

Weitere Informationen:
Frontkollisionswarnung, siehe Seite 202.

Dynamische StabilitGtskontrolle

Die Warnleuchte pulsiert: Die Dynami-
- sche Stabilitgtskontrolle regelt die An-

— triebs- und Bremskrafte. Das Fahrzeug
wird stabilisiert. Die Geschwindigkeit verrin-
gern und die Fahrweise an die StraBengege-
benheiten anpassen.

Die Warnleuchte leuchtet: Die Dynamische

Stabilitdtskontrolle ist ausgefallen oder wird
initialisiert. Die Fahrstabilisierung ist einge-
schrankt oder ausgefallen.

Wenn die Warnleuchte dauerhaft leuchtet, das
System umgehend von einem autorisierten
Service Partner oder einem anderen qualifi-
zierten Service Partner oder einer Fachwerk-
statt Uberprifen lassen.

Weitere Informationen:

Dynamische Stabilitdtskontrolle, siehe
Seite 243.

Dynamische Stabilitdtskontrolle deaktiviert
oder erhdhte Fahrdynamik aktiviert

. Die Dynamische Stabilitétskontrolle ist
: deaktiviert oder die erhdhte Fahrdyna-
- mik aktiviert.

Weitere Informationen:

> Dynamische Stabilitdtskontrolle, siehe
Seite 243.

> Einstellung fUr erhéhte Fahrdynamik, siehe
Seite 245.

Anfahrunterstiitzung

Die Anfahrunterstitzung ist aktiviert.
| Weitere Informationen:
Anfahrunterstitzung, siehe Seite 246.

Reifen Pannen Anzeige
- . Die Warnleuchte leuchtet: Reifenpanne
-/ oder Reifenfulldruckverlust wurde fest-
' gestellt.

Geschwindigkeit reduzieren und vorsichtig an-
halten. Heftige Brems- und Lenkmandver ver-
meiden.

Weitere Informationen:
Reifen Pannen Anzeige, siehe Seite 409.

Reifendruck-Kontrolle

70 Die Warnleuchte leuchtet: Reifenpanne
/| oder Reifenfllldruckverlust wurde fest-
— gestellt. Die Informationen in der
Check-Control-Meldung beachten.

Die Warnleuchte blinkt und leuchtet anschlie-
Rend dauerhaft: Reifenpannen oder Reifen-
fllldruckverluste konnen nicht erkannt werden.

> Stérung durch Anlagen oder Gerate mit
gleicher Funkfrequenz: Nach Verlassen des
Storfelds wird das System automatisch
wieder aktiv.

> Bei Reifen mit Sonderzulassung: Die Rei-
fendruck-Kontrolle konnte den Reset nicht
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abschliefen: Reset des Systems erneut
durchfihren.

> Rad ohne Radelektronik montiert: Ggf. von
einem autorisierten Service Partner oder
einem anderen qualifizierten Service Part-
ner oder einer Fachwerkstatt Gberpriifen
lassen.

> Funktionsstérung: System von einem auto-
risierten Service Partner oder einem ande-
ren qualifizierten Service Partner oder einer
Fachwerkstatt Uberprifen lassen.

Weitere Informationen:
Reifendruck-Kontrolle, siehe Seite 401.

Lenksystem

Das Lenksystem ist ggf. defekt.

Das System von einem autorisierten
- Service Partner oder einem anderen
qualifizierten Service Partner oder einer Fach-
werkstatt Gberprifen lassen.

Schadstoffemissionen

> Die Warnleuchte blinkt:

- Motorstdrung, die zur Beschddi-
' gung des Katalysators fihren kann.

Fahrzeug umgehend priifen lassen.
> Die Warnleuchte leuchtet:
Die Abgasqualitdt verschlechtert sich.
Fahrzeug maéglichst bald prifen lassen.

Fahrzeug von einem autorisierten Service
Partner oder einem anderen qualifizierten Ser-
vice Partner oder einer Fachwerkstatt Uberpri-
fen lassen.

Weitere Informationen:
Diagnosesteckdose, siehe Seite 434.

Spurverlassenswarnung

_ Je nach Ausstattung und Ldnderaus-
/=% fihrung:
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Die Warnleuchte leuchtet: Eine Funktionsein-
schrdnkung wurde erkannt, z. B. aufgrund tief
stehender Sonne, oder das System ist ausge-
fallen. Eine Weiterfahrt ist méglich. Ggf. die
Hinweise aus Check-Control-Meldungen be-
achten.

Die Warnleuchte blinkt: Eine Warnung wird
aktiv ausgegeben. Das System nimmt keine
Lenkeingriffe vor.

Weitere Informationen:
Spurverlassenswarnung, siehe Seite 216.

Nebelschlusslicht

Das Nebelschlusslicht ist eingeschaltet.
Weitere Informationen:
Nebelschlusslicht, siehe Seite 188.

Grine Leuchten

Blinker

Der Blinker ist eingeschaltet.

Ein untypisch schnelles Blinken der
- Kontrollleuchte weist auf den Ausfall ei-
ner Blinkerlampe hin.

Weitere Informationen:
Blinker, siehe Seite 180.

Standlicht

Das Standlicht ist eingeschaltet.
M=
-DQ< Weitere Informationen:

. Standlicht, Abblendlicht, siehe
Seite 184.

Abblendlicht
Das Abblendlicht ist eingeschaltet.
’Z Weitere Informationen:
' Standlicht, Abblendlicht, siehe
Seite 184.
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Fernlichtassistent
— Das Abblendlicht ist eingeschaltet und
= der Fernlichtassistent ist aktiviert.

- Das Fernlicht wird abhdngig von der
Verkehrssituation automatisch ein- und ausge-
schaltet.

Weitere Informationen:
Fernlichtassistent, siehe Seite 1871.

Spurverlassenswarnung
| Jenach Ausstattung und Ldnderaus-
/&N fihrung:
- Die Kontrollleuchte blinkt: Das System

gibt aktiv eine Warnung aus. Ggf. fihrt das
System einen Lenkeingriff durch.

Weitere Informationen:
Spurverlassenswarnung, siehe Seite 216.

Automatic Hold ist aktiviert

Nach dem Anhalten wird das Fahrzeug
AUTOH! durch Automatic Hold automatisch ge-
" gen Wegrollen gesichert.

Weitere Informationen:
Automatic Hold, siehe Seite 157.

Automatic Hold hdlt das Fahrzeug

pARK | Automatic Hold sichert das stehende
(®) Fahrzeug gegen Wegrollen, z. B. bei ei-
" nem Ampelstopp.

Weitere Informationen:
Automatic Hold, siehe Seite 157.

Hill Descent Control bremst das Fahrzeug

Das System ist aktiv. Das Fahrzeug
wird abgebremst.

T

Weitere Informationen:
Hill Descent Control, siehe Seite 246.

Manueller Geschwindigkeitsbegrenzer

Die Kontrollleuchte leuchtet: Das Sys-
LIV tem ist eingeschaltet.

- Die Kontrollleuchte blinkt: Das einge-
stellte Geschwindigkeitslimit ist Uberschritten.

Weitere Informationen:

Manueller Geschwindigkeitsbegrenzer, siehe
Seite 255.

Geschwindigkeitsregelung

p Das System ist aktiv.

(:\ Weitere Informationen:
Geschwindigkeitsregelung, siehe

Seite 257.

Abstandsregelung

Die Kontrollleuchte leuchtet: Ein vo-
.“ F rausfahrendes Fahrzeug wurde er-
* kannt. Das Fahrzeugsymbol erlischt,

wenn kein vorausfahrendes Fahrzeug erkannt
wird.

Die Kontrollleuchte blinkt: Das vorausfahrende
Fahrzeug ist angefahren.

Weitere Informationen:
Abstandsregelung, siehe Seite 260.

Speed Limit Assist

Die erkannte Geschwindigkeitsbegren-
SET  zung kann mit der SET-Taste
- Ubernommen werden. Sobald die

Geschwindigkeitsbegrenzung Gbernommen
wurde, wird ein grines Hakchen angezeigt.

Weitere Informationen:
Speed Limit Assist, siehe Seite 278.

Assisted Driving Mode

Das System unterstitzt dabei, das
Fahrzeug in der Fahrspur zu halten.

~ Weitere Informationen:
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Assisted Driving Mode, siehe Seite 267.

Spurwechselassistent verfligbar

Je nach Landerausfiihrung:

’ Pfeilsymbole fiir Spurwechsel grau: Die

- Funktionsvoraussetzungen sind erfillt.

Das System ist betriebsbereit und kann fir ei-
nen Spurwechsel genutzt werden.

Weitere Informationen:
Spurwechselassistent, siehe Seite 272.

Spurwechselassistent: Spurwechsel wird aus-
gefihrt

Pfeilsymbol flir Spurwechsel griin: Das
< System fUhrt einen Spurwechsel aus.
~ Weitere Informationen:
Spurwechselassistent, siehe Seite 272.

Spurwechselassistent: Spurwechsel nicht
maglich

Die Linie fir eine Spurbegrenzung auf
| @ der betroffenen Seite wird grau darge-
* stellt: Der Wunsch fiir einen Spurwech-

sel wurde vom System erkannt. Ein Spurwech-
sel ist aktuell nicht maglich.

Weitere Informationen:
Spurwechselassistent, siehe Seite 272.

Assisted Driving Mode Plus

— Das System ist aktiv.
PLUS | Weitere Informationen:

' Assisted Driving Mode Plus, siehe
Seite 275.

Blaue Leuchten

Fernlicht
— Das Fernlicht wurde eingeschaltet.
= Weitere Informationen:
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Fernlicht, siehe Seite 180.

Fernlichtassistent

— Das Fernlicht wurde durch den Fern-
i@ lichtassistenten eingeschaltet.

~ Weitere Informationen:
Fernlichtassistent, siehe Seite 181.

Graue Leuchten

Hill Descent Control ist in Bereitschaft

_ Das System ist in Bereitschaft oder vo-
7| riibergehend inaktiv.

Weitere Informationen:
Hill Descent Control, siehe Seite 246.

Manueller Geschwindigkeitsbegrenzer

Das System ist unterbrochen.
LM Weitere Informationen:

Manueller Geschwindigkeitsbegrenzer,
siehe Seite 255.

Abstandsregelung

— | Die Kontrollleuchte blinkt: Die Voraus-
ﬁ(ﬁ‘ setzungen fUr den Betrieb des Systems
sind nicht mehr erfillt. Das System
wurde deaktiviert, bremst aber bis zur aktiven
Ubernahme durch Treten der Bremse oder des
Fahrpedals.

Weitere Informationen:
Abstandsregelung, siehe Seite 260.

Assisted Driving Mode
Das System ist in Bereitschaft und
fihrt keine Lenkbewegung aus.

Das System aktiviert sich automatisch,
wenn alle Funktionsvoraussetzungen erfillt
sind.

Weitere Informationen:
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Assisted Driving Mode, siehe Seite 267.

Frontkollisionswarnung

x Je nach Ausstattung und Landeraus-

Y= fihrung: Das System ist deaktiviert.

OFF
~ Weitere Informationen:

Frontkollisionswarnung, siehe Seite 202.

Spurverlassenswarnung
. | Jenach Ausstattung und Landeraus-
/A% fihrung:
- Die Warnleuchte leuchtet: Das System

ist ausgeschaltet oder automatisch deaktiviert,
z. B. da DSC OFF aktiviert ist.

Die Warnleuchte blinkt: Eine Warnung wird
aktiv ausgegeben. Das System nimmt keine
Lenkeingriffe vor.

Weitere Informationen:
Spurverlassenswarnung, siehe Seite 216.

WeilRe Leuchten

Geschwindigkeitsregelung mit Abstandsrege-
lung

Keine Abstandsregelung, weil das
Fahrpedal betatigt wird.

- Weitere Informationen:
Abstandsregelung, siehe Seite 260.

Assisted Driving Mode Plus
Das System kann genutzt werden.
’7 Weitere Informationen:
' Assisted Driving Mode Plus, siehe
Seite 275.

Auswahllisten

Prinzip

Die Auswahllisten werden je nach Ausstat-
tung und Einstellung im Head-Up Display oder
in der Instrumentenkombination angezeigt. In
den Auswabhllisten kénnen bestimmte Funktio-
nen angezeigt und ggf. bedient werden:

> Die Entertainmentquelle.
> Die aktuelle Audioquelle.
> Die Liste der letzten Anrufe.

Ggf. wird das entsprechende Ment am Control
Display gedffnet.

Liste anzeigen und bedienen

Die Auswahllisten kdnnen Uber die Bedienele-
mente am Lenkrad angezeigt und bedient
werden.

Funktion

Bedien-

Entertainmentquelle wechseln.

elemente
Nach erneutem Tastendruck
wird die aktuell angezeigte Liste

geschlossen.

Liste der letzten Anrufe anzei-
N -

Rdandelrad drehen: Liste der
aktuell ausgewahlten Entertain-
mentquelle anzeigen oder Aus-
wahl in der Liste nach oben oder
unten scrollen.

Rdndelrad in die entsprechende
Richtung kippen: Auswahl nach
links oder rechts verschieben.

Rdndelrad driicken: Auswahl be-
statigen.
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Schaltpunktanzeige

Prinzip

Die Schaltpunktanzeige empfiehlt den Gang,
der optimal zur aktuellen Fahrsituation passt.
Die Nutzung des optimalen Gangs unterstitzt
eine effiziente Fahrweise.

Allgemein

Die Schaltpunktanzeige ist je nach Ausstat-
tung und Ldnderausfihrung im Manuellbe-
trieb M aktiv.

Anzeigen

Hinweise zum Hochschalten oder Zurlick-
schalten und der eingelegte Gang werden in
der Instrumentenkombination angezeigt.

Bei Fahrzeugen ohne Schaltpunktanzeige wird
der eingelegte Gang angezeigt.

Beispiel Beschreibung

Im dauerhaften Manuellbetrieb M:

M3
03
3

23

Optimaler Gang ist eingelegt.

Mit Schaltwippen: Tempordrer Ma-
nuellbetrieb.

Mit Schaltwippen: Sportprogramm.

Schalthinweis.

Weitere Informationen:
Schaltwippen, siehe Seite 149.

Leistungsanzeige

Prinzip
Die Leistungsanzeige zeigt die aktuell abgeru-
fene Antriebsleistung in Prozent an.
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Leistungsanzeige aktivieren/deakti-
vieren

Die Leistungsanzeige des Hybrid-Antriebs
oder die Drehzahl des Verbrennungsmotors
werden abhéngig vom ausgewdghlten Fahrmo-
dus oder vom individuell konfigurierten Layout
angezeigt.

Anzeige

Anzeige fir Energierlickgewinnung, z. B. beim
Verzdgern, Pfeil 1.

Der Bereich fir das elektrische Fahren, Pfeil 2.

Markierung fir die aktuell maximal abrufbare
elektrische Leistung, Pfeil 3.

Verbrennungsmotor ist zugeschaltet, Pfeil 4.

Der Bereich fir das elektrische Fahren ist vari-
abel und kann sich z. B. je nach Fahrsituation
ver@ndern.

Reduzierte Antriebsleistung

Die zur Verfligung stehende Antriebsleistung
kann sich aufgrund von bestimmten Faktoren
reduzieren. Die Leistungsanzeige wird auto-
matisch angepasst.

Zusatzlich weisen Symbole in der Leistungs-
anzeige und im Drehzahlmesser auf eine redu-
zierte Antriebsleistung hin.
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Symbol Beschreibung

=k Blaues Symbol: Kaltes An-
triebssystem.

WeilRes Symbol: Erhohte Tem-
peratur des Antriebssystems,
z. B. durch lang anhaltenden
oder hohen Leistungsbedarf
bei Bergfahrten.

Je nach Ausstattung und Lan-
derausfihrung:

Uber BMW Digital Key festge-
legte Einschrdnkung der An-
triebsleistung.

ED

Reduzierter Drehzahlbereich

Der Drehzahlbereich kann aufgrund bestimm-
ter Faktoren reduziert sein, z. B. durch ein
kaltes Antriebssystem. Je nach zur Verfligung
stehendem Drehzahlbereich wird die Anzeige
des Drehzahlmessers automatisch angepasst.

Zusatzlich weisen Symbole im Drehzahlmes-
ser auf einen reduzierten Drehzahlbereich hin.

Betriebsbereitschaft und
Fahrbereitschaft

Null-Emissions-Zone: Nur der
elektrische Antrieb steht zur
Verfligung.

@

eDrive Zone, siehe Seite 146.

] Systembedingte Funktionsein-
schrdnkung.
Ggf. wird zusdtzlich eine
Check-Control-Meldung ange-
zeigt.

Drehzahlmesser

Prinzip

Die Drehzahlen im roten Warnfeld unbedingt
vermeiden. In diesem Bereich wird zum Schutz
des Motors die Kraftstoffzufuhr abgeregelt.

Drehzahlmesser aktivieren/deakti-
vieren

Der Drehzahlmesser wird abhdngig vom aus-
gewdhlten Fahrmodus oder vom individuell
konfigurierten Layout angezeigt.

Die Anzeige des Drehzahlmessers ist variabel
und abhdngig vom ausgewdhlten Fahrmodus.

Wenn in der Instrumenten-
kombination OFF angezeigt

OFF wird, dann ist die Fahrbereit-
schaft ausgeschaltet und die
Betriebsbereitschaft eingeschal-
tet.

Bei eingeschalteter Fahrbereit-
schaft wird in der Instrumenten-

kombination READY angezeigt.

Weitere Informationen:

> Betriebszustand des Fahrzeugs, siehe
Seite 53.

> Auto Start Stopp Funktion, siehe Seite 142.

Reichweite

Prinzip

Die Reichweite in der Instrumentenkombina-
tion zeigt an, welche Strecke mit dem aktuel-
len Energiezustand noch zurlickgelegt werden
kann.

Die elektrische Reichweite ergibt zusammen
mit der Reichweite des Verbrennungsmotors
die Gesamtreichweite. Wenn die Vorausset-
zungen fUr elektrisches Fahren nicht erfillt
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sind, berlicksichtigt die Gesamtreichweite nur
den Inhalt im Kraftstofftank.

Die Reichweite ist dynamisch und kann sich
aufgrund folgender Faktoren verringern oder
erhohen:

Dem Fahrstil.

Der Verkehrslage.

Dem Fahrmoduswechsel.

Der Beladung.

Den Klima- und Geldndebedingungen.
Den Einstellungen der Klimaautomatik.

vV vV vV VvV V V

Nach Ermittlung einer Route durch das Na-
vigationssystem in Abhdngigkeit des Stre-
ckenprofils, der Streckenldnge und gewahl-
ten Geschwindigkeit.

> Bei Verlassen der Route oder Neuberech-
nung einer Route.

Allgemein

Bei einer geringen Restreichweite wird kurz
eine Check-Control-Meldung eingeblendet.
Eine geringe Restreichweite fihrt dazu, dass
die Motorfunktionen bei sportlicher Fahrweise
nicht immer sichergestellt sind, z. B. bei
schneller Kurvenfahrt.

Unter einer Reichweite von ca. 50 km wird die
Check-Control-Meldung dauerhaft angezeigt.

Sicherheitshinweise

/N HINWEIS

Bei einer Reichweite unter 50 km kdnnte der
Motor nicht mehr mit ausreichend Kraftstoff
versorgt werden. Motorfunktionen sind nicht
mehr sichergestellt. Es besteht die Gefahr
von Sachschdden. Rechtzeitig tanken.
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Anzeige

Die aktuelle Gesamtreichweite, Pfeil 1.

Der aktuelle Fillstand des Kraftstofftanks,
Pfeil 2.

Das Pfeilsymbol fir die Fahrzeugseite, auf der
sich die Tankklappe befindet, Pfeil 3.

Kraftstoffanzeige

Die Kraftstoffanzeige in der Instrumenten-
kombination zeigt Informationen zum aktuellen
Fullstand des Kraftstofftanks und der Gesamt-
reichweite an.

Die Fahrzeugneigung kann zu Schwankungen
in der Anzeige fUhren.

Ein Pfeil neben dem Tanksdulensymbol in der
Instrumentenkombination zeigt an, auf welcher
Fahrzeugseite sich die Tankklappe befindet.

Weitere Informationen:
Tanken, siehe Seite 391.

AulRentemperatur

Prinzip
Wenn die Anzeige der AuRentemperatur auf

+3 °C oder niedriger sinkt, besteht erhéhte
Glattegefahr.

Ein Signal ertént und eine Check-Control-Mel-
dung wird angezeigt.

Bei Fahrzeugstillstand oder niedrigen Ge-
schwindigkeiten kann die angezeigte Tempe-
ratur aufgrund von duBeren Umwelteinflissen
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geringfligig von der tatsachlichen AuBentem-
peratur abweichen.

Sicherheitshinweise

/N WARNUNG

Auch bei Temperaturen tber +3 °C kann
erhohte Glattegefahr bestehen, z. B. auf
Briicken oder schattigen Fahrbahnabschnit-
ten. Es besteht Unfallgefahr, Verletzungsge-
fahr und die Gefahr von Sachschdden. Bei
niedrigen Temperaturen die Fahrweise den
Witterungsverhdltnissen anpassen.

Ladebildschirm

Prinzip

Der Ladebildschirm zeigt in der Instrumenten-
kombination Informationen zum Aufladevor-
gang an.

Allgemein

Die Anzeigen in der Instrumentenkombination
kénnen teilweise von den Abbildungen in der
Betriebsanleitung abweichen.

Beim Verriegeln des Fahrzeugs werden die
wichtigsten Informationen fiir einen kurzen
Zeitraum noch weiter angezeigt.

Den Ladebildschirm erneut anzeigen:

7
In den ersten 10 Sekunden nach dem

Verriegeln steht die Funktion nicht zur Verfi-
gung.

Bei eingestecktem Ladekabel Taste
am Fahrzeugschlissel driicken.

Weitere Informationen:
Fahrzeug aufladen, siehe Seite 376.

Uberblick

Ul N

W 0 N O

Aktuelle Ladeleistung 386

Je nach Ausstattung: Eingestelltes Ladeziel

386

Zeitpunkt Aufladeende

Eingestellte Abfahrtszeit 387
Klimatisierung 388

Aktuelle Reichweite

Aktueller Ladezustand

Reichweite bei Erreichen des Ladeziels
Zustand Ladekabel 386
Einschrdnkung Ladestation 386

Eingestellte oder maximale Strombegren-
zung 376

Zentraler Anzeigebereich

Anzeigbare Inhalte

Im Zentralen Anzeigebereich kénnen folgende
Einstellungen ausgewdhlt werden:

>

v vV vV VvV V VvV V

Die beruhigte Ansicht.

Die Fahrtdaten, siehe Seite 174.

Assisted View, siehe Seite 176.

Mit Navigationssystem: Routenvorschau.
Mit Navigationssystem: Kartenansicht.
G-Meter, siehe Seite 176.

Das Entertainment.

Android Auto©.
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Je nach Ausstattung und Ldnderausfiih-
rung kénnen ausgewahlte Funktionen ei-
nes kompatiblen Smartphones auch darge-
stellt werden, z. B. Kartenansichten.

Einige Inhalte fir den zentralen Anzeigebe-
reich kénnen auch als Ansicht im Head-Up
Display konfiguriert werden.

Weitere Informationen:

Head-Up Display, siehe Seite 160.

Betriebsanleitung zu Navigation, Entertain-
ment und Kommunikation, siehe Seite 6.

Zentralen Anzeigebereich konfigu-
rieren

Die Inhalte fir den zentralen Anzeigebereich in
der Instrumentenkombination kénnen individu-
ell konfiguriert werden, z. B. die Anzeige von
Fahrtdaten.

1. . Am Lenkrad die Taste fir die Ein-

stellungen driicken.

Eine Menlleiste wird in der Instrumenten-
kombination angezeigt.

2. ,CONTENT"

Ggf. das Menl durch Kippen des Randel-
rads am Lenkrad auswdahlen.

3. Die gewtlinschte Einstellung Uber das Ran-
delrad am Lenkrad auswdahlen.

Fahrtdaten

Prinzip

Mit der Anzeige der Fahrtdaten werden ver-
schiedene Informationen zur Fahrt bereitge-
stellt, z. B. der Durchschnittsverbrauch oder
die Tageswegstrecke.

Die Fahrtdaten kénnen am Control Display
und in der Instrumentenkombination angezeigt
werden.

174

Je nach Einstellung im MenU Live Vehicle wer-
den die Fahrtdaten am Control Display ange-
zeigt.

Die Werte kénnen in Abhdngigkeit von ver-
schiedenen Intervallen angezeigt und zuriick-
gesetzt werden.

Anzeige am Control Display

Anzeigbare Inhalte

Die folgenden Fahrtdaten werden am Control

Display angezeigt:

> Das eingestellte Intervall fir die Anzeigen
der Fahrtdaten.

> () Der Durchschnittsverbrauch fir den
Kraftstoff in Abhdngigkeit des eingestellten
Intervalls.

> () Der Durchschnittsverbrauch, elektrisch,
in Abhangigkeit des eingestellten Intervalls.

> {13 Die Fahrzeit in Abhdngigkeit des einge-
stellten Intervalls.

> = Die zurlickgelegte Strecke in Abhdngig-
keit des eingestellten Intervalls.

> =% Die Kilometerzahler fir Fahren ohne
Verbrennungsmator.

Fahrtdaten dauerhaft anzeigen

Um die Fahrtdaten dauerhaft anzuzeigen, den
folgenden MenUpfad aufrufen: Menl Apps /
,Fahrzeug" / ,Live Vehicle" / ,Adaptiver
Inhalt" / ,Fahrtdaten”.

Anzeige in der Instrumentenkombi-
nation
In der Anzeige in der Instrumentenkombination

kénnen Informationen zum Verbrauch und zur
Wegstrecke angezeigt werden.
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Momentanverbrauch elektrisch, Pfeil 1.

Momentanverbrauch Kraftstoff, Pfeil 2.
Durchschnittsverbrauch Kraftstoff, Pfeil 3.
Durchschnittsverbrauch elektrisch, Pfeil 4.

v VvV vV VvV V

Zurlickgelegte Strecke in Abhdngigkeit des
eingestellten Intervalls, Pfeil 5.

> Gesamtkilometer, Pfeil 6.

Momentanverbrauch

Die Anzeige des Momentanverbrauchs ermog-
licht eine Kontrolle des momentanen Ener-
gieverbrauchs und des aktuellen Kraftstoffver-
brauchs, z. B. um effizient zu fahren.

Durchschnittsverbrauch

Der elektrische Durchschnittsverbrauch und
der durchschnittliche Kraftstoffverbrauch wer-
den in Abh@ngigkeit der Einstellung der Inter-
valle fir die Anzeige der Fahrtdaten in der
Instrumentenkombination angezeigt.

Anzeige der Fahrtdaten einstellen

Das Intervall fir die Anzeige der Fahrtdaten in
der Instrumentenkombination und am Control
Display kann eingestellt werden.

1. Den folgenden Menipfad aufrufen:
MenU Apps / ,Fahrzeug" /
,Systemeinstellungen" / ,Zeitraum von
Fahrtdaten" / ,Werte".

2. Die gewlnschte Einstellung auswahlen:

> ,Ab Fahrtbeginn": Die Werte werden
nach ca. vier Stunden Fahrzeugstill-
stand automatisch zurtckgesetzt.

> ,Ab Tanken": Die Werte werden nach
dem Tanken einer gréReren Menge
Kraftstoff automatisch zurlickgesetzt.

> ,Ab Laden": Die Werte werden nach
dem Aufladen automatisch zuriickge-
setzt.

> ,Ab Werk": Die Werte seit dem Zeit-
punkt der Werksauslieferung werden
angezeigt.

> ,Ab Individual ()": Die Werte seit dem
letzten manuellen Zurlcksetzen werden
angezeigt. Die Werte konnen zu einem
beliebigen Zeitpunkt zurlickgesetzt wer-
den.

Durchschnittswerte manuell zurtick-
setzen

Die Durchschnittswerte der Fahrtdaten kénnen
manuell zurckgesetzt werden. Dabei werden
die Durchschnittswerte des folgenden Inter-
valls zurlickgesetzt: ,ab Individual”.

Uber das Randelrad am Lenkrad:

1. Die Taste driicken, um die Fahrtdaten in
der Instrumentenkombination anzuzeigen.

2. . Das Randelrad am Lenkrad ge-

driickt halten, bis die Werte zurlickgesetzt
sind.

Um Uber iDrive die Durchschnittswerte
zurlickzusetzen, den folgenden MenUpfad
aufrufen: Meni Apps / ,Fahrzeug" /
,Systemeinstellungen" / ,Zeitraum von
Fahrtdaten" / ,Individual zurticksetzen".

Die Durchschnittswerte und Zdhler werden
zuriickgesetzt. Nach Zurlcksetzen der Durch-
schnittswerte und Zdhler wird automatisch fol-
gendes Intervall aktiviert: ,ab Individual".
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Assisted View

Prinzip

Mit der Assisted View konnen in der Instru-
mentenkombination mithilfe einer animierten
Fahrzeugdarstellung Informationen zu den
Fahrerassistenzsystemen angezeigt werden.

Die Informationen zum Parken und Rangieren
werden in der Assisted View immer dann an-
gezeigt, wenn die Parkassistenz aktiv ist.

Sicherheitshinweise

/A WARNUNG

Das System entbindet nicht von der eigenen
Verantwortung, die Verkehrssituation richtig
einzuschatzen. Aufgrund von Systemgrenzen
kann das System nicht in allen Verkehrssi-
tuationen selbsttdtig angemessen reagieren.
Es besteht Unfallgefahr, Verletzungsgefahr
und die Gefahr von Sachschaden. Fahrweise
den Verkehrsverhdltnissen anpassen. Ver-
kehrsgeschehen beobachten, jederzeit lenk-
und bremsbereit bleiben und in den entspre-
chenden Situationen aktiv eingreifen.

Allgemein

Die Anzeige der Assisted View kann im zentra-
len Anzeigebereich konfiguriert und angezeigt
werden.

Weitere Informationen:
Zentraler Anzeigebereich, siehe Seite 173.

176

Anzeige

Ein Beispiel bei aktiver Fahrerassistenz: Die
Kontroll- und Warnleuchten fir die Abstands-
regelung und Assisted Driving Mode werden
angezeigt. Gleichzeitig wird die Abstandsrege-
lung in der Assisted View animiert dargestellt.

Grenzen des Systems

Das Erkennungsvermdgen des Systems Assis-
ted View ist begrenzt.

Es werden nur Objekte berlcksichtigt, die vom
System erkannt werden.

Weitere Informationen:
> Kameras, siehe Seite 48.
> Radarsensoren, siehe Seite 49.

G-Meter

Prinzip
Der G-Meter zeigt die Krafte, die wahrend der

Fahrt in Langsrichtung und Querrichtung auf
die Fahrzeuginsassen wirken.

Die Anzeige kann im zentralen Anzeigebereich
der Instrumentenkombination konfiguriert wer-
den.

Die Werte werden nach jedem Fahrtantritt au-
tomatisch zuriickgesetzt.

Weitere Informationen:
Zentraler Anzeigebereich, siehe Seite 173.
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Werte des G-Meters manuell zu-
riicksetzen

1. Das Rdndelrad driicken, um den G-Meter in
der Instrumentenkombination anzuzeigen.

2. . Das Randelrad am Lenkrad ge-

drlckt halten, bis die Werte zurlickgesetzt
sind.

Uhrzeit und Datum

FUr die Anzeige der Uhrzeit kénnen verschie-
dene Einstellungen vorgenommen werden.

Je nach Ausstattung und Ldnderausfiihrung
kann die Zeitzone manuell eingestellt oder die
automatische Zeitzoneneinstellung aktiviert
werden. Bei der automatischen Zeitzonenein-
stellung werden die Uhrzeit, das Datum und
ggf. die Zeitzone automatisch aktualisiert.

1. Den folgenden MenUpfad aufrufen:
Ment Apps / ,Fahrzeug" /
,Systemeinstellungen” / ,Uhrzeit".

Das Datum wird anhand der Zeitzone auto-
matisch eingestellt.

2. Die gewinschte Einstellung auswahlen.

MalReinheiten einstellen

Je nach LanderausfUhrung kénnen die MaR-
einheiten fUr verschiedene Werte eingestellt
werden, z. B. Verbrauch, Entfernungen und

Temperatur.

1. Den folgenden MenUpfad aufrufen:
MenU Apps / ,Fahrzeug" /
,Systemeinstellungen” / ,Einheiten".

2. Die gewlnschte Einstellung auswahlen.

Fahrzeugstatus

Prinzip

Im Menl Fahrzeugstatus kénnen flr einige
Systeme die Zustdnde angezeigt oder Aktio-
nen ausgefihrt werden, z. B. fir Check-Con-
trol.

Fahrzeugstatus anzeigen

Um den Fahrzeugstatus anzuzeigen, den fol-
genden MenUpfad aufrufen: Menl Apps /
,Fahrzeug" / ,Fahrzeugstatus".

Uberblick

Symbol Beschreibung

ciy ,Batterietemperatur": Tempe-
ratur der Hochvoltbatterie,
siehe Seite 377.

() ,Reifen Pannen Anzeige": Sta-
tus der Reifen Pannen An-
zeige, siehe Seite 409.

(1) ,Reifendruck-Kontrolle": Sta-
tus der Reifendruck-Kontrolle,
siehe Seite 401.

St ,Motorodlstand": Elektronische
Olmessung, siehe Seite 426.

N ,Check-Control": Anzeige von
gespeicherten Check-Control-
Meldungen, siehe Seite 167.

& ,Service": Anzeige der Ser-

vicebedarfsmeldung, siehe
Seite 178.
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Aktueller Fahrzustand

Sportanzeigen

Prinzip
Der aktuelle Fahrzustand wird im Men( Live

Vehicle wahrend der Fahrt am Control Display
dynamisch angezeigt.

Folgende Zustdnde k6nnen angezeigt werden:
> Fahren.
> Elektrisches Fahren.

Je nach Situation werden ggf. weitere Infor-
mationen zum elektrischen Fahren ange-
zeigt.

> Fahrzustand Segeln.
Batterie wird geladen.
> Adaptive Rekuperation.

Je nach Situation werden ggf. weitere Infor-
mationen zur Adaptiven Rekuperation an-
gezeigt.

> Effizientes Rollen mit ausgeschaltetem Mo-
tor.

Mit Mild-Hybrid-Technologie:
> Adaptive Rekuperation.

Je nach Situation werden ggf. weitere Infor-
mationen zur Adaptiven Rekuperation an-
gezeigt.

> Effizientes Rollen mit ausgeschaltetem Mo-
tor.

Weitere Informationen:
> Adaptive Rekuperation, siehe Seite 369.
> Segeln, siehe Seite 370.

Funktionsvoraussetzungen

Fur die Anzeige vom Fahrzustand gelten die
folgenden Funktionsvoraussetzungen:

> Fahrmodus Personal Mode oder Efficient
Mode muss ausgewa@hlt sein.

> Bei Live Vehicle muss folgende Einstellung
ausgewa@hlt sein: ,Adaptiver Inhalt"
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Prinzip
Die Sportanzeigen im Men( Live Vehicle un-
terstiitzen bei einer sportlichen Fahrweise.

Funktionsvoraussetzungen

Fur die Sportanzeige gelten die folgenden
Funktionsvoraussetzungen:

> Der Fahrmodus Sport Mode muss ausge-
wahlt sein.

> Bei Live Vehicle muss folgende Einstellung
ausgewa@hlt sein: ,Adaptiver Inhalt".

Anzeige

Die Sportanzeigen werden am Control Display
im Men( Live Vehicle angezeigt.

Folgende Informationen werden angezeigt:
Das Drehmoment.

v

Die Leistung.
Der Ladedruck.
Die Motordltemperatur.

v Vv

Service

Service Historie

Prinzip
Die durchgeflihrten Wartungen kénnen am

Control Display in der Service Historie ange-
zeigt werden.

Allgemein

Die Wartungsarbeiten von einem autorisierten
Service Partner oder einem anderen qualifi-
zierten Service Partner oder einer Fachwerk-
statt durchfihren lassen. Die durchgefihrten
Wartungsarbeiten werden in den Fahrzeugda-
ten eingetragen. Die Service Historie ist ver-
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fligbar, sobald eine Wartung in den Fahrzeug-
daten eingetragen wurde.

Service Historie anzeigen

1. Um die Service Historie anzuzeigen, den
folgenden Menlpfad aufrufen: Menl Apps /
,Fahrzeug" / ,Fahrzeugstatus" / ,Service".

Die erforderlichen WartungsmalRnahmen
und ggf. gesetzlich vorgeschriebenen Un-
tersuchungen werden angezeigt.

2. ,Service Historie"

3. Den Eintrag auswdhlen, um néhere Infor-
mationen anzeigen zu lassen.

Symbol Beschreibung

Wartung wurde termingerecht

OK durchgeflhrt.

Wartung wurde verspatet
durchgeflhrt.

Wartung wurde nicht durchge-
fUhrt,
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Licht und Sicht

Fahrzeugausstattung

In diesem Kapitel sind Ausstattungen, Sys-
teme und Funktionen beschrieben, die mo-
dellspezifisch aktuell oder ggf. zukiinftig ange-
boten werden, auch wenn diese im eigenen
Fahrzeug nicht vorhanden sind.

Weitere Informationen:
Fahrzeugausstattung, siehe Seite 9.

Blinker

Prinzip
Mit dem Blinker wird die Anderung der Fahrt-

richtung angezeigt. Um zu blinken, stehen fol-
gende Funktionen zur Verfligung:

> Blinken.
> Tippblinken.
> Kurzzeitig blinken.

Blinker im AuBenspiegel

Damit die Blinkleuchten in den AulRenspiegeln
gut zu erkennen sind, die AulRenspiegel beim
Fahren und wahrend des Blinkens oder bei
eingeschalteter Warnblinkanlage nicht anklap-
pen.
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Blinken

—

\

=

Um zu blinken, den Blinkerhebel nach oben
oder nach unten tber den Druckpunkt hinaus
driicken.

Tippblinken

Zum Tippblinken den Blinkerhebel leicht nach
oben oder unten antippen.

Die Dauer des Tippblinkens kann eingestellt
werden.

1. Den folgenden MenUpfad aufrufen: Meni
Apps / ,Fahrzeug" / ,AuBenbeleuchtung" /
ggf. ,Einstellungen" / , Tippblinken".

2. Die gewinschte Einstellung auswahlen.

Kurzzeitig blinken

Um kurzzeitig zu blinken, den Blinkerhebel bis
zum Druckpunkt driicken und halten, solange
geblinkt werden soll.

Fernlicht, Lichthupe

Prinzip

Mit dem Fernlicht wird die Fahrbahn auch

auf gréRere Entfernung ausgeleuchtet. Mit der
Lichthupe kann ein kurzes Lichtsignal durch
die Betatigung des Fernlichts abgegeben wer-
den. Das Fernlicht kann jederzeit manuell ein-
und ausgeschaltet werden.
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Fernlicht, Lichthupe einschal-
ten/ausschalten

=

Um das Fernlicht einzuschalten, den Blinker-
hebel nach vorn dricken, Pfeil 1. Das Fernlicht
leuchtet bei eingeschaltetem Abblendlicht.

Um das Fernlicht auszuschalten oder die
Lichthupe zu betdtigen, den Blinkerhebel nach
hinten ziehen, Pfeil 2.

Die blaue Kontrollleuchte in der Instru-
iD mentenkombination leuchtet, wenn das
- Fernlicht eingeschaltet ist oder die
Lichthupe betdtigt wird.

Fernlichtassistent

Prinzip

Der Fernlichtassistent erkennt friihzeitig an-
dere Verkehrsteilnehmer sowie die Umge-
bungsbeleuchtung, z. B. in Ortschaften, und
schaltet das Fernlicht je nach Verkehrssitua-
tion automatisch ein oder aus.

Der Fernlichtassistent muss vor der Nutzung
tiber iDrive ggf. aktiviert werden. Uber den
Blinkerhebel kann der Fernlichtassistent tem-
pordr deaktiviert oder aktiviert werden, z. B.
nach dem manuellen Ein- oder Ausschalten
des Fernlichts.

Bei Ausstattung mit blendfreiem Fernlicht-
assistenten wird das Fernlicht bei entge-
genkommenden oder vorausfahrenden Fahr-
zeugen nicht ausgeschaltet. Es werden nur
die Bereiche ausgeblendet, die den entgegen-

kommenden oder vorausfahrenden Verkehr
blenden. In diesem Fall leuchtet die blaue Kon-
trollleuchte weiter.

Allgemein

Im niedrigen Geschwindigkeitsbereich wird das
Fernlicht durch den Fernlichtassistenten nicht
eingeschaltet.

Je nach Ausstattung: Wenn die Scheinwerfer
umgestellt werden, ist der Fernlichtassistent
ggf. nur eingeschrankt verfligbar.

Weitere Informationen:

Abblendlicht Rechts-/Linksverkehr, siehe
Seite 188.

Funktionsvoraussetzungen

FUr den Fernlichtassistenten gelten die folgen-
den Funktionsvoraussetzungen:

> Die Fahrlichtautomatik ist aktiviert.
> Das Abblendlicht ist eingeschaltet.

Fernlichtassistenten aktivieren

1. Um den Fernlichtassistenten zu aktivieren,
den folgenden MenUpfad aufrufen: Mend
Apps / ,Fahrzeug" / ,AuBenbeleuchtung" /
,Fahrlicht".

2. @ Die Schaltflache fir den Fernlichtassis-
tenten auswdahlen.
Der Wechsel zwischen Abblendlicht und Fern-
licht wird automatisch vorgenommen.
—— | Die griine Kontrollleuchte in der Instru-
E@ mentenkombination leuchtet, wenn das
- Abblendlicht eingeschaltet ist.

— — | Die blaue Kontrollleuchte in der Instru-
i@ mentenkombination leuchtet, wenn das

* Fernlicht durch das System eingeschal-
tet wird.

Wenn die Fahrt nach einer Fahrtunterbrechung
mit aktiviertem Fernlichtassistenten fortgesetzt
wird, ist der Fernlichtassistent weiterhin akti-
viert.
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Beim manuellen Ein- und Ausschalten des
Fernlichts wird der Fernlichtassistent deakti-
viert.

M—

Um den Fernlichtassistenten wieder zu akti-
vieren, den Blinkerhebel nach vorn driicken,
Pfeil 1.

Fernlichtassistenten deaktivieren

\

—

M—

Um den Fernlichtassistenten zu deaktivieren,
den Blinkerhebel nach vorn driicken, Pfeil 1,
oder bei eingeschaltetem Fernlicht den Blin-
kerhebel nach hinten ziehen, Pfeil 2.

Wenn der Fernlichtassistent (ber iDrive deakti-
viert wird, ist die Bedienung (iber den Blinker-
hebel nicht maéglich.

Grenzen des Systems

Der Fernlichtassistent kann die persénliche
Entscheidung Uber die Nutzung des Fernlichts
nicht ersetzen. In Situationen, in denen eine
personliche Entscheidung erforderlich ist, des-
halb das Fernlicht manuell ausschalten.

In folgenden Situationen arbeitet das System
nicht oder nur eingeschrankt und eine person-
liche Reaktion kann erforderlich sein:
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> Bei extrem unglnstigen Witterungsbedin-
gungen wie Nebel oder heftigem Nieder-
schlag.

> Bei der Wahrnehmung von Verkehrsteil-
nehmern mit schlechter Eigenbeleuchtung,
wie FulRgéngern, Radfahrern, Reitern,
Fuhrwerken, bei Zug- oder Schiffsverkehr
nahe der StraRRe oder bei Wildwechsel.

> Inengen Kurven, an steilen Kuppen oder
Senken, bei kreuzendem Verkehr oder halb
verdecktem Gegenverkehr auf der Auto-
bahn.

> In schlecht beleuchteten Ortschaften oder
bei stark reflektierenden Schildern.

> Wenn die Frontscheibe im Bereich vor dem
Innenspiegel beschlagen, verschmutzt oder
durch Aufkleber, Vignetten etc. verdeckt ist.

AuBenbeleuchtung

Prinzip

Die AuBenbeleuchtung umfasst alle Beleuch-
tungselemente aulRen am Fahrzeug. Die Au-
Renbeleuchtung oder einzelne Funktionen da-
von kénnen Uber die Tasten im Fahrzeug,

die Tasten des Fahrzeugschlissels oder Uber
iDrive bedient werden.

Die AuBenbeleuchtung wird nach einiger Zeit
automatisch ausgeschaltet, wenn bei ausge-
schalteter Fahrbereitschaft die Fahrertlr geoff-
net wird.
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Uberblick

Tasten im Fahrzeug

By
ug/___JQ
AR

Die Tasten und der Schalter fiir die AuRenbe-
leuchtung befinden sich am Blinkerhebel links
neben dem Lenkrad.

Symbol Funktion

B MenU Aul3enbeleuchtung.
Abblendlicht.

-

Z0

AUTO Fahrlichtautomatik.

Qf Nebelschlusslicht.

REAR|

Funktion

Symbol

)

Fernlichtassistent.

Nebelschlusslicht.

- Standlicht.
=DQz
~ Parklicht, links.
”~
-~ Parklicht, rechts.
\.

Tasten des Fahrzeugschlissels

Symbol Funktion

4} Innenbeleuchtung.

) Teile der AuRenbeleuchtung.
Heimleuchten.

<

Fahrlichtautomatik

Funktionen Uber iDrive

Symbol Funktion

Fahrlichtautomatik.
AUTO

Abblendlicht.
-
Z

Auf3enbeleuchtung aus.
OFF

Prinzip

Die Fahrlichtautomatik schaltet das Abblend-
licht abhdngig von der Umgebungshelligkeit
automatisch ein oder aus, z. B. in einem Tun-
nel, bei Ddmmerung oder bei Niederschlagen.

Allgemein

Blauer Himmel mit tief stehender Sonne kann
zum Einschalten des Lichts flihren.

Die Fahrlichtautomatik ist deaktiviert, wenn
das Abblendlicht manuell eingeschaltet wird.
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Fahrlichtautomatik aktivieren

Um die Fahrlichtautomatik zu aktivie-
AUTO| ren, den GuReren Schalter am Blinker-
—— hebel nach unten drehen.

Die LED unter dem Symbol fir die Fahrlichtau-
tomatik leuchtet.

Die griine Kontrollleuchte in der Instru-
5 . .
= mentenkombination leuchtet, wenn das
- Abblendlicht eingeschaltet ist.

Grenzen des Systems

Die Fahrlichtautomatik kann die personliche
Einschatzung der Lichtverhdltnisse nicht erset-
zen.

Die Sensoren kénnen z. B. Nebel oder diesiges
Wetter nicht erkennen. In solchen Situationen
das Licht manuell einschalten.

Abblendlicht, Standlicht und
Parklicht

Prinzip

Das Abblendlicht dient zur Ausleuchtung der
Fahrbahn, ohne dass der Gegenverkehr ge-
blendet wird. Das Standlicht und das Parklicht
dienen zur Beleuchtung des stehenden Fahr-
zeugs. Diese Funktionen kénnen Uber die Tas-
ten im Fahrzeug oder Uber iDrive bedient wer-
den.

Abblendlicht

Abblendlicht einschalten

P Um das Abblendlicht einzuschalten,

z den GuReren Schalter am Blinkerhebel
nach oben drehen.

Das Abblendlicht leuchtet bei eingeschalteter
Fahrbereitschaft.
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Die griine Kontrollleuchte in der Instru-
- n .
= mentenkombination leuchtet, wenn das
- Abblendlicht eingeschaltet ist.

Um das Abblendlicht bereits bei eingeschalte-
ter Betriebsbereitschaft einzuschalten, den du-
Reren Schalter am Blinkerhebel erneut nach
oben drehen.

Abblendlicht ausschalten

Je nach Landerausflhrung kann das Abblend-
licht im niedrigen Geschwindigkeitsbereich wie
folgt ausgeschaltet werden:

> Das Licht Gber iDrive ausschalten.
Standlicht

Standlicht einschalten

1. Um das Standlicht einzuschalten, den
folgenden Menipfad aufrufen: Men(
Apps / ,Fahrzeug" / ,AuBenbeleuchtung" /
JParklicht”.

2. 2pQ= Die Schaltflache fir das Standlicht
auswahlen.

=0Qz

Das Fahrzeug ist rundum beleuchtet.

Die griine Kontrollleuchte in der Instru-
mentenkombination leuchtet, wenn das
Standlicht eingeschaltet ist.

Das Standlicht nicht (iber Idngere Zeitraume
eingeschaltet lassen, sonst wird die Fahrzeug-
batterie entladen und die Fahrbereitschaft
kann ggf. nicht mehr eingeschaltet werden.

Standlicht ausschalten

Zum Ausschalten des Standlichts gibt es fol-
gende Mdglichkeiten:

> Das Licht Gber iDrive ausschalten.
> Die Fahrbereitschaft einschalten.

Nach dem Einschalten der Fahrbereitschaft
wird die Fahrlichtautomatik aktiviert.
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Parklicht

Beim Parken des Fahrzeugs kann auf einer
Seite ein Parklicht eingeschaltet werden.

1. Um das Parklicht einzuschalten, den
folgenden MenUpfad aufrufen: Men(
Apps / ,Fahrzeug" / ,AuBenbeleuchtung" /
JParklicht”.

2. pz Die Schaltflache fur das Parklicht der
gewdlinschten Fahrzeugseite auswahlen.

BegriRungslicht

Prinzip

Beim BegrtRungslicht wird die AuRenbeleuch-
tung bei Anngherung an das Fahrzeug oder
beim Entriegeln automatisch fir eine be-
grenzte Zeit eingeschaltet.

Je nach Ausstattung kann die AulRenbeleuch-
tung des Fahrzeugs individuell eingestellt wer-
den.

BegrURungslicht aktivieren/deakti-
vieren

Das BegriiBungslicht kann aktiviert oder deak-
tiviert werden.

1. Den folgenden Menlpfad aufrufen: Men(
Apps / ,Fahrzeug" / ,AuBenbeleuchtung" /
,Einstellungen”.

2. Je nach Ausstattung die gewiinschte Ein-
stellung auswdahlen:

> ,BegrifRung und Verabschiedung"

Beim Entriegeln des Fahrzeugs werden
einzelne Lichtfunktionen eingeschaltet.

> ,BMW Iconic Glow"

Die Einstellungen der Kihlergrillbe-
leuchtung sind nur im Stand bei ausge-
schalteter Fahrbereitschaft moglich.

BegriiBungslicht einschalten
Zum Einschalten des BegriBungslichts gibt es
folgende Mdglichkeiten:

> Automatisches Einschalten bei der Anna-
herung.

> Einschalten beim Entriegeln des Fahr-
zeugs.

/ Bei verriegeltem Fahrzeug am
Fahrzeugschlissel die Taste fir das Verrie-
geln drlicken.

Abhdngig von den Einstellungen werden
die Innenbeleuchtung und Teile der AuBen-
beleuchtung eingeschaltet.

In den ersten 10 Sekunden nach dem Ver-
riegeln steht die Funktion nicht zur Verfl-
gung.

Welcome Light Carpet

Die Lichtquelle befindet sich an der gekenn-
zeichneten Paosition.

Lichtguelle sauber und frei halten.

Heimleuchten

Prinzip

Beim Heimleuchten wird die AuBenbeleuch-

tung zur Ausleuchtung des Fahrzeugumfelds
nach dem Verlassen des Fahrzeugs fiir eine

bestimmte Zeit eingeschaltet.
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Heimleuchten einschalten

Um das Heimleuchten einzuschalten, gibt es
folgende Mdglichkeiten:

> Nach dem Ausschalten der Fahrbereit-
schaft den Blinkerhebel kurz nach vorn drii-
cken.

> Am Fahrzeugschlissel die Taste fir
das Heimleuchten ca. 1 Sekunde gedrickt
halten.

Fur die Taste des Fahrzeugschlissels muss
die Funktion Heimleuchten wie folgt aktiviert
werden:

Den folgenden MenUpfad aufrufen: Meni
Apps / ,Fahrzeug" / , Tlren und Fenster" /
,Fahrzeugschlissel" / ,Heimleuchten".

Dauer einstellen
Die Dauer des Heimleuchtens kann eingestellt
werden.

1. Den folgenden Menlipfad aufrufen: Men(
Apps / ,Fahrzeug" / ,AuBenbeleuchtung" /
,Einstellungen” / ,Heimleuchten".

2. Die gewinschte Einstellung auswahlen.

Tagfahrlicht

Prinzip
Das Tagfahrlicht dient dazu, das Fahrzeug am

Tag z. B. in Bereichen mit stark wechselnden
Lichtverhdltnissen besser sichtbar zu machen.

Das Tagfahrlicht leuchtet bei eingeschalteter
Fahrbereitschaft.
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Tagfahrlicht aktivieren/deaktivieren

In einigen Landern ist ein Tagfahrlicht ver-
pflichtend, daher kann das Tagfahrlicht vorn
ggf. nicht deaktiviert werden.

1. Den folgenden MenUpfad aufrufen: Meni
Apps / ,Fahrzeug" / ,AuBenbeleuchtung" /
,Einstellungen”.

2. Je nach Ausstattung oder Ldnderausfiih-
rung die gewlnschte Einstellung auswah-
len:

> ,Tagfahrlicht"
> ,Tagfahrlicht Heck"

Die griine Kontrollleuchte in der Instru-

> ,BMW Iconic Glow"
-DJZ mentenkombination leuchtet, je nach
* Ausstattung, wenn das Tagfahrlicht

hinten oder die Kihlergrillbeleuchtung einge-
schaltet ist.

Adaptive Lichtfunktionen

Prinzip
Die Adaptiven Lichtfunktionen ermdglichen
eine dynamische Ausleuchtung der Fahrbahn.

Je nach Ausstattung bestehen die Adaptiven
Lichtfunktionen aus einem oder mehreren Sys-
temen:

> Variable Lichtverteilung.
Abbiegelicht.

Kreisverkehrlicht.

Dynamische ECO-Lichtfunktion.

v Vv Vv

Adaptive Lichtfunktionen aktivieren

Um die Adaptiven Lichtfunktionen zu
AUTO| gktivieren, den GuBeren Schalter am
—— Blinkerhebel nach unten drehen.

Die LED im Blinkerhebel leuchtet.

Die Adaptiven Lichtfunktionen sind bei einge-
schalteter Fahrbereitschaft aktiv.
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Variable Lichtverteilung

Die variable Lichtverteilung ermdglicht eine
bessere Ausleuchtung der Fahrbahn. Die
Lichtverteilung wird abhdngig von der Ge-
schwindigkeit und ggf. den Navigationsdaten
automatisch angepasst.

Die variable Lichtverteilung wechselt automa-
tisch zwischen Stadtlicht und Autobahnlicht.
Beim Stadtlicht wird der Leuchtbereich des
Abblendlichts an den Seiten erweitert. Beim
Autobahnlicht wird die Leuchtweite des Ab-
blendlichts vergréRert.

Abbiegelicht

In engen Kurven, z. B. Serpentinen, oder beim
Abbiegen wird bis zu einer bestimmten Ge-
schwindigkeit ein Abbiegelicht zugeschaltet,
das den kurveninneren Bereich ausleuchtet.

Das Abbiegelicht wird abhdngig von Lenkein-
schlag oder Blinker automatisch zugeschaltet.
Beim Rickwdartsfahren wird das Abbiegelicht

unabhéngig vom Lenkeinschlag automatisch

zugeschaltet.

Vor dem Befahren von Haarnadelkurven wird
zusatzlich das Abbiegelicht eingeschaltet.

Kreisverkehrlicht

Beim Kreisverkehrlicht wird das Abbiegelicht
kurz vor dem Einfahren in einen Kreisverkehr
beidseitig eingeschaltet. Der Fahrbahnrand
wird besser ausgeleuchtet. Kurz nach dem
Verlassen eines Kreisverkehrs wird das Abbie-
gelicht beidseitig wieder ausgeschaltet.

Dynamische ECO-Lichtfunk-
tion

Prinzip

Die Dynamische ECO-Lichtfunktion ist eine
adaptive Lichtfunktion, bei der im niedrigen
Geschwindigkeitsbereich die Helligkeit des Ab-
blendlichts reduziert wird.

Dynamische ECO-Lichtfunktion ak-
tivieren

Um die Dynamische ECO-Lichtfunktion zu ak-
tivieren, wie folgt vorgehen:

AUTO , .
1. Ggf. am Blinkerhebel den GulReren

Schalter nach unten drehen, um die Fahr-
lichtautomatik zu aktivieren.

Die LED in der Taste leuchtet.

MY MODES

2. In der Mittelkonsole die Taste fir
My Modes driicken.
3. ,EFFICIENT"

4, Ggf. ,Effiziente Sichtfunktionen”

Adaptive Leuchtweitenregu-
lierung

Die Adaptive Leuchtweitenregulierung gleicht
Beschleunigungs- und Bremsvorgtinge sowie
die Beladungszusttande des Fahrzeugs aus,
um den Gegenverkehr nicht zu blenden.

Nebellicht

Prinzip

Das Nebellicht verbessert bei schlechten Sicht-
verhdltnissen, z. B. bei Nebel oder bei Regen,
die Sichtweite und die eigene Sichtbarkeit. Das
Nebellicht besteht je nach Ausstattung aus
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dem Nebelschlusslicht und dem Schlechtwet-
terlicht.

Nebelschlusslicht

Funktionsvoraussetzung

Vor dem Einschalten des Nebelschlusslichts
muss das Abblendlicht eingeschaltet sein.

Nebelschlusslicht einschalten/aus-
schalten

Um das Nebelschlusslicht einzuschal-
REA ten oder auszuschalten, am Blinker-
— hebel die Taste fir das Nebelschluss-
licht driicken.

Die gelbe Kontrollleuchte in der Instru-
mentenkombination leuchtet, wenn das
" Nebelschlusslicht eingeschaltet ist.

Wenn die Fahrlichtautomatik aktiviert ist, wird
das Abblendlicht beim Einschalten des Nebel-
schlusslichts automatisch eingeschaltet.

Schlechtwetterlicht

Das Schlechtwetterlicht sorgt fir eine op-
timierte Ausleuchtung der Fahrbahn bei
schlechten Sichtverhdltnissen, z. B. bei Nebel
oder bei Regen. Die Lichtverteilung des Ab-
blendlichts wird den Sichtverhdltnissen ange-
passt.

Das Schlechtwetterlicht ist bei aktivierter Fahr-
lichtautomatik oder eingeschaltetem Nebel-
schlusslicht aktiviert.

Abblendlicht Rechts-/Links-
verkehr

Prinzip

Das Abblendlicht Rechts-/Linksverkehr ermdg-
licht das Umschalten des Abblendlichts fir
Fahrten in Landern mit einer anderen Fahr-
spurnutzung als im Zulassungsland. Dadurch
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wird das Blenden des Gegenverkehrs verhin-
dert.

Scheinwerfer umstellen

1. Um die Scheinwerfer umzustellen, den
folgenden Menlpfad aufrufen: Men(
Apps / ,Fahrzeug" / ,AuBRenbeleuchtung" /
,Einstellungen” / ,Rechts-/Linksverkehr".

2. Die gewinschte Einstellung auswahlen.

Grenzen des Systems

Der Fernlichtassistent ist ggf. nur einge-
schrdnkt verfiigbar.

Die Adaptiven Lichtfunktionen sind ggf. nur
eingeschrdnkt verfigbar.

Instrumentenbeleuchtung

Prinzip
Die Instrumentenbeleuchtung beleuchtet

Schalter und Tasten mit der individuell einge-
stellten Helligkeit.

Die Einstellung der Helligkeit der Instrumen-
tenbeleuchtung ist nur bei Dunkelheit und
eingeschaltetem Standlicht oder Abblendlicht
maglich.

Helligkeit einstellen

1. Um die Helligkeit der Instrumentenbeleuch-
tung einzustellen, den folgenden MenUpfad
aufrufen: MenU Apps / ,Fahrzeug" / ,Innen-
beleuchtung" / ,Cockpit-Helligkeit".

2. Die gewlnschte Einstellung auswahlen.

Innenbeleuchtung

Prinzip
Die Innenbeleuchtung umfasst alle Beleuch-
tungselemente im Inneren des Fahrzeugs.
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Je nach Ausstattung wird Folgendes automa-
tisch gesteuert:

> Das Innenlicht.

Die FuRraumleuchten.

Die Einstiegsleuchten.

Das Ambiente Licht.

Die Lautsprecherbeleuchtung.

v VvV VvV V

Uberblick

Die Taste fir das MenU zur Innenbe-
= leuchtung befindet sich im Dachhim-
——— mel.

Die Tasten fir die Leseleuchten befin-
™| den sich im Dachhimmel.

Die Taste flir das Innenlicht befindet
/7| sich im Dachhimmel.

Innenlicht einschalten/ausschalten

Das Innenlicht kann Uber die Taste im Dach-
himmel ein- oder ausgeschaltet werden.

Im Dachhimmel die Taste fir das In-
'H‘ nenlicht driicken.

Um das Innenlicht dauerhaft auszuschalten,
die Taste ca. 3 Sekunden gedriickt halten.

Das Innenlicht im Fond kann unabhdngig ein-
und ausgeschaltet werden. Die Taste befindet
sich im Dachhimmel im Fond.

Das Innenlicht kann auch Gber iDrive ein- oder
ausgeschaltet werden.

1. Den folgenden Menlpfad aufrufen: Men(
Apps / ,Fahrzeug" / ,Innenbeleuchtung" /
,Spot pro Sitzplatz".

2. &~ Das Symbol fir das Innenlicht aus-
wahlen.

Leseleuchten einschalten/ausschal-
ten

Die Leseleuchten kénnen (ber die Tasten im
Dachhimmel ein- oder ausgeschaltet werden.

| Im Dachhimmel die Taste fir die ge-
N wiinschte Leseleuchte driicken.

Je nach Ausstattung befinden sich die Lese-
leuchten vorn und im Fond neben dem Innen-
licht.

Die Leseleuchten kénnen auch Gber iDrive ein-
oder ausgeschaltet werden.

1. Den folgenden MenUpfad aufrufen: Men(
Apps / ,Fahrzeug" / ,Innenbeleuchtung" /
,Spot pro Sitzplatz".

2. .. Das Symbol fir die Leseleuchte des
gewlinschten Sitzplatzes auswdahlen.

Wenn die Leseleuchten eingeschaltet sind,
kann die Helligkeit eingestellt werden.

Einstellungen vornehmen

Je nach Ausstattung kann fiir einzelne Sitz-
pldtze die Helligkeit individuell eingestellt wer-
den.

1. Den folgenden Menipfad aufrufen: Men(
Apps / ,Fahrzeug" / ,Innenbeleuchtung” /
,Spot pro Sitzplatz".

2. Den gewlnschten Sitzplatz auswdhlen.

3. Die gewinschten Einstellungen auswahlen.
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Ambientes Licht

Prinzip

Das Ambiente Licht umfasst mehrere Lichtele-
mente mit diffusem Licht im Fahrzeuginnen-
raum. Je nach Ausstattung kann die Beleuch-
tung fUr einige Leuchten Uber iDrive eingestellt
werden.

Ambientes Licht aktivieren/deakti-
vieren

Um das Ambiente Licht zu aktivieren oder

zu deaktivieren, den folgenden MenUpfad auf-
rufen: Men( Apps / ,Fahrzeug" / ,Innen-
beleuchtung" / ,Ambientes Licht" / ,Ambientes
Licht".

Ambientes Licht einschalten/aus-
schalten

Das Ambiente Licht wird beim Entriegeln des
Fahrzeugs eingeschaltet und beim Verriegeln
des Fahrzeugs ausgeschaltet.

Wenn das Ambiente Licht Uber iDrive deakti-
viert wurde, wird es beim Entriegeln des Fahr-
zeugs nicht eingeschaltet.

Farbe auswdhlen
Die Farbe des Ambienten Lichts kann im Per-
sonal Mode ausgewahlt werden.

1. Den folgenden Menlpfad aufrufen: Men(
Apps / ,Fahrzeug" / ,Innenbeleuchtung" /
+/Ambientes Licht" / ,Farbe".

2. Die gewlnschte Einstellung auswahlen.
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Helligkeit einstellen

Die Helligkeit des Ambienten Lichts kann ein-
gestellt werden.

1. Den folgenden Menipfad aufrufen: Menl
Apps / ,Fahrzeug" / ,Innenbeleuchtung" /
+#Ambientes Licht".

2. ,Hintergrundlicht" oder ,Lichtakzent"
3. Die gewlnschte Einstellung auswahlen.

Dynamisches Licht

Beim Dynamischen Licht werden einzelne Ak-
tionen, z. B. eingehende Anrufe oder erkannte
Hindernisse bei gedffneten Tiren, durch Licht-
effekte angezeigt. Wenn das Ambiente Licht
deaktiviert wird, werden die Lichteffekte je
nach Ausstattung weiterhin angezeigt.

1. Den folgenden Menlpfad aufrufen: Men(
Apps / ,Fahrzeug" / ,Innenbeleuchtung" /
J+#Ambientes Licht" / ,Lichtinszenierung".

2. Die gewinschte Einstellung auswahlen.

Reduzierte Beleuchtung bei Nacht-
fahrt

Die Beleuchtung im Innenraum wird fUr einige
Leuchten wahrend der Fahrt bei Dunkelheit re-
duziert.

Um die Funktion zu aktivieren oder zu
deaktivieren, den folgenden Menipfad auf-
rufen: Menl Apps / ,Fahrzeug" / ,Innen-
beleuchtung" / ,Ambientes Licht" / ,Reduziert
bei Nachtfahrt".

Lautsprecherbeleuchtung

Einige Lautsprecher im Fahrzeug sind be-
leuchtet.

Die Lautsprecherbeleuchtung wird beim Ent-
riegeln des Fahrzeugs eingeschaltet und beim
Verriegeln des Fahrzeugs ausgeschaltet.
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Wischanlage

Prinzip

Die Wischanlage sorgt fir eine freie Sicht, z. B.

bei Regen, und kann Uber den Wischerhebel
am Lenkrad bedient werden.

Sicherheitshinweise

/A WARNUNG

Wenn sich die Wischer im abgeklappten Zu-
stand in Bewegung setzen, kénnen Korper-
teile eingeklemmt oder Teile des Fahrzeugs
beschadigt werden. Es besteht Verletzungs-
gefahr und die Gefahr von Sachschdden. Da-
rauf achten, dass bei abgeklappten Wischern
das Fahrzeug abgeschaltet ist und beim Ein-
schalten die Wischer angeklappt sind.

/N HINWEIS

Beim Idngeren Wischen auf trockener Fens-
terscheibe konnen die Wischerbldtter friihzei-
tig verschleil3en oder beschdadigt werden. Der
Wischermotor kann Uberhitzen. Es besteht
die Gefahr von Sachschdaden. Die Wischer
nicht bei trockener Fensterscheibe benutzen.

Wischanlage einschalten
A J

X

-/

_—

Um die Wischanlage einzuschalten, den Wi-
scherhebel nach oben driicken, bis die ge-
wiinschte Stellung erreicht ist.

Stellung  Funktion

Stel- Ruheposition der Wischer.
lung O.
Stellung 1. Regensensorbetrieb.

Stellung 2. Normale Wischergeschwindig-
keit.

Im Stand wird in den Intervallbe-
trieb umgeschaltet.

Stel- Schnelle Wischergeschwindig-
lung 3. keit.

Im Stand wird auf die nor-
male Wischergeschwindigkeit
umgeschaltet.

/\ HINWEIS

Bei angefrorenen Wischern kénnen beim Ein-
schalten die Wischerblatter ausreiBen und
der Wischermotor kann berhitzen. Es be-
steht die Gefahr von Sachschaden. Vor dem
Einschalten der Wischer die Fensterscheibe
abtauen.

Wenn die Fahrt nach einer Fahrtunterbrechung
mit eingeschalteter Wischanlage fortgesetzt
wird, wischen die Wischer in der zuvor einge-
stellten Stufe.
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Wischanlage ausschalten und Kurz-
wischen

W/

1\

=
]
-——
Um die Wischanlage auszuschalten, den Wi-

scherhebel nach unten driicken, bis die Stel-
lung O erreicht ist, Pfeil 1.

Zum Kurzwischen wie folgt vorgehen:

> Den Wischerhebel aus der Stellung 0 nach
unten drlcken, Pfeil 1.

> Den Wischerhebel in der Stellung O oder
Stellung 1 nach vorn drlicken, Pfeil 2.

Nach dem Loslassen kehrt der Wischerhebel in
die jeweilige Ausgangsstellung zurick.

Regensensor

Prinzip

Der Regensensor steuert automatisch den Wi-
scherbetrieb in Abhdngigkeit von der Regenin-
tensitat. Der Sensor befindet sich an der Front-
scheibe direkt vor dem Innenspiegel.

Sicherheitshinweis

/N HINWEIS

In Waschanlagen kénnen sich die Wischer
versehentlich in Bewegung setzen, wenn der
Regensensor aktiviert ist. Es besteht die Ge-
fahr von Sachschdden. In Waschanlagen den
Regensensor deaktivieren.

192

Regensensor aktivieren

W/

_— 0
Um den Regensensor zu aktivieren, den Wi-

scherhebel aus der Stellung 0 einmal nach
oben drlicken, Pfeil 1.

Ein Wischvorgang wird gestartet.
Die LED im Wischerhebel leuchtet.

Bei Frost wird ggf. kein Wischvorgang gestar-
tet.

Regensensor deaktivieren

Um den Regensensor zu deaktivieren, den Wi-
scherhebel zurlick in die Stellung O driicken.

Empfindlichkeit des Regensensors ein-
stellen

\ W

Um die Empfindlichkeit des Regensensors ein-
zustellen, am Wischerhebel das Réndelrad wie
folgt drehen:

> FUr eine hohe Empfindlichkeit des Regen-
sensors das Randelrad nach oben drehen.

> FUr eine geringe Empfindlichkeit des Re-
gensensors das Rdndelrad nach unten dre-
hen.
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Scheibenwaschanlage

Sicherheitshinweise

/A WARNUNG

Bei niedrigen Temperaturen kann die Wasch-
flissigkeit auf der Fensterscheibe gefrieren
und die Sicht einschrdnken. Es besteht Un-
fallgefahr, Verletzungsgefahr und die Gefahr
von Sachschdaden. Die Wascheinrichtungen
nur benutzen, wenn ein Gefrieren der Wasch-
flissigkeit ausgeschlossen ist. Bei Bedarf
Frostschutzmittel verwenden.

/\ HINWEIS

Bei leerem Waschflissigkeitsbehdlter kann
die Waschpumpe nicht wie vorgesehen arbei-
ten. Es besteht die Gefahr von Sachschaden.
Wascheinrichtung nicht bei leerem Wasch-
flissigkeitsbehdlter benutzen.

Frontscheibe reinigen

-/

_—

Um die Frontscheibe zu reinigen, den Wischer-
hebel nach hinten ziehen.

Die WaschflUssigkeit wird bei der Aufwartsbe-
wegung der Wischer unmittelbar vor das Wi-
scherblatt an die Frontscheibe gespriht.

Heckscheibenwischer

Heckscheibenwischer einschalten
W /

X

-/

)

Um den Heckscheibenwischer einzuschalten,
am Wischerhebel den duBeren Schalter nach
oben drehen.

Schalter- Funktion

stellung

Stellung Q. Ruheposition des Wischers.
Stellung 1. Intervallbetrieb.

Bei eingelegtem Ruckwarts-
gang erfolgt Dauerbetrieb.

Heckscheibe reinigen

Um die Heckscheibe zu reinigen, am Wischer-
hebel den dulReren Schalter wie folgt drehen:

> In der Ruheposition den Schalter nach un-
ten drehen, Pfeil 3. Nach dem Loslassen
geht der Schalter in die Ruheposition zu-
rick.

> Im Intervallbetrieb den Schalter weiter dre-
hen, Pfeil 2. Nach dem Loslassen geht der
Schalter in die Intervallstellung zuriick.

Bei niedrigem FUllstand des Waschflissig-
keitsbehdlters wird die Funktion deaktiviert.

Abklappstellung der Wischer
Prinzip

In der Abklappstellung kénnen die Wischer von
der Frontscheibe abgeklappt werden, wichtig
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z. B. zum Wechseln der Wischerbldtter oder
zum Abklappen bei Frost.

Sicherheitshinweise

/\ WARNUNG

Wenn sich die Wischer im abgeklappten Zu-
stand in Bewegung setzen, kénnen Korper-
teile eingeklemmt oder Teile des Fahrzeugs
beschdadigt werden. Es besteht Verletzungs-
gefahr und die Gefahr von Sachschdden. Da-
rauf achten, dass bei abgeklappten Wischern
das Fahrzeug abgeschaltet ist und beim Ein-
schalten die Wischer angeklappt sind.

/N HINWEIS

Bei angefrorenen Wischern kénnen beim Ein-
schalten die Wischerbl@tter ausreiBen und
der Wischermotor kann (berhitzen. Es be-
steht die Gefahr von Sachschdden. Vor dem
Einschalten der Wischer die Fensterscheibe
abtauen.
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Wischer abklappen

Um die Wischer von der Frontscheibe abzu-
klappen, wie folgt vorgehen:

1. Die Betriebsbereitschaft einschalten.

2. Den Wischerhebel nach unten oder nach
vorn gedrlckt halten, bis die Wischer in ei-
ner etwa senkrechten Stellung stillstehen.

W

&

_—)

3. Die Wischer vollsténdig von der Front-
scheibe abklappen.

Wischer anklappen

Um die Wischer anzuklappen, wie folgt vorge-
hen:

1.

Die Wischer vollsténdig an die Frontscheibe
anklappen.

Die Betriebsbereitschaft einschalten und
den Wischerhebel erneut nach unten oder
nach vorn gedrickt halten.

Die Wischer fahren zurlck in die Ruheposi-
tion und sind wieder betriebsbereit.
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Sicherheit

Fahrzeugausstattung

Airbags

In diesem Kapitel sind Ausstattungen, Sys-
teme und Funktionen beschrieben, die mo-
dellspezifisch aktuell oder ggf. zukiinftig ange-
boten werden, auch wenn diese im eigenen
Fahrzeug nicht vorhanden sind.

Weitere Informationen:
Fahrzeugausstattung, siehe Seite 9.

Uberblick

1 Frontairbag, Fahrer
2 Frontairbag, Beifahrer
3 Kopfairbag

Frontairbag

Der Frontairbag schitzt den Fahrer und den
Beifahrer bei einem Frontalaufprall, bei dem
der Schutz durch die Sicherheitsgurte alleine
nicht mehr ausreicht.

Prinzip

Das Airbagsystem bietet einen zusatzlichen
Schutz bei Unfdallen und erganzt damit den
richtig angelegten Sicherheitsgurt.

4 Seitenairbag
5 Center-Airbag

Seitenairbag

Der Seitenairbag schitzt bei einem Seitenauf-
prall den Kérper im seitlichen Brust- und Be-
ckenbereich.
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Kopfairbag

Der Kopfairbag schiitzt bei einem Seitenauf-
prall den Kopf.

Center-Airbag
Die Verfligbarkeit des Center-Airbags ist ab-
hangig von der Landerausfihrung.

Der Center-Airbag schiitzt bei einem Seiten-
aufprall zusatzlich den Kopfbereich, bei einer
maglichen Interaktion zwischen Fahrer und
Beifahrer.

Schutzwirkung

Allgemein

Die Airbags werden nicht bei jeder Aufprallsi-
tuation ausgeldst, z. B. nicht bei leichteren Un-
fallen.

Hinweise zur optimalen Schutzwirkung
der Airbags

/A WARNUNG

Bei falscher Sitzposition, falsch angelegten
Sicherheitsgurten oder beeintrachtigtem Ent-
faltungsbereich der Airbags kann das Airbag-
system nicht wie vorgesehen schiitzen und
durch das Ausldsen zusatzliche Verletzungen
verursachen. Es besteht Verletzungsgefahr
und Lebensgefahr. Die Hinweise zur opti-
malen Schutzwirkung des Airbagsystems be-
achten.

Zur optimalen Schutzwirkung des Airbagsys-
tems folgende Hinweise beachten:

> Zu den Airbags Abstand halten.
> Die Sicherheitsgurte richtig anlegen.

> Das Lenkrad immer am Lenkradkranz an-
fassen. Die Hande in der 3-Uhr- und
9-Uhr-Position platzieren, um das Verlet-
zungsrisiko an den Handen oder Armen
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beim Ausldsen des Airbags mdglichst ge-
ring zu halten.

Den Sitz und das Lenkrad so einstellen,
dass ein diagonales Ubergreifen des Lenk-
rads maoglich ist. Die Einstellungen so wah-
len, dass beim Ubergreifen die Schulter an
der Sitzlehne anliegt und ein maéglichst gro-
Rer Abstand vom Oberkorper zum Lenkrad
eingehalten wird.

Darauf achten, dass der Beifahrer korrekt
sitzt, d. h. die FiRe und Beine im FuRraum
beldsst und sie nicht auf der Armaturentafel
abstitzt.

Darauf achten, dass Insassen den Kopf
vom Seitenairbag fernhalten.

Keine weiteren Personen, Tiere oder Ge-
genstdnde zwischen Airbags und Personen
bringen.

Die Armaturentafel und die Frontscheibe
im Bereich der Beifahrerseite frei halten,

d. h. nicht mit einer Klebefolie oder Uberz(-
gen abdecken und keine Halterungen flir
z. B. Navigationsgerdte oder Mobiltelefone
anbringen.

Die Abdeckungen der Airbags nicht verkle-
ben, Uberziehen oder in sonstiger Weise
verdndern.

Die Abdeckung des Frontairbags auf der
Beifahrerseite nicht als Ablage benutzen.

Die Ablagefacher im Bereich der Airbags
geschlossen halten, z. B. den Handschuh-
kasten oder die Mittelarmlehne.

Keine Schonbezlige, Sitzpolster oder sons-
tigen Gegenstande auf den Vordersitzen
anbringen, die nicht speziell fir die Sitze
mit integrierten Airbagvarianten geeignet
sind.

Keine Kleidungsstiicke, z. B. Jacken, Uber
die Sitzlehnen hdngen.

Keine Verdnderung an den Einzelkompo-
nenten und der Verkabelung vornehmen.
Das gilt auch fur die Abdeckungen des
Lenkrads, die Armaturentafel und die Sitze.

Online Version fiir Sach-Nr. 01405B73CE2 - VI/25



Sicherheit ‘ Bedienung g

> Keine Gegenstéinde am Lenkrad befesti-
gen, z. B. Halter fiir Mobiltelefone oder
Zierelemente.

> Das Airbagsystem nicht demontieren.
Auch beim Beachten aller Hinweise sind situa-
tionsabhdngig Verletzungen infolge eines Kon-

takts mit den Airbags nicht vollstdndig ausge-
schlossen.

Bei sensiblen Insassen kann es durch das
ZUnd- und Aufblasgertusch zu kurzfristigen, in
der Regel nicht bleibenden, Gehdrbeeintrachti-
gungen kommen.

Funktionsbereitschaft des Airbag-
systems

Sicherheitshinweise

/\ WARNUNG

Nach dem Ausldsen des Airbagsystems kon-
nen die Einzelkomponenten heil sein. Es be-
steht Verletzungsgefahr. Nicht an die Einzel-
komponenten fassen.

/AN WARNUNG

UnsachgemalR durchgefihrte Arbeiten kon-
nen einen Ausfall, eine Stérung oder ein un-
beabsichtigtes Ausldsen des Airbagsystems
zur Folge haben. Bei einer Stérung kénnte
das Airbagsystem bei einem Unfall trotz
entsprechender Unfallschwere nicht wie vor-
gesehen auslésen. Es besteht Verletzungs-
gefahr und Lebensgefahr. Priifung, Repara-
tur oder Demontage und Verschrottung des
Airbagsystems von einem autorisierten Ser-
vice Partner oder einem anderen qualifizier-
ten Service Partner oder einer Fachwerkstatt
durchfihren lassen.

Anzeige in der Instrumentenkombina-
tion

o, Die Warnleuchte fir das Airbagsystem
,.\' in der Instrumentenkombination leuch-

' tet beim Einschalten der Fahrbereit-
schaft kurz auf und zeigt damit die Funktions-
bereitschaft des gesamten Airbagsystems und
der Gurtstraffer an.

Funktionsstérung

Y ole Die Warnleuchte fir das Airbagsys-
,.\' tem in der Instrumentenkombina-
! tion leuchtet beim Einschalten der
Fahrbereitschaft nicht auf.

> Die Warnleuchte fir das Airbagsystem in
der Instrumentenkombination leuchtet per-
manent.

Das Airbagsystem oder die Gurtstraffer sind
ggf. nicht funktionsfahig. Das Fahrzeug um-
gehend von einem autorisierten Service Part-
ner oder einem anderen qualifizierten Service
Partner oder einer Fachwerkstatt Gberpriifen
lassen.

Positionseinstellung der Vordersitze

Um die Genauigkeit der Sitzeinstellung auf-

rechtzuerhalten, die elektrischen Vordersitze
kalibrieren, sobald eine entsprechende Mel-

dung am Control Display angezeigt wird.

Weitere Informationen:
Sitze, siehe Seite 119.

Beifahrerairbag deaktivieren

Prinzip

Bei der Verwendung eines riickwdartsgerichte-
ten Kinderrtickhaltesystems auf dem Beifah-
rersitz muss der Beifahrerairbag Gber iDrive
am Control Display deaktiviert werden. Der
Beifahrerairbag kann deaktiviert und wieder
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aktiviert werden. Eine Kontrollleuchte im Dach-

himmel zeigt den Funktionszustand an.

Die gesetzlichen Bestimmungen, welcher Kin-

dersitz fiir welches Alter und welche Kdrper-
groRe zuldssig ist, kdnnen je nach Land un-
terschiedlich sein. Die jeweiligen nationalen
gesetzlichen Bestimmungen des Landes be-
achten.

Die Deaktivierung des Beifahrerairbags ist ab-
hdngig von der Ausstattung oder der Ldnder-

ausflihrung maglich.

Funktionsvoraussetzungen

Fur die Deaktivierung und Aktivierung des Bei-
fahrerairbags gelten die folgenden Funktions-

voraussetzungen:
> Die Fahrbereitschaft ist ausgeschaltet.
> Die Betriebsbereitschaft ist eingeschaltet.

> Der Fahrzeugschlissel befindet sich im
Fahrzeug.

Beifahrerairbag deaktivieren

1. Um den Beifahrerairbag zu deaktiviert, den
folgenden MenUpfad aufrufen: Menl Apps /
JAlle" / ,Beifahrer-Airbag" / ,PASSENGER

AIR BAG OFF",
2. Den Funktionszustand des Beifahrerair-

bags anhand der Kontrollleuchte im Dach-

himmel prifen und bestdatigen.

Der Beifahrerairbag ist deaktiviert. Der Fahrer-

airbag bleibt weiterhin aktiv.

Wenn auf dem Beifahrersitz kein rickwartsge-
richtetes Kinderrickhaltesystem mehr montiert
ist, den Beifahrerairbag wieder aktivieren, da-

mit er bei einem Unfall bestimmungsgeman
auslost.

Beifahrerairbag aktivieren

1. Um den Beifahrerairbag zu aktivieren, den
folgenden Menlpfad aufrufen: Menl Apps /
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,Alle" /,Beifahrer-Airbag" / ,PASSENGER
AIR BAG ON".

2. Den Funktionszustand des Beifahrerair-
bags anhand der Kontrollleuchte im Dach-
himmel prifen und bestdatigen.

Der Beifahrerairbag ist wieder aktiviert und 10st
in den entsprechenden Situationen aus.

Kontrollleuchte Beifahrerairbag

Die Kontrollleuchte des Beifahrerairbags im
Dachhimmel zeigt den Funktionszustand des
Beifahrerairbags an.

Nach dem Einschalten der Betriebsbereit-
schaft leuchtet die Kontrollleuchte kurz auf und
zeigt danach an, ob der Airbag aktiviert oder
deaktiviert ist.

Anzeige Funktion

Bei aktiviertem Beifahrerair-
bag leuchtet die Kontroll-

@y PERER  leuchte ca. 1 Minute und er-
lischt dann.

Bei deaktiviertem Beifahrer-
airbag leuchtet die Kontroll-
P“f;?fé‘fé“w% leuchte dauerhaft.

Den Status der Kontrollleuchte im Dachhimmel
vor und auch wahrend der Fahrt bei belegtem
Beifahrersitz prifen.

Aktiver FuBgangerschutz

Prinzip

Mit dem aktiven FulRgtingerschutz wird bei
einer Kollision der Fahrzeugfront mit einem
FuBgtnger die Frontklappe angehoben. Der
ausgeldste FuBgdngerschutz stellt Deformati-
onsraum unter der Frontklappe fir den an-
schlieBenden Kopfaufprall zur Verfligung.
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Zur Erkennung dienen Sensoren hinter dem
StoRfanger.

Die Gasdruckfedern des Systems sind nur fir
einen bestimmten Zeitraum zugelassen. Die
Gasdruckfedern im Rahmen der Wartung prU-
fen und ggf. austauschen lassen.

Sicherheitshinweise

/\ WARNUNG

Bei Kontakt mit Einzelkomponenten der
Scharniere und Frontklappenschldsser kann
das System unbeabsichtigt auslésen. Es
besteht Verletzungsgefahr und die Gefahr
von Sachschdden. Einzelkomponenten der
Scharniere und Frontklappenschldsser nicht
berthren.

/A WARNUNG

Verdnderungen am FuRgdngerschutz kén-
nen einen Ausfall, eine Stérung oder ein
unbeabsichtigtes Ausldsen des FuBgdnger-
schutzes zur Folge haben. Es besteht Verlet-
zungsgefahr und Lebensgefahr. Am FuBgdn-
gerschutz, dessen Einzelkomponenten und
der Verkabelung keine Verdnderungen vor-
nehmen. Das System nicht demontieren.

/N WARNUNG

UnsachgemaR durchgefiihrte Arbeiten kon-
nen einen Ausfall, eine Stérung oder ein
unbeabsichtigtes Ausldsen des Systems zur
Folge haben. Bei einer Stérung kénnte das
System bei einem Unfall trotz entsprech-
ender Unfallschwere nicht wie vorgesehen
ausldsen. Es besteht Verletzungsgefahr und
Lebensgefahr. Prifung, Reparatur oder De-
montage und Verschrottung des Systems
von einem autorisierten Service Partner oder
einem anderen qualifizierten Service Partner
oder einer Fachwerkstatt durchfiihren lassen.

/A WARNUNG

Nach Auslésung oder Beschddigung ist die
Funktionalitdt des Systems eingeschrankt
oder nicht mehr vorhanden. Es besteht Ver-
letzungsgefahr und Lebensgefahr.

Nach Auslésung oder bei Beschddigung das

System bei einem autorisierten Service Part-

ner oder einem anderen qualifizierten Service
Partner oder einer Fachwerkstatt Gberpriifen

und ersetzen lassen.

/N HINWEIS

Durch Offnen der Frontklappe bei ausgelds-
tem FuBgdngerschutz kann es zu Bescha-
digungen an der Frontklappe oder dem
FuBgangerschutz kommen. Es besteht die
Gefahr von Sachschdden. Die Frontklappe
nach der Anzeige der Check-Control-Mel-
dung nicht 6ffnen. Von einem autorisierten
Service Partner oder einem anderen qualifi-
zierten Service Partner oder einer Fachwerk-
statt priifen lassen.

Anzeige

3 Wenn der aktive FuBgdngerschutz aus-
geldst hat, werden ein Symbol und eine
' Check-Control-Meldung angezeigt.
Sofort gemadRigt zu einem autorisierten Service
Partner oder einem anderen qualifizierten Ser-
vice Partner oder einer Fachwerkstatt fahren,

um das System prlifen und reparieren zu las-
sen.

Grenzen des Systems

Der aktive FuBgdngerschutz wird innerhalb ei-
nes definierten Geschwindigkeitsbereichs bis
ca. 55 km/h ausgel®st.

Aus Sicherheitsgrinden kann das System in
seltenen Fdllen auch dann auslésen, wenn
ein FuBgdangeraufprall nicht eindeutig ausge-
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schlossen werden kann, z. B. in folgenden Si-
tuationen:

> Bei einem Aufprall auf Gegenstdnde, z. B.
eine Tonne oder einen Begrenzungspfos-
ten.

> Bei einer Kollision mit Tieren.
Bei einem Steinschlag.
> Beieiner Fahrt in eine Schneewehe.

Funktionsstorung

Bei einer Funktionsstérung des aktiven FuR-
gdngerschutzes werden unterschiedliche Mel-
dungen angezeigt.

5 Ein Symbol und eine Check-Control-
Meldung werden angezeigt.

- Sofort gemaRigt zu einem autorisierten
Service Partner oder einem anderen qualifi-
zierten Service Partner oder einer Fachwerk-
statt fahren, um das System prifen und repa-
rieren zu lassen.

Akustischer FulRganger-
schutz

Prinzip

Je nach Ausstattung und Landerausfiihrung
erzeugt der Akustische FulRgéngerschutz bei
Fahrzeugen mit elektrischem oder elektrisch
unterstitztem Antrieb ein kontinuierliches
Fahrgerdusch.

Ein Lautsprechersystem Ubertragt das Ge-
rdusch an die Umwelt. Dadurch kénnen an-
dere Verkehrsteilnehmer, z. B. FuBganger oder
Radfahrer, das Fahrzeug besser wahrnehmen.

Funktionsvoraussetzungen

Der Akustische FuBgangerschutz erzeugt ein
Fahrgerdusch unter folgenden Voraussetzun-
gen:
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> Wenn bei stehendem Fahrzeug und einge-
schalteter Fahrbereitschaft, die Wahlhebel-
position P verlassen wird.

> Beim elektrischen Fahren bis ca. 30 km/h.

Funktionsstorung

Bei Ausfall des Akustischen FuBgangerschut-
zes ist erhohte Vorsicht beim Rangieren erfor-
derlich.

Eine Check-Control-Meldung wird angezeigt.

Bei wiederholten Ausfdllen das System von ei-
nem autorisierten Service Partner oder einem

anderen qualifizierten Service Partner oder ei-
ner Fachwerkstatt Gberpriifen lassen.

Kollisionswarnsysteme

Prinzip

Die Kollisionswarnsysteme kénnen dabei hel-
fen, eine drohende Kollision zu vermeiden. Da-
flir wird der Bereich um das Fahrzeug durch
verschiedene Sensoren (iberwacht.

Je nach Ausstattung sind verschiedene Sicher-
heits- und Warnsysteme verfiigbar:

> Die Frontkollisionswarnung mit Bremsein-
griff, siehe Seite 202.

> Die Ausstiegswarnung, siehe Seite 214.

Die Spurverlassenswarnung, siehe
Seite 216.

> Die Spurwechselwarnung, siehe Seite 221.

Die Seitenkollisionswarnung, siehe
Seite 224.

> Die Heckkollisionswarnung, siehe
Seite 226.

> Die Vorfahrtswarnung, siehe Seite 227.
> Die Falschfahrwarnung, siehe Seite 230.
> Der Nothalteassistent, siehe Seite 231.

Die Kollisionswarnsysteme kénnen am Control
Display aktiviert oder deaktiviert werden. Ei-
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nige Funktionen, z. B. Warnzeitpunkte, sind
einstellbar.

Sicherheitshinweise

/AN WARNUNG

Das System entbindet nicht von der eigenen
Verantwortung, die Verkehrssituation richtig
einzuschdatzen. Aufgrund von Systemgrenzen
kann das System nicht in allen Verkehrssi-
tuationen selbsttdtig angemessen reagieren.
Es besteht Unfallgefahr, Verletzungsgefahr
und die Gefahr von Sachschaden. Fahrweise
den Verkehrsverhdltnissen anpassen. Ver-
kehrsgeschehen beobachten, jederzeit lenk-
und bremsbereit bleiben und in den entspre-
chenden Situationen aktiv eingreifen.

/A WARNUNG

Anzeigen und Warnungen entbinden nicht
von der eigenen Verantwortung. Aufgrund
von Systemgrenzen kénnen Warnungen oder
Reaktionen des Systems entweder nicht,

zu spd@t, falsch oder unbegriindet ausgege-
ben werden. Es besteht Unfallgefahr, Verlet-
zungsgefahr und die Gefahr von Sachscha-
den. Fahrweise den Verkehrsverhdltnissen
anpassen. Verkehrsgeschehen beobachten
und in den entsprechenden Situationen aktiv
eingreifen.

Sensoren

Die Kollisionswarnsysteme werden je nach
Ausstattung Uber folgende Sensoren gesteu-
ert:

> Die Kamera hinter der Frontscheibe.
> Den Frontradarsensor.

> Die Radarsensoren seitlich, vorn.

> Die Radarsensoren seitlich, hinten.
Weitere Informationen:

Sensoren des Fahrzeugs, siehe Seite 48.

Kollisionswarnsysteme aktivie-
ren/deaktivieren/einstellen

1. Um die Kollisionswarnsysteme zu aktivie-
ren, zu deaktivieren oder Einstellungen
vorzunehmen, den folgenden MenUpfad
aufrufen: Meni Apps / ,Fahrzeug" /
,Fahreinstellungen" / ,Fahrerassistenz" /
,Sicherheit und Warnungen".

2. Die gewlnschten Einstellungen auswdhlen.

Je nach Landerausfihrung sind einige der Kol-
lisionswarnsysteme nach jedem Fahrtantritt
automatisch aktiv.

Einstellungen zurlicksetzen

Die Einstellungen der Kollisionswarnsysteme
kénnen auf den Stand zur Auslieferung des
Fahrzeugs zurlickgesetzt werden.

Den folgenden Menipfad aufrufen: Meni
Apps / ,Fahrzeug" / ,Fahreinstellungen” /
,Fahrerassistenz" / ,Sicherheit und
Warnungen" / ,Auf empfohlene Einstellungen
zurlicksetzen”.

Grenzen des Systems

Sicherheitshinweise

/AN WARNUNG

Aufgrund von Systemgrenzen kann das Sys-
tem entweder nicht, zu spat, falsch oder
unbegriindet reagieren. Es besteht Unfallge-
fahr, Verletzungsgefahr und die Gefahr von
Sachschdden. Die Hinweise zu den Grenzen
des Systems beachten und ggf. aktiv eingrei-
fen.

Erkennungsvermodgen

Das Erkennungsvermdégen der Kollisionswarn-
systeme ist begrenzt.

Das System berlcksichtigt nur Objekte, die
sich im Erkennungsbereich der verbauten Sen-
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soren befinden und vom System erkannt wer-
den.

Je nach Ausstattung wird der Bereich durch
Kameras oder Radarsensoren Uberwacht.
Deshalb kann es zu fehlenden oder verspdte-
ten Systemreaktionen kommen.

Systemgrenzen der Sensoren

Die Kollisionswarnsysteme kdénnen durch die
Systemgrenzen der Sensoren eingeschrénkt
sein.

Weitere Informationen:
Sensoren des Fahrzeugs, siehe Seite 48.

Frontkollisionswarnung mit
Bremseingriff

Prinzip

Die Frontkollisionswarnung mit Bremseingriff
kann in einem bestimmten Geschwindigkeits-
bereich dabei unterstiitzen, Unfdlle zu vermei-
den. Daflr wird der Bereich um das Fahrzeug
durch verschiedene Sensoren Uberwacht.

Wenn ein Unfall nicht vermieden werden kann,
unterstitzt das System ggf., die Schwere des
Unfalls zu verringern. Das System kann vor
maoglicher Kollisionsgefahr warnen und ggf.
selbsttatig bremsen. Der automatische Brems-
eingriff kann manuell abgebrochen werden,

z. B. durch aktive Lenkbewegungen.

Die Frontkollisionswarnung beinhaltet je nach
Ausstattung folgende Funktionen:

> Die Warnfunktion in Auffahrsituationen,
siehe Seite 205.

> Die Warnfunktion bei Gegenverkehr, siehe
Seite 206.

> Die Warnfunktion beim Abbiegen mit Ge-
genverkehr, siehe Seite 208.

> Die Warnfunktion bei Personen, siehe
Seite 209.

202

> Die Warnfunktion an Kreuzungen, siehe
Seite 211.

> Die Ausweichhilfe, siehe Seite 212.

Die Frontkollisionswarnung kann am Control
Display aktiviert oder deaktiviert werden. Zu-
sdtzlich kann der Warnzeitpunkt eingestellt
werden. Entsprechend der erkannten Kollisi-
onsgefahr werden verschiedene Kontrollleuch-
ten und Warnleuchten in der Instrumenten-
kombination angezeigt.

Sicherheitshinweise

/\ WARNUNG

Das System entbindet nicht von der eigenen
Verantwortung, die Verkehrssituation richtig
einzuschatzen. Aufgrund von Systemgrenzen
kann das System nicht in allen Verkehrssi-
tuationen selbsttdtig angemessen reagieren.
Es besteht Unfallgefahr, Verletzungsgefahr
und die Gefahr von Sachschaden. Fahrweise
den Verkehrsverhdltnissen anpassen. Ver-
kehrsgeschehen beobachten, jederzeit lenk-
und bremsbereit bleiben und in den entspre-
chenden Situationen aktiv eingreifen.

/\ WARNUNG

Anzeigen und Warnungen entbinden nicht
von der eigenen Verantwortung. Aufgrund
von Systemgrenzen kénnen Warnungen oder
Reaktionen des Systems entweder nicht,

zu spdat, falsch oder unbegriindet ausgege-
ben werden. Es besteht Unfallgefahr, Verlet-
zungsgefahr und die Gefahr von Sachscha-
den. Fahrweise den Verkehrsverhdltnissen
anpassen. Verkehrsgeschehen beobachten
und in den entsprechenden Situationen aktiv
eingreifen.

Sensoren

Die Frontkollisionswarnung wird je nach Aus-
stattung Uber folgende Sensoren gesteuert:
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> Die Kamera hinter der Frontscheibe.
> Den Frontradarsensor.

> Die Radarsensoren seitlich, vorn.
Weitere Informationen:

Sensoren des Fahrzeugs, siehe Seite 48.

Geschwindigkeitsbereich

Die Frontkollisionswarnung warnt ab ca.
5 km/h vor einer mdglichen Kollisionsgefahr.

Bei Geschwindigkeiten Uber ca. 250 km/h wird
das System tempordr deaktiviert.

Einige Funktionen werden friher deaktiviert.

Sobald die Geschwindigkeit wieder unter die-
sen Wert sinkt, wird das System aktiviert.

Frontkollisionswarnung aktivie-
ren/deaktivieren

System automatisch aktivieren

Je nach LanderausfUhrung ist die Frontkollisi-
onswarnung nach jedem Fahrtantritt automa-
tisch aktiv.

System manuell aktivieren

Die Frontkollisionswarnung wird durch die Ein-
stellung des Warnzeitpunkts aktiviert.

Weitere Informationen:

Warnzeitpunkt der Frontkollisionswarnung ein-
stellen, siehe Seite 203.

System manuell deaktivieren

Um die Frontkollisionswarnung manuell zu
deaktivieren, muss je nach Landerausfihrung
die Geschwindigkeit stark reduziert oder das
Fahrzeug angehalten werden. Die Deaktivie-
rung der Frontkollisionswarnung wird Uber
iDrive durchgefihrt.

Ggf. muss die Deaktivierung nacheinander am
Control Display bestatigt werden.

Den folgenden MenUpfad aufrufen: Meni
Apps / ,Fahrzeug" / ,Fahreinstellungen” /

,Fahrerassistenz" / ,Sicherheit und
Warnungen" / ,Frontkollisionswarnung" /
JAus",

Warnzeitpunkt der Frontkollisions-
warnung einstellen

Der Warnzeitpunkt, ab dem die Frontkollisions-
warnung warnen soll, kann eingestellt werden.

1. Den folgenden MenUpfad aufrufen: Men(
Apps / ,Fahrzeug" / ,Fahreinstellungen" /
,Fahrerassistenz" / ,Sicherheit und
Warnungen" / ,Frontkollisionswarnung".

2. Die gewlnschte Einstellung auswahlen.

Je empfindlicher der Warnzeitpunkt eingestellt
wird, umso mehr Warnungen werden ange-
zeigt. Das System kann daher auch vermehrt
verfrihte oder unbegriindete Warnungen und
Reaktionen ausgeben.

Das System priift, ob Sichtbeeintrachtigungen
vorliegen. Je nach Ausstattung wird Uber die
Driver Attention Camera in der Instrumenten-
kombination das Blickverhalten des Fahrers
erfasst. Die Sichtverhdltnisse und das Blickver-
halten beeinflussen ebenfalls den Zeitpunkt
der Warnungen.

Anzeige in der Instrumentenkombi-
nation

Die Frontkollisionswarnung wird in der Instru-
mentenkombination und je nach Ausstattung

im Head-Up Display durch verschiedene Kon-
trollleuchten und Warnleuchten angezeigt:
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Symbol Bedeutung

, Je nach Ausstattung und Lander-
= ausflihrung:

Funktionseinschrénkung erkannt,
z. B. aufgrund von Systemgren-
zen der Kameras, oder das Sys-
tem ist ausgefallen. Eine Weiter-
fahrt ist moglich. Ggf. die Hinweise
aus Check-Control-Meldungen be-
achten.

Systemgrenzen der Kameras, siehe
Seite 48.

x Je nach Ausstattung und Lander-
p ausflhrung:

Das System ist deaktiviert.

Kollisionsgefahr mit einer Person,
z. B. einem FulRgtnger.

Kollisionsgefahr, z. B. mit einem vo-
rausfahrenden oder entgegenkom-
menden Fahrzeug.

Kollisionsgefahr, z. B. mit einem
guerenden Fahrzeug von rechts.

Kollisionsgefahr, z. B. mit einem
guerenden Fahrzeug von links.

Allgemeine Kollisionsgefahr.

Die Darstellung der Kontrollleuchten und
Warnleuchten kann variieren, da ggf. mehrere
Objekte vom System erkannt werden.

Warnfunktion

Die Frontkollisionswarnung warnt in verschie-
denen Warnstufen, abhdngig von der jeweili-
gen Gefahrensituation.

Bei einer Vorwarnung leuchtet eine Warn-
leuchte rot. Bei einer Akutwarnung blinkt eine
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Warnleuchte rot und zusdtzlich ertdnt ein
Warnton.

Bei einer Warnung durch das System sofort
und der Situation entsprechend selbst eingrei-
fen.

> Eine rote Warnleuchte leuchtet:

Eine Gefahrensituation wurde erkannt. Er-
hohte Aufmerksamkeit ist erforderlich.

> Eine rote Warnleuchte blinkt:

Es besteht Kollisionsgefahr. Sofort selbst
eingreifen.

> Ein Warnton ertont:

Es besteht Kollisionsgefahr. Sofort selbst
eingreifen.

> Automatischer Bremseingriff:

Je nach Ausstattung und Situation kann
das System bei bevorstehender Kollision
zus@tzlich durch einen automatischen
Bremseingriff eingreifen und das Fahrzeug
ggf. bis zum Stillstand automatisch ab-
bremsen.

Bei schnellem und starkem Treten des Brems-
pedals wird die maximale Bremskraft des
Fahrzeugs genutzt.

Automatischer Bremseingriff

Bei Kollisionsgefahr kann die Frontkollisions-
warnung ggf. durch einen automatischen
Bremseingriff unterstitzen.

Das Fahrzeug kann bei niedriger Geschwindig-
keit bis zum Stillstand abgebremst werden.

Ein Bremseingriff kann durch ausreichend
starkes Treten des Fahrpedals, Losen des
Bremspedals oder durch eine aktive Lenkbe-
wegung abgebrochen werden.

Je nach Ausstattung und Situation kann der
Bremseingriff bis ca. 250 km/h erfolgen.

Bei Geschwindigkeiten tUber ca. 210 km/h er-
folgt nur ein kurzer Bremseingriff.
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Grenzen des Systems

Sicherheitshinweise

/A WARNUNG

Aufgrund von Systemgrenzen kann das Sys-
tem entweder nicht, zu spat, falsch oder
unbegriindet reagieren. Es besteht Unfallge-
fahr, Verletzungsgefahr und die Gefahr von
Sachschdden. Die Hinweise zu den Grenzen
des Systems beachten und ggf. aktiv eingrei-
fen.

Erkennungsvermogen
Das Erkennungsvermdgen der Frontkollisions-
warnung ist begrenzt.

Das System berlcksichtigt nur Objekte, die
sich im Erkennungsbereich der verbauten Sen-
soren befinden und vom System erkannt wer-
den.

Je nach Ausstattung wird der Bereich durch
Kameras oder Radarsensoren Uberwacht.
Deshalb kann es zu fehlenden oder verspdte-
ten Systemreaktionen kommen.

Systemgrenzen der Sensoren

Die Frontkollisionswarnung kann durch die
Systemgrenzen der Sensoren eingeschrénkt
sein.

Weitere Informationen:
Sensoren des Fahrzeugs, siehe Seite 48.

Funktionseinschrdnkungen

Die Frontkollisionswarnung kann z. B. in fol-

genden Situationen eingeschrdnkt sein:

> Inengen Kurven.

> Bei Einschrdnkung der Fahrstabilitdtsregel-
systeme.

> Bis zu 10 Sekunden nach dem Einschalten
der Fahrbereitschaft Uber die Start-/Stopp-
Taste.

Aullerdem beim An-/Abschleppen die Front-
kollisionswarnung nicht verwenden.

Warnfunktion in Auffahrsitu-
ationen

Prinzip

Die Warnfunktion in Auffahrsituationen warnt
durch die Anzeige einer Warnleuchte in der
Instrumentenkombination vor einer méglichen
Kollisionsgefahr und bremst ggf. selbsttdtig.
Der automatische Bremseingriff kann manuell
abgebrochen werden, z. B. durch aktive Lenk-
bewegungen.

Wenn ein Unfall nicht vermieden werden kann,
unterstitzt das System, die Aufprallgeschwin-
digkeit zu verringern.

Der Zeitpunkt der Warnungen kann in Abhdan-
gigkeit der aktuellen Fahrsituation variieren.

Das eigene Fahrverhalten wird bei den Reak-
tionen des Systems bericksichtigt. Bei einer
erkannten aktiven Fahrweise werden Warnun-
gen und Bremseingriffe weniger hdufig ausge-
geben.

Die Sensoren erfassen die Verkehrssituation in
ihrem Erkennungsbereich.
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Sicherheitshinweise

Symbol Bedeutung

/A WARNUNG

Das System entbindet nicht von der eigenen
Verantwortung, die Verkehrssituation richtig
einzuschdatzen. Aufgrund von Systemgrenzen
kann das System nicht in allen Verkehrssi-
tuationen selbsttatig angemessen reagieren.
Es besteht Unfallgefahr, Verletzungsgefahr
und die Gefahr von Sachschaden. Fahrweise
den Verkehrsverhdltnissen anpassen. Ver-
kehrsgeschehen beobachten, jederzeit lenk-
und bremsbereit bleiben und in den entspre-
chenden Situationen aktiv eingreifen.

/A WARNUNG

Anzeigen und Warnungen entbinden nicht
von der eigenen Verantwortung. Aufgrund
von Systemgrenzen kénnen Warnungen oder
Reaktionen des Systems entweder nicht,

zu spdat, falsch oder unbegriindet ausgege-
ben werden. Es besteht Unfallgefahr, Verlet-
zungsgefahr und die Gefahr von Sachscha-
den. Fahrweise den Verkehrsverhdltnissen
anpassen. Verkehrsgeschehen beobachten
und in den entsprechenden Situationen aktiv
eingreifen.

Geschwindigkeitsbereich

Die Warnfunktion in Auffahrsituationen ist ak-
tiv, wenn die eigene Geschwindigkeit Uber ca.
5 km/h liegt.

Anzeige in der Instrumentenkombi-
nation

Wenn eine Kollision mit einem erkannten Fahr-
zeug droht, wird in der Instrumentenkombina-
tion und je nach Ausstattung im Head-Up Dis-
play eine Warnleuchte angezeigt.
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Auffahrwarnung bei erkanntem
@ Fahrzeug.

AN

Warnfunktion

Die Warnfunktion in Auffahrsituationen warnt
in verschiedenen Warnstufen, abhdngig von
der jeweiligen Gefahrensituation. Das System
fordert dazu auf, selbst einzugreifen.

Allgemeine Kollisionsgefahr.

Weitere Informationen:
Frontkollisionswarnung, siehe Seite 202.

Grenzen des Systems

Allgemein

Die Grenzen des Systems im Kapitel Frontkol-
lisionswarnung mit Bremseingriff beachten.

Erkennungsbereich

Fir die Warnfunktion in Auffahrsituationen

wird im Erkennungsbereich der Sensoren Fol-

gendes moglicherweise nicht oder nur verzo-

gert erkannt, z. B.:

> Ein langsam vorausfahrendes Fahrzeug,
auf das mit hoher Geschwindigkeit aufge-
fahren wird.

> Plotzlich einscherende oder stark abbrem-
sende Fahrzeuge.

> Fahrzeuge mit ungewothnlicher Gestaltung
des Hecks.

Warnfunktion bei Gegenver-
kehr

Prinzip
Die Warnfunktion bei Gegenverkehr warnt
durch die Anzeige einer Warnleuchte in der
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Instrumentenkombination vor einer moglichen
Kollisionsgefahr mit entgegenkommenden
Fahrzeugen und bremst ggf. selbsttatig. Der
automatische Bremseingriff kann manuell ab-
gebrochen werden, z. B. durch aktive Lenkbe-
wegungen.

Wenn ein Unfall nicht vermieden werden kann,
untersttzt das System, die Aufprallgeschwin-
digkeit zu verringern.

Der Zeitpunkt der Warnungen kann in Abhdn-
gigkeit der aktuellen Fahrsituation variieren.

Die Sensoren erfassen die Verkehrssituation in
ihrem Erkennungsbereich.

Sicherheitshinweise

/\ WARNUNG

Das System entbindet nicht von der eigenen
Verantwortung, die Verkehrssituation richtig
einzuschdatzen. Aufgrund von Systemgrenzen
kann das System nicht in allen Verkehrssi-
tuationen selbsttdtig angemessen reagieren.
Es besteht Unfallgefahr, Verletzungsgefahr
und die Gefahr von Sachschédden. Fahrweise
den Verkehrsverhdltnissen anpassen. Ver-
kehrsgeschehen beobachten, jederzeit lenk-
und bremsbereit bleiben und in den entspre-
chenden Situationen aktiv eingreifen.

/A WARNUNG

Anzeigen und Warnungen entbinden nicht
von der eigenen Verantwortung. Aufgrund
von Systemgrenzen kénnen Warnungen oder
Reaktionen des Systems entweder nicht,

zu spdat, falsch oder unbegriindet ausgege-
ben werden. Es besteht Unfallgefahr, Verlet-
zungsgefahr und die Gefahr von Sachscha-
den. Fahrweise den Verkehrsverhdltnissen
anpassen. Verkehrsgeschehen beobachten
und in den entsprechenden Situationen aktiv
eingreifen.

Geschwindigkeitsbereich

Die Warnfunktion bei Gegenverkehr ist aktiv,
wenn die eigene Geschwindigkeit Uber ca.
5 km/h liegt.

Anzeige in der Instrumentenkombi-

nation

Wenn eine Kollision mit einem erkannten Fahr-
zeug droht, wird in der Instrumentenkombina-

tion und je nach Ausstattung im Head-Up Dis-
play eine Warnleuchte angezeigt.

Symbol Bedeutung

@ Gegenverkehrswarnung bei er-

kanntem Fahrzeug.

Warnfunktion

Die Warnfunktion bei Gegenverkehr warnt in
verschiedenen Warnstufen, abhdngig von der
jeweiligen Gefahrensituation. Das System for-
dert dazu auf, selbst einzugreifen.

Allgemeine Kollisionsgefahr.

Bei drohender Kollision wird ein Bremseingriff
ausgeldst.

Weitere Informationen:
Frontkollisionswarnung, siehe Seite 202.

207

Online Version fiir Sach-Nr. 01405B73CE2 - VI/25



4 Bedienung ‘ Sicherheit

Grenzen des Systems

Allgemein

Die Grenzen des Systems im Kapitel Frontkol-
lisionswarnung mit Bremseingriff beachten.

Erkennungsbereich

FUr die Warnfunktion bei Gegenverkehr wird im
Erkennungsbereich der Sensoren Folgendes
maoglicherweise nicht erkannt, z. B.:

> Entgegenkommende Fahrzeuge mit sehr
hoher Geschwindigkeit.

> Fahrzeuge mit ungewdhnlicher Frontan-
sicht.

Warnfunktion beim Abbie-
gen mit Gegenverkehr

Die Sensoren erfassen die Verkehrssituation in
ihrem Erkennungsbereich.

Sicherheitshinweise

Prinzip

Die Warnfunktion beim Abbiegen mit Gegen-
verkehr warnt durch die Anzeige einer Warn-
leuchte in der Instrumentenkombination vor
einer moglichen Kollisionsgefahr mit entge-
genkommenden Fahrzeugen und bremst ggf.
selbsttdtig. Der automatische Bremseingriff
kann manuell abgebrochen werden, z. B.
durch aktive Lenkbewegungen.

Wenn ein Unfall nicht vermieden werden kann,
unterstitzt das System, die Aufprallgeschwin-
digkeit zu verringern.

Der Zeitpunkt der Warnungen kann in Abhan-
gigkeit der aktuellen Fahrsituation variieren.
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/\ WARNUNG

Das System entbindet nicht von der eigenen
Verantwortung, die Verkehrssituation richtig
einzuschdatzen. Aufgrund von Systemgrenzen
kann das System nicht in allen Verkehrssi-
tuationen selbsttdtig angemessen reagieren.
Es besteht Unfallgefahr, Verletzungsgefahr
und die Gefahr von Sachschaden. Fahrweise
den Verkehrsverhdltnissen anpassen. Ver-
kehrsgeschehen beobachten, jederzeit lenk-
und bremsbereit bleiben und in den entspre-
chenden Situationen aktiv eingreifen.

/\ WARNUNG

Anzeigen und Warnungen entbinden nicht
von der eigenen Verantwortung. Aufgrund
von Systemgrenzen kénnen Warnungen oder
Reaktionen des Systems entweder nicht,

zu spdat, falsch oder unbegriindet ausgege-
ben werden. Es besteht Unfallgefahr, Verlet-
zungsgefahr und die Gefahr von Sachscha-
den. Fahrweise den Verkehrsverhdltnissen
anpassen. Verkehrsgeschehen beobachten
und in den entsprechenden Situationen aktiv
eingreifen.
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Geschwindigkeitsbereich

Die Warnfunktion beim Abbiegen ist aktiv,
wenn die eigene Geschwindigkeiten Uber ca.
5 km/h liegt.

Das System reagiert, wenn die eigene Ge-
schwindigkeit unter ca. 25 km/h liegt.

Anzeige in der Instrumentenkombi-
nation

Wenn eine Kollision mit einem erkannten Fahr-
zeug droht, wird in der Instrumentenkombina-

tion und je nach Ausstattung im Head-Up Dis-
play eine Warnleuchte angezeigt.

Symbol Bedeutung

@ Gegenverkehrswarnung bei er-

kanntem Fahrzeug.

Warnfunktion

Die Warnfunktion beim Abbiegen mit Gegen-
verkehr warnt in verschiedenen Warnstufen,
abhdngig von der jeweiligen Gefahrensitua-
tion. Das System fordert dazu auf, selbst ein-
zugreifen.

Allgemeine Kollisionsgefahr.

Weitere Informationen:
Frontkollisionswarnung, siehe Seite 202.

Grenzen des Systems

Allgemein

Die Grenzen des Systems im Kapitel Frontkol-
lisionswarnung mit Bremseingriff beachten.

Erkennungsbereich

Fir die Warnfunktion beim Abbiegen mit Ge-
genverkehr wird im Erkennungsbereich der
Sensoren Folgendes maglicherweise nicht er-
kannt, z. B.:

> Entgegenkommende Fahrzeuge mit sehr
hoher Geschwindigkeit.

> Fahrzeuge, die durch andere Fahrzeuge
verdeckt sind.

> Fahrzeuge mit ungewohnlicher Frontan-
sicht.

Warnfunktion bei Personen

Prinzip

Die Warnfunktion bei Personen warnt durch
die Anzeige einer Warnleuchte in der Instru-
mentenkombination vor einer moglichen Kolli-
sionsgefahr mit FuBgaéngern und Radfahrern
und bremst ggf. selbsttdtig. Der automatische
Bremseingriff kann manuell abgebrochen wer-
den, z. B. durch aktive Lenkbewegungen.

Das System warnt bei Geschwindigkeiten, die
in Ortschaften oder Stddten Ublich sind.

Wenn ein Unfall nicht vermieden werden kann,
unterstitzt das System, die Aufprallgeschwin-
digkeit zu verringern.

Die Sensoren erfassen die Verkehrssituation in
ihrem Erkennungsbereich auf gerader Strecke.
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Des Weiteren erfassen die Sensoren die Ver-
kehrssituation in ihrem Erkennungsbereich
beim Abbiegen.

Sicherheitshinweise

/A WARNUNG

Das System entbindet nicht von der eigenen
Verantwortung, die Verkehrssituation richtig

einzuschdatzen. Aufgrund von Systemgrenzen

kann das System nicht in allen Verkehrssi-

tuationen selbsttdtig angemessen reagieren.

Es besteht Unfallgefahr, Verletzungsgefahr

und die Gefahr von Sachschaden. Fahrweise

den Verkehrsverhdltnissen anpassen. Ver-
kehrsgeschehen beobachten, jederzeit lenk-

und bremsbereit bleiben und in den entspre-

chenden Situationen aktiv eingreifen.

/A WARNUNG

Anzeigen und Warnungen entbinden nicht
von der eigenen Verantwortung. Aufgrund

von Systemgrenzen kénnen Warnungen oder

Reaktionen des Systems entweder nicht,

zu spdat, falsch oder unbegriindet ausgege-
ben werden. Es besteht Unfallgefahr, Verlet-
zungsgefahr und die Gefahr von Sachscha-
den. Fahrweise den Verkehrsverhdltnissen
anpassen. Verkehrsgeschehen beobachten

und in den entsprechenden Situationen aktiv

eingreifen.
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Geschwindigkeitsbereich

Die Warnfunktion bei Personen ist aktiv, wenn
die eigene Geschwindigkeit Gber ca. 5 km/h
liegt.

Je nach Ausstattung reagiert das System,
wenn die eigene Geschwindigkeit unter ca.
80 km/h liegt.

Anzeige in der Instrumentenkombi-
nation

Wenn eine Kollision mit einem erkannten
FuBgdnger oder Radfahrer droht, wird in

der Instrumentenkombination und je nach
Ausstattung im Head-Up Display eine Warn-
leuchte angezeigt.

Symbol Bedeutung

) Kollisionsgefahr mit einer Person
s )
ik

z. B. einem FuBgdnger.
c Allgemeine Kollisionsgefahr.

Warnfunktion

Die Warnfunktion bei Personen warnt in ver-
schiedenen Warnstufen, abhdngig von der je-
weiligen Gefahrensituation. Das System for-
dert dazu auf, selbst einzugreifen.

Weitere Informationen:
Frontkollisionswarnung, siehe Seite 202.

Grenzen des Systems

Allgemein

Die Grenzen des Systems im Kapitel Frontkol-
lisionswarnung mit Bremseingriff beachten.
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Erkennungsbereich

Fur die Warnfunktion bei Personen besteht der
Erkennungsbereich der Sensoren aus folgen-
den Teilen:

> Aus dem Bereich vor dem Fahrzeug, Pfeil 1.

> Bei Ausstattung mit seitlichen Radarsen-
soren vorn, aus den seitlichen Bereichen,
Pfeile 2.

Folgendes wird mdglicherweise nicht erkannt,
z. B.

> Teilweise verdeckte Personen oder Fahr-
rader.

> Personen, die aufgrund ihrer Kontur oder
Kérperhaltung nicht als solche erkannt wer-
den.

> Personen mit einer zu geringen Korper-
groRe fiir die Erkennung durch die Senso-
ren.

Warnfunktion an Kreuzun-
gen

Das System warnt an Kreuzungen und Ein-
mindungen bei Geschwindigkeiten, die in Ort-
schaften oder Stadten Ublich sind.

Wenn ein Unfall nicht vermieden werden kann,
unterstitzt das System, die Aufprallgeschwin-
digkeit zu verringern.

Der Zeitpunkt der Warnungen kann in Abhan-
gigkeit der aktuellen Fahrsituation variieren.

Die Sensoren erfassen die Verkehrssituation in
ihrem Erkennungsbereich.

Fahrzeuge, die die eigene Fahrtrichtung que-
ren, kénnen vom System erkannt werden, so-
bald diese Fahrzeuge in den Erkennungsbe-
reich der Sensoren gelangen.

Sicherheitshinweise

Prinzip

Die Warnfunktion an Kreuzungen warnt durch
die Anzeige einer Warnleuchte in der Instru-
mentenkombination vor einer moglichen Kolli-
sionsgefahr mit Querverkehr und bremst ggf.
selbsttatig. Der automatische Bremseingriff
kann manuell abgebrochen werden, z. B.
durch aktive Lenkbewegungen.

/N WARNUNG

Das System entbindet nicht von der eigenen
Verantwortung, die Verkehrssituation richtig
einzuschatzen. Aufgrund von Systemgrenzen
kann das System nicht in allen Verkehrssi-
tuationen selbsttdtig angemessen reagieren.
Es besteht Unfallgefahr, Verletzungsgefahr
und die Gefahr von Sachschaden. Fahrweise
den Verkehrsverhdltnissen anpassen. Ver-
kehrsgeschehen beobachten, jederzeit lenk-
und bremsbereit bleiben und in den entspre-
chenden Situationen aktiv eingreifen.
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/A WARNUNG

Anzeigen und Warnungen entbinden nicht
von der eigenen Verantwortung. Aufgrund
von Systemgrenzen kénnen Warnungen oder
Reaktionen des Systems entweder nicht,

zu spdat, falsch oder unbegriindet ausgege-
ben werden. Es besteht Unfallgefahr, Verlet-
zungsgefahr und die Gefahr von Sachscha-
den. Fahrweise den Verkehrsverhdltnissen
anpassen. Verkehrsgeschehen beobachten
und in den entsprechenden Situationen aktiv
eingreifen.

/A WARNUNG

Beim An-/Abschleppen mit eingeschalteten
Sicherheitssystemen oder Fahrerassistenz-
systemen kann das Verhalten einzelner Sys-
teme zu einem Unfall fihren, z. B. durch
automatisches Abbremsen oder Beschleuni-
gen. Es besteht Unfallgefahr, Verletzungsge-
fahr und die Gefahr von Sachschaden. Beim
An-/Abschleppen die entsprechenden Si-
cherheitssysteme oder Fahrerassistenzsys-
teme nicht verwenden.

Geschwindigkeitsbereich

Die Warnfunktion an Kreuzungen ist aktiv,
wenn die eigene Geschwindigkeit Uber ca.
5 km/h liegt.

Das System reagiert auf querende Fahrzeuge,
wenn die eigene Geschwindigkeit unter ca.
80 km/h liegt.

Anzeige in der Instrumentenkombi-
nation

Wenn eine Kollision mit einem erkannten Fahr-
zeug droht, wird in der Instrumentenkombina-
tion und je nach Ausstattung im Head-Up Dis-
play eine Warnleuchte angezeigt.
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Symbol Bedeutung

Kollisionsgefahr mit querendem
o=

Fahrzeug von rechts.

Kollisionsgefahr mit querendem
=

Fahrzeug von links.

AN

Warnfunktion

Die Warnfunktion an Kreuzungen warnt in ver-
schiedenen Warnstufen, abhdngig von der je-
weiligen Gefahrensituation. Das System for-
dert dazu auf, selbst einzugreifen.

Allgemeine Kollisionsgefahr.

Weitere Informationen:
Frontkollisionswarnung, siehe Seite 202.

Grenzen des Systems

Allgemein

Die Grenzen des Systems im Kapitel Frontkol-
lisionswarnung mit Bremseingriff beachten.

Erkennungsbereich

Fir die Warnfunktion an Kreuzungen wird im
Erkennungsbereich der Sensoren Folgendes
maoglicherweise nicht erkannt, z. B.:

> Querende Fahrzeuge, wenn diese z. B.
durch Gebdtude verdeckt sind.

> Fahrzeuge mit ungewdéhnlicher Seitenan-
sicht.

> Fahrzeuge in sehr dynamischen Fahrsitua-
tionen.

Ausweichhilfe

Prinzip
Die Ausweichhilfe kann den Fahrer in be-
stimmten Situationen beim Ausweichen unter-
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stitzen, z. B. bei plétzlich auftretenden Hin-

dernissen oder Personen. Das System greift /N WARNUNG
unterstitzend ein, wenn die Moglichkeit zum

., , ’ Anzeigen und Warnungen entbinden nicht
seitlichen Ausweichen gegeben ist. 9 9

von der eigenen Verantwortung. Aufgrund

Ein erkannter Freiraum wird zum Ausweichen von Systemgrenzen kénnen Warnungen oder
genutzt, indem das vom Fahrer durchgefiihrte Reaktionen des Systems entweder nicht,
Lenkmandver sicher unterstitzt wird. zu spdat, falsch oder unbegriindet ausgege-
Das System warnt durch die Anzeige von ver- ben werden. Es besteht Unfallgefahr, Verlet-
schiedenen Warnleuchten in der Instrumenten- zungsgefahr und die Gefahr von Sachscha-
kombination vor einer méglichen Kollisionsge- den. Fahrweise den Verkehrsverhdltnissen
fahr. anpassen. Verkehrsgeschehen beobachten
und in den entsprechenden Situationen aktiv

eingreifen.

Funktionsvoraussetzungen

FUr die Ausweichhilfe gelten die folgenden
Funktionsvoraussetzungen:

> Die Frontkollisionswarnung ist aktiv.

> Die Sensoren erkennen einen ausreichen-

Die Sensoren tiberwachen und erkennen den den Freiraum rund um das Fahrzeug.
Freiraum vor dem Fahrzeug. Je nach Ausstat- o . .
tung werden auch die Bereiche neben dem Geschwindigkeitsbereich
Fahrzeug Uberwacht. Die Ausweichhilfe unterstitzt den Fahrer in ei-
nem Geschwindigkeitsbereich von ca. 30 km/h
Sicherheitshinweise bis 160 km/h.
Anzeige in der Instrumentenkombi-
A\ WARNUNG nation

Das System entbindet nicht von der eigenen
Verantwortung, die Verkehrssituation richtig
einzuschdatzen. Aufgrund von Systemgrenzen
kann das System nicht in allen Verkehrssi-
tuationen selbsttdtig angemessen reagieren.
Es besteht Unfallgefahr, Verletzungsgefahr
und die Gefahr von Sachschaden. Fahrweise
den Verkehrsverhdltnissen anpassen. Ver-
kehrsgeschehen beobachten, jederzeit lenk-
und bremsbereit bleiben und in den entspre-
chenden Situationen aktiv eingreifen.

Wenn eine Kollision mit einem erkannten
Fahrzeug oder einer erkannten Person droht,
z. B. einem FuBgdnger, wird in der Instru-
mentenkombination und je nach Ausstattung
im Head-Up Display eine Warnleuchte ange-
zeigt.
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Symbol Bedeutung

Warnung bei erkanntem Fahrzeug.

b

Kollisionsgefahr mit einer Person.

Kollisionsgefahr mit einem unbe-
kannten Hindernis.

Warnfunktion mit Ausweichunter-
stltzung

Wenn sich das Fahrzeug mit hoher Differenz-
geschwindigkeit einem anderen Objekt ndhert,
wird bei unmittelbarer Kollisionsgefahr eine
Warnung angezeigt.

Bei einer Warnung selbst eingreifen.

Bei Kollisionsgefahr werden die Ausweichma-
ndver des Fahrers durch das System unter-
stitzt.

Eine Meldung in der Instrumentenkombination
und je nach Ausstattung im Head-Up Display
signalisiert die Ausweichunterstitzung.

Grenzen des Systems

Allgemein

Die Grenzen des Systems im Kapitel Frontkol-
lisionswarnung mit Bremseingriff beachten.

Erkennungsbereich

Fur die Ausweichhilfe wird im Erkennungsbe-
reich der Sensoren Folgendes mdglicherweise
nicht erkannt, z. B.:

> Einlangsam vorausfahrendes Fahrzeug,
auf das mit hoher Geschwindigkeit aufge-
fahren wird.

> Plétzlich einscherende oder stark abbrem-
sende Fahrzeuge.

> Fahrzeuge mit ungewothnlicher Gestaltung
des Hecks.
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> Vorausfahrende Zweirtder.

> Teilweise verdeckte Personen oder Fahr-
rader.

> Personen, die aufgrund ihrer Kontur oder
Kérperhaltung nicht als solche erkannt wer-
den.

> Personen mit einer zu geringen Kdrper-
groRe fiir die Erkennung durch die Senso-
ren.

Funktionseinschrdnkung

Bei belegter Anhdngersteckdose oder aktivier-
tem Anhdngerbetrieb, z. B. bei Betrieb mit ei-
nem Anhdnger oder einem Fahrradhecktrager,
ist das System deaktiviert.

Ausstiegswarnung

Prinzip
Die Ausstiegswarnung unterstitzt dabei, Un-
falle zu vermeiden.

Das System Uberwacht fir eine begrenzte Zeit
nach dem Einsteigen oder nach dem Parken
das Fahrzeugumfeld. Die Insassen kénnen so-
mit gewarnt werden, wenn sie die Tlren 6ff-
nen und eine Kollisionsgefahr mit sich ndhern-
den Objekten erkannt wird.

Eine mdgliche Kollisionsgefahr wird durch ver-
schiedene Warnungen, z. B. durch eine Warn-
leuchte im AuRenspiegel und einen Warnton,
signalisiert.

Die Warnleuchte im AuBenspiegel warnt in ver-
schiedenen Abstufungen.
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Die Sensoren Uberwachen den Bereich hinter
dem Fahrzeug.

Je nach Ausstattung wird auch der Verkehrs-
raum vorn am Fahrzeug Uberwacht.

Die Ausstiegswarnung kann am Control Dis-
play aktiviert oder deaktiviert werden.

Je nach Landerausflihrung kann zusatzlich die
Warnfunktion eingestellt werden.

Sicherheitshinweise

/N WARNUNG

Das System entbindet nicht von der eigenen
Verantwortung, die Verkehrssituation richtig
einzuschatzen. Aufgrund von Systemgrenzen
kann das System nicht in allen Verkehrssi-
tuationen selbsttatig angemessen reagieren.
Es besteht Unfallgefahr, Verletzungsgefahr
und die Gefahr von Sachschaden. Verkehrs-
geschehen beobachten und bei Bedarf ent-
sprechend reagieren.

/A WARNUNG

Anzeigen und Warnungen entbinden nicht
von der eigenen Verantwortung. Aufgrund
von Systemgrenzen kénnen Warnungen oder
Reaktionen des Systems entweder nicht,

zu spdat, falsch oder unbegriindet ausgege-
ben werden. Es besteht Unfallgefahr, Verlet-
zungsgefahr und die Gefahr von Sachscha-
den. Fahrweise den Verkehrsverhdltnissen
anpassen. Verkehrsgeschehen beobachten

und in den entsprechenden Situationen aktiv
eingreifen.

Sensoren

Die Ausstiegswarnung wird Uber folgende
Sensoren gesteuert:

> Die Radarsensoren seitlich, hinten.

> Je nach Ausstattung von den Radarsenso-
ren seitlich, vorn.

Ausstiegswarnung aktivieren/deak-
tivieren

System automatisch aktivieren

Die Ausstiegswarnung aktiviert sich automa-
tisch nach dem Fahrtantritt, wenn die Funktion
beim letzten Fahrtende aktiviert war.

System manuell deaktivieren

1. Um die Ausstiegswarnung zu deaktivie-
ren, den folgenden MenUpfad aufrufen:
MenU Apps / ,Fahrzeug" / ,Fahreinstel-
lungen" / ,Fahrerassistenz" / ,Sicherheit
und Warnungen" / ,Ausstiegswarnung".

2. Die gewlnschte Einstellung auswahlen.

Je nach Landerausflihrung ist das System
nach jedem Fahrtantritt automatisch einge-
schaltet.

Warnfunktion der Ausstiegswar-

nung einstellen

1. Um die Warnfunktion der Ausstiegs-
warnung einzustellen, den folgenden
MenUpfad aufrufen: Men(l Apps /
,Fahrzeug" / ,Fahreinstellungen" / ,Fahrer-
assistenz" / ,Sicherheit und Warnungen" /
JAusstiegswarnung”.

2. Die gewlnschte Einstellung auswahlen.

Je nach Landerausflhrung kann die Warnfunk-
tion nicht eingestellt werden.
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Warnton einschalten/ausschalten

Um den Warnton der Ausstiegswarnung ein-
oder auszuschalten, den folgenden MenUpfad
aufrufen: Meni Apps / ,Fahrzeug" / ,Fahr-
einstellungen" / ,Fahrerassistenz" / ,Sicherheit
und Warnungen" / ,Ausstiegswarnung" /
,Warnton bei Gefahr".

Je nach Landerausfiihrung kann der Warnton
nicht ausgeschaltet werden.

Anzeigen

Warnleuchte im AuRRenspiegel

2L

Die Warnleuchte im AuRenspiegel warnt vor
einer méglichen Kollision mit einem erkannten
Fahrzeug.

Ambientes Licht

Je nach Ausstattung werden Warnungen auch
Uber das Ambiente Licht im Innenraum ange-
zeigt.

Warnfunktion

Vorwarnung

Bei einer Vorwarnung der Ausstiegswarnung
leuchtet die Warnleuchte im AuBenspiegel. Je
nach Ausstattung blinkt zusatzlich das Ambi-
ente Licht.

Im Offnungsbereich der Ttren wurde ein Ob-
jekt erkannt. Erhohte Aufmerksamkeit ist erfor-
derlich.
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Akutwarnung

Bei einer Akutwarnung der Ausstiegswarnung
blinkt die Warnleuchte im Auf3enspiegel und je
nach Ausstattung das Ambiente Licht. Zusatz-
lich ertént ein Warnton.

Beim Offnen der Tiiren besteht Kollisionsge-
fahr.

Grenzen des Systems

Allgemein

Die Grenzen des Systems im Kapitel Kollisi-
onswarnsysteme beachten.

Erkennungsbereich

FuUr die Ausstiegswarnung wird im Erken-
nungsbereich der Sensoren Folgendes mégli-
cherweise nicht erkannt, z. B.:

> Ganz oder teilweise verdeckte Objekte.
> Stehende oder sehr langsame Objekte.
> FuBganger.

Funktionseinschrdnkungen

Die Ausstiegswarnung kann z. B. in folgenden
Situationen eingeschrankt sein:

> Die Geschwindigkeit eines sich ndhernden
Fahrzeugs ist zu hoch oder zu niedrig.

> In Kurven,

Bei ganz oder teilweise verdeckten Objek-
ten.

Spurverlassenswarnung mit
Fahrbahnrickfiihrung

Prinzip

Die Spurverlassenswarnung mit Fahrbahn-
rickfUhrung warnt, wenn das Fahrzeug im Be-
griff ist, die Fahrbahn oder die Fahrspur zu
verlassen.
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Ggf. unterstitzt ein automatischer Lenkeingriff
dabei, das Fahrzeug in der Fahrspur zu halten.

Die Sensoren erfassen die Verkehrssituation in
ihrem Erkennungsbereich.

Die Spurverlassenswarnung kann am Control
Display aktiviert, deaktiviert und eingestellt
werden.

Unterschiedliche Warnfunktionen vom System
unterstitzen den Fahrer, das Fahrzeug in der
Fahrspur zu halten.

Wenn vor dem Verlassen der Fahrspur in die
entsprechende Richtung geblinkt wird, werden
keine Warnungen angezeigt.

Sicherheitshinweise

/A WARNUNG

Das System entbindet nicht von der eige-
nen Verantwortung, den StraBenverlauf und
die Verkehrssituation einzuschdtzen. Es be-
steht Unfallgefahr, Verletzungsgefahr und die
Gefahr von Sachschdaden. Fahrweise den
Verkehrsverhdltnissen anpassen. Verkehrs-
geschehen beobachten und in den entspre-
chenden Situationen aktiv eingreifen. Bei
Warnungen das Lenkrad nicht unnétig heftig
bewegen.

/A WARNUNG

Anzeigen und Warnungen entbinden nicht
von der eigenen Verantwortung. Aufgrund
von Systemgrenzen kénnen Warnungen oder
Reaktionen des Systems entweder nicht,

zu spdat, falsch oder unbegriindet ausgege-
ben werden. Es besteht Unfallgefahr, Verlet-
zungsgefahr und die Gefahr von Sachscha-
den. Fahrweise den Verkehrsverhdltnissen
anpassen. Verkehrsgeschehen beobachten
und in den entsprechenden Situationen aktiv
eingreifen.

Funktionsvoraussetzungen

Damit die Spurverlassenswarnung aktiv ist,
muss die Spurbegrenzung durch die Kamera
erkannt werden.

Geschwindigkeitsbereich

Die Spurverlassenswarnung ist ab einer
Mindestgeschwindigkeit aktiv. Die Mindestge-
schwindigkeit ist Idnderspezifisch und wird am
Control Display angezeigt.

Sensoren

Die Spurverlassenswarnung wird je nach Aus-
stattung Uber folgende Sensoren gesteuert:

> Die Kamera hinter der Frontscheibe.
> Der Frontradarsensor.
> Die Radarsensoren seitlich, vorn.

Spurverlassenswarnung aktivie-
ren/deaktivieren

System automatisch aktivieren

Je nach Landerausflhrung ist die Spurverlas-
senswarnung nach jedem Fahrtantritt automa-
tisch aktiv.
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System manuell aktivieren
Die Spurverlassenswarnung wird durch die

ausgewdahlte Einstellung der Warnung aktiviert.

Weitere Informationen:

Spurverlassenswarnung einstellen, siehe
Seite 218.

System manuell deaktivieren

Je nach Ausstattung und Ldnderausfiihrung
muss die Deaktivierung der Spurverlassens-
warnung nacheinander am Control Display be-
statigt werden.

Den folgenden MenUpfad aufrufen: Mend
Apps / ,Fahrzeug" / ,Fahreinstellungen" /
,Fahrerassistenz" / ,Sicherheit und
Warnungen" / ,Spurverlassenswarnung" /
JAus",

Spurverlassenswarnung einstellen

Im Men0 der Spurverlassenswarnung kann
eingestellt werden, in welcher Fahrsituation
gewarnt werden soll.

1. Den folgenden Menlpfad aufrufen: Men(
Apps / ,Fahrzeug" / ,Fahreinstellungen" /
,Fahrerassistenz" / ,Sicherheit und
Warnungen" / ,Spurverlassenswarnung".

2. Die gewinschte Einstellung auswahlen.
> ,Erweitert"

Wenn das System erkennt, dass das
Fahrzeug im Begriff ist, die Fahrspur
zu verlassen oder eine Fahrbahnmar-
kierung zu Uberfahren, wird eine War-
nung ausgegeben. Das System flhrt ei-
nen Lenkeingriff durch.

> ,In Gefahrensituationen"

Wenn ein Verlassen der Fahrspur

als unbeabsichtigt erkannt wird oder
die Sensoren ein entgegenkommendes
Fahrzeug erkennen, wird bei unterbro-
chener Fahrbahnmarkierung eine War-
nung ausgegeben. Ein Lenkeingriff wird
durchgefihrt.
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Wenn das System erkennt, dass das
Fahrzeug im Begriff ist, unbeabsich-

tigt die Fahrspur zu verlassen oder

eine Fahrbahnmarkierung zu Uberfah-
ren, wird bei durchgezogener Fahrbahn-
markierung je nach Ladnderausflihrung
eine Warnung ausgegeben. Ein Lenk-
eingriff wird durchgefhrt.

Starke der Lenkradvibration einstel-
len

1. Um die Stdrke der Lenkradvibration
einzustellen, den folgenden MenUpfad
aufrufen: Meni Apps / ,Fahrzeug" /
,Fahreinstellungen" / ,Fahrerassistenz" /
,Rickmeldungen am Lenkrad" /
,Vibrationsstdrke".

2. Die gewinschte Einstellung auswahlen.

Die Einstellung wird fir alle Kollisionswarnsys-
teme Ubernommen.

Je nach Landerausfihrung: Lenk-
eingriff aktivieren/deaktivieren

Der Lenkeingriff der Spurverlassenswarnung
kann je nach Landerausfihrung aktiviert oder
deaktiviert werden.

Den folgenden Menipfad aufrufen: Meni
Apps / ,Fahrzeug" / ,Fahreinstellungen” /
,Fahrerassistenz" / ,Sicherheit und
Warnungen" / ,Spurverlassenswarnung" /
,Lenkeingriff",

Je nach Landerausfihrung ist der Lenkeingriff
nach jedem Fahrtantritt automatisch aktiv.

Anzeige in der Instrumentenkombi-
nation

Je nach Ausstattung und Ldnderausfiihrung
werden fUr die Spurverlassenswarnung unter-
schiedliche Warnungen in der Instrumenten-
kombination angezeigt.
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Symbol Bedeutung

. Die Kontrollleuchte blinkt griin: Das
/a\ System gibt aktiv eine Warnung
aus. Ggf. fihrt das System einen
Lenkeingriff durch.

Die Warnleuchte leuchtet gelb:
Funktionseinschrénkung erkannt,
z. B. aufgrund tief stehender
Sonne, oder das System ist ausge-
fallen. Eine Weiterfahrt ist moglich.
Ggf. die Hinweise aus Check-Con-
trol-Meldungen beachten.

Die Warnleuchte blinkt gelb: Eine
Warnung wird aktiv ausgegeben.
Das System nimmt keine Lenkein-
griffe vor.

Die Warnleuchte leuchtet grau: Das
System ist ausgeschaltet oder au-
tomatisch deaktiviert, z. B. da

DSC OFF aktiviert ist.

Die Warnleuchte blinkt grau: Eine
Warnung wird aktiv ausgegeben.
Das System nimmt keine Lenkein-
griffe vor.

7
VIS AN

Je nach Ausstattung und Landerausfiihrung
werden Informationen des Systems in der As-
sisted View der Instrumentenkombination an-
gezeigt.

Weitere Informationen:
Assisted View, siehe Seite 176.

Warnfunktion

Allgemein

Je nach Situation und Geschwindigkeit erfol-
gen unterschiedliche Warnfunktionen von der
Spurverlassenswarnung:

>

Kontrollleuchten und Warnleuchten in der
Instrumentenkombination.

Lenkradvibration.
Lenkeingriff.
Warnton.

Lenkradvibration

Beim Verlassen der Fahrspur und erkannter
Spurbegrenzung vibriert das Lenkrad je nach
Einstellung der Lenkradvibration.

Zusdatzlich wird eine Leuchte in der Instru-
mentenkombination angezeigt.

Wenn vor einem Spurwechsel der Blinker in die
entsprechende Richtung eingeschaltet wird,
wird keine Warnung ausgegeben.

Lenkeingriff

Wenn im Geschwindigkeitsbereich bis

210 km/h eine Spurbegrenzung Uberfahren
wird, greift je nach Ausstattung und Ldn-
derausflhrung die Spurverlassenswarnung zu-
sdtzlich zur Vibration ggf. durch einen aktiven
Lenkeingriff ein. Das System unterstitzt dabei,
das Fahrzeug in der Fahrspur zu halten. Der
Lenkeingriff ist am Lenkrad sprbar und kann
jederzeit manuell Ubersteuert werden.

Bei aktivem Lenkeingriff wird eine Leuchte in
der Instrumentenkombination angezeigt.

Der Lenkeingriff wird z. B. in folgenden Situati-
onen unterdrickt:

>

vV VvV VvV V

Bei starkem Beschleunigen oder Bremsen.
Beim Blinken.

Bei eingeschalteter Warnblinkanlage.

In Fahrsituationen mit hoher Fahrdynamik.

Wahrend die Dynamische Stabilitdtskon-
trolle die Fahrstabilitdt regelt.

Wdahrend die Dynamische StabilitGtskon-
trolle eingeschrankt ist.

Unmittelbar nach einem Lenkeingriff durch
die Fahrzeugsysteme.
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Abbruch der Warnung

Die Warnung oder ein aktiver Lenkeingriff der
Spurverlassenswarnung werden z. B. in fol-
genden Situationen abgebrochen:

> Automatisch nach wenigen Sekunden.

Bei Rickkehr in die eigene Spur.

Bei starkem Beschleunigen oder Bremsen.
Bei eingeschalteter Warnblinkanlage.
Beim Blinken.

vV vV vV VvV V

Wahrend die Dynamische Stabilitdtskon-
trolle die Fahrstabilitat regelt.

> Unmittelbar nach einem Lenkeingriff durch
die Fahrzeugsysteme.

> Beieinem manuellen Lenkeingriff.

Ggf. bei Aktivierung eines anderen Fahrer-
assistenzsystems.

> Wenn keine Spurbegrenzungen erkannt
werden.

> Beim Erreichen der Systemgrenzen.

Warnton

Ein Warnton erfolgt, wenn der Fahrer nicht
selbst lenkt, nachdem die Spurverlassenswar-
nung mehrfach innerhalb von drei Minuten ak-
tive Lenkeingriffe durchgefihrt hat.

> Nach dem zweiten Lenkeingriff erfolgt ein
kurzer Warnton.

> Nach dem dritten Lenkeingriff erfolgt ein
verléngerter Warnton.

Zusatzlich wird eine Check-Control-Meldung

angezeigt.

Der Warnton und die Check-Control-Meldung

weisen darauf hin, genauer auf die Fahrspur

zu achten.

Der verldngerte Warnton wird abgebrochen,

wenn der Fahrer selbst die Lenkung Uber-
nimmt.

Bei Anhdngerbetrieb

Wenn bei aktivierter Spurverlassenswarnung
die Anhangersteckdose belegt oder der An-
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hdngerbetrieb aktiviert ist, z. B. bei Betrieb mit
einem Anhdnger, wird kein Lenkeingriff durch-
geflhrt.

Bei Verwendung eines Hecktragers, z. B.
einem Fahrradhecktrager auf der Anhdnger-
kupplung, besteht diese Einschrdnkung nicht,
wenn der Anhdngerbetrieb am Control Display
aktiviert wird.

Weitere Informationen:

Mit Anhdnger oder Hecktrdger fahren, siehe
Seite 362.

Grenzen des Systems

Allgemein

Die Grenzen des Systems im Kapitel Kollisi-
onswarnsysteme beachten.

Funktionseinschrdnkungen

Die Spurverlassenswarnung kann z. B. in fol-
genden Situationen eingeschrdnkt sein:

> Beifehlenden, abgefahrenen, schlecht
sichtbaren, zusammen- oder auseinander-
laufenden oder nicht eindeutigen Spurbe-
grenzungen, wie z. B. im Baustellenbereich.

> Bei Spurbegrenzungen, die von Schnee,
Eis, Schmutz oder Wasser bedeckt sind.

> In engen Kurven oder auf schmaler Fahr-
bahn.
Bei Spurbegrenzungen, die nicht weif3 sind.

> Bei Spurbegrenzungen, die durch Objekte
verdeckt sind.

> Bei dichtem Auffahren auf ein vorausfah-
rendes Fahrzeug.

> Bis zu 10 Sekunden nach dem Einschalten
der Fahrbereitschaft Uber die Start-/Stopp-
Taste.

> Wadhrend die Dynamische Stabilitdtskon-
trolle die Fahrstabilitat regelt.

> Wahrend die Dynamische Stabilitdtskon-
trolle eingeschrdnkt oder deaktiviert ist.
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Bei eingeschrankter Funktion wird ggf. eine
Check-Control-Meldung in der Instrumenten-
kombination angezeigt. Je nach Landeraus-
fihrung leuchtet zusatzlich eine gelbe Warn-
leuchte in der Instrumentenkombination.

Spurwechselwarnung mit
aktiver Rickflhrung

Prinzip
Die Spurwechselwarnung mit aktiver Rickfih-
rung erkennt Fahrzeuge im toten Winkel oder

wenn sich Fahrzeuge auf der Nebenspur von
hinten ndhern.

Je nach Ausstattung werden auch Objekte
beim Abbiegen erkannt.

Ggf. unterstUtzt ein automatischer Lenkeingriff

dabei, das Fahrzeug in der Fahrspur zu halten.

Eine mdgliche Kollisionsgefahr wird durch ver-
schiedene Warnungen, z. B. durch die Warn-
leuchte im AuRenspiegel, signalisiert.

Die Sensoren Uberwachen den Raum hinter
und neben dem Fahrzeug.

Das System zeigt an, wenn sich Fahrzeuge
im toten Winkel befinden, Pfeil 1, oder sich

auf der Nebenspur von hinten nghern, Pfeil 2.
Die Warnleuchte im AuRenspiegel leuchtet ge-
dimmt auf.

Vor einem Spurwechsel warnt das System in
den zuvor genannten Situationen. Die Warn-
leuchte im AuBenspiegel blinkt. Bei einem
Spurwechsel vibriert zusdtzlich das Lenkrad
entsprechend der eingestellten Stdrke.

Die Spurwechselwarnung kann am Control
Display aktiviert, deaktiviert und eingestellt
werden.

Sicherheitshinweise

/\ WARNUNG

Das System entbindet nicht von der eigenen
Verantwortung, die Verkehrssituation richtig
einzuschatzen. Aufgrund von Systemgrenzen
kann das System nicht in allen Verkehrssi-
tuationen selbsttdtig angemessen reagieren.
Es besteht Unfallgefahr, Verletzungsgefahr
und die Gefahr von Sachschédden. Fahrweise
den Verkehrsverhdltnissen anpassen. Ver-
kehrsgeschehen beobachten, jederzeit lenk-
und bremsbereit bleiben und in den entspre-
chenden Situationen aktiv eingreifen.

/\ WARNUNG

Anzeigen und Warnungen entbinden nicht
von der eigenen Verantwortung. Aufgrund
von Systemgrenzen kénnen Warnungen oder
Reaktionen des Systems entweder nicht,

zu spat, falsch oder unbegriindet ausgege-
ben werden. Es besteht Unfallgefahr, Verlet-
zungsgefahr und die Gefahr von Sachscha-
den. Fahrweise den Verkehrsverhdltnissen
anpassen. Verkehrsgeschehen beobachten
und in den entsprechenden Situationen aktiv
eingreifen.

Sensoren

Die Spurwechselwarnung wird Uber folgende
Sensoren gesteuert:

> Die Kamera hinter der Frontscheibe.
> Die Radarsensoren seitlich, hinten.

> Je nach Ausstattung von den Radarsenso-
ren seitlich, vorn.
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Geschwindigkeitsbereich

Die Spurwechselwarnung ist ab einer Mindest-
geschwindigkeit aktiv. Die Mindestgeschwin-
digkeit ist IGnderspezifisch und wird im Mend
der Spurwechselwarnung angezeigt.

Beim Abbiegen bis ca. 20 km/h vibriert das
Lenkrad nicht.

Das System wird bei Geschwindigkeiten Uber
ca. 250 km/h tempordr deaktiviert.

Bei Geschwindigkeiten unter ca. 250 km/h
wird das System wieder aktiviert.

Spurwechselwarnung aktivie-
ren/deaktivieren

1. Um die Spurwechselwarnung zu aktivie-
ren oder zu deaktivieren, den folgen-
den Menipfad aufrufen: Men(i Apps /
,Fahrzeug" / ,Fahreinstellungen” / ,Fahrer-
assistenz" / ,Sicherheit und Warnungen" /
,Spurwechselwarnung”.

2. Die gewlinschte Einstellung auswahlen.
Je nach Ausstattung und Ldnderausfiihrung ist

die Spurwechselwarnung nach jedem Fahrtan-
tritt automatisch aktiv.

Spurwechselwarnung einstellen

1. Um die Spurwechselwarnung einzustel-
len, den folgenden Menlpfad aufrufen:
MenU Apps / ,Fahrzeug" / ,Fahreinstel-
lungen" / ,Fahrerassistenz" / ,Sicherheit
und Warnungen" / ,Spurwechselwarnung".

2. Die gewlinschte Einstellung auswahlen.

Je nach gewdbhlter Einstellung kdnnen mehr
oder weniger Warnungen angezeigt werden.
Daher kann es auch vermehrt zu frihzeitigen
Warnungen von kritischen Situationen kom-
men.

Starke der Lenkradvibration einstel-
len

1. Um die Starke der Lenkradvibration
einzustellen, den folgenden Menipfad
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aufrufen: Meni Apps / ,Fahrzeug" /
,Fahreinstellungen" / ,Fahrerassistenz" /
,Rickmeldungen am Lenkrad" /
,Vibrationsstdrke".

2. Die gewinschte Einstellung auswahlen.

Die Einstellung wird fir alle Kollisionswarnsys-
teme Ubernommen.

Je nach Landerausfihrung: Lenk-
eingriff aktivieren/deaktivieren

Der Lenkeingriff der Spurwechselwarnung
kann je nach Landerausfihrung aktiviert oder
deaktiviert werden.

Den folgenden Menipfad aufrufen: Meni
Apps / ,Fahrzeug" / ,Fahreinstellungen” /
,Fahrerassistenz" / ,Sicherheit und
Warnungen" / ,Spurwechselwarnung” /
,Lenkeingriff",

Warnung beim Abbiegen aktivie-
ren/deaktivieren

Je nach Ausstattung werden Objekte im toten
Winkel beim Abbiegen im niedrigen Geschwin-
digkeitsbereich erkannt.

Um die Warnung beim Abbiegen zu aktivieren
oder zu deaktivieren, den folgenden MenUpfad
aufrufen: Ment Apps / ,Fahrzeug" / ,Fahr-
einstellungen" / ,Fahrerassistenz" / ,Sicherheit
und Warnungen" / ,Spurwechselwarnung" /
,Warnung beim Abbiegen".
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Warnfunktion

Warnleuchte im AuRBenspiegel

N

-

Die Warnleuchte im AuBenspiegel warnt vor
einer méglichen Kollision mit einem erkannten
Fahrzeug.

Vorwarnung

Bei einer Vorwarnung der Spurwechselwar-

nung zeigt die gedimmte Warnleuchte im Au-
Renspiegel an, wenn sich Fahrzeuge im toten
Winkel befinden oder sich von hinten nghern.

Akutwarnung

Bei einer Akutwarnung der Spurwechselwar-
nung vibriert das Lenkrad kurzzeitig. Die Warn-
leuchte im AuBenspiegel blinkt hell.

Eine Akutwarnung wird ausgegeben, wenn fol-

gende Bedingungen erfiillt sind:

> Ein anderes Fahrzeug befindet sich im kriti-
schen Bereich.

> Das eigene Fahrzeug ndhert sich der ande-
ren Fahrspur.

> Je nach Systemeinstellung, wenn der Blin-
ker eingeschaltet ist.

Die Warnung wird beendet, wenn das andere
Fahrzeug den kritischen Bereich verlassen hat.

Lenkeingriff

Wenn bei Geschwindigkeiten bis 210 km/h
nicht auf die Vibration des Lenkrads rea-
giert und die Spurbegrenzung Uberfahren
wird, greift je nach Ldnderausflhrung die

Spurwechselwarnung ggf. durch einen aktiven
Lenkeingriff ein. Der Lenkeingriff unterstiitzt
dabei, das Fahrzeug in die Fahrspur zurtickzu-
fUhren. Der Lenkeingriff ist am Lenkrad spUr-
bar und kann jederzeit manuell (ibersteuert
werden.

Der Lenkeingriff wird ab einer Mindestge-
schwindigkeit durchgefihrt. Diese Mindestge-
schwindigkeit wird am Control Display ange-
zeigt.

Bei Anhdngerbetrieb

Bei belegter Anhtngersteckdose oder aktivier-
tem Anhdngerbetrieb wird kein Lenkeingriff
durchgefiihrt. Die Spurwechselwarnung gibt
keine Vorwarnung aus.

Je nach Ausstattung und Ldnderausfiihrung
erfolgt bei Kollisionsgefahr weiterhin eine
Akutwarnung.

Die Warnfunktion ist ggf. eingeschrankt. War-
nungen kénnen verspatet oder gar nicht an-
gezeigt werden, z. B. wenn die Geschwindig-
keit des sich ndhernden Fahrzeugs sehr viel
hoher als die eigene Geschwindigkeit ist. Es
kann zu vermehrten Fehlwarnungen kommen.
Eine Check-Control-Meldung wird in der Instru-
mentenkombination angezeigt.

Aufblitzen der Warnleuchte

Fir einen Selbsttest der Spurwechselwarnung
blitzt die Warnleuchte im AuRenspiegel beim
Entriegeln des Fahrzeugs kurz auf.

Grenzen des Systems

Allgemein

Die Grenzen des Systems im Kapitel Kollisi-
onswarnsysteme beachten.

Funktionseinschrénkungen

Die Spurwechselwarnung kann z. B. in folgen-
den Situationen eingeschrénkt sein:
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> Die Geschwindigkeit des sich nghernden
Fahrzeugs ist sehr viel héher als die eigene
Geschwindigkeit.

> In engen Kurven oder auf schmaler Fahr-
bahn.

> Der StoBf@nger ist verschmutzt, vereist
oder abgedeckt, z. B. durch Aufkleber.

Je nach Landerausfihrung kann der Lenk-
eingriff z. B. in folgenden Situationen einge-
schrankt sein:

> Beifehlenden, abgefahrenen, schlecht
sichtbaren, zusammen- oder auseinander-
laufenden oder nicht eindeutigen Spurbe-
grenzungen, wie z. B. im Baustellenbereich.

> Bei Spurbegrenzungen, die von Schnee,
Eis, Schmutz oder Wasser bedeckt sind.

> Bei Spurbegrenzungen, die nicht weif3 sind.

> Bei Spurbegrenzungen, die durch Objekte
verdeckt sind.

> Bei dichtem Auffahren auf ein vorausfah-
rendes Fahrzeug.

> Bei Beeintrachtigung der Kamera.

> Bis zu 10 Sekunden nach dem Einschalten
der Fahrbereitschaft (iber die Start-/Stopp-
Taste.

Bei eingeschrankter Funktion wird ggf. eine
Check-Control-Meldung in der Instrumenten-
kombination angezeigt. Je nach Landeraus-
fihrung leuchtet zusatzlich eine gelbe Warn-
leuchte in der Instrumentenkombination.

Bei belegter Anhéngersteckdose oder aktivier-
tem Anhdngerbetrieb, z. B. bei Betrieb mit ei-
nem Anhdnger oder einem Fahrradhecktrdger,
ist das System ggf. eingeschrdnkt oder inaktiv.
Eine Check-Control-Meldung wird in der Instru-
mentenkombination angezeigt.
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Seitenkollisionswarnung

Prinzip
Die Seitenkollisionswarnung unterstitzt dabei,

einen bevorstehenden Seitenaufprall zu ver-
meiden.

Wenn neben dem Fahrzeug z. B. ein ande-

res Fahrzeug erkannt wird, mit dem eine seit-
liche Kollision droht, unterstitzt das System,
eine Kollision zu vermeiden. Das System warnt
durch eine blinkende Warnleuchte im Aul3en-
spiegel, eine Check-Control-Meldung und ein
vibrierendes Lenkrad.

Ggf. wird ein aktiver Lenkeingriff vom System
durchgefihrt.

Die Sensoren (iberwachen den Raum neben
dem Fahrzeug.

Die Seitenkollisionswarnung kann am Control
Display aktiviert oder deaktiviert werden. Die

Stdrke der Lenkradvibration kann eingestellt

werden.

Sicherheitshinweise

/AN WARNUNG

Das System entbindet nicht von der eigenen
Verantwortung, die Verkehrssituation richtig
einzuschatzen. Aufgrund von Systemgrenzen
kann das System nicht in allen Verkehrssi-
tuationen selbsttdtig angemessen reagieren.
Es besteht Unfallgefahr, Verletzungsgefahr
und die Gefahr von Sachschaden. Fahrweise
den Verkehrsverhdltnissen anpassen. Ver-
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kehrsgeschehen beobachten, jederzeit lenk-
und bremsbereit bleiben und in den entspre-
chenden Situationen aktiv eingreifen.

/AN WARNUNG

Anzeigen und Warnungen entbinden nicht
von der eigenen Verantwortung. Aufgrund
von Systemgrenzen kénnen Warnungen oder
Reaktionen des Systems entweder nicht,

zu spat, falsch oder unbegriindet ausgege-
ben werden. Es besteht Unfallgefahr, Verlet-
zungsgefahr und die Gefahr von Sachscha-
den. Fahrweise den Verkehrsverhdltnissen
anpassen. Verkehrsgeschehen beobachten
und in den entsprechenden Situationen aktiv
eingreifen.

Funktionsvoraussetzungen

Die Kamera hinter der Frontscheibe ermittelt
die Position der Spurbegrenzungen.

Damit die Seitenkollisionswarnung mit Lenk-
eingriff aktiv ist, muss die Spurbegrenzung
durch die Kamera erkannt werden.

Geschwindigkeitsbereich

Die Seitenkollisionswarnung ist ab einer
Mindestgeschwindigkeit aktiv. Die Mindestge-
schwindigkeit ist Idnderspezifisch und wird am
Control Display angezeigt.

Das System reagiert, wenn die eigene Ge-
schwindigkeit unter ca. 210 km/h liegt.

Sensoren

Die Seitenkollisionswarnung wird Uber fol-
gende Sensoren gesteuert:

> Die Kamera hinter der Frontscheibe.
> Die Radarsensoren seitlich, vorn.
> Die Radarsensoren seitlich, hinten.

Seitenkollisionswarnung aktivie-

ren/deaktivieren

1. Um die Seitenkollisionswarnung zu akti-
vieren oder zu deaktivieren, den folgen-
den MenUpfad aufrufen: Menl Apps /
,Fahrzeug" / ,Fahreinstellungen" / ,Fahrer-
assistenz" / ,Sicherheit und Warnungen" /
,Seitenkollisionswarnung".

2. Die gewlnschte Einstellung auswahlen.

Starke der Lenkradvibration einstel-

len

1. Um die Starke der Lenkradvibration
einzustellen, den folgenden Menipfad
aufrufen: Meni Apps / ,Fahrzeug" /
,Fahreinstellungen" / ,Fahrerassistenz" /
,Rickmeldungen am Lenkrad" /
,Vibrationsstarke".

2. Die gewlnschte Einstellung auswahlen.

Die Einstellung wird fir alle Kollisionswarnsys-
teme Ubernommen.

Anzeige in der Instrumentenkombi-
nation

Je nach Ausstattung und Ldnderausfiihrung
werden Informationen der Seitenkollisionswar-
nung in der Assisted View der Instrumenten-
kombination angezeigt.

Weitere Informationen:
Assisted View, siehe Seite 176.
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Warnfunktion

Warnleuchte im AuRenspiegel

N

Die Warnleuchte im AuBenspiegel warnt vor
einer maglichen Kollision mit einem erkannten
Fahrzeug.

Akutwarnung

Bei einer Akutwarnung der Seitenkollisions-
warnung blinkt bei Kollisionsgefahr die Warn-
leuchte im AuBenspiegel und das Lenkrad be-
ginnt zu vibrieren.

Gleichzeitig wird eine Check-Control-Meldung
in der Instrumentenkombination angezeigt.

Lenkeingriff

Je nach Ldnderausflhrung wird ggf. ein aktiver
Lenkeingriff durchgefiihrt, um eine Kollision zu
vermeiden und das Fahrzeug sicher innerhalb
der eigenen Fahrspur zu halten. Der Lenkein-
griff ist am Lenkrad spUrbar und kann jederzeit
manuell Ubersteuert werden.

Grenzen des Systems

Allgemein

Die Grenzen des Systems im Kapitel Kollisi-
onswarnsysteme beachten.

Funktionseinschrdnkungen

Die Seitenkollisionswarnung kann z. B. in fol-
genden Situationen eingeschrankt sein:
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> In engen Kurven oder auf schmaler Fahr-
bahn.

> Beifehlenden, abgefahrenen, schlecht
sichtbaren, zusammen- oder auseinander-
laufenden oder nicht eindeutigen Spurbe-
grenzungen, wie z. B. im Baustellenbereich.

> Bei Spurbegrenzungen, die von Schnee,
Eis, Schmutz oder Wasser bedeckt sind.

> Bei Spurbegrenzungen, die nicht weil3 sind.

> Bei Spurbegrenzungen, die durch Objekte
verdeckt sind.

> Bei dichtem Auffahren auf ein vorausfah-
rendes Fahrzeug.

> Bis zu 10 Sekunden nach dem Einschalten
der Fahrbereitschaft Uber die Start-/Stopp-
Taste.

Bei eingeschrankter Funktion wird ggf. eine
Check-Control-Meldung in der Instrumenten-
kombination angezeigt.

Bei belegter Anhangersteckdose oder aktivier-
tem Anhdngerbetrieb, z. B. bei Betrieb mit
einem Anhanger oder einem Fahrradhecktra-
ger, ist das System inaktiv. Eine Check-Con-
trol-Meldung wird in der Instrumentenkombi-
nation angezeigt.

Heckkollisionswarnung

Prinzip
Je nach Ausstattung und Landerausfiihrung

kann die Heckkollisionswarnung auf Fahr-
zeuge reagieren, die sich von hinten ndhern.

Wenn ein Fahrzeug erkannt wird, das sich

mit entsprechender Geschwindigkeit ndhert,
wird je nach Ldnderausfiihrung die Warnblink-
anlage eingeschaltet und ggf. PreCrash-Funk-
tionen ausgeldst.
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Die Sensoren Uberwachen den Raum hinter
dem Fahrzeug.

Die Heckkollisionswarnung ist nach jedem
Fahrtantritt automatisch aktiv und wird in be-
stimmten Situationen automatisch deaktiviert.

Sicherheitshinweise

/\ WARNUNG

Das System entbindet nicht von der eigenen
Verantwortung, die Verkehrssituation richtig
einzuschdatzen. Aufgrund von Systemgrenzen
kann das System nicht in allen Verkehrssi-
tuationen selbsttdtig angemessen reagieren.
Es besteht Unfallgefahr, Verletzungsgefahr
und die Gefahr von Sachschaden. Fahrweise
den Verkehrsverhdltnissen anpassen. Ver-
kehrsgeschehen beobachten, jederzeit lenk-
und bremsbereit bleiben und in den entspre-
chenden Situationen aktiv eingreifen.

/\ WARNUNG

Anzeigen und Warnungen entbinden nicht
von der eigenen Verantwortung. Aufgrund
von Systemgrenzen kénnen Warnungen oder
Reaktionen des Systems entweder nicht,

zu spat, falsch oder unbegriindet ausgege-
ben werden. Es besteht Unfallgefahr, Verlet-
zungsgefahr und die Gefahr von Sachscha-
den. Fahrweise den Verkehrsverhdltnissen
anpassen. Verkehrsgeschehen beobachten
und in den entsprechenden Situationen aktiv
eingreifen.

Sensoren

Die Heckkollisionswarnung wird Uber die Ra-
darsensoren seitlich, hinten gesteuert.

Heckkollisionswarnung aktivie-
ren/deaktivieren

Die Heckkollisionswarnung ist nach jedem
Fahrtantritt automatisch aktiv.

Das System wird in folgenden Situationen
deaktiviert:

> Bei einer Rickwartsfahrt.

> Beibelegter Anhangersteckdose oder akti-
viertem Anhdngerbetrieb, z. B. bei Betrieb
mit einem Anh&nger oder einem Fahrrad-
hecktrdger.

Grenzen des Systems

Allgemein

Die Grenzen des Systems im Kapitel Kollisi-
onswarnsysteme beachten.

Funktionseinschrdnkungen

Die Heckkollisionswarnung kann einge-
schrankt sein, wenn die Geschwindigkeit des
sich ndhernden Fahrzeugs sehr viel héher oder
ahnlich der eigenen Geschwindigkeit ist.

Vorfahrtswarnung

Prinzip
Die Vorfahrtswarnung unterstitzt in Situatio-
nen, in denen aufgrund von Beschilderung

oder Lichtsignalanlagen Vorfahrt gewdahrt wer-
den muss.

Das System wertet mithilfe von Sensoren die
Verkehrszeichen und Lichtsignalanlagen aus.
Das Navigationssystem leitet Informationen
zur StraBenfiihrung an das System weiter.

Zur Warnung wird die jeweilige Verkehrssitua-
tion z. B. in der Instrumentenkombination an-
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gezeigt. In akuten Warnsituationen ertént zu-
sdtzlich ein Signalton.

Eine Warnung wird bei drohender Missachtung

der Vorfahrt ausgegeben, z. B. bei folgenden
Verkehrssituationen:

\4

An einer Kreuzung.

Bei einer Einmindung.
An einer Auffahrt.

Bei einem Kreisverkehr.

vV VvV V

Bei einer roten Verkehrsampel.

Die Vorfahrtswarnung kann am Control Display
aktiviert oder deaktiviert werden. Zusatzlich
kann der Warnzeitpunkt eingestellt werden.

Sicherheitshinweise

/A WARNUNG

Das System entbindet nicht von der eigenen
Verantwortung, die Verkehrssituation richtig
einzuschdatzen. Aufgrund von Systemgrenzen
kann das System nicht in allen Verkehrssi-
tuationen selbsttdtig angemessen reagieren.
Es besteht Unfallgefahr, Verletzungsgefahr
und die Gefahr von Sachschaden. Fahrweise
den Verkehrsverhdltnissen anpassen. Ver-
kehrsgeschehen beobachten, jederzeit lenk-
und bremsbereit bleiben und in den entspre-
chenden Situationen aktiv eingreifen.

/A WARNUNG

Anzeigen und Warnungen entbinden nicht
von der eigenen Verantwortung. Aufgrund
von Systemgrenzen kénnen Warnungen oder
Reaktionen des Systems entweder nicht,

zu spat, falsch oder unbegriindet ausgege-
ben werden. Es besteht Unfallgefahr, Verlet-
zungsgefahr und die Gefahr von Sachscha-
den. Fahrweise den Verkehrsverhdltnissen
anpassen. Verkehrsgeschehen beobachten
und in den entsprechenden Situationen aktiv
eingreifen.

228

Funktionsvoraussetzungen

Die vorausliegende Vorfahrtssituation muss
durch Verkehrszeichen oder Lichtsignalanla-
gen eindeutig geregelt sein.

Erkennbare Vorfahrtssituationen

Verschiedene Verkehrszeichen werden fir die
Vorfahrtswarnung bericksichtigt:

Zeichen Bedeutung

Vorfahrt-gewdhren-Schilder:

Fur diese Verkehrszeichen wird
eine Vorwarnung ausgegeben.

Stoppschilder:

FUr diese Verkehrszeichen wird
eine Vorwarnung und eine Akut-
warnung ausgegeben.

0]

Geschwindigkeitsbereich

Die Vorfahrtswarnung warnt ab einer variablen
Mindestgeschwindigkeit und bis ca. 80 km/h.

Bei roten Verkehrsampeln wird
eine Vorwarnung und eine Akut-
warnung ausgegeben.

Sensoren

Die Vorfahrtswarnung wird Uber die Kamera
hinter der Frontscheibe gesteuert.

Vorfahrtswarnung aktivieren/deakti-
vieren

1. Um die Vorfahrtswarnung zu aktivie-
ren oder zu deaktivieren, den folgen-
den MenUpfad aufrufen: MenU Apps /
,Fahrzeug" / ,Fahreinstellungen" / ,Fahrer-
assistenz" / ,Sicherheit und Warnungen" /
,Vorfahrtswarnung".

2. Die gewinschte Einstellung auswahlen.
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Warnzeitpunkt der Vorfahrtswar-

nung einstellen

1. Um den Warnzeitpunkt der Vorfahrts-
warnung einzustellen, den folgenden
MenUpfad aufrufen: Menl Apps /
,Fahrzeug" / ,Fahreinstellungen" / ,Fahrer-
assistenz" / ,Sicherheit und Warnungen" /
,Vorfahrtswarnung".

2. Die gewinschte Einstellung auswahlen.

Die gewdhlte Einstellung wird gespeichert und
fir die ndchste Fahrt ibernommen.

Warnfunktion

Allgemein
Die Vorfahrtswarnung warnt in zwei Stufen.

Bei einer Vorwarnung warnt das System durch
ein Symbol in der Instrumentenkombination.

Bei einer Akutwarnung warnt das System
durch ein Symbol in der Instrumentenkombi-
nation und zusatzlich ertdnt ein Signalton.

Der Zeitpunkt der Warnungen variiert dabei in
Abhdngigkeit der aktuellen Fahrsituation und
des eingestellten Warnzeitpunkts.

Vorwarnung

Bei einer Vorwarnung der Vorfahrtswarnung
wird bei einer drohenden Missachtung der Vor-
fahrt ein Symbol in der Instrumentenkombina-
tion angezeigt:

Symbol Bedeutung

Vorfahrt gewdhren.

Stopp.

Rote Ampel.

Bei einer Vorwarnung entsprechend der Situa-
tion eingreifen, z. B. bremsen.

Akutwarnung

Bei einer Akutwarnung der Vorfahrtswarnung
ertdnt bei einer akut drohenden Missachtung
der Vorfahrt ein Signalton und ein Symbol wird
in der Instrumentenkombination angezeigt:

Symbol Bedeutung
= Stopp.
@

|E' Rote Ampel.

Bei einer Akutwarnung sofort entsprechend
der Situation eingreifen, z. B. bremsen.

Anzeige im Head-Up Display

Je nach Ausstattung wird die Warnung der
Vorfahrtswarnung gleichzeitig im Head-Up
Display und in der Instrumentenkombination
angezeigt.

Grenzen des Systems

Allgemein

Die Grenzen des Systems im Kapitel Kollisi-
onswarnsysteme beachten.

Keine Warnung

Die Vorfahrtswarnung warnt z. B. nicht in fol-
genden Situationen:

> In Vorfahrtssituationen ohne Vorfahrt-ge-
wahren-Schilder, Stoppschilder oder rot
leuchtende Lichtsignalanlagen.

> Bei Kreuzungen mit relevanten Lichtsignal-
anlagen, die gelb oder grtn leuchten.

Funktionseinschrinkungen

Die Vorfahrtswarnung kann z. B. in folgenden
Situationen eingeschrankt sein:
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> Bei nicht eindeutigen Beschilderungen oder
Lichtsignalanlagen.

> Beiganz oder teilweise verdeckten oder
verschmutzten Verkehrszeichen oder Licht-
signalanlagen.

> Bei schlecht sichtbaren oder verdrehten
Verkehrszeichen oder Lichtsignalanlagen.

> Bei zu kleinen oder zu groBen Verkehrszei-
chen oder Lichtsignalanlagen.

> Bei Verkehrszeichen, die nicht der Norm
entsprechen.

> Beider Erkennung von Verkehrszeichen,
die fUr eine einmindende oder parallele
Strale gelten.

> Beiltnderspezifischen Beschilderungen
oder StraBenfihrungen.

> Bei Kreuzungen mit blinkenden Lichtsignal-
anlagen.

> Bis zu 10 Sekunden nach dem Einschalten
der Fahrbereitschaft Uber die Start-/Stopp-
Taste.

> Beiungultigen, veralteten oder nicht ver-
flgbaren Navigationsdaten.

> Das System kann ggf. in einigen Landern
nicht oder nur teilweise verfligbar sein.

Falschfahrwarnung

Sicherheitshinweise

Prinzip

Die Falschfahrwarnung warnt vor einem be-
vorstehenden falschen Befahren von Stral3en,
z. B. von Autobahnen, Kreisverkehren und Ein-
bahnstralen.

Das System priift mithilfe von Sensoren und je
nach Ausstattung anhand von Navigationsda-

ten und Verkehrszeichen die Verkehrssituation.

Zur Warnung wird ein entsprechendes Ver-
kehrszeichen in der Instrumentenkombination
angezeigt und zusatzlich ertdnt ein Signalton.
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/A WARNUNG

Das System entbindet nicht von der eigenen
Verantwortung, die Verkehrssituation richtig
einzuschatzen. Aufgrund von Systemgrenzen
kann das System nicht in allen Verkehrssi-
tuationen selbsttatig angemessen reagieren.
Es besteht Unfallgefahr, Verletzungsgefahr
und die Gefahr von Sachschaden. Fahrweise
den Verkehrsverhdltnissen anpassen. Ver-
kehrsgeschehen beobachten, jederzeit lenk-
und bremsbereit bleiben und in den entspre-
chenden Situationen aktiv eingreifen.

/A WARNUNG

Anzeigen und Warnungen entbinden nicht
von der eigenen Verantwortung. Aufgrund
von Systemgrenzen kénnen Warnungen oder
Reaktionen des Systems entweder nicht,

zu spdat, falsch oder unbegriindet ausgege-
ben werden. Es besteht Unfallgefahr, Verlet-
zungsgefahr und die Gefahr von Sachscha-
den. Fahrweise den Verkehrsverhdltnissen
anpassen. Verkehrsgeschehen beobachten
und in den entsprechenden Situationen aktiv
eingreifen.

Funktionsvoraussetzungen

Die vorausliegende StraRenflihrung muss ein-
deutig durch Verkehrszeichen geregelt sein.

Erkennbare Verkehrssituationen

Die Falschfahrwarnung berlicksichtigt z. B. fol-
gende Verkehrszeichen:

> Verbot der Einfahrt.
> Kreisverkehr.

> Richtungspfeile fUr die vorgeschriebene
Vorbeifahrt.

Online Version fiir Sach-Nr. 01405B73CE2 - VI/25



Sicherheit ‘ Bedienung g

Sensoren

Die Falschfahrwarnung wird Uber die Kamera
hinter der Frontscheibe gesteuert.

Falschfahrwarnung aktivieren

Je nach Landerausfihrung ist die Falschfahr-
warnung automatisch nach jedem Fahrtantritt
aktiv.

Warnfunktion

a Eine Warnung der Falschfahrwarnung
@ wird angezeigt und ein Signalton er-

© tont, wenn z. B. eine Autobahn, ein
Kreisverkehr oder eine EinbahnstralRe entge-

gen der vorgeschriebenen Richtung befahren
wird.

Die Warnungen werden in der Instrumenten-
kombination und je nach Ausstattung im
Head-Up Display angezeigt.

Grenzen des Systems

Allgemein

Die Grenzen des Systems im Kapitel Kollisi-
onswarnsysteme beachten.

Keine Warnung

Die Falschfahrwarnung warnt z. B. nicht bei
StralRenfiihrungen ohne Verkehrszeichen.

Funktionseinschrdnkungen

Die Falschfahrwarnung kann z. B. in folgenden

Situationen eingeschrdnkt sein und ggf. eine

falsche oder keine Falschfahrwarnung ausge-

ben:

> Bei nicht eindeutigen Beschilderungen.

> Bei ganz oder teilweise verdeckten oder
verschmutzten Verkehrszeichen.

> Bei schlecht sichtbaren oder verdrehten
Verkehrszeichen.

> Bei zu kleinen oder zu groRen Verkehrszei-
chen.

> Bei Verkehrszeichen, die nicht der Norm
entsprechen.

> Beider Erkennung von Verkehrszeichen,
die fUr eine einmindende oder parallele
StraRe gelten.

> Beil@nderspezifischen Beschilderungen
oder StraBenfiihrungen.

> Bis zu 10 Sekunden nach dem Einschalten
der Fahrbereitschaft Uber die Start-/Stopp-
Taste.

> Beiunglltigen, veralteten oder nicht ver-
figbaren Navigationsdaten.

> Das System kann ggf. nicht in allen Lan-
dern genutzt werden.

Nothalteassistent

Prinzip

Der Nothalteassistent unterstitzt den Fahrer,
wenn dieser das Fahrzeug nicht mehr ver-
kehrssicher flihren kann. Das Fahrzeug wird
bei ausgeléstem System durch Spurfiihrung
auf der eigenen Spur zum Stillstand gebracht.

Das Ausldsen des Nothalteassistenten kann
am Control Display aktiviert oder deaktiviert
werden.

Der Fahrer kann jederzeit den Nothalteassis-
tenten manuell abbrechen.

Sicherheitshinweise

/A WARNUNG

Das System entbindet nicht von der eigenen
Verantwortung, die kdrperliche Verfassung

richtig einzuschdtzen. Zunehmende Unauf-

merksamkeit oder Ermidung wird moglicher
weise nicht oder nicht rechtzeitig erkannt. Es
besteht Unfallgefahr, Verletzungsgefahr und
die Gefahr von Sachschdaden. Darauf achten,
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dass der Fahrer ausgeruht und aufmerksam
ist. Fahrweise den Verkehrsverhdltnissen an-
passen.

Funktionsvoraussetzungen

Fir den Nothalteassistenten gelten die folgen-
den Funktionsvoraussetzungen:

> Der Nothalteassistent ist Uber iDrive akti-
viert,

> Das System ist ab einer Geschwindigkeit
von ca. 70 km/h aktiviert.

> Die Driver Attention Camera erkennt die
Fahreraktivitdat.

Nothalteassistenten aktivie-
ren/deaktivieren

Um das Auslésen des Nothalteassistenten
zu aktivieren oder zu deaktivieren, den fol-
genden MenUpfad aufrufen: Menl Apps /
,Fahrzeug" / ,Fahreinstellungen" / ,Fahrer-
assistenz" / ,Sicherheit und Warnungen" /
JAufmerksamkeitsassistent" / ,Nothalt".

Nothalteassistenten ausldsen

Wenn der Nothalteassistent erkennt, dass der
Fahrer das Fahrzeug nicht mehr verkehrssi-
cher fUhrt oder die Warnungen ignoriert, wird
das System automatisch ausgeldst. In der
Instrumentenkombination wird das ausgeldste
System angezeigt.

Am Control Display kann ein sofortiger Notruf
ausgeldst werden.

Folgendes wird bei ausgeldstem Nothalteas-
sistenten automatisch durchgefhrt:

> Eine Anzeige in der Instrumentenkombina-
tion wird angezeigt.

> Das System bernimmt bis zum Fahrzeug-
stillstand die Fahrzeugfihrung.

> Die Warnblinkanlage wird eingeschaltet.
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> Je nach Ausstattung wird im Stillstand ein
Notruf ausgeldst.

> (Ggf. wird bei einem aktiven Nothalt das
Head-Up Display ausgeschaltet.

Der Nothalteassistent kann auch Uber die
Spracheingabe ausgeldst werden.

Weitere Informationen:

BMW Intelligent Personal Assistant, siehe
Seite 68.

Nothalteassistenten abbrechen

Der Nothalteassistent kann durch den Fahrer
wahrend des gesamten Vorgangs durch eine
aktive Ubernahme der Fahraufgabe abgebro-
chen werden.

Das System wird z. B. durch folgende Aktionen
abgebrochen:

> Durch starkes Treten des Fahrpedals.

> Durch Abbruch des Systems am Control
Display.

Durch Betdatigung des Blinkers.

Durch Ausschalten der Warnblinkanlage.
Durch starkes Gegenlenken.

v VvV VvV V

Durch Wechsel der Wahlhebelposition,
wenn das Fahrzeug bereits im Stillstand
war.

Bei Stillstand

Sobald das Fahrzeug steht, stellt der Nothal-
teassistent Folgendes ein:

> Das Fahrzeug wird gegen Wegrollen gesi-
chert.

> Das Innenlicht wird eingeschaltet.
> Die Zentralverriegelung wird entriegelt.

Anzeige in der Instrumentenkombi-
nation

Der ausgeltste Nothalteassistent wird in der
Instrumentenkombination angezeigt.
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Symbol Bedeutung
c Der Nothalteassistent hat ausge-

lost.
Grenzen des Systems

Der Nothalteassistent kann die verkehrssiche-
ren Fahrleistungen eines Fahrers nicht erset-
zen.

Das System kann z. B. in folgenden Situatio-
nen eingeschrankt sein:

> Bei Verdeckung der Driver Attention Ca-
mera durch das Lenkrad.

> Durch das Tragen einer Sonnenbrille mit
hohem Schutz vor Infrarotlicht.

Querverkehrswarnung mit
Bremseingriff

Prinzip

Die Querverkehrswarnung mit Bremseingriff
unterstitzt den Fahrer durch optische und
akustische Warnungen bei untbersichtlichen

Ausfahrten oder beim Ausparken aus Quer-
parklicken.

Das System erkennt sich seitlich nghernde
Verkehrsteilnehmer friiher, als dies vom Fah-
rersitz aus maglich ist.

Bei Kollisionsgefahr bei einer Rickwdartsfahrt
unterstitzt das System durch einen automa-
tischen Bremseingriff.

Die Sensoren Uberwachen den Bereich hinter
dem Fahrzeug.

Je nach Ausstattung wird auch der Verkehrs-
raum vorn am Fahrzeug Uberwacht.

Das System zeigt z. B. durch die Warnleuchte
im AuBenspiegel an, wenn sich andere Ver-
kehrsteilnehmer ndhern.

Die Querverkehrswarnung kann am Control
Display aktiviert oder deaktiviert werden.

Zusdatzlich sind die Inhalte im Kapitel Parkas-
sistenzsysteme zu beachten.

Weitere Informationen:
Parkassistenzsysteme, siehe Seite 284.

Sicherheitshinweise

/\ WARNUNG

Das System entbindet nicht von der eigenen
Verantwortung, die Verkehrssituation richtig
einzuschdatzen. Aufgrund von Systemgrenzen
kann das System nicht in allen Verkehrssi-
tuationen selbsttdtig angemessen reagieren.
Es besteht Unfallgefahr, Verletzungsgefahr
und die Gefahr von Sachschédden. Fahrweise
den Verkehrsverhdltnissen anpassen. Ver-
kehrsgeschehen beobachten, jederzeit lenk-
und bremsbereit bleiben und in den entspre-
chenden Situationen aktiv eingreifen.

Sensoren

Die Querverkehrswarnung wird Uber folgende

Sensoren gesteuert:
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> Die Radarsensoren seitlich, hinten.

> Je nach Ausstattung von den Radarsenso-
ren seitlich, vorn.

Querverkehrswarnung aktivie-
ren/deaktivieren

Damit sich die Querverkehrswarnung und der
Bremseingriff automatisch einschalten, muss
das System am Control Display aktiviert wer-
den.

1. Den folgenden Menlpfad aufrufen: Men(
Apps / ,Fahrzeug" / ,Fahreinstellungen" /
,Fahrerassistenz" / ,Parken".

2. Je nach Ausstattung die gewlinschte Ein-
stellung auswdahlen:

> ,Warnung hinten"
> ,Warnung vorn und hinten"
> ,Bremseingriff hinten"

Querverkehrswarnung automatisch
einschalten

Die Querverkehrswarnung muss am Control
Display aktiviert sein. Sobald die Park Distance
Control oder eine Kameraansicht aktiv und
eine Fahrstufe eingelegt ist, wird das System
automatisch eingeschaltet.

Bei eingelegtem Rickwdrtsgang wird das Sys-
tem hinten eingeschaltet.

Je nach Ausstattung wird bei eingelegter Fahr-
stufe das System vorn eingeschaltet.

Je nach LanderausfUhrung ist das System
beim Starten des Fahrzeugs automatisch ak-
tiv.

Querverkehrswarnung automatisch
ausschalten

Die Querverkehrswarnung schaltet sich z. B. in
folgenden Situationen automatisch aus:
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> Bei Uberschreitung der Schrittgeschwindig-
keit.

> Bei Uberschreitung einer bestimmten Weg-
strecke.

Warnfunktion

Allgemein

Fur die Warnfunktion der Querverkehrswar-
nung wird am Control Display die entspre-
chende Anzeige aufgerufen, ggf. ertont ein
Signalton und die Warnleuchte im AuRenspie-
gel blinkt.

Bei einem Bremseingriff wird am Control Dis-
play eine Meldung angezeigt, die sich nach
kurzer Zeit schlieft.

Optische Warnung

Warnleuchte im Auenspiegel

N

Die Warnleuchte im AuBenspiegel blinkt, wenn
von den hinteren Sensoren Fahrzeuge erkannt
werden und sich das eigene Fahrzeug riick-
wadrts bewegt.
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Anzeige in der Ansicht der Park Distance
Control

In der Ansicht der Park Distance Control blinkt
der jeweilige Randbereich rot, wenn von den
Sensoren Fahrzeuge erkannt werden.

Anzeige im Kamerabild

Je nach Fahrtrichtung wird im Kamerabild die
Sicht nach vorn oder hinten angezeigt.

Der jeweilige Randbereich im Kamerabild
blinkt rot, wenn von den Sensoren Fahrzeuge
erkannt werden, Pfeil 1.

Gelbe Linien kennzeichnen den Stol3fdnger
des eigenen Fahrzeugs, Pfeil 2.

Akustische Warnung

Zusatzlich zur optischen Warnung der Quer-
verkehrswarnung ertont ein Signalton, wenn
sich das eigene Fahrzeug in die entspre-
chende Richtung bewegt.

Je nach Landerausflihrung ertént der Signal-
ton bereits bei eingelegter Fahrstufe.

Grenzen des Systems

Systemgrenzen der Sensoren

Die Querverkehrswarnung kann durch die Sys-
temgrenzen der Sensoren eingeschrankt sein.

Weitere Informationen:
Sensoren des Fahrzeugs, siehe Seite 48.

Funktionseinschrdnkungen

Die Querverkehrswarnung kann z. B. in folgen-

den Situationen eingeschrankt sein:

> Inengen Kurven.

> Querende Objekte bewegen sich sehr lang-
sam oder sehr schnell.

> Im Sichtbereich der Sensoren befinden sich
andere Objekte, die den Querverkehr ver-
decken.

> Beibelegter Anhdngersteckdose oder ak-
tiviertem Anhdngerbetrieb ist die Querver-
kehrswarnung fir den Bereich hinter dem
Fahrzeug nicht verfigbar.

Dynamische Bremsleuchten

Die Dynamischen Bremsleuchten zeigen den
nachfolgenden Verkehrsteilnehmern durch das
Blinken der Bremsleuchten eine Notbremsung
an.

Die Bremsleuchten leuchten, wenn normal ge-
bremst wird. Die Bremsleuchten blinken, wenn
stark gebremst wird. Kurz vor dem Stillstand
wird die Warnblinkanlage eingeschaltet.

Um die Warnblinkanlage auszuschalten, be-
schleunigen oder die Taste der Warnblinkan-
lage driicken.

BMW Drive Recorder

Prinzip
Der BMW Drive Recorder speichert kurze
Videoaufnahmen von der Fahrzeugumgebung,
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um damit z. B. das Verkehrsgeschehen zu do-
kumentieren. Das System muss vor der ersten
Nutzung am Control Display aktiviert werden.

Fir die Videoaufnahmen kénnen Einstellungen
zum Aufnahmetyp, z. B. bei einem Unfall, und
der Aufnahmedauer am Control Display vorge-
nommen werden.

Die Videoaufnahmen konnen unterschiedlich
gespeichert werden:

> Eine automatische Speicherung der Auf-
nahme ermdglicht es, mit dem entspre-
chend eingestellten Aufnahmetyp das Un-
fallgeschehen oder den Diebstahl des
Fahrzeugs zu dokumentieren.

> Eine manuelle Speicherung der Aufnahme
ermdglicht es, mit dem entsprechend ein-
gestellten Aufnahmetyp die Verkehrssitua-
tion zu dokumentieren.

Je nach Ausstattungsversion kénnen die
Videoaufnahmen direkt auf einem mobilen Ge-
rat, z. B. Smartphone, gespeichert werden.

Die Aufnahmen kénnen am Control-Display
abgespielt werden.

Die Kameras der Assistenzsysteme werden
zur Aufnahme genutzt, z. B. die Kameras der
Panoramaansicht.

Zusatzlich werden die folgenden Parameter
zur Fahrt gespeichert:

> Das Datum.

> Die Uhrzeit.

> Die Geschwindigkeit.

> Die GPS-Koordinaten.

Fahrzeugausstattung

Dieses System ist mdglicherweise im eige-
nen Fahrzeug nicht vorhanden, z. B. aufgrund
der gewdhlten Sonderausstattung, der Lan-
derausflhrung oder der Moglichkeit zur spa@-
teren Freischaltung und Software-Aktualisie-
rung. Dies gilt auch fUr einzelne Funktionen
des Systems.

Weitere Informationen:
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Fahrzeugausstattung, siehe Seite 9.

Datenschutz

Die Zultssigkeit der Aufzeichnung und der
Verwertung der Videoaufnahmen des BMW
Drive Recorders héingt von den gesetzlichen
Regelungen des Landes ab, in dem das Sys-
tem genutzt werden soll. Die Verantwortung
flir den Einsatz des Systems und die Einhal-
tung der jeweils geltenden Bestimmungen lie-
gen beim Nutzer.

Der Hersteller des Fahrzeugs empfiehlt vor
der erstmaligen Nutzung eine Uberpriifung,
dass bei der Systemnutzung keine gesetzli-
chen oder behérdlichen Beschrdnkungen im
jeweiligen Staat oder Land vorliegen. Dar(-
ber hinaus sollte die RechtmdaRBigkeit hinsicht-
lich der Systemnutzung in regelmaRigen Ab-
sténden Uberpriift werden, insbesondere wenn
haufig Grenzen Gberquert werden.

Andere Fahrer des Fahrzeugs sind ber das
System zu informieren. Darliber hinaus ist
auch bei der Weitergabe des Fahrzeugs Uber
das System zu informieren.

Funktionsvoraussetzungen

Fir den BMW Drive Recorder gelten die fol-
genden Funktionsvoraussetzungen:

> Die Betriebsbereitschaft oder die Fahrbe-
reitschaft ist eingeschaltet.

> Der BMW Drive Recorder ist aktiviert.

> Die Datenschutzbestimmungen wurden ak-
zeptiert.

> Je nach Ausstattung wurde die Nutzung der
Kameras und GPS-Koordinaten im Men(
Datenschutz akzeptiert.

> Der Aufnahmetyp wurde ausgewdhlt.

> Die Aufnahmedauer wurde ausgewdahlt.

Fir die Nutzung der Diebstahlbenachrichti-

gung gelten die folgenden Funktionsvoraus-

setzungen:
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> Die Diebstahlbenachrichtigung wurde im
MenU Datenschutz oder im Mend Drive Re-
corder aktiviert.

> Die Datenibertragung ist aktiviert.

> Die My BMW App ist auf dem mobilen Ge-
rat installiert.

> Die My BMW App ist mit dem Connected-
Drive Account verbunden.

> Die Datenschutzbestimmungen wurden ak-
zeptiert.

BMW Drive Recorder aktivie-
ren/deaktivieren

Vor der ersten Nutzung der Aufnahmefunktion
muss der BMW Drive Recorder am Control
Display aktiviert werden.

1. Den folgenden Menipfad aufrufen: Menl
Apps / ,Alle" / ,Drive Recorder".

2. Die Datenschutzbestimmungen akzeptie-
ren.

3. ,Einstellungen"
4. ,Aufnahmen erlauben”
5. Die gewlnschte Einstellung auswdhlen.

Aufnahmefunktionen

Automatische Aufnahme starten/be-
enden

Die automatische Aufnahme des BMW Drive
Recorders wird gestartet und gespeichert,
wenn die Fahrzeugsensoren ein Unfallgesche-
hen oder einen Diebstahl erkennen.

> Bei einem Unfall speichert der BMW Drive
Recorder die Aufnahmen bis zu ca. 30 Se-
kunden vor und nach der Auslésung der
Speicherung.

> Bei einem Diebstahl speichert der BMW
Drive Recorder die Aufnahme nach der
Ausldésung. Die Speicherung erfolgt abhdn-
gig von der gewahlten Einstellung der Auf-
nahmedauer.

Bei der Auslésung der Alarmanlage wird
eine Nachricht an die My BMW App gesen-
det.

Nach dem Speichern der Aufnahme wird
ein Download des Videos in reduzierter
Qualitat auf ein mobiles Gerat ermdglicht.

Bei starker Beschleunigung des Fahrzeugs
kann es ggf. zu einer automatischen Auf-
nahme kommen.

Manuelle Aufnahme starten/beenden

Uber Taste

=
o

AR

Um die manuelle Aufnahme des BMW

u’_P’JJ Drive Recorders zu starten, in der Mit-
telkonsole die Parkassistenztaste ge-
drlckt halten.

Die Aufnahme erfolgt entsprechend der ein-
gestellten Aufnahmedauer oder kann manuell
am Control Display beendet werden.

Uber iDrive

Um die Aufnahme des BMW Drive Recorders
im Fahrzeug zu starten, den folgenden Ment-
pfad aufrufen: Ment Apps / ,Alle" / ,Drive

Recorder" / ,Aufnahme starten" / ,Fahrzeug".

Die Aufnahme erfolgt entsprechend der ein-
gestellten Aufnahmedauer oder kann manuell
durch die erneute Auswahl des MenUpunkts
am Control Display beendet werden.

Das System speichert die Aufnahmen bis zu
ca. 30 Sekunden vor und nach der Auslésung
der Speicherung.
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Aufnahmen abspielen und verwalten

Die durch den BMW Drive Recorder gespei-
cherten Videoaufnahmen kdnnen abgespielt,
exportiert und geldscht werden.

Zur eigenen Sicherheit werden die
Videoaufnahmen am Control Display nur bis
ca. 3 km/h angezeigt. Je nach Landerausfih-
rung werden die Videoaufnahmen nur mit fest-
gestellter Parkbremse oder in der Wahlhebel-
position P angezeigt.

1. Den folgenden Menipfad aufrufen: Menl
Apps / ,Alle" / ,Drive Recorder" /
JAufnahmen”.

2. Die gewlnschten Aufnahmen auswdhlen.
3. Ggf. die Kamera auswahlen.

Einstellungen

Aufnahmetyp

1. Um den Aufnahmetyp des BMW Drive Re-
corders auszuwahlen, den folgenden Me-
nipfad aufrufen: Meni Apps / ,Alle" /
,Drive Recorder" / ,Einstellungen”.

2. Die gewinschte Einstellung auswahlen.

Aufnahmedauer

1. Um die Aufnahmedauer des BMW Driver
Recorders einzustellen, den folgenden Me-
nipfad aufrufen: Meni Apps / ,Alle" /
,Drive Recorder" / ,Einstellungen”.

2. Die gewinschte Einstellung auswahlen.
Aufnahme auf mobilem Gerat

Allgemein

Je nach Landerausflihrung kénnen Aufnahmen
auf einem mobilen Gerdt gespeichert werden.
Die speicherbare Videoltnge ist vom verfligba-
ren Speicherplatz auf dem mobilen Gerdt ab-
hdangig.
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Funktionsvoraussetzungen

Fur die Aufnahme auf einem mobilen Gergt
gelten fir den BMW Drive Recorder die folgen-
den Funktionsvoraussetzungen:

> Die Datenschutzbestimmungen wurden ak-
zeptiert.

> Der BMW Drive Recorder ist aktiviert.

Um Aufnahmen auf ein mobiles Gerdt zu Uber-
tragen, gelten fir den BMW Drive Recorder die
folgenden Funktionsvoraussetzungen:

> Je nach Ausstattungsversion ist ein mobiles
Gergt Uber WLAN und Bluetooth Audio mit
dem Fahrzeug verbunden.

> Die My BMW App ist auf dem mobilen Ge-
rdt installiert und gedffnet.

> Eine BMW ID ist mit einem Connec-
tedDrive Accountim Fahrzeug und der
My BMW App verbunden.

> Inder My BMW App ist der Zugriff auf die
Fotobibliothek erlaubt.

> Das mobile Gerdt befindet sich in der Néhe
der Mittelkonsole.

Aufnahme starten/beenden

Um die Aufnahme des BMW Drive Recor-
ders auf einem mobilen Gerdt zu starten,
den folgenden MenUpfad aufrufen: Ment(
Apps / ,Alle" / ,Drive Recorder" / ,Aufnahme
starten" / ,My BMW App".

Die Aufnahme kann manuell durch die erneute
Auswahl des MenUpunkts am Control Display
beendet werden.

Kameras
Verschiedene Kameras des BMW Drive Recor-
ders kdnnen ausgewdhlt werden.

1. Den folgenden Menipfad aufrufen: MenU
Apps / ,Alle" / ,Drive Recorder" / ,Einstel-
lungen" / ,Kameraauswahl".

2. Die gewlinschte Kamera auswdahlen.
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Grenzen des Systems

Bei schwerwiegenden Unféllen kénnen durch
den BMW Drive Recorder ggf. keine Aufnah-
men gespeichert werden, wenn die Beschadi-
gung am Fahrzeug zu grof ist oder die Strom-
versorgung unterbrochen wurde.

Wenn die Unfallschwere zu gering ist, werden
ggf. keine Aufnahmen des BMW Drive Recor-
ders gespeichert.

Die automatische Speicherung der Aufnahme
bei Diebstahl wird nur bei ausgeléster Alarm-
anlage durchgefihrt.

Die Diebstahlbenachrichtigung und der Down-
load des Videos kénnen bei schwacher oder
fehlender Internetverbindung eingeschrankt
oder nicht verfiigbar sein.

Bei einer parallelen Verwendung des BMW
Drive Recorders und Apple CarPlay oder
Android Auto im WLAN kann die Funktion des
BMW Drive Recorders eingeschrankt sein. Eine
entsprechende Meldung wird am Control Dis-
play angezeigt.

Die Speicherung der Aufnahmen auf dem
Smartphone hdngt von der Qualitat der
WLAN-Verbindung ab. Ggf. kann bei schwa-
cher Verbindung die Funktion eingeschrankt
oder nicht verfligbar sein.

Wenn das mobile Gerdt stark erhitzt, z. B.
beim Aufladen in der Wireless Charging Ab-
lage, kann es bei einer manuellen Aufnahme
oder bei der Ubertragung einer Aufnahme zu
einem Abbruch des Systems kommen.

Active Protection

Prinzip
Die Active Protection bereitet die Insassen und

das Fahrzeug in kritischen Situationen auf ei-
nen eventuell bevorstehenden Unfall vor.

Die Active Protection besteht je nach Ausstat-
tung und Landerausfiihrung aus verschiede-
nen PreCrash-Funktionen.

Mit der Active Protection kdnnen bestimmte
kritische Fahrsituationen erkannt werden, die
zu einem Unfall fihren kénnen. Folgende kriti-
sche Fahrsituationen kénnen z. B vorkommen:

> Vollbremsungen.
> Starkes Untersteuern.
> Starkes Ubersteuern.

Bestimmte Funktionen einiger Fahrzeugsys-

teme k&nnen innerhalb ihrer Systemgrenzen

zu einer Ausldsung von Active Protection fih-
ren:

> Ein automatischer Bremseingriff durch die
Frontkollisionswarnung.

> Eine Bremskraftunterstitzung durch die
Frontkollisionswarnung.

> Das Erkennen einer drohenden Heckkolli-
sion durch die Heckkollisionswarnung.

Sicherheitshinweise

/AN WARNUNG

Das System entbindet nicht von der eigenen
Verantwortung. Aufgrund von Systemgren-
zen koénnten kritische Situationen nicht zuver-
ldssig oder rechtzeitig erkannt werden. Es
besteht Unfallgefahr, Verletzungsgefahr und
die Gefahr von Sachschdden. Fahrweise den
Verkehrsverhdltnissen anpassen. Verkehrs-
geschehen beobachten und in den entspre-
chenden Situationen aktiv eingreifen.

PreCrash-Funktionen

Je nach Ausstattung und Bedarf werden von
der Active Protection in unfallkritischen Fahrsi-
tuationen folgende Einzelfunktionen aktiv:

> Automatisches SchlieRen der Fenster.
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Die Fenster bleiben noch einen Spalt geotff-
net.

> Automatisches SchlieRen des Sonnen-
schutzes.

> Automatische Positionierung der Riicken-
lehne des Beifahrersitzes.

Nach einer kritischen Fahrsituation ohne Unfall

kédnnen die Systeme wieder in die gewinschte

Einstellung gebracht werden.

PostCrash-iBrake

Prinzip

Die PostCrash-iBrake kann das Fahrzeug in
bestimmten Unfallsituationen ohne Eingriff des
Fahrers automatisch zum Stillstand bringen.
Das Risiko einer weiteren Kollision kann da-
durch verringert werden.

Nach dem Erreichen des Stillstands wird die
Bremse automatisch geldst.

Der Fahrer kann durch einen manuellen Ein-
griff das Fahrzeug stdrker abbremsen oder die
automatische Bremsung der PostCrash-iBrake
abbrechen.

Fahrzeug starker abbremsen

In bestimmten Situationen kann es erforderlich
sein, das Fahrzeug schneller zum Stillstand zu
bringen als durch die automatische Bremsung
der PostCrash-iBrake.

Schnell und kraftig bremsen. Der Bremsdruck
wird dann hdher als der Bremsdruck, der durch
die automatische Bremsung erzielt wird. Die
automatische Bremsung der PostCrash-iBrake
wird abgebrochen.

Automatische Bremsung abbrechen

In bestimmten Situationen kann es erforderlich
sein, die automatische Bremsung der Post-
Crash-iBrake abzubrechen, z. B. fiir ein Aus-
weichmandver.
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Die automatische Bremsung kann durch fol-
gende Malinahmen abgebrochen werden:

> Durch etwas ltingeres Treten des Brems-
pedals.

> Durch etwas langeres Treten des Fahrpe-
dals.

Aufmerksamkeitsassistent

Prinzip
Der Aufmerksamkeitsassistent kann durch

verschiedene Kriterien die nachlassende Auf-
merksamkeit des Fahrers erkennen.

Die Pausenempfehlung des Aufmerksamkeits-
assistenten kann die Ermidung des Fahrers
z. B. bei langen monotonen Fahrten erken-
nen. Die Funktion empfiehlt bei Bedarf eine
Pause. Ein Hinweis wird am Control Display
angezeigt.

Die Pausenempfehlung kann am Control Dis-
play eingestellt werden.

Je nach Ausstattung beinhaltet der Aufmerk-
samkeitsassistent die Ablenkungswarnung.
Die Funktion erkennt zusdtzlich die Aufmerk-
samkeit des Fahrers im Verkehrsgeschehen.
Bei einer erkannten Ablenkung werden un-
terschiedliche Ablenkungswarnungen in der
Instrumentenkombination angezeigt.

Die Ablenkungswarnung des Aufmerksam-
keitsassistenten ist bei jedem Einschalten der
Fahrbereitschaft eingeschaltet. Die Funktion
kann am Control Display ausgeschaltet wer-
den.

Sicherheitshinweise

/N WARNUNG

Das System entbindet nicht von der eigenen
Verantwortung, die kdrperliche Verfassung
richtig einzuschdtzen. Zunehmende Unauf-
merksamkeit oder ErmUdung wird moglicher-
weise nicht oder nicht rechtzeitig erkannt. Es
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besteht Unfallgefahr, Verletzungsgefahr und

die Gefahr von Sachschdaden. Darauf achten,
dass der Fahrer ausgeruht und aufmerksam

ist. Fahrweise den Verkehrsverhdltnissen an-
passen.

Pausenempfehlung

Funktion

Nach dem Fahrtbeginn wird die Pausenemp-
fehlung auf den Fahrer eingelernt, sodass
eine nachlassende Aufmerksamkeit oder Er-
muidung erkannt werden kann.

Dieser Vorgang bericksichtigt z. B. die folgen-
den Kriterien:

> Die personliche Fahrweise, z. B. das Lenk-
verhalten.

> Die Fahrtbedingungen, z. B. die Uhrzeit
oder die Fahrtdauer.

> Je nach Ausstattung die Information der
Driver Attention Camera.

Die Funktion ist ab ca. 65 km/h aktiv und kann
zusd@tzlich eine Pausenempfehlung anzeigen.

Pausenempfehlung einstellen

Die Pausenempfehlung des Aufmerksamkeits-
assistenten kann eingeschaltet, ausgeschaltet
und eingestellt werden.

1. Den folgenden Menipfad aufrufen: Men(
Apps / ,Fahrzeug" / ,Fahreinstellungen" /
,Fahrerassistenz" / ,Sicherheit und
Warnungen" / ,Aufmerksamkeitsassistent".

2. Die gewlnschte Einstellung auswahlen.

Trotz ausgeschalteter Funktion kann es bei
einigen Fahrerassistenzsystemen zu Pausen-
empfehlungen kommen.

Anzeige

Der Aufmerksamkeitsassistent zeigt bei nach-
lassender Aufmerksamkeit oder Ermidung
des Fahrers einen Hinweis am Control Display

mit der Empfehlung an, eine Pause einzule-
gen.

Wahrend der Anzeige kénnen verschiedene
Einstellungen ausgewdhlt werden.

Das System wird ca. 45 Minuten nach dem
Abstellen des Fahrzeugs zurlickgesetzt. Eine
Pausenempfehlung kann erst nach Ablauf die-
ser Zeit wieder angezeigt werden.

Ablenkungswarnung

Funktion

Wenn die Driver Attention Camera einen abge-
wendeten Blick des Fahrers erkennt oder sich
der Fahrer vom Verkehrsgeschehen abwendet,
werden Warnungen entsprechend der erkann-
ten Ablenkung in der Instrumentenkombina-
tion angezeigt.

Die Funktion ist ab ca. 20 km/h aktiv.

Bei eingeschalteten Fahrerassistenzsystemen
kann die Funktion bereits bei geringeren Ge-
schwindigkeiten aktiv sein.

Die Warnung erlischt, wenn sich der Fahrer
wieder dem Verkehrsgeschehen zuwendet.

Ablenkungswarnung einschalten/aus-
schalten

Funktion automatisch einschalten

Die Ablenkungswarnung des Aufmerksam-
keitsassistenten ist automatisch bei jedem
Einschalten der Fahrbereitschaft eingeschal-
tet.

Funktion manuell ausschalten

Um die Ablenkungswarnung auszuschal-
ten, den folgenden MenUpfad aufrufen:
MenU Apps / ,Fahrzeug" / ,Fahreinstel-
lungen" / ,Fahrerassistenz" / ,Sicherheit und
Warnungen" / ,Aufmerksamkeitsassistent" /
JAus",
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Trotz ausgeschalteter Funktion kann es bei
einigen Fahrerassistenzsystemen zu Ablen-
kungswarnungen kommen.

Grenzen des Systems

Der Aufmerksamkeitsassistent kann einge-
schrdnkt sein. Wenn das System einge-
schrdnkt ist, wird keine Warnung oder eine
Fehlwarnung ausgegeben.

Die Pausenempfehlung kann in folgenden Si-
tuationen eingeschrankt sein:

> Bei einer falsch eingestellten Uhrzeit.

> Bei einer Uberwiegend gefahrenen Ge-
schwindigkeit unter ca. 65 km/h.

> Bei einer sportlichen Fahrweise, z. B. bei
starker Beschleunigung oder bei schneller
Kurvenfahrt.

> In aktiven Fahrsituationen, z. B. bei haufi-
gen Spurwechseln.

> Bei schlechtem Fahrbahnzustand.
> Bei starkem Seitenwind.

Die Ablenkungswarnung kann in folgenden Si-
tuationen eingeschrankt sein:

> Bei Verdeckung der Driver Attention Ca-
mera durch das Lenkrad.

> Durch das Tragen einer Sonnenbrille mit
hohem Schutz vor Infrarotlicht.

Driver Attention Camera

Prinzip

Die Driver Attention Camera ist eine Kamera

in der Instrumentenkombination. Die Kamera
Uberwacht die Fahreraktivitdt und je nach Aus-
stattung die Blickrichtung des Fahrers.

Zur Unterstitzung von Assistenzsystemen
wird die Aufmerksamkeit des Fahrers analy-

siert, indem die Kopfposition und die Augenoff-

nung des Fahrers ausgewertet werden.
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Funktionsvoraussetzungen

Fir eine volle Funktionsfahigkeit sicherstellen,
dass das Sichtfeld der Driver Attention Camera
frei ist.

Das Lenkrad und die Sitzh6éhe des Fahrers
missen so eingestellt sein, dass die gesamte
Instrumentenkombination zu sehen ist. Da-
durch kann das gesamte Gesicht von der Dri-
ver Attention Camera erfasst werden.

Uberblick

Eine Infrarotlichtquelle befindet sich in der
Instrumentenkombination. Abhdngig von den
Lichtverhdltnissen kann diese Lichtquelle ab
Betriebsbereitschaft des Fahrzeugs sichtbar
sein.

Grenzen des Systems

Die Funktion der Driver Attention Camera kann

z. B. in folgenden Situationen eingeschrdnkt

sein:

> Bei Verdeckung der Driver Attention Ca-
mera durch das Lenkrad.

> Durch das Tragen einer Sonnenbrille mit
hohem Schutz vor Infrarotlicht.
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Fahrstabilitatsregelsysteme

Fahrzeugausstattung

Bremsassistent

In diesem Kapitel sind Ausstattungen, Sys-
teme und Funktionen beschrieben, die mo-
dellspezifisch aktuell oder ggf. zukiinftig ange-
boten werden, auch wenn diese im eigenen
Fahrzeug nicht vorhanden sind.

Weitere Informationen:
Fahrzeugausstattung, siehe Seite 9.

Antiblockiersystem

Prinzip
Das Antiblockiersystem verhindert ein Blockie-
ren der Rdder beim Bremsvorgang.

Die Lenkfahigkeit bleibt auch bei einer Voll-
bremsung erhalten, wodurch die aktive Fahrsi-
cherheit erhoht wird.

Das Antiblockiersystem ist nach jedem Ein-
schalten der Fahrbereitschaft automatisch in
Bereitschaft.

Funktionsstoérung

Die Warnleuchte flir das Antiblockier-
'/ system leuchtet in der Instrumenten-

* kombination dauerhaft auf, wenn eine
Funktionsstorung vorliegt.

Eine Check-Control-Meldung wird angezeigt.

> Das Antiblockiersystem steht nicht zur Ver-
flgung.

> Die Lenkbarkeit ist bei einer Vollbremsung
eingeschrdnkt.

Das Fahrzeug umgehend von einem autori-
sierten Service Partner oder einem anderen
qualifizierten Service Partner oder einer Fach-
werkstatt Uberprifen lassen.

Der Bremsassistent bewirkt bei einem schnel-
len Treten des Bremspedals automatisch eine
maglichst groBe Bremskraftverstarkung. Der
Bremsweg wird bei einer Vollbremsung somit
maoglichst kurz gehalten.

Um die Bremskraftverstarkung vollsténdig nut-
zen zu kénnen, wahrend der Vollbremsung
den Druck auf das Bremspedal nicht verrin-
gern.

Dynamische Stabilitatskon-
trolle

Prinzip

Die Dynamische StabilitGtskontrolle unterstitzt
in kritischen Fahrsituationen das Fahrzeug si-
cher auf der Fahrbahn zu halten. Situativ wird
die Antriebsleistung reduziert und einzelne
Rader kdnnen abgebremst werden. Das Sys-
tem kann Uber die My Modes aktiviert oder
deaktiviert werden.

Die Dynamische Stabilitdtskontrolle erkennt
z. B. die folgenden instabilen Fahrzustdnde:

> Das Ausbrechen des Fahrzeughecks, was
zu einem Ubersteuern fhren kann.

> Den Haftungsverlust der Vorderrtder, was
zu einem Untersteuern flhren kann.

Sicherheitshinweise

/AN WARNUNG

Das System entbindet nicht von der eigenen
Verantwortung, die Verkehrssituation richtig
einzuschatzen. Aufgrund von Systemgrenzen
kann das System nicht in allen Verkehrssi-
tuationen selbsttdtig angemessen reagieren.
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Es besteht Unfallgefahr, Verletzungsgefahr
und die Gefahr von Sachschaden. Fahrweise
den Verkehrsverhdltnissen anpassen. Ver-
kehrsgeschehen beobachten, jederzeit lenk-
und bremsbereit bleiben und in den entspre-
chenden Situationen aktiv eingreifen.

A\ WARNUNG

Beim Fahren mit Dachlast, z. B. mit Dachtrd-
ger, kann durch den erhéhten Schwerpunkt in
fahrkritischen Situationen die Fahrsicherheit
nicht mehr gegeben sein. Es besteht Unfall-
gefahr, Verletzungsgefahr und die Gefahr von
Sachschdden. Fahren mit Dachlast nur bei
aktivierter Dynamischer Stabilitdtskontrolle.

Uberblick

CB o
W N
) T
Die Taste fiir My Modes befindet sich
wrmooes | in der Mittelkonsole.

Dynamische Stabilitdtskontrolle ak-
tivieren/deaktivieren

Wenn die Dynamische Stabilitdtskontrolle
deaktiviert ist, wird die Fahrstabilitdt beim Be-
schleunigen und bei der Kurvenfahrt einge-
schrankt.
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Zur Unterstitzung der Fahrstabilitat die Dyna-
mische Stabilitdtskontrolle mdglichst bald wie-
der aktivieren.

MY MODES
1. | In der Mittelkonsole die Taste fir My

Modes dricken.
2. ,SPORT"
Die zuletzt in diesem Modus vorgenom-

mene Einstellung fUr die Dynamische Sta-
bilitGtskontrolle wird aktiviert.

3. & Ggf. das Symbol fUr die Einstellungen
auswahlen.

4. ,Fahrdynamik"

5. ,DSC OFF"
Die Dynamische Stabilitdtskontrolle wird
deaktiviert.

Beim Wechsel in einen anderen Fahrmodus
wird automatisch die Dynamische Stabilitdts-
kontrolle aktiviert.

Anzeigen in der Instrumenten-
kombination

Wenn die Dynamische Stabili-
tatskontrolle deaktiviert ist, wird
in der Instrumentenkombination
DSC OFF angezeigt.

DSC OFF

| Wenn die Kontrollleuchte OFF der Dy-
namischen StabilitGtskontrolle leuchtet,
" ist das System deaktiviert.

| Wenn die Warnleuchte der Dynami-
- schen Stabilitétskontrolle pulsiert, re-
— gelt das System die Antriebs- und
Bremskrafte. Das Fahrzeug wird stabilisiert.
Die Geschwindigkeit verringern und die Fahr-
weise an die StraBengegebenheiten anpassen.

Wenn die Warnleuchte der Dynami-
— - schen Stabilitdtskontrolle leuchtet, ist
— das System ausgefallen oder wird

Online Version fiir Sach-Nr. 01405B73CE2 - VI/25



Fahrstabilitdtsregelsysteme ‘ Bedienung *

initialisiert. Die Fahrstabilisierung ist einge-
schrdnkt oder ausgefallen.

Wenn die Warnleuchte dauerhaft leuchtet, das
Fahrzeug umgehend von einem autorisierten
Service Partner oder einem anderen qualifi-
zierten Service Partner oder einer Fachwerk-
statt Uberpriifen lassen.

Einstellung fir erhdhte
Fahrdynamik

Prinzip
Eine erhéhte Fahrdynamik fir ein dynamische-

res Fahrerlebnis kann Uber My Modes einge-
stellt werden.

Die Dynamische Stabilitdtskontrolle und somit
die Fahrstabilitdt sind beim Beschleunigen und
bei der Kurvenfahrt eingeschrdnkt.

T
ARl T

Die Taste fir My Modes befindet sich
MIMODES | in der Mittelkonsole.

Funktionsvoraussetzungen

Fir die Erhéhung der Fahrdynamik muss Uber
My Modes der folgende Fahrmodus ausge-
wahlt sein: ,SPORT",

Erhohte Fahrdynamik aktivie-
ren/deaktivieren

MY MODES

1. Um die erhéhte Fahrdynamik zu ak-
tivieren oder zu deaktivieren, in der Mittel-
konsole die Taste fir My Modes drlicken.

2. ,SPORT"

Die zuletzt in diesem Modus vorgenom-
mene Einstellung fir die Dynamische Sta-
bilitGtskontrolle wird aktiviert.

3. & Das Symbol fir die Einstellungen aus-
wahlen.

4. ,Fahrdynamik"
5. ,SPORT PLUS"
Die erhéhte Fahrdynamik ist aktiviert.

Beim Wechsel in einen anderen Fahrmodus
wird automatisch wieder die Dynamische Sta-
bilitatskontrolle aktiviert.

Anzeige in der Instrumentenkombi-
nation
; Die Kontrollleuchte fiir die Dynami-
—  sche Stabilitatskontrolle in der Instru-
- mentenkombination leuchtet, wenn die
erhohte Fahrdynamik aktiviert ist.

Automatischer Programmwechsel

Die erhéhte Fahrdynamik wird z. B. in folgen-
den Situationen automatisch deaktiviert:

> Bei der Aktivierung der Abstandsregelung.

> Beieinem Bremseingriff durch die Frontkol-
lisionswarnung. Bei Bedarf die Frontkollisi-
onswarnung deaktivieren.

> Bei einem Ausfall des Fahrwerkregelsys-
tems.

> Bei einer Reifenpanne.
Weitere Informationen:

Frontkollisionswarnung mit Bremseingriff,
siehe Seite 202.
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Anfahrunterstiitzung

Hill Descent Control

Prinzip

Die Anfahrunterstlitzung bietet eine bestmog-
liche Traktion beim Anfahren in bestimmten
Situationen auf schwierigem Untergrund, z. B.
auf Schnee oder Sand.

Die Funktion sorgt bei einer angepassten
Fahrstabilitat fir einen maximalen Vortrieb im
niedrigen Geschwindigkeitsbereich.

Anfahrunterstitzung aktivie-
ren/deaktivieren

Um die Anfahrunterstlitzung zu aktivieren
oder zu deaktivieren, den folgenden Meni-
pfad aufrufen: Menl Apps / ,Fahrzeug" /
,Fahreinstellungen" / ,Antrieb und Fahrwerk" /
JAnfahrunterst. einm. aktiv.”.

Die Anfahrunterstitzung ist bis zur Deaktivie-
rung im MenU oder einem Wechsel des Fahr-
modus aktiv.

Anzeige in der Instrumentenkombi-
nation

Wenn die Anfahrunterstiitzung aktiviert
. ist, leuchtet in der Instrumentenkombi-
' nation die Kontrollleuchte fUr die An-
fahrunterstltzung.

BMW xDrive

BMW xDrive ist das Allradsystem des Fahr-
zeugs. Durch das Zusammenwirken von BMW
xDrive und anderen Fahrwerkregelsystemen,
z. B. der Dynamischen Stabilitdtskontrolle,
werden die Traktion und die Fahrdynamik wei-
ter optimiert.

BMW xDrive verteilt die Antriebskrdfte je nach
Fahrsituation und Fahrbahnbeschaffenheit va-
riabel auf die Vorderachse und die Hinter-
achse.
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Prinzip

Hill Descent Control ist eine Bergabfahrhilfe fiir
Fahrzeuge mit Allradantrieb, die bei steilem
Gefdlle die Geschwindigkeit regelt, z. B. bei
Fahrten abseits befestigter StralRen.

Wenn Hill Descent Control aktiviert ist, bewegt
sich das Fahrzeug mit einer vom Fahrer ein-
gestellten Geschwindigkeit, ohne dass das
Bremspedal getreten werden muss.

Wahrend Hill Descent Control die Geschwin-
digkeit regelt, verteilt das System die Brems-
kraft automatisch auf die einzelnen Rader.
Die Fahrstabilitdt und die Lenkbarkeit werden
verbessert. Bei Bedarf verhindert das Antiblo-
ckiersystem ein Blockieren der Rader.

Hill Descent Control kann unter ca. 40 km/h
aktiviert werden.

Es kénnen Geschwindigkeiten zwischen ca.
3 km/h und ca. 30 km/h eingestellt werden.
Bei der Bergabfahrt reduziert das System im
Rahmen der physikalischen Grenzen die Ge-
schwindigkeit auf den eingestellten Wert.

Hill Descent Control unterstitzt beim Fahren in
den Wahlhebelpositionen D, N und R.

Hill Descent Control aktivie-
ren/deaktivieren

Um Hill Descent Control zu aktivieren oder zu
deaktivieren, den folgenden Menipfad aufru-
fen: Menl Apps / ,Fahrzeug" / ,Fahreinstel-
lungen" / ,Fahrerassistenz" / ,Hill Descent
Control",

Uber ca. 40 km/h wird Hill Descent Control au-
tomatisch deaktiviert.

Wahrend Hill Descent Control die Geschwin-
digkeit regelt, sind die folgenden Funktionen
deaktiviert:

> Die Frontkollisionswarnung.

> Die Notbremsfunktion der Active Park Dis-
tance Control,
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Weitere Informationen:

> Frontkollisionswarnung mit Bremseingriff,
siehe Seite 202.

> Active Park Distance Control, siehe
Seite 300.

Anzeige in der Instrumentenkombi-
nation

Die gewdhlte Wunschgeschwindigkeit wird zu-
sammen mit der Kontrollleuchte fr die Hill
Descent Control in der Instrumentenkombina-
tion angezeigt.

1 Die Anzeige leuchtet griin, wenn das
e System aktiv ist. Hill Descent Control
' bremst das Fahrzeug ab.

1 Die Anzeige leuchtet grau, wenn das
“we#| System in Bereitschaft oder vorliberge-
hend inaktiv ist.

Anzeige im Head-Up Display

Der Status der Hill Descent Control kann im
Head-Up Display angezeigt werden.

Geschwindigkeit erh6hen oder ver-
ringern

Mit der Wipptaste der Geschwindig-
keitsregelung

== | Die Wunschgeschwindigkeit der Hill
Descent Control kann links am Lenkrad
(ber die Wipptaste eingestellt werden.

> Die Wipptaste nach oben oder unten
driicken, um die Wunschgeschwindigkeit
schrittweise zu erh6hen oder zu verringern.

> Die Wipptaste nach oben oder unten ge-
drlckt halten, bis die Wunschgeschwindig-
keit erreicht ist.

Mit dem Bremspedal

Wahrend Hill Descent Control die Geschwin-
digkeit regelt, kann durch das Treten

des Bremspedals die eingestellte Wunschge-
schwindigkeit verringert werden.

Funktionsstorung

Bei einer Funktionsstérung der Hill Descent
Control wird in der Instrumentenkombination
eine Check-Control-Meldung angezeigt.

Servotronic

Die Servotronic ist eine geschwindigkeitsab-
hdngige Lenkunterstitzung.

Bei niedrigen Geschwindigkeiten wird die
Lenkkraft st@rker unterstitzt als bei héheren
Geschwindigkeiten. Dadurch wird z. B. das
Einparken erleichtert und beim schnelleren
Fahren die Lenkung straffer.

Die Lenkkraft wird je nach eingestelltem Fahr-
modus angepasst, sodass ein sportlich straf-
fes oder komfortables Lenkverhalten vermittelt
wird.

Weitere Informationen:

My Modes, siehe Seite 153.

Variable Sportlenkung

Prinzip

Die Variable Sportlenkung ermdglicht ein di-
rektes und agiles Fahrverhalten bei geringe-
rem Lenkaufwand. Die Variable Sportlenkung
reagiert unabhdngig von der aktuellen Ge-
schwindigkeit mit unterschiedlich groRen Lenk-
getriebelibersetzungen auf den Lenkradein-
schlag:

> In Situationen, die gréRere Lenkbewegun-
gen erfordern, wie z. B. beim Rangieren,
Abbiegen oder Wenden, erfolgt bereits bei
geringen Lenkbewegungen ein starkerer
Radeinschlag. Dadurch erhéht die Variable
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Sportlenkung den Lenkkomfort aufgrund
des verringerten Lenkaufwands.

> In Situationen, die geringe oder schnelle
Korrekturen der Fahrtrichtung im hohe-
ren Geschwindigkeitsbereich erfordern, wie
z. B. bei schnellem Ausweichen oder Sei-
tenwindkarrekturen, erfolgt ein geringerer
Radeinschlag. Die Variable Sportlenkung
erhéht in diesen Fdllen bei den Lenkbewe-
gungen die Fahrstabilitat.

Funktionsstorung

Bei einer Funktionsstérung der Vari-
ablen Sportlenkung leuchtet die gelbe
* Warnleuchte zum Lenksystem in der
Instrumentenkombination.

Eine Check-Control-Meldung wird angezeigt.
Das Lenksystem ist ggf. defekt. Eventuell ist

die Unterstltzung der Variablen Sportlenkung
nicht mehr gegeben.

> Bei niedrigen Geschwindigkeiten sind gro-
Rere Lenkbewegungen erforderlich.

> In hoheren Geschwindigkeitsbereichen rea-
giert das Fahrzeug empfindlicher.

> Verhalten und vorausschauend weiterfah-
ren.

Das System von einem autorisierten Service
Partner oder einem anderen qualifizierten Ser-
vice Partner oder einer Fachwerkstatt Uberpri-
fen lassen.
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Fahrerassistenzsysteme

Fahrzeugausstattung

In diesem Kapitel sind Ausstattungen, Sys-
teme und Funktionen beschrieben, die mo-
dellspezifisch aktuell oder ggf. zukiinftig ange-
boten werden, auch wenn diese im eigenen
Fahrzeug nicht vorhanden sind.

Weitere Informationen:

Fahrzeugausstattung, siehe Seite 9.

Geschwindigkeitswarnung

Prinzip

Mit der Geschwindigkeitswarnung kann eine
Geschwindigkeitsgrenze eingestellt werden,
bei deren Uberschreiten gewarnt wird.

Die Geschwindigkeitswarnung warnt erneut,
wenn die eingestellte Geschwindigkeitsgrenze
nach Unterschreitung um 5 km/h erneut Uber-
schritten wird.

Einstellungen

Die Geschwindigkeitswarnung kann aktiviert
oder deaktiviert werden. AuRerdem kann die
Geschwindigkeitsgrenze fiir die Warnung ein-
gestellt werden.

1. Um die Geschwindigkeit einzustellen, den
folgenden MenUpfad aufrufen: Menl Apps /
JAlle" / Fahreinstellungen" / ,Fahrer-
assistenz" / ,Sicherheit und Warnungen" /
,Geschwindigkeitswarnung".

2. Gewdunschte Einstellung auswahlen.

Speed Limit Info mit Uber-
holverbotsanzeige

Speed Limit Info

Prinzip

Speed Limit Info erfasst mit einer Kamera

im Bereich des Innenspiegels Verkehrszeichen
am Fahrbahnrand sowie Anzeigen von Schil-
derbricken.

Speed Limit Info zeigt in der Instrumenten-
kombination und ggf. im Head-Up Display die
aktuell gultige Geschwindigkeitsbegrenzung
und unter Umstdnden noch Zusatzzeichen an.

Speed Limit Info zeigt ggf. auch fir unbeschil-
derte Strecken geltende Geschwindigkeitsbe-
grenzungen an, wenn im Navigationssystem
aktuelle Kartendaten verfiigbar sind.

Allgemein

Je nach Landerausflihrung werden Verkehrs-
zeichen mit Zusatzzeichen, z. B. bei Ndsse,
berlicksichtigt und mit fahrzeuginternen Da-
ten abgeglichen, z. B. dem Scheibenwischer-
signal. Das Verkehrszeichen und zugehérige
Zusatzzeichen werden anschlieRend situati-
onsabhdngig in der Instrumentenkombination
und ggf. im Head-Up Display angezeigt oder
ignoriert. Einige Zusatzzeichen werden bei
der Auswertung der Geschwindigkeitsbegren-
zung bericksichtigt, jedoch nicht in der Instru-
mentenkombination angezeigt.

Fir eine korrekte Funktionalitdt der Speed Li-
mit Info miUssen die aktuellen Kartendaten fr
das Land installiert sein, in dem das Fahrzeug
betrieben wird.

Fir Informationen zur aktuellen Kartenversion
und zur Fahrerassistenz-Karte, siehe Fahrer-
assistenz-Karte im Kapitel Navigationssystem.
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Ohne Kartendaten unterliegt das System tech-
nisch bedingt bestimmten Einschréinkungen.
Es werden ausschlieBlich Verkehrszeichen mit
Geschwindigkeitsbegrenzungen erkannt und
angezeigt. Eine Anzeige von Geschwindig-
keitsbegrenzungen aufgrund von z. B. Ortsein-
gangen, Autobahnschildern usw., erfolgt nicht.
Geschwindigkeitsbegrenzungen mit textlichen
Zusatzzeichen werden grundsdtzlich immer
angezeigt.
Die Geschwindigkeitsbegrenzungen fir den
Anhdangerbetrieb werden angezeigt, wenn die
Anhdngersteckdose belegt ist oder der Anhan-
gerbetrieb Uber iDrive aktiviert wurde.
Je nach Ausstattung kann fir den Anhdnger-
betrieb eine zuléssige Hochstgeschwindigkeit
eingestellt werden, die bei der Anzeige von
Geschwindigkeitsbegrenzungen beriicksichtigt
wird.
Weitere Informationen:
> Betriebsanleitung zu Navigation, Entertain-
ment, Kommunikation, siehe Seite 6.

> Anhdngerbetrieb, siehe Seite 359.
Uberholverbotsanzeige

Prinzip
Die Uberholverbotsanzeige beriicksichtigt

durch Beschilderung kenntlich gemachte Uber-
holverbote und Aufhebungen.

Von der Kamera erkannte Uberholverbote und
deren Aufhebungen werden mit entsprechen-
den Symbolen in der Instrumentenkombination
und ggf. im Head-Up Display angezeigt.

Allgemein
In folgenden Situationen erfolgt keine Anzeige:

> InLandern, in denen Uberholverbote
hauptsdachlich durch StraBenmarkierungen
kenntlich gemacht sind.

> Auf nicht beschilderten Strecken.

> Bei Bahnlbergtingen, Fahrbahnmarkierun-
gen oder sonstigen Situationen, die auf
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ein nicht beschildertes Uberholverbot hin-
weisen.

Je nach Ausstattung signalisiert ggf. ein zu-
sdtzliches Symbol mit Entfernungsangabe das
Ende der Uberholverbotsanzeige.

Sicherheitshinweise

/AN WARNUNG

Das System entbindet nicht von der eigenen
Verantwortung, die Verkehrssituation richtig
einzuschatzen. Aufgrund von Systemgrenzen
kann das System nicht in allen Verkehrssi-
tuationen selbsttdtig angemessen reagieren.
Es besteht Unfallgefahr, Verletzungsgefahr
und die Gefahr von Sachschaden. Fahrweise
den Verkehrsverhdltnissen anpassen. Ver-
kehrsgeschehen beobachten, jederzeit lenk-
und bremsbereit bleiben und in den entspre-
chenden Situationen aktiv eingreifen.

Sensoren

Das System wird Uber die Kamera hinter der
Frontscheibe gesteuert.

Anzeige

Allgemein

Je nach Landerausflihrung werden Zusatz-
zeichen und Uberholverbote gemeinsam mit
Speed Limit Info angezeigt.
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Speed Limit Info Symbol Beschreibung
Symbol Beschreibung — Die Geschwindigkeitsbegren-
zung gilt fir die Ausfahrt

Vorliegende Geschwindigkeits- rechts.
begrenzung.
- - Die Geschwindigkeitsbegren-
Keine Daten zur aktuellen Ge- zung gilt nur bei Betrieb mit
schwindigkeitsbegrenzung ver- Anhanger.
figbar.
—— Speed Limit Info mit Vorausschau
Speed Limit Info nicht verfig- P
-/ bar. Je nach Ausstattung und Lénderausfihrung
signalisiert ggf. ein zusatzliches Symbol njlit
Entfernungsangabe eine vorausliegende An-
Uberholverbotsanzeige derung der Geschwindigkeitsbegrenzung. Die
Vorausschau muss bei Speed Limit Assist akti-
Symbol Beschreibung viert sein.
— Uberholverbot. Ggf. werden auch temporclrle Geschwindig-
keitsbegrenzungen angezeigt, z. B. an Bau-

stellen. Tempordre Geschwindigkeitsbegren-

- zungen kénnen nur angezeigt werden,

@ Uberholverbat aufgehoben. wenn im Datenschutzmend fir das Naviga-
tionssystem folgender Dienst ausgewdhlt ist:

,Lernende Karte".

Zusatzzeichen Weitere Informationen:
> Speed Limit Assist, siehe Seite 278.
Symbol Beschreibung > Datenschutz, siehe Seite 79.
Q] Zeitlich begrenzte Geschwin- .
digkeitsbegrenzung. Warnsignale
: ke Je nach Einstellung ertént ein akustisches Sig-
Die Geschwindigkeitsbegren-
i zung gilt nur beigNdsse 9 nal, wenn die erkannte Geschwindigkeitsbe-
i grenzung Uberschritten oder das Tempolimit
=3 Die Geschwindigkeitsbegren- gewechselt wird. Zusatzlich pulsiert die An-
zung gilt nur bei Schnee. zeige, wenn die erkannte Geschwindigkeitsbe-
= Die Geschwindigkeitsbegren- schréinkung Uberschritten wird.
zung gilt nur bei Nebel. Je nach Landerausfihrung kann die
- — ET optische und die akustische Warnung
— Die Geschwindigkeitsbegren- (iber die SET Taste am Lenkrad akti-

zung gilt fur die Ausfahrt links. viert oder deaktiviert werden.

SET Taste gedriickt halten, bis eine Check-
Control-Meldung angezeigt wird.
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Je nach Landerausfiihrung wird die Warnung
aus gesetzlichen Griinden bei jedem Fahr-
zeugstart automatisch aktiviert.

Einstellungen

Fir Speed Limit Info kdnnen individuelle Ein-
stellungen vorgenommen werden, z. B. War-
nungen bei Uberschreiten der Geschwindigkeit
oder wenn die zul@ssige Héchstgeschwindig-
keit wechselt.

1. Den folgenden MenUpfad aufrufen: Men(
Apps / ,Fahrzeug" / ,Fahreinstellungen" /
,Fahrerassistenz" / ,Fahren" / ,Speed
Limit Assist".

2. Die gewinschte Einstellung auswahlen.
Grenzen des Systems

Systemgrenzen der Sensoren

Die Funktion der Sensoren kann eingeschrankt
sein, sodass sie ggf. etwas Falsches anzeigen.
Weitere Informationen:

> Kamera, siehe Seite 48.

Funktionseinschrinkungen

Speed Limit Info kann z. B. in folgenden Situ-
ationen eingeschrdnkt sein und ggf. etwas Fal-
sches anzeigen:

> Die Verkehrszeichen werden durch Objekte,
Aufkleber oder Farbe vollstdndig oder teil-
weise verdeckt.

> Die Verkehrszeichen entsprechen nicht der
Norm.

> In Gebieten, die nicht in den Kartenda-
ten des Navigationssystems ber{icksichtigt
sind.

> Beiungultigen, veralteten oder nicht ver-
figbaren Kartendaten des Navigationssys-
tems.

> Bei Abweichungen zur Navigation, z. B.
aufgrund gednderter StraBenfihrungen.
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> Bei dichtem Auffahren auf ein vorausfah-
rendes Fahrzeug.

> Beim Uberholen von Bussen oder LKW mit
aufgeklebten Verkehrszeichen.

> Bei elektronischen Verkehrszeichen.

Bei Erkennung von Verkehrszeichen, die fir
eine ParallelstraBe gelten.

> Beiltnderspezifischen Beschilderungen
oder StraRBenfihrungen.

Geschwindigkeitsregelsys-
teme

Prinzip

Die Geschwindigkeitsregelsysteme unterstit-
zen beim Fahren, z. B. durch eine Begren-
zung der Geschwindigkeit, die Abstandsrege-
lung oder das Halten der Spur.

Die Systeme werden Uber die Tasten am
Lenkrad bedient.

In der Instrumentenkombination werden die
Informationen zu den Geschwindigkeitsregel-
systemen angezeigt.

Die Geschwindigkeitsregelsysteme beinhalten
je nach Ausstattung folgende Einzelsysteme:

> Manueller Geschwindigkeitsbegrenzer,
siehe Seite 255.

> Die Geschwindigkeitsregelung, siehe
Seite 257.

> Die Abstandsregelung, siehe Seite 260.
> Assisted Driving Mode, siehe Seite 267.

> Assisted Driving Mode Plus, siehe
Seite 275.

Je nach Ausstattung und Landerausfiihrung
werden die Einzelsysteme durch Zusatzfunkti-
onen erganzt.
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Sicherheitshinweise

/A WARNUNG

Das System entbindet nicht von der eigenen
Verantwortung, die Verkehrssituation richtig
einzuschdatzen. Aufgrund von Systemgrenzen
kann das System nicht in allen Verkehrssi-
tuationen selbsttatig angemessen reagieren.
Es besteht Unfallgefahr, Verletzungsgefahr
und die Gefahr von Sachschaden. Fahrweise
den Verkehrsverhdltnissen anpassen. Ver-
kehrsgeschehen beobachten, jederzeit lenk-
und bremsbereit bleiben und in den entspre-
chenden Situationen aktiv eingreifen.

Uberblick

Tasten am Lenkrad

Taste Funktion

N Zuletzt aktives Geschwindigkeitsre-

yo | gelsystem einschalten/ausschalten.

Geschwindigkeitsregelsysteme unter-
brechen und fortsetzen.

Gewlnschtes Geschwindigkeitsregel-

€MODE | 5ystem quswahlen.

SET

Aktuelle Geschwindigkeit speichern.

Speed Limit Assist: Vorgeschlagene
Geschwindigkeit manuell Gberneh-
men.

. Geschwindigkeit einstellen.

Geschwindigkeitsregelsysteme ein-
schalten/auswahlen

®)
1. 110 | Um das Geschwindigkeitsregelsys-

tem einzuschalten, links am Lenkrad die
Taste fiir das Ein- und Ausschalten dri-

cken. In der Instrumentenkombination wird
eine Funktionsleiste mit den verfligbaren
Geschwindigkeitsregelsystemen angezeigt.

(MoDE o . )
2. Um bei einem aktiven System ein

anderes Geschwindigkeitsregelsystem aus-
zuwdhlen, links am Lenkrad die MODE-
Taste so oft driicken, bis in der Funktions-
leiste in der Instrumentenkombination das
gewlinschte System angezeigt wird.

Das Symbol fiir das jeweilige System wird
weil dargestellt, wenn das System aktivierbar
ist.

Das Symbol fir das jeweilige System wird griin
dargestellt, wenn das System aktiviert ist.

Das Symbol fiir das jeweilige System wird grau
dargestellt, wenn das System ausgefallen ist
oder die Funktionsvoraussetzungen nicht er-
fullt sind.

Symbol Geschwindigkeitsregelsystem

Manueller Geschwindigkeitsbe-
(\—LIM grenzer.
m Geschwindigkeitsregelung.
Abstandsregelung.
Fa
Assisted Driving Mode: Geschwin-
T digkeitsregelung mit Abstandsrege-

lung, Lenkassistenz mit Spurfih-
rung.

Geschwindigkeitsregelsysteme au-
tomatisch unterbrechen

Je nach System werden die Geschwindigkeits-
regelsysteme z. B. in folgenden Situationen
automatisch unterbrochen:
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> Beim Verlassen der Wahlhebelposition D
nach P, N oder R.

> Wahrend die Dynamische Stabilitdtskon-
trolle die Fahrstabilitat regelt.

> Wahrend die Dynamische Stabilitdtskon-
trolle deaktiviert ist.

> ,SPORT PLUS": Bei Aktivierung der Ein-
stellung fir erhéhte Fahrdynamik.

> Bei einem manuellen Bremsvorgang.

Geschwindigkeitsregelsysteme ma-
nuell unterbrechen

Die Geschwindigkeitsregelsysteme k&nnen
manuell unterbrochen werden.

\
> | 10 | Links am Lenkrad die Taste fir das
Ein- und Ausschalten dricken.

Cwmope| )
> Links am Lenkrad die MODE-Taste

drlcken.

Das Geschwindigkeitsregelsystem ist unter-
brochen.

Geschwindigkeitsregelsysteme fort-
setzen
@ Um das Geschwindigkeitsregelsystem
" fortzusetzen, links am Lenkrad die
Taste fir das Ein- und Ausschalten
driicken.

Geschwindigkeitsregelsysteme aus-
schalten

Die Geschwindigkeitsregelsysteme kdnnen
manuell ausgeschaltet werden.

Um das Geschwindigkeitsregelsystem
auszuschalten, links am Lenkrad die
' Taste fUr das Ein- und Ausschalten ge-
drlckt halten, bis die Anzeigen erléschen.

\
110
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Die Geschwindigkeitsregelsysteme schalten
sich automatisch aus, wenn die Fahrbereit-
schaft ausgeschaltet wird.

Geschwindigkeitswerte einstellen

Die Geschwindigkeitswerte fir die Geschwin-
digkeitsregelsysteme kénnen am Lenkrad ein-
gestellt werden.

Links am Lenkrad die Wipptaste so oft
. nach oben oder unten drlicken, bis der
* gewlinschte Wert eingestellt ist.

> Jedes Antippen der Wipptaste bis zum
Druckpunkt erhéht oder verringert die
Wunschgeschwindigkeit um T km/h.

> Jedes Driicken der Wipptaste Uber den
Druckpunkt hinaus, éndert die Wunschge-
schwindigkeit auf die ntéchste Zehnerstelle
der km/h-Anzeige in der Geschwindigkeits-
anzeige.

Anzeige in der Instrumentenkombi-
nation

Markierung in der Geschwindigkeits-
anzeige

Fr die gesetzte Geschwindig-
keit des Geschwindigkeitsregel-
systems wird eine Markierung
in der Geschwindigkeitsanzeige
angezeigt.

> Die Markierung leuchtet griin, wenn ein Ge-
schwindigkeitsregelsystem aktiv ist.

> Die Markierung leuchtet grau, wenn das
System unterbrochen ist.

> Es wird keine Markierung angezeigt, wenn
das System ausgeschaltet ist.

Benachrichtigungen

Zusdatzlich zu den jeweiligen Kontrollleuchten
der Geschwindigkeitsregelsysteme werden fir
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einige Funktionen Benachrichtigungen in der
Instrumentenkombination angezeigt.

1. Um den Umfang der Benachrichtigun-
gen einzustellen, den folgenden Men(-
pfad aufrufen: Menl Apps / ,Fahrzeug" /
,Fahreinstellungen" / ,Fahrerassistenz" /
,Fahren"/ ,Benachrichtigungen".

Uberblick

Tasten am Lenkrad

Taste Funktion

6) Zuletzt aktives Geschwindigkeitsre-
gelsystem einschalten/ausschalten.

. . , . 110
2. Die gewlnschte Einstellung auswahlen. Geschwindigkeitsregelsysteme unter-
brechen und fortsetzen.
Manueller Geschwindi g- Gewiinschtes Geschwindigkeitsregel-
keitsbegrenzer EMODE - system quswihlen.
o Aktuelle Geschwindigkeit speichern.
Prinzip SET

Mit dem Manuellen Geschwindigkeitsbegren-
zer kann ein Geschwindigkeitslimit eingestellt
werden, z. B. um Geschwindigkeitsbegrenzun-
gen nicht zu Uberschreiten.

Der Manuelle Geschwindigkeitsbegrenzer wird
Uber die Tasten links am Lenkrad bedient.

Wenn die aktuelle Geschwindigkeit das ein-
gestellte Geschwindigkeitslimit Uberschreitet,
wird eine Warnung ausgegeben.

In der Instrumentenkombination werden die
Informationen des Systems angezeigt.

Es kénnen Geschwindigkeitswerte ab 30 km/h
eingestellt werden.

Unterhalb des eingestellten Geschwindigkeits-
limits kann ohne Einschrénkung gefahren wer-
den.

Speed Limit Assist: Vorgeschlagene
Geschwindigkeit manuell Gberneh-
men.

. Geschwindigkeit einstellen.

Bedienung

Geschwindigkeitsbegrenzer einschal-
ten

®)
1. I/0 | Um den Geschwindigkeitsbegrenzer

einzuschalten, ggf. links am Lenkrad die
Taste fir das Ein- und Ausschalten dri-
cken.

MoDE , ,
2. Ggf. links am Lenkrad die MODE-

Taste so oft driicken, bis der Geschwindig-
keitsbegrenzer ausgewahlt ist.

Die aktuelle oder eine bereits gespeicherte,
hohere Geschwindigkeit wird als Geschwindig-
keitslimit Gbernommen.

Die Markierung in der Geschwindigkeitsan-
zeige wird auf die entsprechende Geschwin-
digkeit gesetzt.
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Beim Einschalten im Stand oder bei geringer
Geschwindigkeit wird 30 km/h als Geschwin-
digkeitslimit eingestellt.

Beim Einschalten des Geschwindigkeitslimits
wird ggf. der Fahrmodus gewechselt oder die
Dynamische Stabilitdtskontrolle aktiviert.

Geschwindigkeitsregelsystem aus-
schalten/unterbrechen

Das Geschwindigkeitsregelsystem kann auto-
matisch oder manuell ausgeschaltet oder un-
terbrochen werden.

Weitere Informationen:

Geschwindigkeitsregelsysteme, siehe
Seite 252.

Geschwindigkeitslimit dndern

Das Geschwindigkeitslimit fiir den Geschwin-
digkeitsbegrenzer kann Uber die Tasten am
Lenkrad gedndert werden.

"= | Links am Lenkrad die Wipptaste so oft

nach oben oder unten drlicken, bis das
" gewdnschte Geschwindigkeitslimit ein-
gestellt ist.

Bei Erreichen oder unbewusstem Uberschrei-
ten des eingestellten Geschwindigkeitslimits,
z. B. bei einer Bergabfahrt, wird nicht aktiv ab-
gebremst.

Wenn Speed Limit Assist nicht aktiv ist, kann

die aktuelle Geschwindigkeit durch einen Tas-
tendruck gespeichert werden:

| Links am Lenkrad die SET-Taste drii-
SET cken.

Uberschreiten des Geschwindig-
keitslimits
Wenn die aktuelle Geschwindigkeit das ein-

gestellte Geschwindigkeitslimit Uberschreitet,
wird eine Warnung ausgegeben.

Das Geschwindigkeitslimit kann bewusst Uber-
schritten werden.
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Das Fahrpedal komplett nach unten durchtre-
ten, um das eingestellte Geschwindigkeitslimit
bewusst zu Uberschreiten.

Die Begrenzung wird automatisch wieder ak-
tiv, sobald die aktuelle Geschwindigkeit unter
das eingestellte Geschwindigkeitslimit sinkt.

Warnung bei Uberschreitung des
Geschwindigkeitslimits

Optische Warnung

Die Kontrollleuchte in der Instru-
€LIM mentenkombination blinkt, solange
' das eingestellte Geschwindigkeitslimit
Uberschritten wird.

Akustische Warnung

> Bei unbewusstem Uberschreiten des ein-
gestellten Geschwindigkeitslimits ertont ein
Signal.

> Wenn das Geschwindigkeitslimit bewusst

durch Durchtreten des Fahrpedals ber-
schritten wird, ertdnt kein Signal.

> Wenn das Geschwindigkeitslimit wdhrend
der Fahrt unter die aktuelle Geschwindig-
keit verringert wird, ertdnt das Signal nach
einiger Zeit.

Anzeigen in der Instrumenten-
kombination

Markierung in der Geschwindigkeits-
anzeige

Die Markierung in der Geschwindigkeitsan-
zeige zeigt den Zustand des Geschwindig-
keitsbegrenzers an.
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> Die Markierung leuchtet
grtin, wenn das System aktiv
ist.

> Die Markierung leuchtet
grau, wenn das System un-
terbrochen ist.

> Es wird keine Markierung angezeigt, wenn
das System ausgeschaltet ist.

Kontrollleuchte

Symbol Beschreibung

Kontrollleuchte leuchtet: Das Sys-

(1 11 .
L tem ist eingeschaltet.
 Kontrollleuchte blinkt: Das einge-
stellte Geschwindigkeitslimit ist
Uberschritten.
- Kontrollleuchte grau: Das System
(LM ist unterbrochen.

Je nach Fahrzeugeinstellung kann sich die
Charakteristik der Geschwindigkeitsregelung
in bestimmten Bereichen dndern, z. B. kann
die Beschleunigung je nach Fahrmodus unter-
schiedlich sein.

Sicherheitshinweise

/A WARNUNG

Das System entbindet nicht von der eigenen
Verantwortung, die Verkehrssituation richtig
einzuschatzen. Aufgrund von Systemgrenzen
kann das System nicht in allen Verkehrssi-
tuationen selbsttatig angemessen reagieren.
Es besteht Unfallgefahr, Verletzungsgefahr
und die Gefahr von Sachschaden. Fahrweise
den Verkehrsverhdltnissen anpassen. Ver-
kehrsgeschehen beobachten, jederzeit lenk-
und bremsbereit bleiben und in den entspre-
chenden Situationen aktiv eingreifen.

Anzeigen im Head-Up Display

Je nach Ausstattung kénnen einige Informati-
onen der Geschwindigkeitsregelsysteme auch
im Head-Up Display angezeigt werden.

Geschwindigkeitsregelung

Prinzip

Mit der Geschwindigkeitsregelung kann Uber
die Tasten links am Lenkrad eine Wunschge-
schwindigkeit eingestellt werden. Die Wunsch-
geschwindigkeit wird vom System gehalten.
Das System beschleunigt und bremst ggf. au-
tomatisch.

In der Instrumentenkombination werden die
Informationen zur Geschwindigkeitsregelung
angezeigt.

Die Geschwindigkeitsregelung kann ab
30 km/h aktiviert werden.

/A WARNUNG

Die Benutzung des Systems kann in folgen-
den Situationen zu einer erhéhten Unfallge-
fahr flihren, z. B.:

> Bei kurvenreichem Stra3enverlauf,
> Bei starkem Verkehrsaufkommen.

> Bei StraBenglatte, Nebel, Schnee, Ndsse
oder lockerem Untergrund.

Es besteht Unfallgefahr, Verletzungsgefahr
und die Gefahr von Sachschaden. Das Sys-
tem nur nutzen, wenn ein Fahren mit kon-
stanter Geschwindigkeit mdglich ist.

/A WARNUNG

Die Wunschgeschwindigkeit kann versehent-
lich falsch eingestellt oder abgerufen werden.
Es besteht Unfallgefahr, Verletzungsgefahr
und die Gefahr von Sachschaden. Wunsch-
geschwindigkeit den Verkehrsverhdltnissen
anpassen. Verkehrsgeschehen beobachten
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und in den entsprechenden Situationen aktiv
eingreifen.

Uberblick

Tasten am Lenkrad

Taste Funktion

N Zuletzt aktives Geschwindigkeitsre-

yo’ | gelsystem einschalten/ausschalten.

Geschwindigkeitsregelsysteme unter-
brechen und fortsetzen.

“Mooe

Gewlnschtes Geschwindigkeitsregel-
system auswahlen.

Aktuelle Geschwindigkeit speichern.

SET

| Speed Limit Assist: Vorgeschlagene
Geschwindigkeit manuell Uberneh-
men.

. Geschwindigkeit einstellen.

Geschwindigkeitsregelung einschal-
ten

Die Geschwindigkeitsregelung kann wie folgt
eingeschaltet werden:

Bei Fahrzeugen mit Abstandsregelung: Den
Modus der Geschwindigkeitsregelung auf die
Geschwindigkeitsregelung ohne Abstandsre-
gelung umschalten.

Bei Fahrzeugen ohne Abstandsregelung: Die
Geschwindigkeitsregelung mit den Tasten am
Lenkrad einschalten.

™)
1. /0 | Um die Geschwindigkeitsregelung

einzuschalten, ggf. links am Lenkrad die

258

Taste fiir das Ein- und Ausschalten dri-
cken.

"MoDE , ,
2.1 | Gdf. links am Lenkrad die MODE-

Taste so oft driicken, bis die Geschwindig-
keitsregelung ausgewdhlt ist.

Die Geschwindigkeitsregelung ist aktiv. Die ak-
tuelle Geschwindigkeit wird gehalten und als
Wunschgeschwindigkeit gespeichert.

Die Kontrollleuchten in der Instrumenten-
kombination leuchten und die Markierung in
der Geschwindigkeitsanzeige wird auf die ak-
tuelle Geschwindigkeit gesetzt.

Beim Einschalten der Geschwindigkeitsrege-
lung wird ggf. der Fahrmodus gewechselt oder
die Dynamische Stabilitdtskontrolle aktiviert.

Weitere Informationen:
Abstandsregelung, siehe Seite 260.

Geschwindigkeitsregelsystem aus-
schalten/unterbrechen

Das Geschwindigkeitsregelsystem kann auto-
matisch oder manuell ausgeschaltet oder un-
terbrochen werden.

Weitere Informationen:

Geschwindigkeitsregelsysteme, siehe
Seite 252.

Geschwindigkeit einstellen

Geschwindigkeit halten/speichern

Die Geschwindigkeit kann mit den Tasten am
Lenkrad gehalten und gespeichert werden.

Im unterbrochenen Zustand links am
Lenkrad die Wipptaste einmal nach
" oben oder unten drlicken.

Bei eingeschalteter Geschwindigkeitsregelung
wird die aktuelle Geschwindigkeit gehalten und
als Wunschgeschwindigkeit gespeichert.

Die gespeicherte Geschwindigkeit wird in der
Geschwindigkeitsanzeige angezeigt.
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Wenn Speed Limit Assist nicht aktiv ist, kann
die aktuelle Geschwindigkeit auch durch einen
Tastendruck gespeichert werden:

| Links am Lenkrad die SET-Taste drii-
SET cken.

Geschwindigkeit dndern

Die Geschwindigkeit kann mit den Tasten am
Lenkrad verGndert werden.

== | Links am Lenkrad die Wipptaste so oft
nach oben oder unten driicken, bis die
—— Wunschgeschwindigkeit eingestellt ist.

Im aktiven Zustand wird die angezeigte Ge-
schwindigkeit gespeichert und auf freier Fahr-
bahn erreicht.

Die maximal einstellbare Geschwindigkeit ist
abhdngig vom Fahrzeug und von der einge-
stellten Charakteristik des Hybridsystems.

Die Wipptaste bis zum Druckpunkt driicken
und halten: Das Fahrzeug beschleunigt oder
verzdgert ochne Treten des Fahrpedals.

Nach dem Loslassen der Wipptaste wird die
erreichte Geschwindigkeit gehalten. Beim DrU-
cken Uber den Druckpunkt beschleunigt das
Fahrzeug starker.

Geschwindigkeitsregelung fortset-
zen

Mit der gespeicherten Geschwindigkeit

/A WARNUNG

Die Wunschgeschwindigkeit kann versehent-
lich falsch eingestellt oder abgerufen werden.
Es besteht Unfallgefahr, Verletzungsgefahr
und die Gefahr von Sachschdden. Wunsch-
geschwindigkeit den Verkehrsverhdltnissen
anpassen. Verkehrsgeschehen beobachten
und in den entsprechenden Situationen aktiv
eingreifen.

Eine unterbrochene Geschwindigkeitsregelung
kann durch Abrufen der gespeicherten Ge-
schwindigkeit fortgesetzt werden. Der Unter-
schied zwischen der aktuellen Geschwindigkeit
und der gespeicherten Geschwindigkeit soll
dabei moglichst gering sein.

ﬁ Um die Geschwindigkeitsregelung bei
unterbrochenem System fortzusetzen,
links am Lenkrad die Taste fir das Ein-
und Ausschalten driicken.
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Die Geschwindigkeitsregelung wird mit den
gespeicherten Werten fortgesetzt.

In folgenden Fallen wird der gespeicherte Ge-
schwindigkeitswert gel6scht und kann nicht
mehr abgerufen werden:

> Beim Ausschalten des Systems.

> Beim Ausschalten der Fahrbereitschaft.

Mit der aktuellen Geschwindigkeit

= | Um die Geschwindigkeitsregelung mit
der aktuellen Geschwindigkeit fortzu-
setzen, links am Lenkrad die Wipptaste
nach oben oder unten driicken.

Speed Limit Assist: Mit der vorge-
schlagenen Geschwindigkeit

| Um bei einem Geschwindigkeitsvor-
SET schlag von Speed Limit Assist die Ge-
schwindigkeitsregelung mit der vorge-
schlagenen Geschwindigkeit zu bernehmen,
links am Lenkrad die SET-Taste dricken.

Anzeigen in der Instrumenten-
kombination

Markierung in der Geschwindigkeits-
anzeige

Die Markierung in der Geschwindigkeitsan-
zeige zeigt den Zustand der Geschwindigkeits-
regelung an.
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> Die Markierung leuchtet
grtin, wenn das System aktiv
ist.

> Die Markierung leuchtet
grau, wenn das System un-
terbrochen ist.

> Es wird keine Markierung angezeigt, wenn
das System ausgeschaltet ist.

Kontrollleuchte

2 Der Zustand der Geschwindigkeitsre-
(™  gelung wird auch mit der Kontroll-
" leuchte in der Instrumentenkombina-

tion angezeigt. Die Kontrollleuchte leuchtet
grin, wenn das System aktiv ist.

Anzeigen im Head-Up Display
Je nach Ausstattung kénnen einige Informati-

onen der Geschwindigkeitsregelsysteme auch
im Head-Up Display angezeigt werden.

Grenzen des Systems

Je nach Fahrmodus oder Antriebsleistung
kann es in manchen Situationen zur

Uber- oder Unterschreitung der eingestellten
Wunschgeschwindigkeit kommen, z. B. bei Ge-
falle oder an Steigungen.

Beim An-/Abschleppen die Geschwindigkeits-
regelung nicht verwenden.

Abstandsregelung

Prinzip
Mit der Abstandsregelung kann zusdtzlich zur
Geschwindigkeitsregelung ein Abstand zu ei-

nem vorausfahrenden Fahrzeug eingestellt
werden.

Der Abstand kann in mehreren Stufen einge-
stellt werden und ist aus Sicherheitsgriinden
abhdngig von der jeweiligen Geschwindigkeit.

260

Bei freier Fahrt wird die Wunschgeschwindig-
keit vom System gehalten. Das Fahrzeug be-
schleunigt oder bremst automatisch.

Bei einem vorausfahrenden Fahrzeug passt
das System die eigene Geschwindigkeit so

an, dass der eingestellte Abstand zum voraus-
fahrenden Fahrzeug gehalten wird. Die Anpas-
sung der Geschwindigkeit erfolgt im Rahmen
der gegebenen Mdaglichkeiten.

Wenn das vorausfahrende Fahrzeug bis zum
Stillstand abbremst und kurz darauf wieder an-
fahrt, kann das die Abstandsregelung je nach
Ausstattung im gegebenen Rahmen nachvoll-
ziehen.

Andernfalls selbst anfahren, z. B. durch Betd-
tigen des Fahrpedals oder der Taste fiir die
Geschwindigkeitseinstellung am Lenkrad.

Die Abstandsregelung wird Uber die Tasten
links am Lenkrad bedient. Der Abstand wird
Uber iDrive eingestellt.

In der Instrumentenkombination werden die
Informationen zur Abstandsregelung ange-
zeigt.

Je nach Ausstattung und Landerausfiihrung
unterstitzt die Abstandsregelung dabei, auf
Autobahnen ein unbeabsichtigtes Uberholen
zu vermeiden.

Sicherheitshinweise

/\ WARNUNG

Das System entbindet nicht von der eigenen
Verantwortung, die Verkehrssituation richtig
einzuschatzen. Aufgrund von Systemgrenzen
kann das System nicht in allen Verkehrssi-
tuationen selbsttdtig angemessen reagieren.
Es besteht Unfallgefahr, Verletzungsgefahr
und die Gefahr von Sachschaden. Fahrweise
den Verkehrsverhdltnissen anpassen. Ver-
kehrsgeschehen beobachten, jederzeit lenk-
und bremsbereit bleiben und in den entspre-
chenden Situationen aktiv eingreifen.
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/A WARNUNG

Ein ungesichertes Fahrzeug kann sich selbst-
stindig in Bewegung setzen und wegrollen.
Es besteht Unfallgefahr, Verletzungsgefahr
und die Gefahr von Sachschaden. Vor dem
Verlassen des Fahrzeugs das Fahrzeug ge-
gen Wegrollen sichern.

Um sicherzustellen, dass das Fahrzeug ge-
gen Wegrollen gesichert ist, Folgendes be-
achten:

> Parkbremse feststellen.

> Sicherstellen, dass die Wahlhebelposi-
tion P eingelegt ist.

> An Steigungen oder im Gefdlle die

Vorderrader in Richtung Bordsteinkante
drehen.

> An Steigungen oder im Gefdlle das
Fahrzeug zusdtzlich sichern, z. B. mit ei-
nem Unterlegkeil.

/A WARNUNG

Die Wunschgeschwindigkeit kann versehent-
lich falsch eingestellt oder abgerufen werden.
Es besteht Unfallgefahr, Verletzungsgefahr
und die Gefahr von Sachschdden. Wunsch-
geschwindigkeit den Verkehrsverhdltnissen
anpassen. Verkehrsgeschehen beobachten
und in den entsprechenden Situationen aktiv
eingreifen.

/\ WARNUNG

Unfallgefahr durch zu hohe Geschwindig-
keitsunterschiede zu anderen Fahrzeugen,
z. B. in folgenden Situationen:

> Schnelles Anndhern an ein langsam fah-
rendes Fahrzeug.

> Plétzlich auf die eigene Fahrspur aus-
scherendes Fahrzeug.

> Schnelle Zufahrt auf stehende Fahr-
zeuge.

Es besteht Verletzungsgefahr und Lebens-
gefahr. Verkehrsgeschehen beobachten und
in den entsprechenden Situationen aktiv ein-
greifen.

Uberblick

Tasten am Lenkrad

N Zuletzt aktives Geschwindigkeitsre-
gelsystem einschalten/ausschalten.

)
Geschwindigkeitsregelsysteme unter-
brechen und fortsetzen.

mopE

Gewtlinschtes Geschwindigkeitsregel-
system auswahlen.

SET

Aktuelle Geschwindigkeit speichern.

| Speed Limit Assist: Vorgeschlagene
Geschwindigkeit manuell Uberneh-
men.

. Geschwindigkeit einstellen.

Sensoren

Die Abstandsregelung wird (ber folgende Sen-
soren gesteuert:

> Die Kamera hinter der Frontscheibe.
Den Frontradarsensor.
Die Ultraschallsensoren vorn.

v Vv Vv

Je nach Ausstattung Uber die Radarsenso-
ren seitlich, vorn.

> Je nach Ausstattung und Landerausfih-
rung die Driver Attention Camera.

Weitere Informationen:
> Sensoren des Fahrzeugs, siehe Seite 48.
> Driver Attention Camera, siehe Seite 242.
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Einsatzbereich

Der optimale Einsatzbereich der Abstandsre-
gelung liegt auf gut ausgebauten StralRen.

Die maximal einstellbare Geschwindigkeit ist
begrenzt und z. B. vom Fahrzeug und der
Fahrzeugausstattung abhdngig.

Je nach Ausstattung kénnen nach dem Um-
schalten auf die Geschwindigkeitsregelung
ohne Abstandsregelung auch héhere Wunsch-
geschwindigkeiten gewahlit werden.

FUr hohere Wunschgeschwindigkeiten ist ggf.
der Betrieb des Verbrennungsmotors erforder-
lich.

Das System kann auch im Stand aktiviert wer-
den.

Beim An-/Abschleppen die Geschwindigkeits-
regelung und die Abstandsregelung nicht ver-
wenden.

Geschwindigkeitsregelung mit Ab-
standsregelung einschalten

\

1. | w0 | Um die Geschwindigkeitsregelung
mit Abstandsregelung einzuschalten, ggf.
links am Lenkrad die Taste fir das Ein- und
Ausschalten dricken.

(mopE ) )
2. Ggf. links am Lenkrad die MODE-

Taste so oft driicken, bis die Abstandsrege-
lung ausgewdhlt ist.

Die Geschwindigkeitsregelung mit Abstandsre-
gelung ist aktiv. Die aktuelle Geschwindigkeit
wird gehalten und als Wunschgeschwindigkeit
gespeichert.

Der eingestellte Abstand zu einem vorausfah-
renden Fahrzeug wird gehalten.

Die Kontrollleuchten in der Instrumenten-
kombination leuchten und die Markierung in

der Geschwindigkeitsanzeige wird auf die ak-
tuelle Geschwindigkeit gesetzt.
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Beim Einschalten der Abstandsregelung wird
ggf. der Fahrmodus gewechselt oder die Dy-
namische Stabilitdtskontrolle aktiviert.

Geschwindigkeit einstellen

Die Geschwindigkeit kann mit den Tasten am
Lenkrad eingestellt werden.

Weitere Informationen:
Geschwindigkeitsregelung, siehe Seite 257.

Geschwindigkeitsregelung mit Ab-

standsregelung automatisch unter-

brechen

Die Geschwindigkeitsregelung mit Abstandsre-

gelung wird z. B. in folgenden Situationen au-

tomatisch unterbrochen:

> Bei einem manuellen Bremsvorgang.

> Wenn die Wahlhebelposition D verlassen
wird.

> Wahrend die Dynamische Stabilitdtskon-
trolle deaktiviert ist.

> ,SPORT PLUS": Wenn die Einstellung fir
erhohte Fahrdynamik aktiviert wird.

> Wdhrend die Dynamische Stabilitdtskon-
trolle die Fahrstabilitat regelt.

> Wenn der Fahrergurt und die Fahrertiir ge-
Offnet werden.

> Wenn das System fir ldngere Zeit keine
Objekte erkennt, z. B. auf kaum frequentier-
ten Strecken ohne Randbegrenzung.

> Wenn der Erkennungsbereich des Radars
gestort ist, z. B. durch Verschmutzung oder
starken Niederschlag.

> Nach einer ldngeren Standzeit, wenn das
Fahrzeug vom System bis zum Stillstand
abgebremst wurde.

Online Version fiir Sach-Nr. 01405B73CE2 - VI/25



Fahrerassistenzsysteme ‘ Bedienung *

Geschwindigkeitsregelsystem aus-
schalten/unterbrechen

Das Geschwindigkeitsregelsystem kann auto-
matisch oder manuell ausgeschaltet oder un-
terbrochen werden.

Weitere Informationen:

Geschwindigkeitsregelsysteme, siehe
Seite 252.

Geschwindigkeitsregelung fortset-
zen, wahrend der Fahrt

/A WARNUNG

Die Wunschgeschwindigkeit kann versehent-
lich falsch eingestellt oder abgerufen werden.
Es besteht Unfallgefahr, Verletzungsgefahr
und die Gefahr von Sachschéden. Wunsch-
geschwindigkeit den Verkehrsverhdltnissen
anpassen. Verkehrsgeschehen beobachten
und in den entsprechenden Situationen aktiv
eingreifen.

Eine unterbrochene Geschwindigkeitsregelung
kann durch Abrufen der gespeicherten Ge-
schwindigkeit fortgesetzt werden. Der Unter-
schied zwischen der aktuellen Geschwindigkeit
und der gespeicherten Geschwindigkeit soll
dabei moglichst gering sein.

Weitere Informationen:
Geschwindigkeitsregelung, siehe Seite 257.

Geschwindigkeitsregelung fortset-
zen, bei stehendem Fahrzeug
Eine unterbrochene Geschwindigkeitsregelung

bendtigt in bestimmten Situationen eine An-
fahrbestdtigung durch den Fahrer.

Die Anzeigen zeigen Folgendes:
Die Markierung in der Ge-

schwindigkeitsanzeige leuchtet
grau.

Die Kontrollleuchte fiir die Abstandsre-
." F gelung leuchtet grin.
Die Geschwindigkeitsregelung kann durch fol-
gende Handlungen fortgesetzt werden:

> Bett@tigung des Fahrpedals.

. Links am Lenkrad die Wipptaste
driicken.

SET

Links am Lenkrad die SET-Taste
driicken.

v

v

Abstand

Sicherheitshinweise

/A WARNUNG

Das System entbindet nicht von der eigenen
Verantwortung. Aufgrund von Systemgren-
zen kann es zum spdten Abbremsen kom-
men. Es besteht Unfallgefahr, Verletzungs-
gefahr und die Gefahr von Sachschdden.
Verkehrsgeschehen jederzeit aufmerksam
beobachten. Den Abstand den Verkehrs- und
Witterungsverhdltnissen anpassen und den
vorgeschriebenen Sicherheitsabstand ggf.
durch Bremsen einhalten.

Abstand einstellen

1. Um den Abstand einzustellen, den
folgenden Menipfad aufrufen: Men(
Apps / ,Fahrzeug" / ,Fahreinstel-
lungen" / ,Fahrerassistenz" / ,Fahren" /
JAbstandsregelung” / ,Abstand".

2. Die gewinschte Einstellung auswahlen.

Abstand automatisch anpassen

Je nach Ausstattung und Landerausfiihrung
kann die Abstandsregelung so eingestellt
werden, dass der Abstand zum vorausfah-
renden Fahrzeug innerhalb des eingestellten
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Abstands automatisch angepasst wird. Das

System berlcksichtigt dabei die Verkehrssitua-

tion und die Umgebungsbedingungen.

Bei Einstellung mit automatischer Anpassung

wird der Abstand z. B. in folgenden Situationen

angepasst:

> Bei schlechter Sicht wird der Abstand et-
was vergroRert.

> Bei erhéhtem Verkehrsaufkommen wird der
Abstand etwas verringert.

Um den Abstand automatisch anpassen

zu lassen, den folgenden MenUpfad

aufrufen: Meni Apps / ,Fahrzeug" /

,Fahreinstellungen" / ,Fahrerassistenz" /

,Fahren"/ ,Abstandsregelung" / ,Situative

Abstandsregelung".

Zwischen Geschwindigkeitsrege-
lung mit/ohne Abstandsregelung
wechseln

Sicherheitshinweise

/\ WARNUNG

Das System reagiert nicht auf vorausfahren-
den Verkehr, sondern halt die gespeicherte
Geschwindigkeit. Es besteht Unfallgefahr,
Verletzungsgefahr und die Gefahr von Sach-
schaden. Wunschgeschwindigkeit den Ver-
kehrsverhdltnissen anpassen und ggf. brem-
sen.

Modus der Geschwindigkeitsregelung
umschalten

Um zwischen der Geschwindigkeitsrege-
lung mit und ohne Abstandsregelung
umzuschalten, den folgenden Menipfad
aufrufen: Meni Apps / ,Fahrzeug" /
,Fahreinstellungen" / ,Fahrerassistenz" /
,Fahren"/ ,Abstandsregelung" / ,Wechsel zu
Geschwindigkeitsregelung".
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Die Einstellung wird beim Abstellen des Fahr-
zeugs zurlckgesetzt.

Anzeigen in der Instrumenten-
kombination

Allgemein

Je nach Ausstattung kénnen die Anzeigen der
Abstandsregelung in der Instrumentenkombi-
nation variieren.

Markierung in der Geschwindigkeits-
anzeige

Die Markierung in der Geschwindigkeitsan-
zeige zeigt den Zustand der Geschwindigkeits-
regelung an.

> Die Markierung leuchtet
grin, wenn das System aktiv
ist.

> Die Markierung leuchtet

grau, wenn das System un-
terbrochen ist.

> Es wird keine Markierung angezeigt, wenn
das System ausgeschaltet ist.

Kontrollleuchten und Warnleuchten

Symbol Beschreibung

Die Kontrollleuchte leuchtet weil3:

Keine Abstandsregelung, weil das
Fahrpedal betatigt wird.

Die Kontrollleuchte leuchtet griin:

a( | Vorausfahrendes Fahrzeug er-
kannt.

Das Fahrzeugsymbol erlischt, wenn
kein vorausfahrendes Fahrzeug er-
kannt wird.

Die Kontrollleuchte blinkt griin:

Das vorausfahrende Fahrzeug ist
angefahren.
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Symbol Beschreibung

Die Kontrollleuchte blinkt grau:
&

Die Voraussetzungen fiir den Be-
trieb des Systems sind nicht mehr
erflllt.

Das System wurde deaktiviert,
bremst aber bis zur aktiven Uber-
nahme durch Treten der Bremse
oder des Fahrpedals.

Die Warnleuchte blinkt rot und ein
Signal ertént:

=

Assisted View

Je nach Ausstattung und Landerausfihrung
werden Informationen der Abstandsregelung
in der Assisted View im zentralen Anzeigebe-
reich der Instrumentenkombination angezeigt.

Bremsen und ggf. ausweichen.

Weitere Informationen:
Assisted View, siehe Seite 176.

Anzeigen im Head-Up Display

Wunschgeschwindigkeit

Je nach Ausstattung kénnen einige Informati-
onen der Geschwindigkeitsregelsysteme auch
im Head-Up Display angezeigt werden.

Abstandsinformation

Das Symbol der Abstandsinformation
@ wird angezeigt, wenn der Abstand zum
' vorausfahrenden Fahrzeug zu gering
ist.

Die Abstandsinformation ist in folgenden Situ-
ationen aktiv:

> Die Geschwindigkeitsregelung mit Ab-
standsregelung ist ausgeschaltet.

> Die Anzeige im Head-Up Display ist ausge-
wahlt.

> Der Abstand zum vorausfahrenden Fahr-
zeug ist zu gering.

> Die Geschwindigkeit liegt Uber ca. 70 km/h.
Weitere Informationen:
Head-Up Display, siehe Seite 160.

Uberholen vermeiden

Je nach Ausstattung und Ldnderausfiihrung
unterstitzt die Abstandsregelung dabei, auf
Autobahnen ein unbeabsichtigtes Uberholen
zu vermeiden.

Das System kann so eingestellt werden, dass
ein Uberholen auf der langsameren Fahrspur
vermieden wird.

Die Einstellung gilt fir Geschwindigkeiten Gber
80 km/h.

Wenn die eingestellte Geschwindigkeit deut-
lich hoher ist als die Geschwindigkeit auf der
Nebenspur, kann es auch bei eingeschalteter
Funktion zu einem Vorbeifahren oder Uberho-
len kommen.

Bei Geschwindigkeiten unter 80 km/h werden
Fahrzeuge auf Autobahnen nur mit einer an-
gepassten Differenzgeschwindigkeit Gberholt.
Der Fahrer kann durch Treten des Fahrpedals
jederzeit Uberholen oder beschleunigen.

1. Um das Vermeiden von Uberholen ein-
oder auszuschalten, den folgenden Men(-
pfad aufrufen: MenU Apps / ,Fahrzeug" /
,Fahreinstellungen" / ,Fahrerassistenz" /
,Fahren"/  Abstandsregelung".

2. Je nach LanderausfUhrung die entspre-
chende Einstellung auswdahlen:

> ,Links Uberholen vermeiden"
> ,Rechts (berholen vermeiden”

Grenzen des Systems

Systemgrenzen der Sensoren

Fur die Abstandsregelung gelten die System-
grenzen der Sensoren.

Weitere Informationen:
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> Sensoren des Fahrzeugs, siehe Seite 48. wenn ein vorausfahrendes Fahrzeug plotzlich
> Driver Attention Camera, siehe Seite 242, auf die eigene Spur einschert. Der gewdhite
Abstand kann unter Umstdnden auch bei
hohen Geschwindigkeitsunterschieden zu vo-
rausfahrenden Fahrzeugen nicht wiederherge-
stellt werden, z. B. bei einem schnellen An-
ndhern an einen LKW. Das System fordert

bei einem sicher erkannten vorausfahrenden
Fahrzeug zum Eingreifen durch Bremsen und
ggf. Ausweichen auf.

Erkennungsbereich

Kurvenfahrt

Die Sensoren des Fahrzeugs erfassen die Ver-
kehrssituation in ihrem Erkennungsbereich.

Das Erkennungsvermdgen der Sensoren und
das automatische Bremsvermdgen sind be-
grenzt.

Zum Beispiel kbnnen Zweirtider moglicher-
weise nicht erkannt werden.

Wenn bei eingeschalteter Abstandsregelung

Verzdgerung die Wunschgeschwindigkeit fiir eine Kurve zu
Die Abstandsregelung verzégert nicht in fol- hoch ist, wird die Geschwindigkeit in der Kurve
genden Situationen: leicht reduziert. Da Kurven ggf. nicht voraus-

schauend erkannt werden, mit angemessener

> Bei FuBgangern oder &hnlich langsamen Geschwindigkeit in eine Kurve einfahren.

Verkehrsteilnehmern.
Die Abstandsregelung hat einen einge-

schrdnkten Erkennungsbereich. In engen Kur-
> Bei Querverkehr. ven kann es zu Situationen kommen, in denen
> Bei Gegenverkehr. ein vorausfahrendes Fahrzeug nicht mehr oder
deutlich verspatet erkannt wird.

> Je nach Ausstattung bei roten Ampeln.

Einscherende Fahrzeuge

Beim Anndhern an eine Kurve kann das Sys-

Die Abstandsregelung kann den gewdhiten tem aufgrund der Kurvenkrimmung kurzzeitig

Abstand ggf. nicht selbsttdtig wiederherstellen,
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auf Fahrzeuge der Nebenspur reagieren. Eine
eventuelle Verzdégerung des Fahrzeugs durch
das System kann durch kurzes Beschleunigen
ausgeglichen werden. Nach dem Loslassen
des Fahrpedals ist das System wieder aktiv
und regelt eigensténdig die Geschwindigkeit.

Anfahren

Das Fahrzeug kann z. B. in folgenden Situatio-
nen nicht automatisch mithilfe der Abstandsre-
gelung anfahren:

> An starken Steigungen.

> Vor Erhebungen in der Fahrbahn.

> Mit einem schweren Anhanger.

In diesen Fdllen das Fahrpedal betdtigen.

Witterung

Bei unglnstigen Witterungs- oder Lichtverhalt-
nissen kann es zu folgenden Einschrénkungen
bei der Abstandsregelung kommen:

> Verschlechterte Erkennung von Fahr-
zeugen.

> Kurzzeitige Unterbrechungen bei bereits er-
kannten Fahrzeugen.

Aufmerksam fahren und selbst auf das aktu-
elle Verkehrsgeschehen reagieren. Ggf. aktiv
eingreifen, z. B. durch Bremsen, Lenken oder
Ausweichen.

Antriebsleistung

Je nach Fahrmodus oder Antriebsleistung
kann es in manchen Situationen zur

Uber- oder Unterschreitung der eingestellten
Wunschgeschwindigkeit kommen, z. B. bei Ge-
falle oder an Steigungen.

Assisted Driving Mode

Prinzip
Assisted Driving Mode ergdnzt die Abstands-
regelung um die Lenkassistenz mit Spurfih-

rung. Das System hilft, das Fahrzeug in der
Fahrspur zu halten. Gdf. fihrt das System un-
terstitzende Lenkbewegungen aus, z. B. bei
einer Kurvenfahrt.

Assisted Driving Mode wird Uber die Tasten
am Lenkrad bedient.

Je nach Geschwindigkeit orientiert sich Assis-
ted Driving Mode an den Spurbegrenzungen
oder an vorausfahrenden Fahrzeugen.

Sensoren im Lenkrad erkennen, ob das Lenk-
rad berdhrt wird.

Je nach Ausstattung und Ldnderausfiihrung
wird Uber die Driver Attention Camera in der
Instrumentenkombination die Aufmerksamkeit
des Fahrers Uberwacht.

Die Anzeigen in der Instrumentenkombination
und die LEDs am Lenkrad zeigen die Informa-
tionen des Systems an.

Beim Uberfahren einer Spurbegrenzung warnt
das System durch ein Vibrieren des Lenkrads.
Die Starke der Lenkradvibration ist einstellbar.

Sicherheitshinweise

/\ WARNUNG

Das System entbindet nicht von der eigenen
Verantwortung, die Verkehrssituation richtig
einzuschatzen. Aufgrund von Systemgrenzen
kann das System nicht in allen Verkehrssi-
tuationen selbsttdtig angemessen reagieren.
Es besteht Unfallgefahr, Verletzungsgefahr
und die Gefahr von Sachschédden. Fahrweise
den Verkehrsverhdltnissen anpassen. Ver-
kehrsgeschehen beobachten, jederzeit lenk-
und bremsbereit bleiben und in den entspre-
chenden Situationen aktiv eingreifen.

Zusatzlich gelten die Hinweise der Geschwin-
digkeitsregelung und der Abstandsregelung.

Weitere Informationen:
> Geschwindigkeitsregelung, siehe Seite 257.
> Abstandsregelung, siehe Seite 260.
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Uberblick > Je nach Ausstattung muss die Geschwin-
digkeit unter 210 km/h oder 180 km/h lie-
Tasten am Lenkrad gen.
> Die Fahrspur ist ausreichend breit.
> Die Hande befinden sich am Lenkradkranz.
6) Zuletzt aktives Geschwindigkeitsre- > Der Kurvenradius ist ausreichend groR.

o' | 9elsystem einschalten/ausschalten. > Eswird in der Mitte der Fahrspur gefahren.
Geschwindigkeitsregelsysteme unter- 1, Der Kalibriervorgang der Sensorik ist abge-

brechen und fortsetzen. schlossen.

v

Gewdlnschtes Geschwindigkeitsregel- Die Abstandsregelung ist aktiv.

€MODE | 5ystem auswahlen. > Der Sicherheitsgurt auf der Fahrerseite ist
geschlossen.

Aktuelle Geschwindigkeit speichern. > Die Frontkollisionswarnung ist aktiv.

SET

Speed Limit Assist: Vorgeschlagene
Geschwindigkeit manuell Gberneh-
men.

> Je nach Ausstattung muss die Seitenkollisi-
onswarnung aktiv sein.

> Bei Ausstattung mit Anhangerkupplung

Geschwindigkeit einstellen. muss entsprechend der Verwendung der
. Betrieb mit Anh&nger oder der Betrieb mit
Hecktrdger am Control Display eingestellt
sein.

Sensoren . .
Weitere Informationen:

Assisted Driving Mode wird Uber folgende

Mit Anhanger oder Hecktrger fahren, siehe
Sensoren gesteuert:

Seite 362.
> Die Kamera hinter der Frontscheibe.

> Den Frontradarsensor. Assisted Driving Mode einschalten

> Je nach Ausstattung Uber die Radarsenso- <
ren seitlich, vorn. 1. | 10 | Um Assisted Driving Mode einzu-
> Je nach Ausstattung Uber die Radarsenso- schalten, links am Lenkrad die Taste fiir
ren seitlich, hinten. das Ein- und Ausschalten driicken.
> Die Sensoren im Lenkrad.
> Je nach Ausstattung und Lénderausfih- 2 mope Gaf. links am Lenkrad die MODE-

rung die Driver Attention Camera in der

S Taste so oft driicken, bis Assisted Driving
Instrumentenkombination.

Mode ausgewdhlt ist.

Weitere Informationen: Das System aktiviert sich automatisch, wenn

> Sensoren des Fahrzeugs, siehe Seite 48. alle Funktionsvoraussetzungen erfiillt sind.

> Driver Attention Camera, siehe Seite 242, Der Zustand von Assisted Driving Mode wird in
der Instrumentenkombination angezeigt.
Funktionsvoraussetzungen

Die Kontrollleuchte leuchtet grau, wenn
Fir Assisted Driving Mode gelten die folgen- das System in Bereitschaft ist und
den Funktionsvoraussetzungen: keine Lenkbewegung ausfihrt.
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. Die Kontrollleuchte leuchtet griin, wenn
das System aktiv ist.

Bei eingeschaltetem System sind die Frontkol-
lisionswarnung und, je nach Ausstattung, die
Seitenkollisionswarnung aktiv.

Assisted Driving Mode automatisch
unterbrechen

Assisted Driving Mode unterbricht die unter-
stlitzenden Lenkbewegungen z. B. in folgen-
den Situationen automatisch:

> Je nach Ausstattung bei einer Geschwindig-
keit Uber 210 km/h oder 180 km/h.

Nach dem Loslassen des Lenkrads.
Bei einem starken Eingriff in die Lenkung.
Beim Verlassen der eigenen Fahrspur.

vV VvV VvV V

Bei einem eingeschalteten Blinker oder, je
nach Ausstattung, bei einer Lenkbewegung
des Fahrers bei eingeschaltetem Blinker.

Bei einer zu schmalen Fahrspur.

\%

> Es wird keine Spurbegrenzung erkannt und
kein Fahrzeug fahrt voraus.

> Die Geschwindigkeitsregelung mit Ab-
standsregelung wird unterbrochen.

> Der Sicherheitsgurt auf der Fahrerseite wird
geoffnet.

Die Kontrollleuchte leuchtet grau, wenn
das System in Bereitschaft ist und
' keine Lenkbewegung ausflhrt.

Das System aktiviert sich automatisch, wenn
alle Funktionsvoraussetzungen erfillt sind.

Anzeigen in der Instrumenten-
kombination

Symbol Beschreibung

Die Kontrollleuchte leuchtet grau:
Das System ist in Bereitschaft.

Die Kontrollleuchte leuchtet grin:

Q@D

Das System ist aktiviert.

Das System unterstitzt dabei, das
Fahrzeug in der Fahrspur zu halten.

Die Warnleuchte blinkt gelb und das
Lenkrad vibriert:

)

Eine Spurbegrenzung wurde Uber-
fahren.

Die Warnleuchte leuchtet gelb und
ein Signal ertont:

Eine Unterbrechung des Systems
steht bevor.

Die Warnleuchte blinkt rot und ein
Signal ertént:

)

Das System wird ausgeschaltet
oder eine Unterbrechung des Sys-
tems steht bevor.
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Symbol Beschreibung

Die Warnleuchte leuchtet gelb:

Die Hande des Fahrers umfassen
im Moment nicht das Lenkrad. Das
System ist weiterhin aktiv.

Mit den Handen das Lenkrad grei-
fen.

Die Warnleuchte leuchtet rot, ein
Signal ertént:

Die Hande des Fahrers umfassen
im Moment nicht das Lenkrad oder,
je nach Ausstattung und Lénder-
ausflihrung, die Blickrichtung des
Fahrers ist nicht dem Verkehrsge-
schehen zugewandt. Eine Unter-
brechung des Systems steht bevor.

Das System reduziert ggf. die Ge-
schwindigkeit bis zum Stillstand.

Das System fUhrt ggf. keine unter-
stitzenden Lenkbewegungen aus.

Mit den Handen sofort das Lenk-
rad greifen und das Verkehrsge-
schehen beachten.

Je nach Ausstattung und Landerausfiihrung
wird, wenn die Driver Attention Camera eine
Unaufmerksamkeit des Fahrers erkennt, eine
Check-Control-Meldung angezeigt.

Je nach Ausstattung und Landerausfihrung
werden Informationen von Assisted Driving
Mode in der Assisted View im zentralen Anzei-
gebereich der Instrumentenkombination ange-
zeigt.

Weitere Informationen:

Assisted View, siehe Seite 176.
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Anzeigen am Lenkrad
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Analog zu den Anzeigen des Assisted Driving
Mode in der Instrumentenkombination leuch-
ten die beiden LEDs Uber den Tastenfeldern
am Lenkrad.

1. Um die Anzeigen am Lenkrad ein-
oder auszuschalten, den folgenden
MenUpfad aufrufen: MenU Apps /
,Fahrzeug" / ,Fahreinstellungen” /
,Fahrerassistenz" / ,Rickmeldungen am
Lenkrad" / ,Leuchtelemente".

2. Die gewinschte Einstellung auswahlen.

Anzeigen im Head-Up Display
Je nach Ausstattung kénnen die Informationen

von Assisted Driving Mode auch im Head-Up
Display angezeigt werden.

Starke der Lenkradvibration einstel-
len

1. Um die Stdrke der Lenkradvibration
einzustellen, den folgenden Menipfad
aufrufen: Meni Apps / ,Fahrzeug" /
,Fahreinstellungen" / ,Fahrerassistenz" /
,Rickmeldungen am Lenkrad" /
,Vibrationsstarke".

2. Die gewinschte Einstellung auswahlen.

Die Einstellung wird auch fur alle Kollisions-
warnsysteme (ibernommen.
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Grenzen des Systems

Allgemein

Assisted Driving Mode kann in bestimmten
Situationen nicht aktiviert oder sinnvoll einge-
setzt werden, z. B. bei Betrieb mit einem An-
hdnger.

Sicherheitshinweise

/AN WARNUNG

Aufgrund von Systemgrenzen kann das Sys-
tem entweder nicht, zu spat, falsch oder
unbegriindet reagieren. Es besteht Unfallge-
fahr, Verletzungsgefahr und die Gefahr von
Sachschdden. Die Hinweise zu den Grenzen
des Systems beachten und ggf. aktiv eingrei-
fen.

Zusatzlich gelten die Hinweise der Geschwin-
digkeitsregelung und der Abstandsregelung.

Weitere Informationen:

> Geschwindigkeitsregelung, siehe Seite 257.

> Abstandsregelung, siehe Seite 260.

Systemgrenzen der Sensoren

Fur Assisted Driving Mode gelten die System-
grenzen der Sensoren.

Weitere Informationen:

> Kameras, siehe Seite 48.

> Radarsensoren, siehe Seite 49.

> Driver Attention Camera, siehe Seite 242.

Hande am Lenkrad

In folgenden Situationen wird der Kontakt der
Hande zum Lenkrad von den Sensoren nicht
erkannt:

> Fahren mit Handschuhen.
> Schonbezlige am Lenkrad.

Witterung

Bei unglnstigen Witterungs- oder Lichtverhalt-
nissen kann es bei Assisted Driving Mode zu
folgenden Einschréinkungen kommen:

> Verschlechterte Erkennung von Fahr-
zeugen und Spurbegrenzungen.

> Kurzzeitige Unterbrechungen bei bereits er-
kannten Fahrzeugen und Spurbegrenzun-
gen.

Aufmerksam fahren und selbst auf das aktu-
elle Verkehrsgeschehen reagieren. Ggf. aktiv
eingreifen, z. B. durch Bremsen, Lenken oder
Ausweichen.

Rettungsgassenassistent

Prinzip

Der Rettungsgassenassistent kann in Stausi-
tuationen auf Autobahnen oder autobahndhn-
lichen StraBen bei der Bildung einer Rettungs-
gasse unterstitzen. Je nach Situation wird das
Fahrzeug zur Bildung der Rettungsgasse in-
nerhalb der aktuellen Fahrspur nach links oder
rechts gelenkt.

Sobald der Rettungsgassenassistent eine
Stausituation erkennt, wird eine Check-Con-
trol-Meldung am Control Display angezeigt.

Das System nutzt die Sensoren von Assisted
Driving Mode.

Sicherheitshinweise

/A WARNUNG

Das System entbindet nicht von der eigenen
Verantwortung, die Verkehrssituation richtig
einzuschatzen. Aufgrund von Systemgrenzen
kann das System nicht in allen Verkehrssi-
tuationen selbsttdtig angemessen reagieren.
Es besteht Unfallgefahr, Verletzungsgefahr
und die Gefahr von Sachschéaden. Fahrweise
den Verkehrsverhdltnissen anpassen. Ver-
kehrsgeschehen beobachten, jederzeit lenk-
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und bremsbereit bleiben und in den entspre-
chenden Situationen aktiv eingreifen.

Zusatzlich gelten die Hinweise von Assisted
Driving Mode.

Weitere Informationen:
Assisted Driving Mode, siehe Seite 267.

Funktionsvoraussetzungen

Fur den Rettungsgassenassistenten gelten die
folgenden Funktionsvoraussetzungen:

> Assisted Driving Mode ist aktiviert.
> Eine Stausituation wird erkannt.

> Es wird auf einer Autobahn oder einer au-
tobahndhnlichen Strale gefahren.

> Die Spurbegrenzung wird erkannt.

> Die Funktion muss in dem Land verfiigbar
sein, in dem sich das Fahrzeug bewegt.

> Bei Ausstattung mit Anhdngerkupplung
muss entsprechend der Verwendung der
Betrieb mit Anhtnger oder der Betrieb mit
Hecktrager am Control Display eingestellt
sein.

Weitere Informationen:

> Assisted Driving Mode, siehe Seite 267.

> Mit Anhdnger oder Hecktrdger fahren,
siehe Seite 362.

Anzeigen in der Instrumenten-
kombination

Je nach Ausstattung und Ldnderausfiihrung
werden Informationen des Rettungsgassenas-
sistenten in der Assisted View im zentralen
Anzeigebereich der Instrumentenkombination
angezeigt.

Weitere Informationen:
Assisted View, siehe Seite 176.

Grenzen des Systems

FUr den Rettungsgassenassistenten gelten die
Systemgrenzen von Assisted Driving Mode.
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Weitere Informationen:
Assisted Driving Mode, siehe Seite 267.

Spurwechselassistent

Prinzip

Der Spurwechselassistent unterstitzt durch
splrbare Lenkbewegungen beim Wechseln
der Fahrspur auf mehrspurigen StraBen.

Der Spurwechselassistent wird (iber iDrive ein-

geschaltet oder ausgeschaltet und mit dem
Blinkerhebel bedient.

In der Instrumentenkombination werden die
Informationen des Systems angezeigt.

Der Spurwechselassistent nutzt die Sensoren
von Assisted Driving Mode.

Sicherheitshinweise

/. WARNUNG

Das System entbindet nicht von der eigenen
Verantwortung, die Verkehrssituation richtig
einzuschatzen. Aufgrund von Systemgrenzen
kann das System nicht in allen Verkehrssi-
tuationen selbsttdtig angemessen reagieren.
Es besteht Unfallgefahr, Verletzungsgefahr
und die Gefahr von Sachschédden. Fahrweise
den Verkehrsverhdltnissen anpassen. Ver-
kehrsgeschehen beobachten, jederzeit lenk-
und bremsbereit bleiben und in den entspre-
chenden Situationen aktiv eingreifen.

Zusdatzlich gelten die Hinweise von Assisted
Driving Mode.

Weitere Informationen:
Assisted Driving Mode, siehe Seite 267.

Funktionsvoraussetzungen

Fur den Spurwechselassistenten gelten die fol-
genden Funktionsvoraussetzungen:
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> Die Funktionsvoraussetzungen von Assis-
ted Driving Mode sind erf(llt.

> Es wird auf einer autobahndhnlichen
StralRe ohne Personen oder Radfahrer auf
der Fahrbahn gefahren. Die StraBe hat au-
Rerdem eine bauliche Trennung zum Ge-
genverkehr, z. B. Leitplanken.

> Seit Fahrtantritt wurde ein Fahrzeug in aus-
reichendem Abstand hinter dem eigenen
Fahrzeug erkannt.

> Uberfahrbare Spurbegrenzungen werden
erkannt.

> Die Geschwindigkeit betrdgt hochstens
180 km/h.

> Die Mindestgeschwindigkeit ist IGnderspe-
zifisch.

> Bei Ausstattung mit Anhdngerkupplung
muss entsprechend der Verwendung der
Betrieb mit Anhtnger oder der Betrieb mit
Hecktrdger am Control Display eingestellt
sein.

Weitere Informationen:

> Assisted Driving Mode, siehe Seite 267.

> Mit Anhénger oder Hecktréger fahren,
siehe Seite 362.

Den Spurwechselassistenten ein-
schalten/ausschalten

Um den Spurwechselassistenten ein- oder
auszuschalten, den folgenden Menlpfad
aufrufen: Meni Apps / ,Fahrzeug" /
,Fahreinstellungen" / ,Fahrerassistenz" /
,Fahren"/ ,Spurwechselassistent" /
,Spurwechselassistent”.

Spur wechseln

1. Sicherstellen, dass die Verkehrssituation ei-
nen Spurwechsel zul@sst.

2. Den Spurwechsel auslésen.

> Um mit dem Spurwechselassistenten
die Fahrspur zu wechseln, den Blinker-

hebel in die gewlnschte Richtung bis
zum Druckpunkt driicken.
> Je nach Ausstattung kann der Blinker-
hebel auch Gber den Druckpunkt hinaus
gedriickt werden.
Nach kurzer Zeit leitet der Spurwechselassis-
tent einen Spurwechsel ein.
Nach dem Spurwechsel hilft das System, das
Fahrzeug in der neuen Spur zu halten.
Der Spurwechsel kann durch eine entgegenge-
setzte Lenkbewegung oder durch Betdtigung
des Blinkers in die entgegengesetzte Richtung
abgebrochen werden.

Anzeigen in der Instrumenten-
kombination

Sym-

Beschreibung
bol

Je nach Landerausfihrung: Lenk-
radsymbol griin und Pfeilsymbole
flir Spurwechsel grau:

Die Funktionsvoraussetzungen sind
erflllt. Das System ist betriebsbereit
und kann fir einen Spurwechsel ge-
nutzt werden.

Lenkradsymbol und Pfeilsymbol fir
‘@ Spurwechsel griin:
 Das System fihrt einen Spurwech-
sel in Pfeilrichtung aus.

Lenkradsymbol griin und Linie fir
Spurbegrenzung auf der betroffe-
nen Seite grau:

)

Wunsch fiir einen Spurwechsel
wurde vom System erkannt, Spur-
wechsel aktuell nicht moglich.

Je nach Ausstattung und Ldnderausfiihrung
werden Informationen des Spurwechselassis-
tenten in der Assisted View im zentralen An-
zeigebereich der Instrumentenkombination an-
gezeigt.
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Weitere Informationen:
Assisted View, siehe Seite 176.

Grenzen des Systems

Fir den Spurwechselassistenten gelten die
Systemgrenzen von Assisted Driving Mode.

Weitere Informationen:
Assisted Driving Mode, siehe Seite 267.

Spurwechsel bei aktiver
Zielfiihrung

Prinzip

Die Funktion Spurwechsel bei aktiver Zielfih-
rung unterst(tzt den Fahrer, wenn Spurwech-
sel notwendig sind, um ein Navigationsziel

zu erreichen. In der Instrumentenkombination
wird ein entsprechender Hinweis angezeigt.
Zusatzlich ist ein leichter Ruck am Lenkrad
splrbar.

Die Funktion wird Uber iDrive eingeschaltet
oder ausgeschaltet.

Die Funktion Spurwechsel bei aktiver Zielf(ih-
rung nutzt die Sensoren von Assisted Driving
Mode.

Sicherheitshinweise

/A WARNUNG

Das System entbindet nicht von der eigenen
Verantwortung, die Verkehrssituation richtig
einzuschdatzen. Aufgrund von Systemgrenzen
kann das System nicht in allen Verkehrssi-
tuationen selbsttatig angemessen reagieren.
Es besteht Unfallgefahr, Verletzungsgefahr
und die Gefahr von Sachschaden. Fahrweise
den Verkehrsverhdltnissen anpassen. Ver-
kehrsgeschehen beobachten, jederzeit lenk-
und bremsbereit bleiben und in den entspre-
chenden Situationen aktiv eingreifen.
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Zusatzlich gelten die Hinweise der Geschwin-
digkeitsregelung, der Abstandsregelung und
von Assisted Driving Mode.

Weitere Informationen:

> Geschwindigkeitsregelung, siehe Seite 257.
> Abstandsregelung, siehe Seite 260.

> Assisted Driving Mode, siehe Seite 267.

Funktionsvoraussetzungen

FUr den Spurwechsel bei aktiver Zielfihrung
gelten die folgenden Funktionsvoraussetzun-
gen:

> Die Geschwindigkeitsregelung und die Ab-
standsregelung sind aktiviert.

> Es wird auf einer Autobahn oder autobahn-
dhnlichen StralRe gefahren.

> Eine situationsabhdngige Mindestge-
schwindigkeit ist erreicht.

> Das System erkennt eine ausreichend
groRe Licke im Verkehr auf der Nebenspur.

> Eine Uberfahrbare Spurbegrenzung auf der
Seite des gewlinschten Spurwechsels wird
erkannt.

> Im Navigationssystem ist eine Zielfihrung
aktiv.

Bei Einsatz von Navigationssoftware Uber
Apple CarPlay oder Android Auto ist die
Funktion nicht verfligbar.

> Die Funktion muss in dem Land verfligbar
sein, in dem sich das Fahrzeug bewegt.

> Bei Ausstattung mit Anhdngerkupplung
muss entsprechend der Verwendung der
Betrieb mit Anhanger oder der Betrieb mit
Hecktrdger am Control Display eingestellt
sein.

Weitere Informationen:

Mit Anhdnger oder Hecktrdger fahren, siehe
Seite 362.
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Spurwechsel bei aktiver Zielfihrung
einschalten/ausschalten

Um die Funktion Spurwechsel bei aktiver
Zielfihrung ein- oder auszuschalten, den fol-
genden MenUpfad aufrufen: Menl Apps /
,Fahrzeug" / ,Fahreinstellungen" / ,Fahrer-
assistenz" / ,Fahren" / ,Aktiv der Route
folgen" / ,Aktiv der Route folgen".

Ruck am Lenkrad einschalten/aus-
schalten

Um die Unterstitzung des Spurwechsels durch
den Ruck am Lenkrad einzuschalten oder aus-
zuschalten, den folgenden MenUpfad aufru-
fen: MenU Apps / ,Fahrzeug" / ,Fahreinstel-
lungen"/ ,Fahrerassistenz" / ,Fahren" / , Aktiv
der Route folgen" / ,Lenkradimpuls".

Spur wechseln

Wenn Spurwechsel erforderlich sind, um ein
Navigationsziel zu erreichen, wird ein ent-
sprechender Hinweis in der Instrumenten-
kombination angezeigt. Zusdtzlich ist ein leich-
ter Ruck am Lenkrad spirbar.

FUr einen Spurwechsel den Anweisungen in
der Instrumentenkombination folgen.

1. ® Das System ermittelt eine passende

Licke im flieRenden Verkehr der Neben-
spur. In der Instrumentenkombination wird
ein Symbol mit einem grinen Hakchen
angezeigt. Das System bereitet den Spur-
wechsel vor.

2. Beieiner passenden Licke wird die Ge-
schwindigkeit so angepasst, dass das
Fahrzeug auf Hohe der Liicke bleibt.

3. Mit einer Check-Control-Meldung wird ein
Spurwechselvorschlag angezeigt.

4. Wenn die Verkehrssituation einen Spur-
wechsel zuldsst, kann der Fahrer das Fahr-
zeug auf die Nebenspur lenken.

Bei der Ausstattungsversion mit dem Spur-
wechselassistenten kann, nach der An-
zeige der Check-Control-Meldung, z. B.
durch die Betétigung des Blinkers der
Spurwechselassistent gestartet werden.

Anzeige in der Instrumentenkombi-
nation

Symbol Funktion

Hinweis auf einen notwendigen
Spurwechsel. Das Symbol variiert je
nach Verkehrssituation.

Ein griines Hakchen am Symbol
kennzeichnet die aktive Funktion.

®0

Ein rotes Kreuz am Symbol zeigt
an, dass das System den Spur-
wechsel nicht unterstitzen kann.

Je nach Ausstattung und Ldnderausfiihrung
wird die Verkehrssituation in der Assisted
View im zentralen Anzeigebereich der Instru-
mentenkombination angezeigt.

Weitere Informationen:
Assisted View, siehe Seite 176.

Grenzen des Systems

Fir die Funktion Spurwechsel bei aktiver Ziel-
fihrung gelten die Systemgrenzen der folgen-
den Systeme:

> Die Geschwindigkeitsregelung, siehe
Seite 257.

> Die Abstandsregelung, siehe Seite 260.
> Assisted Driving Mode, siehe Seite 267.

Assisted Driving Mode Plus

Prinzip
Assisted Driving Mode Plus unterstitzt in

Stausituationen beim Fihren des Fahrzeugs
auf Autobahnen.

275

Online Version fiir Sach-Nr. 01405B73CE2 - VI/25



* Bedienung ‘ Fahrerassistenzsysteme

Das System erhoht in geeigneten Fahrsituatio-
nen den Komfort beim Fahren.

Sensoren im Lenkrad erkennen, ob das Lenk-
rad berihrt wird.

Assisted Driving Mode Plus wird Uber iDrive
eingeschaltet oder ausgeschaltet.

Die Anzeigen in der Instrumentenkombination
und die LEDs am Lenkrad zeigen die Informa-
tionen des Systems an.

Sicherheitshinweise

/A WARNUNG

Das System entbindet nicht von der eigenen
Verantwortung, die Verkehrssituation richtig
einzuschatzen. Aufgrund von Systemgrenzen
kann das System nicht in allen Verkehrssi-
tuationen selbsttatig angemessen reagieren.
Es besteht Unfallgefahr, Verletzungsgefahr
und die Gefahr von Sachschaden. Fahrweise
den Verkehrsverhdltnissen anpassen. Ver-
kehrsgeschehen beobachten, jederzeit lenk-
und bremsbereit bleiben und in den entspre-
chenden Situationen aktiv eingreifen.

/A WARNUNG

Das System ist nur fir den Einsatz auf Stra-
Ren mit baulicher Abtrennung zum Gegen-
verkehr vorgesehen, z. B. autobahndhnliche
Stralen. Aufgrund von Systemgrenzen kann
das System auch auf StralRen ohne bauliche
Abtrennung aktiv bleiben und reagiert ggf.
nicht wie erwartet. Es besteht Unfallgefahr,
Verletzungsgefahr und die Gefahr von Sach-
schdden. Das System deaktivieren, wenn es
auf StraBen ohne baulicher Abtrennung aktiv
ist.

Zusatzlich gelten die Hinweise von Assisted
Driving Mode.

Weitere Informationen:
Assisted Driving Mode, siehe Seite 267.
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Uberblick

Sensoren

Assisted Driving Mode Plus wird Uber folgende
Sensoren gesteuert:

>

v VvV vV vV V

Die Kamera hinter der Frontscheibe.
Den Frontradarsensor.

Die Radarsensoren seitlich, vorn.
Die Radarsensoren seitlich, hinten.
Die Sensoren im Lenkrad.

Die Driver Attention Camera.

Weitere Informationen:

Sensoren des Fahrzeugs, siehe Seite 48.

Funktionsvoraussetzungen

Fur Assisted Driving Mode Plus gelten die fol-
genden Funktionsvoraussetzungen:

>

v VvV VvV V

Assisted Driving Mode Plus muss in dem
Land verfigbar sein, in dem sich das Fahr-
zeug bewegt.

Die Funktionsvoraussetzungen von Assis-
ted Driving Mode sind erfUllt.

Assisted Driving Mode ist aktiv und die
LED-Anzeigen am Lenkrad sind einge-
schaltet.

Es wird auf einer autobahndhnlichen
StraBe ohne Personen oder Radfahrer auf
der Fahrbahn gefahren. Die StraRe hat au-
Rerdem eine bauliche Abtrennung zum Ge-
genverkehr, z. B. Leitplanken.
Spurbegrenzungen werden erkannt.

Die Fahrspur ist ausreichend breit.

Der Kurvenradius ist ausreichend groR.

Die StraRe und die Position des Fahrzeugs

mussen vom Navigationssystem eindeutig
erkannt werden.

Die Funktion muss auf der StraBe verfligbar
sein, auf der sich das Fahrzeug bewegt.
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> Die Antennen im Dach dirfen nicht abge-
deckt sein, z. B. durch Dachlasten oder
Schneereste.

> Die Driver Attention Camera in der Instru-
mentenkombination erkennt, dass der Fah-
rer dem Verkehrsgeschehen zugewandt ist.

> Bei Ausstattung mit Anhdngerkupplung
muss entsprechend der Verwendung der
Betrieb mit Anhanger oder der Betrieb mit
Hecktrdger am Control Display eingestellt
sein.

> Ein vorausfahrendes Fahrzeug wird er-
kannt.

> Die Geschwindigkeit muss unter ca.
60 km/h liegen.

Weitere Informationen:
> Assisted Driving Mode, siehe Seite 267.

> Mit Anhénger oder Hecktréger fahren,
siehe Seite 362.

Assisted Driving Mode Plus ein-
schalten/ausschalten

Um Assisted Driving Mode Plus ein- oder
auszuschalten, den folgenden Menlpfad auf-
rufen: Menl Apps / ,Fahrzeug" / ,Fahreinstel-
lungen" / ,Fahrerassistenz" / ,Fahren"/
JAssisted Driving Plus" / ,Assisted Driving
Plus".

Assisted Driving Mode Plus wird automatisch
angeboten, wenn Assisted Driving Mode aktiv
ist und alle Funktionsvoraussetzungen fir As-
sisted Driving Mode Plus erf{llt sind.

Am Lenkrad leuchten zwei griine LEDs.

i Die Kontrollleuchte in der Instru-
s | mentenkombination wird griin darge-
* stellt.

Das System beginnt, den Fahrer in der Fahr-
zeugflihrung zu unterstitzen.

Bei eingeschaltetem System sind folgende
Funktionen aktiv:

> Frontkollisionswarnung.
> Seitenkollisionswarnung.

Anzeigen in der Instrumenten-
kombination

Symbol Beschreibung

eaer Kontrollleuchte grin: Das System
PLUS ist aktiv.

Kontrollleuchte weiR: Das System
kann genutzt werden.

Anzeigen am Lenkrad

\‘\

/
{}///’\\_\-@\‘
E'& (&) :o

X

Je nach Situation leuchten die beiden LEDs
Uber den Tastenfeldern am Lenkrad.

> Die LEDs am Lenkrad leuchten griin, wenn
Assisted Driving Mode Plus aktiv ist.

> Die LEDs am Lenkrad leuchten gelb, wenn
das System unterbrochen wird.

Mit den Handen das Lenkrad greifen.

> Die LEDs am Lenkrad leuchten rot, wenn
das System deaktiviert ist.

Mit den Handen sofort das Lenkrad greifen.

Weitere Informationen:
Assisted Driving Mode, siehe Seite 267.

Anzeigen im Head-Up Display

Je nach Ausstattung kdnnen die Informationen
von Assisted Driving Mode Plus auch im Head-
Up Display angezeigt werden.
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Grenzen des Systems

Fir Assisted Driving Mode Plus gelten die Sys-
temgrenzen der folgenden Systeme:

> Assisted Driving Mode, siehe Seite 267.

> Die Driver Attention Camera, siehe
Seite 242.

> Die Sensoren des Fahrzeugs, siehe
Seite 48.

Speed Limit Assist

Prinzip

Speed Limit Assist unterstiitzt das Einhalten
von Geschwindigkeitsbegrenzungen. Eine von
Speed Limit Assist vorgeschlagene Geschwin-
digkeit kann fiir die Geschwindigkeitsregelsys-
teme Ubernommen werden.

Speed Limit Assist wird Uber iDrive einge-
schaltet oder ausgeschaltet und Uber die Tas-
ten am Lenkrad bedient.

Durch die Eingabe von Toleranzen kénnen
die vorgeschlagenen Geschwindigkeiten ange-
passt werden.

In der Instrumentenkombination werden die
Informationen des Systems angezeigt.

Wenn die Systeme im Fahrzeug, z. B. Speed
Limit Info, eine Anderung der Geschwindig-
keitsbegrenzung erkennen, kann dieser neue
Geschwindigkeitswert fiir folgende Systeme
Ubernommen werden:

> Den Manuellen Geschwindigkeitsbegren-
zer.

> Die Geschwindigkeitsregelung.
> Die Abstandsregelung.

> Assisted Driving Mode.

> Assisted Driving Mode Plus.

Der Geschwindigkeitswert wird als neue
Wunschgeschwindigkeit zur Ubernahme vor-
geschlagen. Zur Ubernahme des Geschwin-
digkeitswerts muss das jeweilige System akti-
viert sein.
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Je nach Ausstattung, Zielsystem und Lander-
ausflihrung kann der Wert ggf. automatisch
Ubernommen werden.

Sicherheitshinweise

/\ WARNUNG

Das System entbindet nicht von der eigenen
Verantwortung, die Verkehrssituation richtig
einzuschatzen. Aufgrund von Systemgrenzen
kann das System nicht in allen Verkehrssi-
tuationen selbsttdtig angemessen reagieren.
Es besteht Unfallgefahr, Verletzungsgefahr
und die Gefahr von Sachschaden. Fahrweise
den Verkehrsverhdltnissen anpassen. Ver-
kehrsgeschehen beobachten, jederzeit lenk-
und bremsbereit bleiben und in den entspre-
chenden Situationen aktiv eingreifen.

/\ WARNUNG

Die Wunschgeschwindigkeit kann versehent-
lich falsch eingestellt oder abgerufen werden.
Es besteht Unfallgefahr, Verletzungsgefahr
und die Gefahr von Sachschaden. Wunsch-
geschwindigkeit den Verkehrsverhdltnissen
anpassen. Verkehrsgeschehen beobachten
und in den entsprechenden Situationen aktiv
eingreifen.

Uberblick

Tasten am Lenkrad

Taste Funktion

Vorgeschlagene Geschwindigkeit
SET manuell Gbernehmen.

Geschwindigkeit einstellen, siehe
Seite 252.
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Speed Limit Assist einschalten/aus-
schalten

1. Um Einstellungen zu Speed Limit As-
sist vorzunehmen, den folgenden Meni-
pfad aufrufen: Menl Apps / ,Fahrzeug" /
,Fahreinstellungen" / ,Fahrerassistenz" /
,Fahren"/ ,Speed Limit Assist".

2. Die gewlnschte Einstellung auswahlen:

> ,Automatisch ibernehmen": Je nach
Ausstattung werden erkannte Ge-
schwindigkeitsbegrenzungen automa-
tisch Ubernommen.

> ,Manuell Gbernehmen": Erkannte Ge-
schwindigkeitsbegrenzungen kénnen
manuell tbernommen werden.

> ,Vorausschau anzeigen": Aktuelle
und vorausliegende Geschwindigkeits-
begrenzungen werden ohne Uber-
nahme in der Instrumentenkombination
angezeigt.

> ,Aktuelles Limit anzeigen": Aktuelle
Geschwindigkeitsbegrenzungen werden
ohne Ubernahme in der Instrumenten-
kombination angezeigt.

> ,Aus": Je nach Landerausfihrung wer-
den Speed Limit Info und Speed Limit
Assist abgeschaltet.

Ggf. werden weitere vorausschauende
Komfortfunktionen abgeschaltet.

Weitere Informationen:
Speed Limit Info, siehe Seite 249.

Anzeigen in der Instrumenten-
kombination

In der Instrumentenkombination wird eine Mel-
dung angezeigt, wenn Speed Limit Assist und

ein Geschwindigkeitsregelsystem aktiviert wer-
den.

Sym-  Funktion

bol

Erkannte Anderung einer Ge-
schwindigkeitsbegrenzung mit so-
fortiger Wirkung.

Eine Entfernungsangabe hinter
dem Symbol signalisiert ggf. eine
vorausliegende Anderung der Ge-
schwindigkeitsbegrenzung.

Die Kontrollleuchte leuchtet grin:
Die erkannte Geschwindigkeitsbe-
grenzung kann mit der SET-Taste
Ubernommen werden.

SET

Nach der Ubernahme wird ein grii-
nes Hakchen angezeigt.

Automatische Ubernahme
J#Automatisch Ubernehmen®: Bei der ge-
wdhlten Einstellung wird eine erkannte Ge-
schwindigkeitsbegrenzung automatisch fir die
Abstandsregelung oder den Manuellen Ge-
schwindigkeitsbegrenzer ibernommen.

Nach einer automatischen Ubernahme
SET ' kann durch Driicken der SET-Taste
links am Lenkrad auf den zuletzt einge-

stellten Wert der Wunschgeschwindigkeit zu-
rlickgewechselt werden.

Manuelle Ubernahme

Eine erkannte Geschwindigkeitsbegrenzung
kann manuell fir das aktive Geschwindigkeits-
regelsystem Ubernommen werden.

Wenn das SET-Symbol angezeigt wird,
SET| die SET-Taste links am Lenkrad drii-
cken.

Geschwindigkeitsanpassung

Allgemein

Fir Speed Limit Assist kann eingestellt
werden, ob die Geschwindigkeitsbegrenzung
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exakt Ubernommen wird oder mit einer Tole-
ranz.

Es kénnen eine Geschwindigkeitsanpas-
sung fir alle Geschwindigkeitsbegrenzungen
und eine zusatzliche Geschwindigkeitsanpas-
sung flir Geschwindigkeitsbegrenzungen bis
60 km/h eingestellt werden.

Die zusdtzliche Geschwindigkeitsanpassung
fir Geschwindigkeitsbegrenzungen bis

60 km/h kann aktiviert oder deaktiviert wer-
den.

Geschwindigkeitsanpassung einstellen

1. Um flr Speed Limit Assist eine Geschwin-
digkeitsanpassung einzustellen, den fol-
genden MenUpfad aufrufen: MenU Apps /
,Fahrzeug" / ,Fahreinstellungen” / ,Fahrer-
assistenz" / ,Fahren"/ ,Speed Limit
Assist".

2. Die gewinschte Einstellung auswahlen:

> ,Tempolimits anpassen”: Eine Toleranz
fir eine Geschwindigkeitsanpassung
einstellen, die sich auf alle Geschwindig-
keitsbegrenzungen auswirkt.

> ,2. Anpassung bis ": Die zusatzliche
Geschwindigkeitsanpassung aktivieren
oder deaktivieren.

> ,Tempolimits anpassen”: Bei aktivi-
erter zusatzlicher Geschwindigkeitsan-
passung eine Toleranz fir Geschwin-
digkeitsbegrenzungen bis 60 km/h
einstellen.

Grenzen des Systems

Speed Limit Assist basiert auf dem System
Speed Limit Info.

Die Systemgrenzen von Speed Limit Info be-
achten.

Je nach Ldnderausfiihrung sind vorauslie-
gende Geschwindigkeitsbegrenzungen ggf.
nicht oder nur eingeschrankt zur Ubernahme
verfigbar, z. B. bei Informationen aus den Kar-
tendaten des Navigationssystems.
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Fur die Geschwindigkeitsregelung ohne Ab-
standsregelung kénnen Geschwindigkeitsbe-
grenzungen nicht automatisch Ubernommen
werden.
Vorausliegende Geschwindigkeitsbegrenzun-
gen kénnen nur fur die Geschwindigkeitsrege-
lung mit Abstandsregelung Ubernommen wer-
den.
Bei Ausstattung mit Anhdngerkupplung wer-
den die zu Ubernehmenden Geschwindigkeits-
werte auf den Wert begrenzt, der am Control
Display fir den Anhdngerbetrieb eingestellt ist.
Weitere Informationen:
> Grenzen des Systems Speed Limit Info,
siehe Seite 252.

> Systemgrenzen der Sensoren, siehe
Seite 48.

> Mit Anhénger oder Hecktrager fahren,
siehe Seite 362.

Geschwindigkeit an Stre-
ckenverlauf anpassen

Prinzip
Die Geschwindigkeitsregelung kann so einge-
stellt werden, dass das Fahrzeug bei aktiver

Abstandsregelung die Geschwindigkeit auto-
matisch an den Streckenverlauf anpasst.

Zum Beispiel wird in folgenden Situationen
ggf. die Geschwindigkeit reduziert:

> Vor Abbiegungen.

> Vor einem Kreisverkehr.
> Vor einer Kurve.
>

Vor einer Ausfahrt auf Autobahnen oder
autobahna@hnlichen Stral3en.

Die Funktion wird (ber iDrive bedient.
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Sicherheitshinweise

/A WARNUNG

Das System entbindet nicht von der eigenen
Verantwortung, die Verkehrssituation richtig
einzuschdatzen. Aufgrund von Systemgrenzen
kann das System nicht in allen Verkehrssi-
tuationen selbsttatig angemessen reagieren.
Es besteht Unfallgefahr, Verletzungsgefahr
und die Gefahr von Sachschaden. Fahrweise
den Verkehrsverhdltnissen anpassen. Ver-
kehrsgeschehen beobachten, jederzeit lenk-
und bremsbereit bleiben und in den entspre-
chenden Situationen aktiv eingreifen.

Zusatzlich gelten die Hinweise der Geschwin-
digkeitsregelung, der Abstandsregelung, von
Assisted Driving Mode und von Speed Limit
Assist.

Weitere Informationen:

> Geschwindigkeitsregelung, siehe Seite 257.
> Abstandsregelung, siehe Seite 260.

> Assisted Driving Mode, siehe Seite 267.

> Speed Limit Assist, siehe Seite 278.

Funktionsvoraussetzungen

Fir die Anpassung der Geschwindigkeit an
den Streckenverlauf gelten die folgenden
Funktionsvoraussetzungen:

> Die Geschwindigkeitsregelung und die Ab-
standsregelung sind aktiviert.

> Es wird auf einer Autobahn oder autobahn-
dhnlichen StraRe gefahren.

> Im Navigationssystem ist die Zielfihrung
aktiviert.

Bei Einsatz von Navigationssoftware Uber
Apple CarPlay oder Android Auto kann

es zu Funktionseinschrdnkungen kommen,
z. B. zu Abweichungen bei Navigationsan-
weisungen.

> Die Funktion muss in dem Land verfigbar
sein, in dem sich das Fahrzeug bewegt.

> Bei Ausstattung mit Anhdngerkupplung
muss entsprechend der Verwendung der
Betrieb mit Anhanger oder der Betrieb mit
Hecktrdger am Control Display eingestellt
sein.

Weitere Informationen:

Mit Anhdnger oder Hecktrdger fahren, siehe
Seite 362.

Geschwindigkeit automatisch an
Streckenverlauf anpassen

Um das automatische Anpassen der Ge-
schwindigkeit zu aktivieren oder zu deakti-
vieren, den folgenden MenUpfad aufrufen:
Menl Apps / ,Fahrzeug" / ,Fahreinstel-
lungen" / ,Fahrerassistenz" / ,Fahren" /
,Streckenverlaufsregelung" / ,Geschwindigkeit
automatisch anpassen”.

Kurvengeschwindigkeit einstellen

Je nach Landerausfihrung kann die Kurvenge-
schwindigkeit eingestellt werden.

1. Den folgenden MenUpfad aufrufen:
MenU Apps / ,Fahrzeug" / ,Fahr-
einstellungen" / ,Fahrerassistenz" /
,Fahren"/ Streckenverlaufsregelung" /
,Kurvengeschwindigkeit".

2. Die gewinschte Einstellung auswahlen.

Anzeigen in der Instrumenten-
kombination

Je nach Ausstattung und Ldnderausfiihrung
werden Informationen der Streckenverlaufsre-
gelung in der Assisted View im zentralen An-
zeigebereich der Instrumentenkombination an-
gezeigt.

Weitere Informationen:

Assisted View, siehe Seite 176.
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Grenzen des Systems
Je nach Ldnderausflihrung oder Land, in dem

sich das Fahrzeug aktuell bewegt, ist die Funk-

tion der Streckenverlaufsregelung ggf. nicht
verfligbar.

Das System reagiert z. B. in folgenden Situa-
tionen nicht oder nur eingeschrénkt auf den
vorausliegenden Streckenverlauf:

> Wenn die Position des Fahrzeugs durch
das Navigationssystem nicht eindeutig be-
stimmt werden kann.

> Auf winterlichen Fahrbahnen.

Zusatzlich gelten die Grenzen der Systeme
Geschwindigkeitsregelung, Abstandsregelung,
Assisted Driving Mode und Speed Limit Assist.

Weitere Informationen:

> (Geschwindigkeitsregelung, siehe Seite 257.
> Abstandsregelung, siehe Seite 260.

> Assisted Driving Mode, siehe Seite 267.

> Speed Limit Assist, siehe Seite 278.

Ampelerkennung

Sicherheitshinweise

Prinzip
Die Ampelerkennung unterstitzt beim Anhal-

ten an roten Ampeln und macht darauf auf-
merksam, wenn eine Weiterfahrt moéglich ist.
Erkannte rote Ampeln werden in der Instru-
mentenkombination angezeigt und kdnnen je
nach Einstellung manuell oder ggf. automa-
tisch bei der Fahrt berlicksichtigt werden.

Die Funktion wird Uber iDrive und die SET-
Taste am Lenkrad bedient.

Zur Erkennung von roten Ampeln wird die Ka-
mera im Bereich des Innenspiegels genutzt.

Das System nutzt ggf. auch die Driver Atten-
tion Camera und im Navigationssystem ge-
speicherte Informationen.
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/A WARNUNG

Das System entbindet nicht von der eigenen
Verantwortung, die Verkehrssituation richtig
einzuschatzen. Aufgrund von Systemgrenzen
kann das System nicht in allen Verkehrssi-
tuationen selbsttatig angemessen reagieren.
Es besteht Unfallgefahr, Verletzungsgefahr
und die Gefahr von Sachschaden. Fahrweise
den Verkehrsverhdltnissen anpassen. Ver-
kehrsgeschehen beobachten, jederzeit lenk-
und bremsbereit bleiben und in den entspre-
chenden Situationen aktiv eingreifen.

Uberblick

Taste am Lenkrad

Taste Funktion

Erkannte Ampeln manuell (iberneh-

SET men.

Sensoren

Die Ampelerkennung wird Uber die Kamera
hinter der Frontscheibe gesteuert.

Funktionsvoraussetzungen

Fir Speed Limit Assist mit Ampelerkennung
gelten die folgenden Funktionsvoraussetzun-
gen:
> Die Geschwindigkeitsregelung und die Ab-
standsregelung sind aktiviert.
> Die Geschwindigkeit betrdgt unter ca.
80 km/h.

> Die Funktion muss in dem Land verfliigbar
sein, in dem sich das Fahrzeug bewegt.

Ampelerkennung einstellen

1. Um die Ampelerkennung einzustellen, den
folgenden MenUpfad aufrufen: Menl Apps /

Online Version fiir Sach-Nr. 01405B73CE2 - VI/25



Fahrerassistenzsysteme ‘ Bedienung *

,Fahrzeug" / ,Fahreinstellungen" / ,Fahrer-  (Grenzen des Systems
assistenz" / ,Fahren" / ,An Ampeln

anhalten”.

Die Ampelerkennung kann z. B. in folgenden

Situationen eingeschrankt sein:

2. Die gewiinschte Einstellung auswahlen. > Beiverdeckten Ampeln, z. B. durch andere

. L . Fah :
Anfahrerinnerung aktivieren/deakti- preeuge

vieren

Bei aktivierter Anfahrerinnerung der Ampeler-
kennung erfolgt ein optischer und ggf. akusti-
scher Hinweis, sobald das Weiterfahren an ei-
ner grinen Ampel maglich ist.

> An einer mehrspurigen Kreuzung, an der
sich mehrere Ampeln befinden.

Weitere Informationen:

Systemgrenzen der Sensoren, siehe Seite 48.

Um die Anfahrerinnerung zu aktivieren oder
zu deaktivieren, den folgenden MenUpfad auf-
rufen: MenUl Apps / ,Fahrzeug" / ,Fahreinstel-
lungen" / ,Fahrerassistenz" / ,Fahren"/ ,An
Ampeln anhalten" / ,Anfahrerinnerung".

Anzeigen in der Instrumenten-
kombination

Symbol Bedeutung
i Eine rote Ampel wurde erkannt.
|E . Sobald nach der Ubernahme ein
griines Hakchen angezeigt wird,

bremst das Fahrzeug bis zum Still-
stand.

|E Eine grine Ampel wurde erkannt.

Bei einer Anfahrerinnerung pulsiert
das Symbol.

= Graue Ampel: Das System ist un-
E terbrochen.

-

Wenn die graue Ampel mit einem
roten Kreuz angezeigt wird, kann
diese nicht zur Ubernahme ange-
boten werden.

Die erkannte Ampel kann mit der
SET  SET-Taste iibernommen werden.

Nach der Ubernahme wird ein grii-
nes Hakchen angezeigt.
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Parken

Fahrzeugausstattung

In diesem Kapitel sind Ausstattungen, Sys-
teme und Funktionen beschrieben, die mo-
dellspezifisch aktuell oder ggf. zukiinftig ange-
boten werden, auch wenn diese im eigenen
Fahrzeug nicht vorhanden sind.

Weitere Informationen:
Fahrzeugausstattung, siehe Seite 9.

Parkassistenzsysteme

Prinzip

Die Parkassistenzsysteme unterstiitzen beim
Parken und Rangieren oder bei der Rickwarts-
fahrt durch die Anzeige der Park Distance Con-
trol und verschiedene Kameraansichten. Die
Parkassistenzsysteme werden mit der Parkas-
sistenztaste oder (iber das Parken-Men( be-
dient.

Folgende Einzelsysteme unterstitzen aktiv ei-
nen Parkvorgang oder eine Rickwartsfahrt mit
Assistenzfunktionen und Sensoren:

> Die Park Distance Control, siehe Seite 297.

> Die Active Park Distance Control, siehe
Seite 300.

Die Anfahriiberwachung, siehe Seite 301.
Der Parkassistent, siehe Seite 303.
Der Manovrierassistent, siehe Seite 308.

vV VvV VvV V

Das Ferngesteuerte Parken, siehe
Seite 312.

> Der Rickfahrassistent, siehe Seite 313.
> Der Anhdngerassistent, siehe Seite 364.

Unterschiedliche Kameraansichten und Kame-
raperspektiven bieten eine gute Rundumsicht
wahrend des Parkens und Rangierens. Je nach
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Ausstattung stehen unterschiedliche Kamera-
ansichten zur Verfigung.

Folgende Kameraansichten kénnen in der Ba-
sisvariante genutzt werden:

> Die Rickfahrkamera, siehe Seite 288.

> Die Anhdngerkupplungsansicht, siehe
Seite 292.

> Die Panoramaansicht, hinten, siehe
Seite 294,

Je nach Ausstattung kénnen mit der Park-
ansicht zusatzliche Kameraansichten genutzt
werden:

> Die halbautomatische Kameraperspektive,
siehe Seite 290.

> Die automatische Kameraperspektive,
siehe Seite 291.

Die Flankenansicht, siehe Seite 292.
Die 3D-Ansicht, siehe Seite 292.
Die WaschstraRenansicht, siehe Seite 293.

Die Panoramaansicht, vorn, siehe
Seite 294,

> Die Aktivierung der Panoramaansicht durch
Aktivierungspunkte, siehe Seite 294.

vV vV VvV V

> Der Tlroffnungswinkel, siehe Seite 295.
> Die Remote 3D View, siehe Seite 296.

Die kamerabasierten Einzelsysteme werden
mit den Funktionsleisten am Control Display
bedient. Die Kameraansichten kénnen durch
Auswahl des entsprechenden Symbols ein-
und ausgeschaltet werden. Zusatzanzeigen
mit Parkhilfslinien oder Hindernismarkierungen
kénnen eingeblendet werden.
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Sicherheitshinweise

/A WARNUNG

Das System entbindet nicht von der eigenen
Verantwortung, die Verkehrssituation richtig
einzuschdatzen. Aufgrund von Systemgrenzen
kann das System nicht in allen Verkehrssi-
tuationen selbsttatig angemessen reagieren.
Es besteht Unfallgefahr, Verletzungsgefahr
und die Gefahr von Sachschaden. Fahrweise
den Verkehrsverhdltnissen anpassen. Ver-
kehrsgeschehen beobachten, jederzeit lenk-
und bremsbereit bleiben und in den entspre-
chenden Situationen aktiv eingreifen.

Uberblick

Taste im Fahrzeug

Y
o

AR

Die Parkassistenztaste befindet sich in
q’_P’JJ der Mittelkonsole.

Sensoren

Die Parkassistenzsysteme werden (ber fol-
gende Sensoren gesteuert:

> Die Ultraschallsensoren in den Stof3fdngern
vorn und hinten.

Die Ultraschallsensoren seitlich.
Die Frontkamera.
Die AuBenspiegelkameras.

vV vV vV V

Die Ruckfahrkamera.
Weitere Informationen:

Sensoren des Fahrzeugs, siehe Seite 48.

Parken-MenU aufrufen

Einige Parkassistenzsysteme k&nnen individu-
ell im Parken-Men( eingestellt werden.

1. Um das Parken-Meni aufzurufen, den fol-
genden Menipfad aufrufen: Menl Apps /
,Fahrzeug" / ,Fahreinstellungen” / ,Fahrer-
assistenz" / ,Parken”.

2. Die gewinschten Einstellungen auswahlen.
Anzeige
Anzeige einschalten/ausschalten

Allgemein

Die Anzeige der Parkassistenzsysteme schal-
tet sich bei Vorwdrtsfahrt ggf. bei Uberschrei-
tung einer bestimmten Wegstrecke oder Ge-
schwindigkeit automatisch aus.

Mit dem Rickwdrtsgang

Die Anzeige der Parkassistenzsysteme wird
automatisch eingeschaltet, wenn bei einge-
schalteter Fahrbereitschaft die Wahlhebelposi-
tion R eingelegt wird.

Mit der Parkassistenztaste

Um die Anzeige der Parkassistenzsys-
q’_Pf’J teme einzuschalten, in der Mittelkon-
sole die Parkassistenztaste dricken.

Uber iDrive

Um die Anzeige der Parkassistenzsysteme
einzuschalten, den folgenden MenUpfad aufru-
fen: Men(l Apps / ,Fahrzeug" / ,Parken".

Anzeige in der Instrumentenkombina-
tion

In der Instrumentenkombination werden An-
zeigen von einigen Parkassistenzsystemen
angezeigt, z. B. Anzeigen der Park Distance
Control oder Anzeigen des Parkassistenten.
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Parkansicht

W 2 3 4 )
N L =
2] -
= — I‘ 6_ 5

o5 [T

1 Status Parkassistenzsysteme

2 Assisted View Funktionsleiste, links

1
3 Auswahlmen( 2 Kamerabild
3 Auswahlfenster
Anzeige am Control Display 4 Automatische Kameraperspektive
. 5 Halbautomatische Kameraperspektive
Allgemein .
Die Anzeige der Parkassistenzsysteme am 6 Flonklenonsrcht
Control Display variiert je nach Ausstattung 7 Funktionsleiste, rechts
und aktiviertem Parkassistenzsystem.
Kamerabild

Assistenzansicht .
Je nach Ausstattung erfassen eine oder meh-

_ rere Kameras den Bereich aus verschiedenen

@ i auswdhlbaren Perspektiven.

Je nach Ansicht wird das Fahrzeugumfeld oder

2] ein Teilbereich dargestellt.

o5 Je nach Landerausfiihrung wird die automa-
tische oder die halbautomatische Kameraper-
spektive angezeigt.

. . . Funktionsleiste, links

1 Funkt|onslle|ste, links Je nach Ausstattung kénnen Uber die linke

2 Kamerabild Funktionsleiste verschiedene Ansichten und

3 Draufsicht Fahrzeug Einstellungen ausgewdhlt werden:

4 Funktionsleiste, rechts > & ,Parkansicht”

Je nach Ausstattung werden Kameraan-
sichten oder die Ansicht der Park Distance
Control angezeigt.

> [p] ,Assistenzansicht"

Eine stilisierte Ansicht des Fahrzeugs in der
Draufsicht wird angezeigt.

> 5 ,Panoramaansicht”
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Die Ansicht fir querenden Verkehr wird an-
gezeigt.

Mehr

> @& ,3D-Ansicht"

Eine dreidimensionale Ansicht des
Fahrzeugs wird angezeigt.

> _P ,Anhdngerkupplungsansicht"
Der Zoom auf die Anhdngerkupplung
wird angezeigt.

> £ ,2WaschstraBenansicht"
Die Einblendung der eigenen Fahrspur
wird zum leichteren Einfahren in die
Waschanlage angezeigt.

> ([ ,Kamerareinigung"

Bei eingeschalteter Fahrbereitschaft
kann bei Bedarf eine Reinigung der
Frontkamera und Rickfahrkamera ein-
geschaltet werden.

> i ,Einstellungen”

Es kénnen Einstellungen im Parken-
MenUl vorgenommen werden.

Funktionsleiste, rechts

In der rechten Funktionsleiste werden Parkas-
sistenzfunktionen angezeigt:

>
>

vV vV VvV V

Der Status der Parkassistenzsysteme.

Die verfligbaren Parkmethoden des Park-
assistenten.

Die Funktionen des Rickfahrassistenten.
Die Funktionen des Mandvrierassistenten.
Die Funktionen des Anhéngerassistenten.

Die zusatzlichen Informationen bei Fehl-
funktionen.

Status der Parkassistenzsysteme

Der Status der Parkassistenzsysteme wird
durch Symbole wie folgt angezeigt:

>

Am Control Display in der rechten Funkti-
onsleiste.

Zusatzlich zum Symbol werden ergan-
zende Textmeldungen angezeigt.

> In der Instrumentenkombination im Status-
feld.

> Je nach Ausstattung im Head-Up Display.

Folgende Parkassistenzsysteme werden an-
gezeigt:

> Parkassistent.

Mandvrierassistent.

>
> Rickfahrassistent.
>

Anhdngerassistent.

Sym-

bol
()]

Bedeutung

Keine Suche nach Angeboten von
Parkassistenzsystemen.

Keine weiteren Parkassistenzsys-
teme verfligbar.

Parkassistenzsysteme sind ausge-
fallen.

(P}

Die Suche nach Angeboten von
Parkassistenzsystemen ist aktiv.

=]

Weil3: Ein verfligbares Mandéver

ist ausgewahlt, wird aber nicht
durchgefihrt. Die Funktionsvoraus-
setzungen sind nicht erflllt oder die
Funktionsibernahme ist beendet.

Grin: Ein Parkassistenzsystem ist
aktiv. Entsprechend dem aktivier-
ten System werden die Funktionen
Ubernommen.

Der Mandbvrierassistent zeichnet
das zu speichernde Manbver auf.

Zusatzanzeigen

Allgemein

Im Kamerabild der Anzeige der Parkassis-
tenzsysteme kénnen Zusatzanzeigen, z. B.
Parkhilfslinien, eingeblendet werden. Ein Park-
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vorgang und Rangiervorgang kann somit er-
leichtert werden.

Mehrere Zusatzanzeigen kénnen gleichzeitig
aktiv sein.

Zusatzanzeigen einschalten/ausschal-

ten

1. Um die Zusatzanzeigen im Kamerabild ein-
oder auszuschalten, den folgenden Men(-
pfad aufrufen: Menl Apps / ,Fahrzeug" /
,Fahreinstellungen" / ,Fahrerassistenz" /
,Parken".

2. Die gewinschte Einstellung auswahlen.
Parkhilfslinien

Fahrspurlinien

Die Fahrspurlinien sind Parkhilfslinien, die
beim Einparken und Rangieren auf ebener
Fahrbahn dabei unterstiitzen, den bendtigten
Platzbedarf einzuschatzen.

Je nach eingelegter Fahrstufe werden im Ka-
merabild am Control Display die Fahrspurlinien
vor oder hinter dem Fahrzeug angezeigt.

Abhdngig vom Lenkeinschlag werden die
Fahrspurlinien bei Lenkbewegungen kontinu-
ierlich angepasst.
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Wendekreislinien

Die Wendekreislinien sind Parkhilfslinien, die

den Verlauf des kleinstmoglichen Wendekrei-
ses auf ebener Fahrbahn im Kamerabild am

Control Display anzeigen.

Ab einem gewissen Lenkradeinschlag wird nur
eine Wendekreislinie angezeigt.

Wendekreislinien kdnnen nur gemeinsam mit
den Fahrspurlinien in das Kamerabild einge-
blendet werden.

Parkhilfslinien verwenden

1. Das Fahrzeug so positionieren, dass die
rote Wendekreislinie in die Begrenzung der
Parklicke fihrt.

2. Das Lenkrad so einschlagen, dass die
griine Fahrspurlinie die entsprechende
Wendekreislinie Uberdeckt.

Hindernismarkierung

Hindernisse beim Einparken werden von den
Sensoren erfasst.

Die von der Park Distance Control erkannten
Hindernisse werden durch Markierungen in
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das Kamerabild am Control Display eingeblen-
det.

Farbliche Abstufungen der Hindernismarkie-
rungen in den Farben Griin, Gelb und Rot
kennzeichnen die Abstdnde.

Funktionseinschrankungen

In folgenden Situationen kénnen die Park-
assistenzsysteme nur eingeschrankt genutzt
werden:

> Beigeoffneter Tr.
> Bei getffnetem Gepackraum.
> Bei angeklappten AuBenspiegeln.

Grau schraffierte Fldchen mit Symbol in der
Kameradarstellung kennzeichnen Bereiche,
die momentan nicht dargestellt werden, z. B.
eine gedffnete Tir.

Grenzen des Systems

Sicherheitshinweise

/A WARNUNG

Aufgrund von Systemgrenzen kann das Sys-
tem entweder nicht, zu spat, falsch oder
unbegriindet reagieren. Es besteht Unfallge-
fahr, Verletzungsgefahr und die Gefahr von
Sachschdden. Die Hinweise zu den Grenzen
des Systems beachten und ggf. aktiv eingrei-
fen.

Systemgrenzen der Sensoren

Die Parkassistenzsysteme kénnen durch die
Systemgrenzen der Sensoren eingeschrankt
sein.

Weitere Informationen:
Sensoren des Fahrzeugs, siehe Seite 48.

Sichtbereich

Aufgrund der Blickwinkel kann die Fléche unter
dem Fahrzeug von den Kameras nicht einge-
sehen werden.

Erkennung von Objekten

Sehr niedrige Hindernisse sowie hoher lie-
gende, hervorstehende Objekte, z. B. Wand-
vorspriinge, kdnnen von den Sensoren nicht
erfasst werden.

Die am Control Display sichtbaren Objekte sind
ggf. nGher, als sie angezeigt werden. Den Ab-
stand zu den Objekten nicht am Control Dis-
play abschdatzen.

Uberstehendes Ladegut, Hecktréger oder An-
hdnger kénnen den Erkennungsbereich der
Kamera einschrdnken.

Funktionsstorung

Der Ausfall einer Kamera wird am Control Dis-
play angezeigt.

Der Erkennungsbereich der ausgefallenen Ka-
mera wird am Control Display schraffiert dar-
gestellt.

Rickfahrkamera

Prinzip

Die Riickfahrkamera unterstitzt beim Riick-
wartseinparken und Rangieren. Im Kamera-
bild am Control Display wird der Bereich

hinter dem Fahrzeug dargestellt. Die Ruckfahr-
kamera wird bei Rickwadrtsfahrt eingeschaltet
und kann Uber iDrive oder Uber die Parkassis-
tenztaste bedient werden.

Zusatzanzeigen kénnen in das Kamerabild
eingeblendet werden, z. B. Parkhilfslinien und
Hindernismarkierungen.

Zusatzlich sind die Inhalte im Kapitel Parkas-
sistenzsysteme zu beachten.
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Funktionsvoraussetzungen
FUr die Ruckfahrkamera gelten die folgenden
Funktionsvoraussetzungen:

> Der Geptckraum ist vollsténdig geschlos-
sen.

> Der Bereich der Kamera ist sauber und frei.

RUckfahrkamera einschalten/aus-
schalten

Kameraansicht automatisch einschal-
ten

Die Rickfahrkamera wird automatisch einge-
schaltet, wenn bei eingeschalteter Fahrbereit-
schaft die Wahlhebelposition R eingelegt wird.

Kameraansicht automatisch ausschal-
ten

Die Ruckfahrkamera schaltet sich bei Vor-
wartsfahrt ggf. bei Uberschreitung einer be-
stimmten Wegstrecke oder Geschwindigkeit
automatisch aus.

Kameraansicht manuell einschal-
ten/ausschalten

Py

1. = Um die Rickfahrkamera manu-
ell einzuschalten, in der Mittelkonsole die
Parkassistenztaste dricken.

Die Anzeige der Parkassistenzsysteme
wird am Control Display angezeigt.

2. Die Wahlhebelposition R einlegen.

Die Kameraansicht der Ruckfahrkamera
wird eingeschaltet.

% Je nach Ausstattung ist das Symbol

fir die automatische Kameraperspektive im

Auswahlfenster automatisch ausgewdahit.

Um die Kameraansicht der Rickfahrkamera
zu verlassen, eine andere Kameraansicht im

Auswahlfenster auswahlen oder die Parkassis-

tenztaste erneut driicken.
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Deaktivierte Rickfahrkamera

Wenn die Rickfahrkamera deaktiviert ist, z. B.
bei gedffnetem Geptckraum, wird das Kame-
rabild grau schraffiert dargestellt.

Halbautomatische Kamera-
perspektive

Prinzip

Die halbautomatische Kameraperspektive
zeigt je nach Parkrichtung und eingelegter
Wahlhebelposition eine feste Kameraperspek-
tive mit den Bereichen vor oder hinter dem
Fahrzeug an.

Die Kameraperspektive kann am Control Dis-
play ein- oder ausgeschaltet werden.
Zusdatzlich sind die Inhalte im Kapitel Parkas-
sistenzsysteme zu beachten.

Halbautomatische Kameraperspek-
tive einschalten/ausschalten

Py
1. - Um die halbautomatische Kamera-
perspektive einzuschalten, in der Mittelkon-
sole die Parkassistenztaste driicken.

Die Anzeige der Parkassistenzsysteme
wird am Control Display angezeigt.

2. 7 Das Symbol fir die halbautomati-
sche Kameraperspektive im Auswahlfens-
ter auswahlen.

Um die feste Kameraansicht zu verlassen,
eine andere Kameraansicht im Auswahlfenster
auswahlen.
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Automatische Kameraper-
spektive

Prinzip

Die automatische Kameraperspektive zeigt
eine lenkungsabhangige Ansicht in die jewei-
lige Fahrtrichtung. Die Perspektive passt sich
der jeweiligen Fahrsituation an.

Sobald Hindernisse erkannt werden, wechselt
die Ansicht auf eine feste Darstellung des Be-
reichs vor oder hinter dem StoRféinger oder

wechselt bei Bedarf zur seitlichen Einparkhilfe.

Die seitliche Einparkhilfe wird automatisch

bei eingeschalteter automatischer Kameraper-
spektive angezeigt. Die Funktion zeigt Hinder-
nisse, die sich neben dem Fahrzeug befinden.

Die Kameraperspektive kann am Control Dis-
play ein- oder ausgeschaltet werden.

Zusatzlich sind die Inhalte im Kapitel Parkas-
sistenzsysteme zu beachten.

Automatische Kameraperspektive
einschalten/ausschalten

Kameraansicht automatisch einschal-
ten/ausschalten

Beim Einschalten der Anzeige der Parkassis-
tenzsysteme ist die automatische Kameraper-
spektive automatisch ausgewanhlt.

% Das Symbol fir die automatische Kamera-
perspektive im Auswahlfenster ist automatisch
ausgewanhlt.

Um die lenkungsabhdngige Kameraansicht zu
verlassen, eine andere Kameraansicht im Aus-
wahlfenster auswahlen.

Beim Einlegen des Rickwartsgangs wird ggf.
die automatische Kameraperspektive verlas-
sen und vom System eine halbautomatische
Kameraperspektive nach hinten eingestellt. Bei
Bedarf die automatische Kameraperspektive
bei eingelegtem Rickwartsgang auswdhlen.

Flr den aktuellen Parkvorgang wird dann die
automatische Kameraperspektive beibehalten.

Kameraansicht manuell einschal-
ten/ausschalten

Py

Um die automatische Kameraper-
spektive manuell einzuschalten, in der Mit-
telkonsole die Parkassistenztaste driicken.

Die Anzeige der Parkassistenzsysteme
wird am Control Display angezeigt.

2. @ Das Symbol fir die automatische Kame-
raperspektive im Auswahlfenster ist auto-
matisch ausgewdhlt.

Um die lenkungsabhdngige Kameraansicht

zu verlassen, eine andere Kameraansicht im
Auswahlfenster auswa@hlen oder die Parkassis-
tenztaste erneut driicken.

Anzeige der Einparkhilfe Seite

Zum Schutz der Fahrzeugflanken werden Hin-
dernismarkierungen seitlich am Fahrzeug dar-
gestellt.

Farbige Hindernismarkierungen warnen vor
erkannten Hindernissen.

Wenn keine Hindernismarkierungen angezeigt
werden, wurden keine Hindernisse erkannt.

Grenzen der Einparkhilfe Seite

Die seitliche Einparkhilfe zeigt nur stehende
Hindernisse an, die zuvor beim Vorbeifahren
von den Sensoren erkannt wurden.
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Das System erkennt nicht, ob sich ein Hinder-
nis nachtrdglich bewegt. Daher werden die
Markierungen in der Anzeige bei Stillstand
nach einer gewissen Zeit nicht mehr darge-
stellt. Der Bereich neben dem Fahrzeug muss
neu erfasst werden.

Flankenansicht

3D-Ansicht

Prinzip

Die Flankenansicht unterstitzt beim Positio-
nieren des Fahrzeugs am Bordstein oder

bei anderen seitlichen Hindernissen durch die
Darstellung des seitlichen Fahrzeugumfelds.

Die Kameraansicht blickt von hinten nach vorn
und fokussiert bei Gefahr automatisch auf
maogliche Hindernisse.

Die Flankenansicht kann am Control Display
ein- oder ausgeschaltet werden.

Zusatzlich sind die Inhalte im Kapitel Parkas-
sistenzsysteme zu beachten.

Flankenansicht einschalten/aus-
schalten
Die Flankenansicht kann f{r die rechte oder

linke Fahrzeugseite im Auswahlfenster ausge-
wahlt werden.

Py

1. i Um die Flankenansicht einzuschal-
ten, in der Mittelkonsole die Parkassistenz-
taste driicken.

Die Anzeige der Parkassistenzsysteme
wird am Control Display angezeigt.

2. 1 Das Kamerasymbol fir die gewiinschte
Fahrzeugseite im Auswahlfenster auswah-
len.

Um die Flankenansicht zu verlassen, eine an-
dere Kameraansicht im Auswahlfenster aus-
wahlen.
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Prinzip

Bei der 3D-Ansicht wird im Auswahlfenster
eine Kreisbahn um die Draufsicht des Fahr-
zeugs angezeigt.

Festgelegte Perspektiven kénnen direkt auf
der Kreisbahn im Auswahlfenster oder durch
Wischen des Fahrzeugs mittig im Kamerabild
ausgewd@hlt werden.

Die aktuelle Perspektive wird durch ein Kame-
rasymbol auf der Kreisbahn gekennzeichnet.
Die 3D-Ansicht kann am Control Display ein-
oder ausgeschaltet werden.

Zusatzlich sind die Inhalte im Kapitel Parkas-
sistenzsysteme zu beachten.

3D-Ansicht einschalten/ausschalten

Py
1. L Um die 3D-Ansicht einzuschalten,
in der Mittelkonsole die Parkassistenztaste
driicken.

Die Anzeige der Parkassistenzsysteme
wird am Control Display angezeigt.

2. Den folgenden Menipfad aufrufen:
,Mehr"/ ,3D-Ansicht".

Um die 3D-Ansicht zu verlassen, eine andere
Kameraansicht in der linken Funktionsleiste
auswahlen.

Anhangerkupplungsansicht

Prinzip
Um das Anhdngen eines Anhdngers zu er-

leichtern, kann der Bildbereich der Anhénger-
kupplung vergréRert dargestellt werden.

Beim VergroRern des Bildbereichs darauf ach-
ten, dass manche Hindernisse ggf. nicht mehr
im Bildbereich zu sehen sind.
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Die Anhdngerkupplungsansicht kann am Con-
trol Display ein- oder ausgeschaltet werden.

Zusdatzlich sind die Inhalte im Kapitel Parkas-
sistenzsysteme zu beachten.

Anhdngerkupplungsansicht ein-
schalten/ausschalten

Py
1. . Um die Anhangerkupplungsansicht
einzuschalten, in der Mittelkonsole die
Parkassistenztaste dricken.

Die Anzeige der Parkassistenzsysteme
wird am Control Display angezeigt.

2. Den folgenden MenUpfad aufrufen:
,Mehr" / ,Anhdngerkupplungsansicht".
Um die Anhdngerkupplungsansicht zu verlas-
sen, eine andere Kameraansicht in der linken

Funktionsleiste auswahlen.

Anzeige

Im Kamerabild werden zwei statische Kreis-
segmente angezeigt. Die Kreissegmente un-
terstitzen bei der Entfernungsabschatzung
des Anhdngers zur Anhédngerkupplung.

Eine vom Lenkeinschlag abhdngige Andockli-
nie untersttzt dabei, den Anhdnger mit der
Anhdangerkupplung anzuvisieren.

WaschstralRenansicht

Prinzip
Die WaschstralRenansicht unterstiitzt beim
Einfahren in Waschanlagen.

Die Funktion kann am Control Display ein-
oder ausgeschaltet werden.

Zusdatzlich sind die Inhalte im Kapitel Parkas-
sistenzsysteme zu beachten.

WaschstraRenansicht einschal-
ten/ausschalten

Py

1. i Um die WaschstraBenansicht ein-
zuschalten, in der Mittelkonsole die Parkas-
sistenztaste driicken.

Die Anzeige der Parkassistenzsysteme
wird am Control Display angezeigt.

2. Den folgenden MenUpfad aufrufen:
,Mehr" / ,WaschstraBenansicht".

Um die WaschstraRenansicht zu verlassen,
eine andere Kameraansicht in der linken Funk-
tionsleiste auswdahlen.

Anzeige

Zum leichteren Einfahren in eine Waschanlage
wird die eigene Fahrspur angezeigt.

Die Anzeige kann zur korrekten Positionierung
des Fahrzeugs in den Fihrungsschienen der
Waschanlage genutzt werden.

In einer Waschanlage ist es notwendig, dass
das Fahrzeug frei rollen kann.
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Weitere Informationen:

Fahrzeug rollen oder schieben, siehe
Seite 148.

Panoramaansicht

Prinzip
Die Panoramaansicht ermoglicht bei uniber-

sichtlichen Ausfahrten und Kreuzungen einen
frihzeitigen Blick auf den Querverkehr.

Verkehrsteilnehmer, die durch seitliche Hinder-
nisse verdeckt sind, werden vom Fahrersitz
aus erst sehr spat erkannt. Um die Sicht zu
verbessern, erfassen die Rickfahrkamera und
je nach Ausstattung die Frontkamera den seit-
lichen Verkehrsraum.

Das Kamerabild ist in einigen Bereichen unter-
schiedlich stark verzerrt und eignet sich des-
halb nicht zum Abschdtzen von Abstanden.

Je nach Ausstattung kann die Funktion bei
Ruckwdartsfahrt oder bei Vorwdartsfahrt genutzt
werden.

Die Panoramaansicht kann am Control Display
ein- oder ausgeschaltet werden.

Je nach Ausstattung kann die Funktion durch
die Speicherung von Aktivierungspunkten au-
tomatisch aktiviert werden.

Zusdatzlich sind die Inhalte im Kapitel Parkas-
sistenzsysteme zu beachten.

Sensoren

Die Panoramaansicht wird Uber folgende Sen-
soren gesteuert:

> Die Rickfahrkamera.
> Je nach Ausstattung von der Frontkamera.
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Panoramaansicht einschalten/aus-
schalten

Py

Um die Panoramaansicht einzu-
schalten, in der Mittelkonsole die Parkas-
sistenztaste driicken.

Die Anzeige der Parkassistenzsysteme
wird am Control Display angezeigt.

2. Das folgende MenU auswdhlen:
,Panoramaansicht".

Um die Panoramaansicht zu verlassen, eine
andere Kameraansicht in der linken Funktions-
leiste auswahlen.

Anzeige

Gelbe Linien in der Bildschirmdarstellung
kennzeichnen die StoRfanger des eigenen
Fahrzeugs.

Bei eingelegtem Riuckwartsgang wird die Ka-
meraansicht der Rickfahrkamera angezeigt.
Je nach Ausstattung wird beim Einlegen des
Vorwdrtsgangs die Kameraansicht der Front-
kamera angezeigt.

Automatische Aktivierung
der Panoramaansicht

Prinzip
Positionen, an denen sich die Panoramaan-

sicht automatisch einschalten soll, kénnen als
Aktivierungspunkte gespeichert werden.

Online Version fiir Sach-Nr. 01405B73CE2 - VI/25



Parken ‘ Bedienung g

Bis zu zehn Aktivierungspunkte kénnen ge-
speichert und geléscht werden.

Die Aktivierungspunkte kénnen bei Vorwdrts-
fahrt und je nach Ldnderausfiihrung fir die
Ruckwartsfahrt genutzt werden.

Zusdatzlich sind die Inhalte im Kapitel Panora-
maansicht zu beachten.

Funktionsvoraussetzungen

Fir die automatische Aktivierung der Panora-
maansicht gelten die folgenden Funktionsvo-
raussetzungen:

> Ein GPS-Signal muss empfangen werden.
> Je nach Ldnderausflihrung muss eine
BMW ID oder ein Fahrerprofil aktiviert sein.

> Die Rickfahrkamera und die Frontkamera
mUissen verbaut sein.

> Die Fahrtrichtung, die Wahlhebelposition
und der Fahrzeugwinkel missen mit einem
gespeicherten Aktivierungspunkt Uberein-
stimmen.

Aktivierungspunkte speichern

GewdUlnschte Aktivierungspunkte kénnen ge-
speichert werden.

1. Das Fahrzeug an die Stelle fahren, an der
sich die Panoramaansicht automatisch ein-
schalten soll, und stehen bleiben.

Py
2. i In der Mittelkonsole die Parkassis-
tenztaste driicken.

Die Anzeige der Parkassistenzsysteme
wird am Control Display angezeigt.

3. Den folgenden MenUpfad aufrufen:
,<Panoramaansicht" / ,Aktivierungspunkt" /
»Aktivierungspunkt speichern”.

Die Aktivierungspunkte werden, z. B. mit fol-
genden Informationen gespeichert:

> Mitdem Ort.
> Mit dem Ort und der StralRe.
> Mit einem Standardnamen.

Aktivierungspunkte verwenden

Um die Verwendung der Aktivierungspunkte
ein- oder auszuschalten, den folgenden Me-
nipfad aufrufen: Ment Apps / ,Fahrzeug" /
,Fahreinstellungen" / ,Fahrerassistenz" /
,Parken" / ,GPS-basiert",

Aktivierungspunkte l6schen

Einzelne oder alle Aktivierungspunkte kénnen
geldscht werden.

Py
1. L In der Mittelkonsole die Parkassis-
tenztaste driicken.

Die Anzeige der Parkassistenzsysteme
wird am Control Display angezeigt.

2. Den folgenden Menipfad aufrufen:
,Panoramaansicht" / ,Punkte verwalten".
Eine Liste aller gespeicherten Aktivierungs-
punkte wird angezeigt.
> Um einen Aktivierungspunkt zu I8schen,

Uber den gewlnschten Aktivierungs-
punkt wischen.

> Um alle Aktivierungspunkte zu I8schen,
die folgende Funktion auswdahlen: ,Alle
Punkte I6schen".

Turéffnungswinkel

Prinzip

Je nach Ausstattung wird die Anzeige der TUr-
Offnungswinkel im Stand automatisch ange-
zeigt.

Die Anzeige unterstitzt einzuschdtzen, wie
weit die TUren in einer Parksituation getffnet
werden kénnen.

Bei aktivierter Hindernismarkierung zeigt die
Parkansicht ggf. feststehende Hindernisse, die
den Offnungswinkel der Tiren einschrénken.

Zusdatzlich sind die Inhalte im Kapitel Parkas-
sistenzsysteme zu beachten.
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Anzeige

In Wahlhebelposition P werden die maximalen
Offnungswinkel der Tlren angezeigt.

Grenzen des Systems

Die Anzeige der TUr6ffnungswinkel warnt nicht
vor sich ndhernden Verkehrsteilnehmern.

Aus technischen Griinden wird das Fahrzeug-
umfeld verzerrt dargestellt.

Auch wenn die Anzeige der TUréffnungswin-
kel am Control Display keine anderen Objekte
Uberlagert, muss neben anderen Objekten vor-
sichtig geparkt werden.

Aufgrund der Perspektive sind hoher liegende,
hervorstehende Objekte ggf. ndher, als sie am
Control Display angezeigt werden.

Remote 3D View

Prinzip

Die My BMW App und die Kameraansichten
der Parkansicht, z. B. automatische Kame-
raperspektive, ermdglichen die Anzeige des
Fahrzeugumfelds auf einem mobilen Endge-
rat.

Die Remote 3D View zeigt eine Momentauf-
nahme der Situation.

Aus Griinden des Datenschutzes kann die Re-
mote 3D View nur dreimal in zwei Stunden
ausgefihrt werden.

Zusdatzlich sind die Inhalte im Kapitel Parkas-
sistenzsysteme zu beachten.
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Sensoren

Die Remote 3D View wird Uiber folgende Sen-
soren gesteuert:

> Die Frontkamera.
> Die AuBenspiegelkameras.
> Die Ruckfahrkamera.

Funktionsvoraussetzungen

Fir die Remote 3D View gelten die folgenden
Funktionsvoraussetzungen:

> Die Datenibertragung muss aktiviert sein.

> Die My BMW App muss auf dem mobilen
Endgerdt installiert sein.

> In ConnectedDrive Ldndern muss eine
BMW ID mit einem bestehenden Connec-
tedDrive Account aktiviert sein.

Weitere Informationen:
> Datenschutz, siehe Seite 79.
> BMW ID, siehe Seite 80.

Remote 3D View aktivieren/deakti-
vieren

Die Remote 3D View kann einzeln oder mit
anderen Funktionen zusammen aktiviert oder
deaktiviert werden.

1. Den folgenden Menlipfad aufrufen: Men(
Apps / ,Alle" / ,Datenschutz".
2. Die gewlnschte Einstellung auswahlen.

Nach der Aktivierung kann Remote
3D View in der My BMW App aufgerufen
werden.

Grenzen des Systems

Die Remote 3D View kann z. B. in folgenden
Situationen nicht oder nur eingeschrénkt ge-
nutzt werden:

> Bei getffneter TUr oder gedffnetem Ge-
packraum. Dunkle Flachen in der Anzeige
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kennzeichnen Bereiche, die nicht vom Sys-
tem erfasst werden.

> Bei manuell angeklappten AuRenspiegeln.

> Bei Ausflhrung anderer Kamerafunktionen
im Fahrzeug.

> Das Fahrzeug bewegt sich schneller als mit
Schrittgeschwindigkeit.

> Bei fehlender oder schwacher Internetver-
bindung.

Park Distance Control

Prinzip

Die Park Distance Control unterst{itzt beim
Einparken. Hindernisse vor oder hinter dem
Fahrzeug werden durch akustische und opti-
sche Warnungen gemeldet.

Hindernisse, die von den seitlichen Ultraschall-
sensoren erkannt werden, kénnen gemeldet
werden.

Die Reichweite der Park Distance Control be-
tragt je nach Hindernis und Umgebungsbedin-
gungen ca.2 m.

Die Park Distance Control schaltet sich in
bestimmten Situationen automatisch ein und
aus. Das automatische Einschalten kann am
Control Display aktiviert oder deaktiviert wer-
den.

Zusatzlich sind die Inhalte im Kapitel Parkas-
sistenzsysteme zu beachten.

Sicherheitshinweise

/A WARNUNG

Das System entbindet nicht von der eigenen
Verantwortung, die Verkehrssituation richtig
einzuschdatzen. Aufgrund von Systemgrenzen
kann das System nicht in allen Verkehrssi-
tuationen selbsttatig angemessen reagieren.
Es besteht Unfallgefahr, Verletzungsgefahr
und die Gefahr von Sachschaden. Fahrweise

den Verkehrsverhdltnissen anpassen. Ver-
kehrsgeschehen beobachten, jederzeit lenk-
und bremsbereit bleiben und in den entspre-
chenden Situationen aktiv eingreifen.

/\ WARNUNG

Durch hohe Geschwindigkeiten bei aktivier-
ter Park Distance Control kann es aufgrund
physikalischer Gegebenheiten zu einer ver-
spdteten Warnung kommen. Es besteht Ver-
letzungsgefahr und die Gefahr von Sach-
schaden. Schnelles Zufahren auf ein Objekt
vermeiden. Schnelles Losfahren vermeiden,
wahrend die Park Distance Control noch nicht
aktiv ist.

Sensoren

Die Park Distance Control wird (iber folgende
Sensoren gesteuert:

> Die Ultraschallsensoren in den Stol3fdngern
vorn und hinten.

> Die Ultraschallsensoren seitlich.

Park Distance Control einschal-
ten/ausschalten

System automatisch einschalten

Die Park Distance Control schaltet sich in fol-
genden Situationen automatisch ein:

> Beieingeschalteter Fahrbereitschaft, wenn
die Wahlhebelposition R eingelegt wird.

> Bei Anndherung an erkannte Hindernisse,
wenn die Geschwindigkeit geringer als ca.
4 km/h ist. Der Aktivierungsabstand ist von
der jeweiligen Situation abhangig.

Um das automatische Einschalten bei er-
kannten Hindernissen zu aktivieren oder zu
deaktivieren, den folgenden Menipfad aufru-
fen: MenU Apps / ,Fahrzeug" / ,Fahreinstel-
lungen" / ,Fahrerassistenz" / ,Parken" /
J#Automatische Aktivierung PDC".

297

Online Version fiir Sach-Nr. 01405B73CE2 - VI/25



* Bedienung ‘ Parken

System automatisch ausschalten

Die Park Distance Control schaltet sich bei
Vorwdrtsfahrt ggf. bei Uberschreitung einer
bestimmten Wegstrecke oder Geschwindigkeit
automatisch aus.

System manuell einschalten/ausschal-
ten

Um die Park Distance Control manuell
I:LP’J*‘ einzuschalten, in der Mittelkonsole die
—— Parkassistenztaste driicken.

Wenn die LED leuchtet, ist das System einge-
schaltet.

Wenn die LED erlischt, ist das System ausge-
schaltet.

Wenn bei eingelegtem Rickwartsgang das
System manuell eingeschaltet wird, wird das
Kamerabild der Rickfahrkamera angezeigt.

Je nach Ldnderausflihrung kann das System
bei eingelegtem Rickwdrtsgang nicht manuell
ausgeschaltet werden.

Akustische Warnung

Allgemein

Die akustische Warnung der Park Distance
Control signalisiert die Annaherung an ein Ob-
jekt durch einen Intervallton. Wenn z. B. links
hinter dem Fahrzeug ein Objekt erkannt wird,
ertdnt der Ton aus dem Lautsprecher hinten
links.

Je kiirzer der Abstand zu einem Objekt wird,
desto kirzer werden die Abstande der Inter-
valltone.

Eine akustische Warnung wird bei drohender
Kollision bei ca. 70 cm Abstand zum Objekt
ausgegeben.

Bei Objekten hinter dem Fahrzeug wird die
akustische Warnung bereits bei einem Ab-
stand von ca. 1,50 m ausgegeben.

Wenn der Abstand zu einem erkannten Objekt
kleiner als ca. 20 cm ist, ertdnt ein Dauerton.
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Wenn sich gleichzeitig Objekte vor und hinter
dem Fahrzeug mit einem Abstand kleiner als
ca. 20 cm befinden, ertént ein abwechselnder
Dauerton aus den vorderen und hinteren Laut-
sprechern.

Die Intervallténe und der Dauerton werden
beim Einlegen der Wahlhebelposition P abge-
schaltet.

Je nach Landerausflihrung werden die Inter-
vallténe bei stehendem Fahrzeug nach kurzer
Zeit abgeschaltet.

Wenn sich bei stehendem Fahrzeug ein Objekt
nahert, wird der Signalton wieder aktiviert.

Lautstdrke einstellen

1. Um die Lautstarke der akustischen War-
nung einzustellen, den folgenden Men(-
pfad aufrufen: Menl Apps / ,Fahrzeug" /
,Fahreinstellungen" / ,Fahrerassistenz" /
,Parken" / ,Lautstarke PDC-Ton",

2. Den gewlnschten Wert einstellen.

Je nach Landerausfihrung: Akustische
Warnung ausschalten

Je nach Landerausflhrung kann wdhrend des
aktiven Parkvorgangs die akustische Warnung
tempordr ausgeschaltet werden.

dp, Das Symbol fir die akustische Warnung
im Statusfeld im oberen Bereich des Control
Displays auswahlen.

Bei erneutem Einschalten der Park Distance
Control ist die akustische Warnung automa-
tisch wieder eingeschaltet.

Optische Warnung

Allgemein

Die Anntherung an ein Objekt wird am Control
Display und in der Instrumentenkombination
angezeigt, sobald die Park Distance Control
aktiviert wird.

Weiter entfernte Objekte werden bereits ange-
zeigt, bevor ein Signal ertént.
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Zur besseren Einschdtzung des Platzbedarfs
werden je nach Ansicht Fahrspurlinien, Wen-
dekreislinien und Hindernismarkierungen ein-
geblendet.

Je nach Ausstattung wird der Erkennungsbe-
reich der Sensoren durch schraffierte ringfor-
mige Flachen dargestellt. Markierungen in den
Farben Grin, Gelb und Rot zeigen an, wenn im
Erkennungsbereich Hindernisse erkannt wer-
den.

Bei Ausstattung mit Querverkehrswarnung
wird in der Anzeige auch vor Fahrzeugen ge-
warnt, die sich hinten und vorn von der Seite
ndhern.

Zum Schutz der Fahrzeugflanken werden Hin-
dernismarkierungen seitlich am Fahrzeug dar-
gestellt.

Anzeige

Je nach Ausstattung k8nnen Warnungen vor,
neben und hinter dem Fahrzeug angezeigt
werden.

Beispiel fir die Anzeige von Warnungen hinter
dem Fahrzeug.

Beispiel fir die Anzeige von Warnungen neben
dem Fahrzeug.

Grau schraffierte Flachen zeigen den Erken-
nungsbereich der Sensoren an. Im Erken-
nungsbereich sind keine Hindernisse erkannt.

Farbige Markierungen in der schraffierten Fla-
che zeigen an, dass im Erkennungsbereich
Hindernisse erkannt wurden.

Bei unterbrochenen schraffierten Fldchen
wurde der Bereich neben dem Fahrzeug noch
nicht erfasst.

Grenzen des Systems

Allgemein

Die Funktion zum Schutz der Fahrzeugflanken
zeigt nur stehende Hindernisse an, die zuvor
beim Vorbeifahren von den Sensoren erkannt
wurden.

Die Park Distance Control erkennt nicht, ob
sich ein Hindernis nachtraglich bewegt. Die
seitlich grau schraffierten Fldchen werden bei
Stillstand nach einer gewissen Zeit ausgeblen-
det. Der Bereich seitlich des Fahrzeugs muss
neu erfasst werden.

Zusatzlich die Grenzen des Systems im Kapitel
Parkassistenzsysteme beachten.

Anhdngerbetrieb

Mit einem Anhdnger oder bei belegter
Anhdangersteckdose werden die hinteren Funk-
tionen der Park Distance Control ausgeschal-
tet.
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Je nach Ausstattung wird der Erkennungsbe-
reich der Sensoren am Control Display dunkel
dargestellt.

Hindernisse neben dem Fahrzeug werden
nicht angezeigt.

Je nach Ldnderausfiihrung bleiben die hinteren
Funktionen der Park Distance Control bei akti-
viertem Anhdngerbetrieb eingeschaltet.

—~ | Das Symbol fir den Anhdngerbetrieb
wird am Control Display angezeigt.

Weitere Informationen:

Mit Anhdnger oder Hecktrdger fahren, siehe
Seite 362.

Fehlwarnungen

Bei Erreichen der Systemgrenzen der Park
Distance Control kann es zu Fehlwarnungen
kommen.

Um Fehlwarnungen zu reduzieren, z. B. in
WaschstralRen, das automatische Einschalten
der Park Distance Control bei erkannten Hin-
dernissen ggf. ausschalten.

Funktionsstorung

Bei einer Funktionsstérung der Park
Distance Control wird das Achtung-
~— Symbol am Control Display angezeigt.

Je nach Ausstattung wird der Erkennungsbe-
reich der Sensoren am Control Display nicht
dargestellt.

Eine Check-Control-Meldung wird angezeigt.

Die Park Distance Control ist ggf. nicht funkti-
onsfahig. Das System von einem autorisierten
Service Partner oder einem anderen qualifi-
zierten Service Partner oder einer Fachwerk-
statt Uberpriifen lassen.
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Active Park Distance Control

Prinzip

Die Active Park Distance Control ist die Brems-
funktion der Park Distance Control und leitet
bei akuter Kollisionsgefahr eine Notbremsung
ein.

Das System steht unterhalb von Schrittge-
schwindigkeit bei Ruckwartsfahrt oder beim
Ruckwartsrollen zur Verfligung.

Aufgrund von Systemgrenzen kann eine Kol-
lision nicht unter allen Umstdnden verhindert
werden.

Eine Betdtigung des Fahrpedals unterdrickt
den Bremseingriff. Eine Notbremsung wird
nicht durchgefihrt.

Die Active Park Distance Control kann am Con-
trol Display tempordr deaktiviert und Einstel-
lungen flr das System vorgenommen werden.
Zusdatzlich sind die Inhalte im Kapitel Parkas-
sistenzsysteme zu beachten.

Sicherheitshinweise

/A WARNUNG

Das System entbindet nicht von der eigenen
Verantwortung, die Verkehrssituation richtig
einzuschatzen. Aufgrund von Systemgrenzen
kann das System nicht in allen Verkehrssi-
tuationen selbsttdatig angemessen reagieren.
Es besteht Unfallgefahr, Verletzungsgefahr
und die Gefahr von Sachschaden. Fahrweise
den Verkehrsverhdltnissen anpassen. Ver-
kehrsgeschehen beobachten, jederzeit lenk-
und bremsbereit bleiben und in den entspre-
chenden Situationen aktiv eingreifen.
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/A WARNUNG

Bei Benutzung der Anhdngerkupplung kann
das Assistenzsystem wegen verdeckter Sen-
soren nicht korrekt reagieren. Es besteht
Unfallgefahr, Verletzungsgefahr und die Ge-
fahr von Sachschdden. Im Anhdngerbetrieb
oder bei Benutzung der Anhangerkupplung,
z. B. Fahrradhecktrdger, das Assistenzsys-
tem nicht benutzen.

Sensoren

Die Active Park Distance Control wird Uber fol-
gende Sensoren gesteuert:

> Die Ultraschallsensoren in den Stol3fdngern
hinten.

> Die Ultraschallsensoren seitlich.
> Die Ruckfahrkamera.

Nach einer Notbremsung losfahren

Nach einer Notbremsung bis zum Stillstand ist
weiteres Herantasten an ein Hindernis még-
lich. Zum Herantasten das Fahrpedal leicht
betdtigen und wieder loslassen.

Bei ldngerer Betatigung des Fahrpedals fghrt
das Fahrzeug los. Manuelles Bremsen ist je-
derzeit maglich.

Active Park Distance Control tempo-
rar deaktivieren

Nach einer Notbremsung kann die Active Park
Distance Control am Control Display tempordr
deaktiviert werden. Eine entsprechende Mel-
dung wird angezeigt.

Den folgenden MenUpfad aufrufen:
,Konfigurieren" / , Tempordr deaktivieren".

Wahrend der Weiterfahrt wird in dieser Um-
gebungssituation keine weitere Notbremsung
ausgefihrt.

Bei erneutem Einschalten der Park Distance
Control ist die Funktion automatisch wieder
aktiviert,

Einstellungen

Fur die Active Park Distance Control kann ein-
gestellt werden, welche Bereiche am Fahrzeug
vom System geschitzt werden.

1. Den folgenden Menipfad aufrufen:
MenU Apps / ,Fahrzeug" / ,Fahreinstel-
lungen" / ,Fahrerassistenz" / ,Parken" /
,Notbremsfunktion Active PDC".

2. Die gewinschte Einstellung auswahlen.

Anzeige

P/ Sobald das System eingreift, wird ein
-ﬂ‘ Symbol mit einer entsprechenden Mel-
" dung angezeigt.

Grenzen des Systems

Allgemein

Die Grenzen des Systems im Kapitel Parkas-
sistenzsysteme beachten.

Funktionseinschrdnkungen

Die Active Park Distance Control ist z. B. in
folgenden Situationen nicht einsetzbar:

> Wahrend die Hill Descent Control die Ge-
schwindigkeit regelt, wird die Notbrems-
funktion deaktiviert.

> Bei Betrieb mit einem Anhdénger.

Bei Bedarf das System ggf. tempordr aus-
schalten.

Weitere Informationen:
Hill Descent Control, siehe Seite 246.

Anfahriberwachung

Prinzip
Die Anfahriiberwachung reduziert bei Kollisi-
onsgefahr beim Anfahren die Antriebsleistung.

Bei Erkennung von Hindernissen im Nahbe-
reich vor dem Fahrzeug wird die Beschleuni-
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gung reduziert. Damit kann ggf. noch rechtzei-
tig manuell gebremst werden.

Bei Erkennung von Hindernissen hinter dem
Fahrzeug bremst das System.

Die Anfahriberwachung kann am Control Dis-
play aktiviert oder deaktiviert werden.

Die Reduzierung der Beschleunigung kann
aufgehoben werden, z. B. durch zweimaliges
Durchtreten des Fahrpedals.

Zusdatzlich sind die Inhalte im Kapitel Parkas-
sistenzsysteme zu beachten.

Sicherheitshinweise

/A WARNUNG

Das System entbindet nicht von der eigenen
Verantwortung, die Verkehrssituation richtig
einzuschdatzen. Aufgrund von Systemgrenzen
kann das System nicht in allen Verkehrssi-
tuationen selbsttatig angemessen reagieren.
Es besteht Unfallgefahr, Verletzungsgefahr
und die Gefahr von Sachschaden. Fahrweise
den Verkehrsverhdltnissen anpassen. Ver-
kehrsgeschehen beobachten, jederzeit lenk-
und bremsbereit bleiben und in den entspre-
chenden Situationen aktiv eingreifen.

/A WARNUNG

Bei Benutzung der Anhdngerkupplung kann
das Assistenzsystem wegen verdeckter Sen-
soren nicht korrekt reagieren. Es besteht
Unfallgefahr, Verletzungsgefahr und die Ge-
fahr von Sachschdden. Im Anhdngerbetrieb
oder bei Benutzung der Anhangerkupplung,
z. B. Fahrradhecktrdger, das Assistenzsys-
tem nicht benutzen.

Sensoren

Die Anfahriiberwachung wird (iber folgende
Sensoren gesteuert:
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> Die Ultraschallsensoren in den StoRfdngern
vorn und hinten.

> Die Ultraschallsensoren seitlich.

Funktionsvoraussetzungen

FUr die Anfahriberwachung gelten die folgen-

den Funktionsvoraussetzungen:

> Bei stehendem Fahrzeug wird die Wahlhe-
belposition D oder R eingelegt.

> Hindernisse im Nahbereich werden vor
oder hinter dem Fahrzeug erkannt.

> Das Fahrpedal wird sehr stark getreten, na-
hezu bis zum Endpunkt.

> Das Fahrpedal wird sofort nach dem Einle-

gen der Wdhlhebelposition und der Hinder-
niserkennung getreten.

Anfahriberwachung aktivie-
ren/deaktivieren

Um die Anfahriiberwachung zu aktivieren oder
zu deaktivieren, den folgenden MenUpfad
aufrufen: Ment Apps / ,Fahrzeug" / ,Fahr-
einstellungen" / ,Fahrerassistenz" / ,Parken" /
»#Anfahriberwachung".

Ggf. wird eine Check-Control-Meldung ange-
zeigt.

Je nach LanderausfUhrung ist das System bei

der nachsten Fahrt automatisch wieder akti-
viert.

Reduzierte Antriebsleistung aufhe-
ben

Die Reduzierung der Antriebsleistung wird in
folgenden Situationen aufgehoben:

> Das Fahrpedal wird losgelassen.

> Nach zweimaligem Durchtreten des Fahr-
pedals.

> Eine bestimmte Strecke wird zurlickgelegt.

Wenn die Reduzierung der Antriebsleistung

durch Zurlicklegen einer bestimmten Strecke

aufgehoben wird, wird die Antriebsleistung
schrittweise freigegeben.
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Anzeige

P/ Sobald das System eingreift, wird ein
//1 Symbol mit einer entsprechenden Mel-
' dung angezeigt.

Grenzen des Systems

Allgemein

Die Grenzen des Systems im Kapitel Parkas-
sistenzsysteme beachten.

Funktionseinschrdnkung

Bei belegter Anhtngersteckdose oder aktivier-
tem Anhdngerbetrieb, z. B. bei Betrieb mit ei-
nem Anhdnger oder einem Fahrradhecktréger,
ist die Anfahriberwachung deaktiviert.

Parkassistent

Prinzip
Der Parkassistent unterstitzt beim Einparken
parallel und quer zur Fahrbahn.

Zusdatzlich erleichtert das System das Auspar-
ken aus Langs- und Querparklicken.

Die Ultraschallsensoren vermessen bei lang-
samer gerader Vorwdrtsfahrt die Umgebung
auf beiden Fahrzeugseiten. Anhand erkannter
Objekte, z. B. parkende Fahrzeuge, werden
geeignete Parkliicken berechnet. Der Status
des Systems wird angezeigt.

Das System berechnet die optimale Einpark-
oder Ausparklinie und ibernimmt wahrend des
Parkvorgangs die Fahrzeugfiihrung.

Die Funktionsweise und Bedienung des Park-
assistenten unterteilt sich in folgende Schritte:

> Die Parkllickensuche.
> Das Einschalten.

> Das Einparken.

> Das Ausparken.

Der Parkvorgang beim Einparken wird auto-
matisch durchgefihrt.

Beim Ausparken aus Langsparkliicken rangiert
das Fahrzeug automatisch so lange, bis ohne
weitere Lenkbewegung aus der Parkliicke he-
rausgefahren werden kann.

Beim Ausparken aus Querparkliicken wird das
Fahrzeug vollstdndig aus der Parklicke ran-
giert, damit anschlieBend in die gewlinschte
Richtung weitergefahren werden kann.

Ein Parkvorgang kann manuell unterbrochen
und fortgesetzt werden.

Individuelle Einstellungen kénnen vorgenom-
men werden, z. B. die Anzeige des Parkvor-
gangs oder ein Ton fr geeignete Parklicken.

Der Parkassistent Professional erhdht den
Komfort und den Nutzungsbereich des Park-
assistenten. Zusdtzlich zu den Parkmethoden
des Parkassistenten ist ein Parken auf Park-
platzen moglich, die durch Linien markiert sind.

Zudem kann der Parkvorgang mit der Funktion
Ferngesteuertes Parken Uber ein Smartphone
durchgefihrt werden.

Zusatzlich sind die Inhalte im Kapitel Parkas-
sistenzsysteme zu beachten.

Fahrzeugausstattung

Dieses System ist mdglicherweise im eige-
nen Fahrzeug nicht vorhanden, z. B. aufgrund
der gewahlten Sonderausstattung, der Lan-
derausflhrung oder der Moglichkeit zur sp@-
teren Freischaltung und Software-Aktualisie-
rung. Dies gilt auch fir einzelne Funktionen
des Systems.

Weitere Informationen:
Fahrzeugausstattung, siehe Seite 9.
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Sicherheitshinweise

/A WARNUNG

Das System entbindet nicht von der eigenen
Verantwortung, die Verkehrssituation richtig
einzuschdatzen. Aufgrund von Systemgrenzen
kann das System nicht in allen Verkehrssi-
tuationen selbsttatig angemessen reagieren.

Es besteht Unfallgefahr, Verletzungsgefahr Beim Ldngsparken das Riickwdrtseinparken
und die Gefahr von Sachschaden. Fahrweise parallel zur Fahrbahn.

den Verkehrsverhdltnissen anpassen. Ver-
(L=

kehrsgeschehen beobachten, jederzeit lenk-

und bremsbereit bleiben und in den entspre-
chenden Situationen aktiv eingreifen.

/A WARNUNG

Bei Benutzung der Anhdngerkupplung kann
das Assistenzsystem wegen verdeckter Sen-
soren nicht korrekt reagieren. Es besteht
Unfallgefahr, Verletzungsgefahr und die Ge- Beim Querparken das Rickwdarts- oder Vor-
fahr von Sachschdden. Im Anhdngerbetrieb wadrtseinparken quer zur Fahrbahn.

oder bei Benutzung der Anhangerkupplung,
z. B. Fahrradhecktrdger, das Assistenzsys-
tem nicht benutzen.

/\ WARNUNG

Das System kann Uber Bordsteine hinweg
oder auf diese hinauf lenken. Es besteht
Verletzungsgefahr und die Gefahr von Sach-
schaden. Verkehrsgeschehen beobachten
und in den entsprechenden Situationen aktiv
eingreifen.

Parkmethoden ; @ @ d a

Der Parkassistent unterstiitzt folgende Funkti-

onen:
Beim Ausparken aus Querparklicken.

Beim Ausparken aus Langsparklicken.

B A

NEH]
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)

Mit dem Parkassistenten Professional das
Parken auf Parkplatzen mit Parklinien.

Sensoren

Der Parkassistent wird Uber folgende Senso-
ren gesteuert:

> Die Ultraschallsensoren in den StoRfdngern
vorn und hinten.

> Die Ultraschallsensoren seitlich.

Der Parkassistent Professional wird zusdtzlich
Uber folgende Kameras gesteuert:

> Die Frontkamera.
> Die AuBenspiegelkameras.
> Die Rlckfahrkamera.

Funktionsvoraussetzungen

Vermessung von Parkliicken

FuUr die Vermessung von Parkllcken gelten die
folgenden Funktionsvoraussetzungen:

> Eine gerade Vorwdartsfahrt bis ca. 35 km/h.

> Ein maximaler Abstand zur Reihe der park-
enden Fahrzeuge von ca. 1,5 m.

Geeignete Parkliicke

Fir geeignete Parkllicken gelten die folgenden
Funktionsvoraussetzungen:

Langsparken:

> Die Mindestldnge eines erkannten Objekts,
z. B. parkendes Fahrzeug, von ca. Tm.

> Die Mindestldnge der Liicke zwischen zwei
Objekten entspricht der eigenen Fahrzeug-
ldnge plus ca. 0,8 m.

> Die Mindesttiefe von ca. 1,5 m.
Querparken:

> Die Mindestldnge eines erkannten Objekts,
z. B. parkendes Fahrzeug, von ca. Tm.

> Die Mindestbreite der Liicke entspricht der
eigenen Fahrzeugbreite plus ca. 0,7 m.

> Die Mindesttiefe entspricht der eigenen
Fahrzeugldnge.

Die Tiefe von Querparklicken muss selbst
abgeschatzt werden. Aufgrund technischer
Grenzen kann das System die Tiefe von
Querparklicken nur anndhernd ermitteln.

Parklinien fir den Parkassistent Professional:

> Die Parkliicke muss durch Linien eindeutig
gekennzeichnet sein.

> Der einmalige Kalibriervorgang der Kamera
nach der Fahrzeugauslieferung muss ab-
geschlossen sein. Fir den Abschluss des
Kalibriervorgangs einige Kilometer bei Ta-
geslicht fahren.

Einparkvorgang

Fur den Einparkvorgang gelten die folgenden
Funktionsvoraussetzungen:

> Die Tdren und der Gepdckraum sind ge-
schlossen.

> Der Fahrergurt ist angelegt.

Ausparkvorgang

Fir den Ausparkvorgang gelten die folgenden

Funktionsvoraussetzungen:

> Das Fahrzeug wurde mithilfe des Parkas-
sistenten eingeparkt und ein Objekt im
Fahrzeugumfeld wird erkannt.

> Das Fahrzeug wurde manuell rickwarts
eingeparkt und Objekte im direkten Fahr-
zeugumfeld werden erkannt. Der Abstand
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zu einem erkannten Bordstein betrégt min-
destens 15 cm.

> Die Parklicke ist mindestens 0,8 m ldnger
als das eigene Fahrzeug.

Anzeigen

Allgemein

Der aktuelle Status des Parkassistenten wird

wie folgt angezeigt:

> Am Control Display in der rechten Funkti-
onsleiste.

> In der Instrumentenkombination im Status-
feld.

> Je nach Ausstattung im Head-Up Display.

Fir die Auswahl der Parkmethode werden am

Control Display verschiedene Symbole ange-

zeigt.

Die Reihenfolge der angezeigten Symbole ent-

spricht der priorisierten Parkmaoglichkeit.

Bei den Symbolen fir die Parkmethoden zum
Ausparken andert sich die Pfeilrichtung.

Sym- Bedeutung

bol

El Rickwadarts langs einparken, rechts.
Ps Ruckwarts 16ngs einparken, links.
$r Rickwarts quer einparken.

4r] Vorwdarts quer einparken.

Anzeige Parkvorgang einschalten/aus-
schalten

Bei aktivem Parkassistenten wird der Parkvor-
gang im Kamerabild am Control Display ange-
zeigt.

Um die Anzeige des Parkvorgangs ein- oder
auszuschalten, den folgenden Menipfad auf-
rufen: MenUl Apps / ,Fahrzeug" / ,Fahreinstel-
lungen"/ ,Fahrerassistenz" / ,Parken” /
J#Assistenzinformationen anzeigen".
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Signalton einschalten/ausschalten

Um den Signalton fir geeignete Parkliicken
ein- oder auszuschalten, den folgenden Me-
nipfad aufrufen: Ment Apps / ,Fahrzeug" /
,Fahreinstellungen" / ,Fahrerassistenz" /
,Parken"/ , Ton bei Verflgbarkeit".

Mit dem Parkassistenten einparken

Zum Einparken mit dem Parkassistenten muss
eine Parkmethode je nach verfligbaren Parkli-
cken ausgewd@hlt werden.

1. Fur die Parklickensuche mit einer Ge-
schwindigkeit bis ca. 35 km/h und einem
Abstand von maximal 1,5 m an parkenden
Fahrzeugen vorbeifahren.

(tPy) Die Parklickensuche ist aktiviert und
wird in der Instrumentenkombination ange-
zeigt.

Py
2. LJ_ In der Mittelkonsole die Parkassis-

tenztaste driicken oder den Rickwdrtsgang
einlegen.

Die Anzeige der Parkassistenzsysteme
wird angezeigt.

Der Status der Parklickensuche und magli-
che Parkllcken werden am Control Display
und in der Instrumentenkombination ange-
zeigt.

3. Am Control Display eine angebotene Park-
methode auswdhlen. Ggf. kann anschlie-
Rend noch zu einer anderen Parkmethode
gewechselt werden.

In der Instrumentenkombination eine vor-
geschlagene Parkmethode mit dem Ran-
delrad am Lenkrad auswahlen.

P& Das Statussymbol des Parkassistenten
leuchtet griin. Das System Ubernimmt den
Parkvorgang.

4, Den Anweisungen am Control Display oder
in der Instrumentenkombination folgen.
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Mit der Bremse kann die Geschwindigkeit
reduziert werden. Andere Eingriffe fihren
zum Abbruch des Systems.

Je nach Ldnderausflihrung ertént ein Inter-
vallton oder ein Dauerton der Park Distance
Control.

Am Ende des Parkvorgangs wird die Wahl-
hebelposition P eingelegt.

Das Ende des Parkvorgangs wird am Con-
trol Display und in der Instrumentenkombi-
nation angezeigt.

5. Die Parkposition ggf. selbst anpassen.

Mit dem Parkassistenten ausparken

1. Um mit dem Parkassistenten auszuparken,
die Fahrbereitschaft einschalten.

Py
2. ik Bei stehendem Fahrzeug in der Mit-
telkonsole die Parkassistenztaste driicken
oder den Rickwartsgang einlegen.

Die Anzeige der Parkassistenzsysteme
wird angezeigt.

3. Am Control Display die gewlinschte Park-
methode auswahlen.

In der Instrumentenkombination die vorge-
schlagene Parkmethode mit dem Randel-
rad am Lenkrad auswdhlen.

4. Den Anweisungen am Control Display oder
in der Instrumentenkombination folgen.

Pe Das Statussymbol des Parkassistenten
leuchtet grin. Das System Ubernimmt den
Rangiervorgang.

Mit der Bremse kann die Geschwindigkeit
reduziert werden. Andere Eingriffe fihren
zum Abbruch des Systems.

Am Ende des Rangiervorgangs wird eine
Meldung angezeigt.

5. Sicherstellen, dass die Verkehrssituation
das Ausparken zuldsst, und wie gewohnt
anfahren.

Der Parkassistent wird automatisch ausge-
schaltet.

Parkassistenten manuell abbrechen

Der Parkassistent kann jederzeit manuell ab-
gebrochen werden, z. B.:

> Zweimal nacheinander das Fahrpedal
leicht treten.

> Das Fahrpedal leicht treten und gleichzeitig
das Lenkrad leicht bewegen.

> Das Bremspedal treten und gleichzeitig
den Wahlhebel betdtigen.

Der Parkassistent wird abgebrochen, ohne
dass die Wahlhebelposition P eingelegt wird.
Es kann sofort weitergefahren werden.

Parkassistenten automatisch ab-
brechen

Der Parkassistent bricht z. B. in folgenden Si-
tuationen automatisch ab:

> Beim Festhalten des Lenkrads oder wenn
selbst gelenkt wird.

> Beim Betdtigen des Fahrpedals oder des
Wahlhebels.

Beim Feststellen der Parkbremse.
Beim Ablegen des Fahrergurts.
Bei getffnetem Gepdackraum.

Bei getffneter Frontklappe.

Bei getffneten Tiren.

v VvV vV vV VvV V

Beim Aktivieren oder Eingreifen von Fah-
rerassistenzsystemen.

> Beim Umschalten in andere Funktionen am
Control Display.

> Beim Uberblenden der Anzeige am Control
Display durch Meldungen.

Bei verschneiter oder rutschiger Fahrbahn.
> Bei starken Steigungen oder Gefdlle.

Ggf. bei schwer Uberwindbaren Hindernis-
sen, z. B. Bordsteinen.

> Bei plotzlich auftauchenden Hindernissen.

307

Online Version fiir Sach-Nr. 01405B73CE2 - VI/25



* Bedienung ‘ Parken

> Bei zu geringen Abstdnden, die von der
Park Distance Control angezeigt werden.

> Beim Uberschreiten einer maximalen An-
zahl an Einparkzligen oder der Einpark-
dauer.

Bei einem automatischen Abbruch des Sys-
tems wird die Wahlhebelposition P eingelegt.

Ggf. wird eine Check-Control-Meldung ange-
zeigt.

Parkvorgang fortsetzen

Ein abgebrochener Einpark- oder Ausparkvor-
gang kann ggf. fortgesetzt werden.

Den Parkassistenten erneut einschalten und
den Anweisungen am Control Display oder in
der Instrumentenkombination folgen.

Grenzen des Systems

Allgemein

Die Grenzen des Systems im Kapitel Parkas-
sistenzsysteme beachten.

Keine Parkunterstiitzung

Der Parkassistent unterstitzt nicht in folgen-
den Situationen:

> Inengen Kurven.

> Beischrdgen Parklicken.
> Im Anhdngerbetrieb.
>

Parkassistent: Bei Parkplatzen, die nur
durch Linien auf dem Boden gekennzeich-
net sind. Das System arientiert sich an Ob-
jekten.

> Bei speziellen Parkpldtzen, z. B. bei ge-
bUhrenpflichtigen Parkplatzen mit automa-
tischen Sperrvorrichtungen oder bei me-
chanischen Parksystemen.

Funktionseinschrdnkungen

Der Parkassistent kann z. B. in folgenden Situ-
ationen eingeschrdnkt sein:
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> Aufunebenem Untergrund, z. B. Schotter-
straBen.

> Auf rutschigem Untergrund.
> An starken Steigungen oder Gefdllen.

> Bei Laubansammlungen oder Schneehau-
fen in der Parklicke.

> Bei Vertinderungen an einer bereits ver-
messenen Parklicke.

> Bei Graben oder Abgriinden, z. B. einer Ha-
fenkante.

> Ggf. werden Parkllicken erkannt, die als
solche nicht geeignet sind, oder geeignete
Parklicken werden nicht erkannt.

Funktionsstorung
Eine Check-Control-Meldung wird angezeigt.

Der Parkassistent ist ggf. nicht funktionsfahig.
Das System von einem autorisierten Service
Partner oder einem anderen qualifizierten Ser-
vice Partner oder einer Fachwerkstatt Gberpri-
fen lassen.

Mandvrierassistent

Prinzip
Der Manovrierassistent unterstitzt bei wieder-
kehrenden Park- und Rangiersituationen.

Die Park- und Rangiermandver kénnen aufge-
zeichnet und vom System automatisch ausge-
fhrt werden.

Ein wiederkehrendes Manover wird manuell
gefahren und dabei aufgezeichnet.

Wenn das Fahrzeug den Aktivierungsbereich
auf der Wegstrecke des gespeicherten Mang-
vers erreicht, kann das Manéver am Control
Display oder in der Instrumentenkombination
aktiviert werden.

Nach der Aktivierung Ubernimmt das System
die Fahrzeugfiihrung und fihrt das Mandver
automatisch aus.
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Das Manover kann zusdtzlich mit der Funktion
Ferngesteuertes Parken Uber ein Smartphone
durchgefihrt werden.

Zusdatzlich sind die Inhalte im Kapitel Parkas-
sistenzsysteme zu beachten.

Fahrzeugausstattung

Dieses System ist mdglicherweise im eige-
nen Fahrzeug nicht vorhanden, z. B. aufgrund
der gewdhlten Sonderausstattung, der Lan-
derausflhrung oder der Moglichkeit zur spa@-
teren Freischaltung und Software-Aktualisie-
rung. Dies gilt auch fUr einzelne Funktionen
des Systems.

Weitere Informationen:
Fahrzeugausstattung, siehe Seite 9.

Sicherheitshinweise

/AN WARNUNG

Das System entbindet nicht von der eigenen
Verantwortung, die Verkehrssituation richtig
einzuschatzen. Aufgrund von Systemgrenzen
kann das System nicht in allen Verkehrssi-
tuationen selbsttdtig angemessen reagieren.
Es besteht Unfallgefahr, Verletzungsgefahr
und die Gefahr von Sachschaden. Fahrweise
den Verkehrsverhdltnissen anpassen. Ver-
kehrsgeschehen beobachten, jederzeit lenk-
und bremsbereit bleiben und in den entspre-
chenden Situationen aktiv eingreifen.

/AN WARNUNG

Bei Benutzung der Anhdngerkupplung kann
das Assistenzsystem wegen verdeckter Sen-
soren nicht korrekt reagieren. Es besteht
Unfallgefahr, Verletzungsgefahr und die Ge-
fahr von Sachschdden. Im Anhdngerbetrieb
oder bei Benutzung der Anhaéngerkupplung,
z. B. Fahrradhecktrdger, das Assistenzsys-
tem nicht benutzen.

/A WARNUNG

Das System kann Uber Bordsteine hinweg
oder auf diese hinauf lenken. Es besteht
Verletzungsgefahr und die Gefahr von Sach-
schaden. Verkehrsgeschehen beobachten
und in den entsprechenden Situationen aktiv
eingreifen.

Erkennungsbereich

Der Erkennungsbereich fiir ein Mandver teilt
sich in folgende Bereiche auf:

> Anndherungsbereich, Pfeil 1: In einem Um-
kreis von ca. 8 m um die Wegstrecke eines
gespeicherten Manovers beginnt das Sys-
tem im Hintergrund mit der Lokalisierung.

> @%* Nahbereich, Pfeil 2: In einem Umkreis
von ca. 2 m um die Wegstrecke wird ein
gespeichertes Mandver am Control Display
angezeigt.

> g Aktivierungsbereich, Pfeil 3: In einem
Umkreis von ca. Tm kann das gespeicherte
Mandéver am Control Display aktiviert wer-
den. Nach der Aktivierung Ubernimmt das
System die Fahrzeugfiihrung und fiihrt das
Mandver automatisch aus.

Sensoren

Der Manovrierassistent wird Uber folgende
Sensoren gesteuert:

> Die Ultraschallsensoren in den StoRfdngern
vorn und hinten.

> Die Ultraschallsensoren seitlich.
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> Die Frontkamera.
> Die AuBenspiegelkameras.
> Die Ruckfahrkamera.

Funktionsvoraussetzungen

Damit der Manovrierassistent genutzt werden
kann, muss der einmalige Kalibriervorgang der
Kamera nach der Fahrzeugauslieferung abge-
schlossen sein. FUr den Abschluss des Kalib-
riervorgangs einige Kilometer bei Tageslicht
fahren.

Mandver aufzeichnen

Allgemein

Bis zu zehn Mandver an unterschiedlichen
Standorten kénnen aufgezeichnet werden.

Bis zu vier sich Uiberschneidende Manéver
kénnen aufgezeichnet werden.

Identische Mandver mit unterschiedlichen Um-
gebungsbedingungen kénnen aufgezeichnet
werden, z. B. Lichtverhdltnisse.

Je Mandbver ist eine Wegstrecke von maximal
200 m moglich.

Insgesamt kénnen ca. 600 m Wegstrecke ver-
teilt auf die zehn méglichen Manéver aufge-
zeichnet werden.

Mandver mit einer Wegstrecke weniger als 6 m
kénnen nicht aufgezeichnet werden.

Mandver aufzeichnen

1. Um ein Mandver aufzuzeichnen, das Fahr-
zeug an den gewUlnschten Startpunkt fah-
ren, und stehen bleiben.

Py
2. Y In der Mittelkonsole die Parkassis-
tenztaste driicken.

Die Anzeige der Parkassistenzsysteme
wird angezeigt.

3. Uber iDrive die folgende Funktion auswéh-
len: * ,Neuen Fahrweg aufzeichnen®.
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4. Das Fahrzeug zur gewlinschten Endposi-
tion fahren.

8  Aufzeichnung aktiv...": Das Mandver
wird aufgezeichnet.

Beim Aufzeichnen der Wegstrecke nicht
schneller als ca. 15 km/h fahren.

Wahrend der Aufzeichnung wird die zuriick-
gelegte Distanz angezeigt.

Beim Erreichen der maximalen Wegstrecke
oder Geschwindigkeit wird eine Meldung
angezeigt und ein Signalton ertént.

5. Bei stehendem Fahrzeug Uber iDrive
die folgende Funktion auswdhlen:
s ,2Aufzeichnung speichern".

Das Manover kann mit einem automatisch
generierten Namen gespeichert, mit einem
eigenen Namen umbenannt oder verwor-
fen werden.

6. Die gewUlinschte Aktion auswahlen.

Gespeichertes Mandver ausfihren

1. Um das gespeicherte Mandver auszufiih-
ren, das Fahrzeug in den Aktivierungsbe-
reich fahren und anhalten. Am Control Dis-
play und in der Instrumentenkombination
wird angezeigt, dass ein gespeichertes Ma-
ndver aktiviert werden kann.

2. " Das Symbol zum Aktivieren des ge-
speicherten Mandvers auswahlen.

P& Das Statussymbol fir den Mandv-
rierassistenten leuchtet grin. Nach der
Aktivierung Ubernimmt das System die
Fahrzeugfiihrung und fiihrt das Mandver
automatisch aus. Ggf. den Anweisungen
am Control Display oder in der Instru-
mentenkombination folgen.

Mit der Bremse kann die Geschwindigkeit
reduziert werden. Andere Eingriffe fihren
zum Abbruch des Systems.

Am Ende des Parkvorgangs wird die Wahl-
hebelposition P eingelegt.
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Manovrierassistenten manuell ab-
brechen

Wahrend eines aktiven Mandvers kann die
Fahrzeugfiihrung durch folgende Handlungen
manuell Ubernommen werden:

> Zweimal nacheinander das Fahrpedal
leicht treten.

> Das Fahrpedal leicht treten und gleichzeitig
das Lenkrad leicht bewegen.

> Das Bremspedal treten und gleichzeitig
den Wahlhebel betdtigen.

Der Manbvrierassistent wird abgebrochen,
ohne dass die Wahlhebelposition P eingelegt
wird. Es kann sofort weitergefahren werden.

Mandovrierassistenten automatisch
abbrechen

Der Manobvrierassistent bricht z. B. in folgen-
den Situationen automatisch ab:

> Beim Festhalten des Lenkrads oder wenn
selbst gelenkt wird.

> Beim Betdtigen des Fahrpedals oder des
Wahlhebels.

Bei nicht angelegtem Fahrergurt.
Bei getffnetem Gepackraum.
Bei getffneter Frontklappe.

Bei getffneten Tiren.

vV vV VvV VvV V

Beim Aktivieren oder Eingreifen von Fah-
rerassistenzsystemen.

> Bei Erreichen der Systemgrenzen der Ul-
traschallsensoren und der Kameras.

> Beim Umschalten in andere Funktionen am
Control Display.

> Beim Uberblenden der Anzeige am Control
Display durch Meldungen.

Bei Hindernissen.

Bei verschneiter oder rutschiger Fahrbahn.
Bei zu enger Fahrspur.

Bei starken Steigungen oder Gefdllen.

vV vV VvV VvV V

Bei Anhdngerbetrieb.

Bei einem automatischen Abbruch des Sys-
tems wird das Fahrzeug bis zum Stillstand ab-
gebremst und die Wahlhebelposition P einge-
legt.

Ein abgebrochenes Mandver kann gdf. fort-
gesetzt werden. Den Man@vrierassistenten er-
neut einschalten und den Anweisungen am
Control Display oder in der Instrumenten-
kombination folgen.

Gespeicherte Mandver bearbeiten
Einzelne oder alle gespeicherten Mandver
kénnen Uber iDrive bearbeitet werden.

1. Den folgenden Menipfad aufrufen:
MenU Apps / ,Fahrzeug" / ,Fahreinstel-
lungen" / ,Fahrerassistenz" / ,Parken" /
J#Aufgezeichnete Fahrwege".

2. Das Manover auswahlen, das bearbeitet
werden soll.

3. Die gewlinschte Aktion auswdhlen.
Grenzen des Systems

Allgemein

Die Grenzen des Systems im Kapitel Parkas-
sistenzsysteme beachten.

Funktionseinschrdnkungen

Der Manbvrierassistent unterstitzt nicht im
Anhdngerbetrieb.

Aufgrund von Systemgrenzen kann es zu
Funktionseinschréinkungen kommen, z. B. in
folgenden Situationen:

> Beischlechtem GPS-Empfang.

> Bei starken Steigungen oder Gefdllen.

> Bei aufgezeichneten Mandvern, bei denen
der systemseitige Mindestabstand zu Ob-
jekten nicht eingehalten werden kann.

> Stark abweichende Bedingungen beim
Speichern und Abfahren der Wegstrecke,
z. B. andere Reifen oder gednderte Um-

3N
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gebungsbedingungen wie Lichtverhdltnisse
oder Witterung.

Flr die Dauer des Mandvers wird das Ab-
blendlicht eingeschaltet.

> Verzdgerte Anzeige von sich Uberschneid-
enden gespeicherten Mandvern beim Fah-
ren in den Aktivierungsbereich.

Ein vom Parkassistenten Professional angebo-
tener Einparkvorgang ist nach dem Aussteigen
nur fUr eine kurze Zeit fir das Ferngesteuerte

> In mehrstdckigen Parkhdusern bei Auf- Parken verfigbar.

zeichnungen auf verschiedenen Parkebe-
nen oder bei Aufzeichnungen, die Uber
mehrere Parkebenen verlaufen.

Zusdatzlich sind die Inhalte im Kapitel Parkas-
sistent und Mandvrierassistent zu beachten.

Fahrzeugausstattung

Dieses System ist mdglicherweise im eige-
nen Fahrzeug nicht vorhanden, z. B. aufgrund
der gewdhlten Sonderausstattung, der Lan-
derausfihrung oder der Moglichkeit zur spa@-
teren Freischaltung und Software-Aktualisie-
rung. Dies gilt auch fUr einzelne Funktionen
des Systems.

e | Wenn der Kalibriervorgang der Kamera
nach Fahrzeugauslieferung noch nicht
abgeschlossen ist, wird ein Symbol bei
eingelegtem Rickwartsgang in der Anzeige
der Parkassistenzsysteme angezeigt.

Das Symbol auswahlen und den Hinweisen
am Control Display folgen.

Weitere Informationen:
Fahrzeugausstattung, siehe Seite 9.

Ferngesteuertes Parken

Funktionsvoraussetzungen

Fir das Ferngesteuerte Parken gelten die fol-
genden Funktionsvoraussetzungen:

Prinzip
Mit der Funktion Ferngesteuertes Parken kann
das Fahrzeug ferngesteuert in Park- und Ran-

giersituationen des Manévrierassistenten und > Alle Insassen haben das Fahrzeug verlas-
des Parkassistent Professionals gefahren wer- sen.
den. > Die Turen und der Gepdckraum sind ge-

Fur die Verwendung der Funktion die jewei- schlossen.

ligen nationalen gesetzlichen Landerbestim- > Personen diirfen sich nicht innerhalb der

mungen beachten.

Wegstrecke des Mandvers aufhalten.

Das Mandver wird eigenverantwortlich au- > Personen dirfen schmale Freirdume zwi-
Rerhalb des Fahrzeugs mithilfe eines Smart- schen dem Fahrzeug und feststehenden
phones und der My BMW App durchgeftihrt. Objekten nicht betreten, z. B. zwischen
Durch das Ferngesteuerte Parken wird ein Fahrzeug und Garagenwand.
komfortables Ein- und Aussteigen mdéglich. > Um die Fahrzeugposition in der

In geeigneten Parkltcken, z. B. einer Garage, My BMW App manuell korrigieren zu kén-
kann die Parkposition in der My BMW App nen, muss die Mindestbreite der Parkliicke
durch manuelles Rangieren korrigiert werden. die Fahrzeugbreite plus 0,6 m betragen.
Ein bereits begonnenes Mandver kann zu ei- > Das Smartphone ist kompatibel zum Fern-
nem beliebigen Zeitpunkt mit dem Fernge- gesteuerten Parken.

steuerten Parken fortgesetzt werden. > Die My BMW App muss auf einem kompa-

Das Smartphone ist vor unbefugter Benutzung

zu schiitzen.
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tiblen Smartphone installiert sein.
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> Die My BMW App muss mit einem Connec-
tedDrive Account verbunden sein.

> Bluetooth muss auf dem Smartphone akti-
viert sein.

> Zwischen Fahrzeug und Smartphone ist
der Abstand nicht gréRer als ca. 6 m.

> Ein gUltiger digitaler Schllssel muss im
Fahrzeug eingerichtet sein und storungsfrei
erkannt werden.

Weitere Informationen:
BMW Digital Key, siehe Seite 93.

Parkvorgang mit Ferngesteuertem
Parken ausfihren

1. Um den Parkvorgang mit der Funktion
Ferngesteuertes Parken auszufihren, die
Wahlhebelposition P einlegen.

2. Das Fahrzeug verlassen und die TUren und
den Gepdckraum schlieRen.

3. Inder My BMW App das Ferngesteuerte
Parken 6ffnen und vorwarts oder rlickwarts
Rangieren oder die gewlinschte Parkme-
thode auswahlen.

4. Den Anweisungen am Smartphone folgen.

Bei Hindernissen das Fahrzeug sofort ma-
nuell stoppen.

Je nach Auswahl in der My BMW App wird
das Fahrzeug am Ende des Parkvorgangs
abgestellt oder die Fahrzeugfiihrung kann
wieder selbst ibernommen werden.

Grenzen des Systems

Ggf. kann es aufgrund von Umgebungsbedin-
gungen, z. B. eine beeintrachtigte Bluetooth
Verbindung durch externe Stérungen, zu Un-
terbrechungen bei der Funktionsausfihrung
des Ferngesteuerten Parkens kommen.

Wenn die Energieversorgung der Fahrzeug-
batterie nicht ausreichend sichergestellt ist,

z. B. durch zu starke Entladung, steht ggf. das
Ferngesteuerte Parken nicht zur Verfligung.
Die Hinweise in der My BMW App beachten.

Ggf. steht das leichte Rangieren in einer Park-
licke nicht zur Verfligung. Die Funktion wird
in der My BMW App angeboten, kann aber
aufgrund von Umgebungsbedingungen nicht
durchgefihrt werden.

Ruckfahrassistent

Prinzip

Der Rickfahrassistent unterstitzt bei der
Rickwartsfahrt, z. B. beim Herausfahren aus
engen oder unibersichtlichen Park- oder Stra-
Rensituationen.

Das Fahrzeug speichert die Fahrbewegungen
der letzten Wegstrecke. Die gespeicherte Stre-
cke kann mit automatisierter Lenkung zur(ick-
gefahren werden.

Der Rickfahrassistent Ubernimmt die Len-
kung. Die Steuerung der Geschwindigkeit
durch das Fahrpedal und die Bremse muss
selbst (ibernommen werden.

Mit dem Rickfahrassistenten werden maximal
50 m Wegstrecke gespeichert.

Mit dem Riickfahrassistenten Professional
werden maximal 200 m Wegstrecke gespei-
chert.

Zusdatzlich sind die Inhalte im Kapitel Parkas-
sistenzsysteme zu beachten.

Fahrzeugausstattung

Dieses System ist méglicherweise im eige-
nen Fahrzeug nicht vorhanden, z. B. aufgrund
der gewdhlten Sonderausstattung, der Lan-
derausfliihrung oder der Moglichkeit zur spd-
teren Freischaltung und Software-Aktualisie-
rung. Dies gilt auch fir einzelne Funktionen
des Systems.

Weitere Informationen:
Fahrzeugausstattung, siehe Seite 9.
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Sicherheitshinweise

/A WARNUNG

Das System entbindet nicht von der eigenen
Verantwortung, die Verkehrssituation richtig
einzuschdatzen. Aufgrund von Systemgrenzen
kann das System nicht in allen Verkehrssi-
tuationen selbsttatig angemessen reagieren.
Es besteht Unfallgefahr, Verletzungsgefahr
und die Gefahr von Sachschaden. Fahrweise
den Verkehrsverhdltnissen anpassen. Ver-
kehrsgeschehen beobachten, jederzeit lenk-
und bremsbereit bleiben und in den entspre-
chenden Situationen aktiv eingreifen.

/A WARNUNG

Bei Benutzung der Anhdngerkupplung kann
das Assistenzsystem wegen verdeckter Sen-
soren nicht korrekt reagieren. Es besteht
Unfallgefahr, Verletzungsgefahr und die Ge-
fahr von Sachschdden. Im Anhdngerbetrieb
oder bei Benutzung der Anhangerkupplung,
z. B. Fahrradhecktrdger, das Assistenzsys-
tem nicht benutzen.

/N WARNUNG

Das System kann Uber Bordsteine hinweg
oder auf diese hinauf lenken. Es besteht
Verletzungsgefahr und die Gefahr von Sach-
schaden. Verkehrsgeschehen beobachten
und in den entsprechenden Situationen aktiv
eingreifen.

Funktionsvoraussetzungen

Fir den Rickfahrassistenten gelten die folgen-

den Funktionsvoraussetzungen:

> Zum Speichern der Wegstrecke ohne Un-
terbrechung vorwarts fahren.

> Zum Speichern der Wegstrecke nicht
schneller als 35 km/h fahren.
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Kein Anhdngerbetrieb.

> RUckfahrassistent Professional: Ausrei-
chend helle Lichtverhdltnisse auf der ge-
speicherten Wegstrecke.

Rickfahrassistent Professional: Die Kame-
ras am Fahrzeug missen sauber und frei
sein.

v

> RuUckfahrassistent Professional: Der einma-
lige Kalibriervorgang der Kamera nach der
Fahrzeugauslieferung muss abgeschlossen
sein. Fir den Abschluss des Kalibriervor-
gangs einige Kilometer bei Tageslicht fah-
ren.

Mit automatisierter Lenkung zurlick-
fahren

1. Um mit automatisierter Lenkung zurlickzu-
fahren, die Fahrbereitschaft einschalten.

Py
i Bei stehendem Fahrzeug in der Mit-
telkonsole die Parkassistenztaste dricken
oder den Riuckwdrtsgang einlegen.

Die Anzeige der Parkassistenzsysteme
wird angezeigt.

3. Uber iDrive das folgende Men(i auswdh-
len: &= ,Rlckfahrassistent starten".

Am Control Display und in der Instru-
mentenkombination wird die L&nge der ge-
speicherten Wegstrecke angezeigt.

Ggf. den Anweisungen am Control Display
oder in der Instrumentenkombination fol-
gen.

4. Hénde vom Lenkrad nehmen und mit Fahr-
pedal und Bremse vorsichtig zurlickfahren.

P& Das Statussymbol des Rickfahrassis-
tenten leuchtet griin. Das System Uber-
nimmt die Lenkung.

Beim Zurlckfahren das Fahrzeugumfeld
beobachten.
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Bei Hindernissen sofort anhalten und das
Fahrzeug selbst Gbernehmen. Auf die Hin-
weise der Park Distance Control achten.

5. Kurz vor Ende der gespeicherten Wegstre-
cke ertdnt ein Signalton und eine Meldung
wird angezeigt.

Spdtestens beim Erreichen von normalem
StraBenverkehr anhalten und das Fahrzeug
selbst Ubernehmen, z. B. durch Einlegen
des Vorwdrtsgangs.

Ruckfahrassistenten manuell abbre-
chen
Das unterstitzte Zurtickfahren durch den

Ruckfahrassistenten kann manuell abgebro-
chen werden:

> Uber iDrive das folgende Men( auswdh-
len: &2 ,Abbrechen".

Py

> In der Mittelkonsole die Parkassis-
tenztaste drlicken.

Rlckfahrassistenten automatisch
abbrechen

Der Riickfahrassistent bricht z. B. in folgenden
Situationen automatisch ab:

> Beim Festhalten des Lenkrads oder wenn
selbst gelenkt wird.

> Beim Schalten aus dem Rickwdartsgang in
eine andere Wdhlhebelposition.

> Beim Aktivieren oder Eingreifen von Fah-
rerassistenzsystemen.

> Beim Verlassen der gespeicherten Fahr-
spur bei der Riickwdartsfahrt, z. B. bei maxi-
malem Lenkeinschlag.

> Beim Uberblenden der Anzeige am Control
Display durch Meldungen.

> Beirutschigem Untergrund.
Beim Rollen des Fahrzeugs, z. B. am Hang.
> Beigetnderten Umgebungsbedingungen.

> Beibelegter Anhdngersteckdose oder akti-
viertem Anhdngerbetrieb.

> Bei Geschwindigkeiten Uber ca. 10 km/h.

> RuUckfahrassistent Professional: Bei Funkti-
onseinschrdnkungen der Sensoren ab ca.
50 m.

Grenzen des Systems

Allgemein

Die Grenzen des Systems im Kapitel Parkas-
sistenzsysteme beachten.

Geschwindigkeitsschwelle

Die Hochstgeschwindigkeit bei der Rickwarts-
fahrt ist auf ca. 10 km/h begrenzt.

Bei einer Geschwindigkeit von ca. 7 km/h wird
eine Warnung ausgegeben.

Bei Uberschreitung der Héchstgeschwindigkeit
wird ein Funktionsabbruch durchgefihrt.

Funktionseinschrdnkungen

Verschiedene Einflisse kdnnen zu seitlichen
Abweichungen beim Zurlickfahren der ge-
speicherten Wegstrecke fihren. Folgende Ein-
flisse kdnnen z. B. zu einer Abweichung fih-
ren:

> Lenkbewegungen bei stehendem Fahrzeug
wahrend der Speicherung der Wegstrecke.

> Die Geschwindigkeit ist nicht an die Weg-
strecke angepasst.

> Bestimmte Fahrbahneigenschaften, z. B.
Fahrbahnneigungen, Steigungen oder rut-
schiger Untergrund.

> Stark abweichende Bedingungen beim
Speichern und Abfahren der Wegstrecke,
z. B. andere Reifen oder gednderte Umge-
bungsbedingungen wie Witterung.

> Beim Rickfahrassistenten Professional ge-
dnderte Lichtverhdltnisse.
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Fahrkomfort

Fahrzeugausstattung

In diesem Kapitel sind Ausstattungen, Sys-
teme und Funktionen beschrieben, die mo-
dellspezifisch aktuell oder ggf. zukiinftig ange-
boten werden, auch wenn diese im eigenen
Fahrzeug nicht vorhanden sind.

Weitere Informationen:
Fahrzeugausstattung, siehe Seite 9.

Adaptives Fahrwerk

Das Adaptive Fahrwerk ist ein variables, elek-
tronisch geregeltes Sportfahrwerk, das Karos-
seriebewegungen bei sportlicher Fahrweise
oder unebener Fahrbahn reduziert.

Die Fahrdynamik und der Fahrkomfort werden
durch die Regelung des Fahrwerks erhoht.

BMW lconicSounds

Je nach Ausstattung und Ldnderausfiihrung
kann mit BMW IconicSounds der Antriebs-
sound des Fahrzeugs eingestellt werden.

1. Um BMW IconicSounds einzustellen, den
folgenden Menlpfad aufrufen: Menl Apps /
,Fahrzeug" / ,Fahreinstellungen” / ,Antrieb
und Fahrwerk" / ,IconicSounds".

2. Die gewinschte Einstellung auswahlen.
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Klima

Fahrzeugausstattung

MAX Maximales Kihlen.
AIC

In diesem Kapitel sind Ausstattungen, Sys-
teme und Funktionen beschrieben, die mo-
dellspezifisch aktuell oder ggf. zukiinftig ange-

Umluftbetrieb.

B

boten werden, auch wenn diese im eigenen

Fahrzeug nicht vorhanden sind.

Weitere Informationen: Umluftautomatik.
e

Fahrzeugausstattung, siehe Seite 9.

. . Frischluft.
Klimabedienung

Uberblick SYNC-Programm.

Funktionen im Klima-Men( Sitzhei
Die Klimafunktionen kénnen am Control Dis- eneizung.

play im Klima-Men( eingestellt werden, z. B.
die Sitzheizung oder die Luftmenge.

Symbol Funktion

@ Klimaanlage einschalten/aus-

Aktive Sitzbellftung.

schalten. Lenkradheizung.

Automatikprogramm. Einstellungen.

S e k& 2D

AUTO

W . Manuelles Programm.

A Tasten, Klimaanlage
Temperatur Fahrzeuginnen-

22.0°C

raum.

gg Luftmenge.

Khlfunktion.
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Die Defrost-Funktion und die Heckscheiben-
heizung kénnen in der Mittelkonsole einge-
schaltet und ausgeschaltet werden.

Symbol Funktion

MAX Defrost-Funktion.
W

REAR Heckscheibenheizung.
G50

Fondklimaanlage

Symbol Funktion

Automatikprogramm.
AUTO
Temperatur.
22,0°C
. Luftverteilung.
=4
Y
ﬂ Sitzheizung.
Nire)

Klimafunktionen aufrufen

Um die Klimafunktionen aufzurufen, in
* der MentUleiste am Control Display das
* Symbol fiir das Klima-MenU auswadh-
len.

Im Vollbildmodus wird die Menlleiste ausge-
blendet, z. B. bei Apps von Drittanbietern. Um
die Menlileiste wieder einzublenden, von der
Unterkante des Control Displays nach oben wi-
schen.

318

Klimaanlage einschalten/ausschal-
ten

Die Klimaanlage kann tber iDrive eingeschal-
tet oder ausgeschaltet werden.

1. * In der Men(leiste das Symbol fir
das Klima-Meni auswahlen.

2. O Die SchaltflGche fir das Einschalten
und Ausschalten auswahlen.

Die komplette Klimaanlage wird mit den zu-
letzt eingestellten Einstellungen eingeschaltet
oder ausgeschaltet.

Bei eingeschalteter Klimaanlage kénnen ein-
zelne Klimafunktionen ausgeschaltet werden.

Bei ldngerem Aufenthalt im Fahrzeug und aus-
geschalteter Klimaanlage, z. B. beim Schlafen,
fir eine ausreichende Belliftung sorgen.

Einstellungen

Uber iDrive kénnen individuelle Einstellungen
fir die Klimafunktionen vorgenommen werden,
z. B.

> Die Intensitat der Sitzheizung.
> Die Standklimatisierung.
> Die Klimatisierung beim Einsteigen.

1. * Um die Klimafunktionen individuell

einzustellen, in der Men(leiste das Symbol
fir das Klima-Men( auswdahlen.

2. @ Die Schaltflache fir die Einstellun-

gen auswahlen.
3. Die gewlnschte Einstellung auswahlen.
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Fondklimaanlage einschalten/aus-
schalten

Funktionsvoraussetzungen

Fur die Fondklimaanlage gelten die folgenden
Funktionsvoraussetzungen:

> Die Klimaanlage ist eingeschaltet.
> Die Defrost-Funktion ist deaktiviert.

Uber iDrive

1. * Um die Fonklimaanlage einzuschal-
ten oder auszuschalten, in der MenlUleiste
das Symbol fiir das Klima-Meni auswah-
len.

2. @ Die Schaltflache fir die Einstellun-
gen auswahlen.

3. ,Fondklima"
4. Die gewunschte Einstellung auswahlen.

Die Fondklimaanlage kann mit Standardein-
stellung fiir Temperatur und Automatikpro-
gramm aktiviert werden: ,Einstellungen nach
Fahrtende zurlcksetzen".

Fondklimaanlage sperren

1. * Um die Fondklimaanlage zu sper-
ren, in der Menlileiste das Symbol flir das
Klima-Men( auswahlen.

2. @ Die Schaltflache fir die Einstellun-
gen auswahlen.

3. ,Fondklima"
4, ,Fondklima sperren”

Automatikprogramm

Prinzip

Das Automatikprogramm sorgt fir ein ange-
nehmes Klima, das Uber die Wunschtempera-
tur und individuelle Einstellungen beeinflusst
werden kann.

Je nach Ausstattung stellt das Automatikpro-
gramm folgende Klimafunktionen automatisch
ein:

> Die Luftmenge.

Die Luftverteilung.

Die Temperatur.

Die Sitzheizung.

Die Aktive Sitzbelliftung.

Die Lenkradheizung.

vV vV vV VvV V

Folgende Faktoren beeinflussen die Einstel-
lungen:

Die AuBentemperatur.

Die Innenraumtemperatur.
Die Sonneneinstrahlung.
Die Sitzplatzbelegung.

vV VvV vV V

Die eingestellte Wunschtemperatur.

Allgemein

Um einen geringeren Energieverbrauch und
eine auf die Insassen abgestimmte Klimatisie-
rung zu gewdahrleisten, berlicksichtigt das Au-
tomatikprogramm die Sitzplatzbelegung.

Ein Beschlagsensor steuert das Automatikpro-
gramm gleichzeitig so, dass Scheibenbeschlag
maglichst vermieden wird.
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Uberblick

Intensitat Luftmenge
Leiste Klimafunktionen
Einstellungen
Temperatur

1
2
3
4
5

Sitzheizung
Lenkradheizung
Aktive Sitzbellftung

Automatikprogramm einschal-
ten/ausschalten

1. * Um das Automatikprogramm einzu- 1.

schalten oder auszuschalten, in der Men(-
leiste das Symbol fir das Klima-MenU aus-
wahlen.

AUTO| . . .
2. | Die Schaltflache fir das Automatik-
programm auswdahlen.

Automatikprogramm Fondklimaan-
lage einschalten/ausschalten

Uber iDrive

1. * Um das Automatikprogramm fUr die

Fondklimaanlage einzuschalten oder aus-

320

zuschalten, in der Men(leiste das Symbol
fir das Klima-Mend auswahlen.

2. @ Die SchaltflGche fir die Einstellun-

gen auswahlen.
3. ,Fondklima"
. y2Automatikprogramm"

v

Die gewUnschte Einstellung auswahlen.

Uber Fondklima-Display

Um das Automatikprogramm fiir die
AUTO| Fondklimaanlage einzuschalten oder
' auszuschalten, die SchaltflGche fir das

Automatikprogramm im Fondklima-Display
auswahlen.

Intensitat einstellen

Bei aktiviertem Automatikprogramm kann die
Intensitat einzelner Klimafunktionen, z. B. der
Sitzheizung, individuell angepasst werden.

* In der Menlileiste das Symbol flr
das Klima-Meni auswahlen.

2. @ Die Schaltflache fir die Einstellun-
gen auswdhlen.

3. ,Individuelle Einstellungen"

4, ,Fahrer" oder ,Beifahrer"

5. Die gewlnschte Einstellung auswdhlen.

Fur jede Stufe ist ein bestimmter Regelungs-

bereich der Intensitdt festgelegt.

Aufgrund von hinterlegten Datenmodellen

werden im Fahrtverlauf die Intensli.t('jten dyna-

misch angepasst. Eine manuelle Anderung der

gewlinschten Intensitdt auf geringere oder ho-

here Stufen ist wdhrend der Fahrt nicht erfor-

derlich.

Die individuell gewahlten Einstellungen der Kli-

mafunktionen werden gespeichert und z. B.
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nach dem Fahrzeugstart automatisch wieder
eingerichtet.

Temperatur

Prinzip
Die Klimaanlage kihlt oder heizt auf die ein-

gestellte Temperatur und halt die Temperatur
konstant.

Temperatur einstellen

Die gewUlnschte Temperatur kann fir die Fah-
rerseite und die Beifahrerseite individuell ein-
gestellt werden:

> - Die Temperatur erhdhen.

> — Die Temperatur reduzieren.

Einen Wechsel zwischen verschiedenen Tem-
peratureinstellungen kurz hintereinander ver-
meiden. Die Klimaanlage hat sonst nicht aus-

reichend Zeit, die eingestellte Temperatur zu
regeln.

Temperatur Fondklimaanlage ein-
stellen

Uber iDrive

1. * Um die Temperatur fUr die Fondkli-

maaanlage einzustellen, in der Menlileiste

das Symbol fiir das Klima-MenU auswah-
len.

2. @ Die SchaltflGche fUr die Einstellun-

gen auswahlen.
3. ,Fondklima"
4. Die gewlinschte Temperatur einstellen.

Uber Fondklima-Display

Um die Temperatur fir die Fondklimaanlage

einzustellen, die gewlinschte Temperatur ein-

stellen:

> - Das Symbol auswdhlen, um die Tempe-
ratur zu erhdhen.

> == Das Symbol auswdhlen, um die Tem-
peratur zu reduzieren.

Luftmenge

Prinzip
Die vom Geblase erzeugte Luftmenge kann je
nach Bedarf eingestellt werden.

Die Luftmenge wird ggf. reduziert, um die
Fahrzeugbatterie zu schonen.

Luftmenge einstellen

1. * Um die Luftmenge einzustellen, in

der MentUleiste das Symbol fiir das Klima-
Men( auswahlen.

2. Die gewinschte Einstellung auswahlen.
Automatikprogramm:

|8
%

Manueller Betrieb:

Das groRe Symbol fir die Luft-
menge auswadhlen, um die Luft-
menge zu erhdhen.

Das kleine Symbol fir die Luft-
menge auswadhlen, um die Luft-
menge zu reduzieren.
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> Den Pfeil nach oben auswahlen, um die
Luftmenge zu erh6hen.

> Den Pfeil nach unten auswdhlen, um die
Luftmenge zu reduzieren.

Luftverteilung

Prinzip
Im manuellen Betrieb kann die Luftverteilung
je nach Bedarf eingestellt werden.

Luftverteilung einstellen

1. * Um die Luftverteilung einzustel-

len, in der Menlileiste das Symbol fir das
Klima-Mend auswdahlen.

2. Die gewunschte Einstellung auswahlen:

> Den Luftstrom in den FuRraum ausrich-
ten, Pfeil 1.

> Den Luftstrom auf den Oberkdrperbe-
reich ausrichten, Pfeil 2.

> Den Luftstrom zur Frontscheibe aus-
richten, Pfeil 3.

Luftverteilung Fondklimaanlage ein-
stellen

.| Umdie Luftverteilung der Fondklima-
?,-‘ anlage einzustellen, das Symbol fUr die
Luftverteilung am Fondklima-Display
auswahlen.
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KUhlfunktion

Prinzip
Mit der Kiihlfunktion wird die Luft des Fahr-

zeuginnenraums gekUhlt, getrocknet und je
nach Temperatureinstellung wieder erwarmt.

Funktionsvoraussetzungen

Die Betriebsbereitschaft oder die Fahrbereit-
schaft ist eingeschaltet.

Kihlfunktion einschalten/ausschal-
ten

1. * Um die Kihlfunktion einzuschalten

oder auszuschalten, in der Meniileiste das
Symbol fiir das Klima-MenU auswahlen.

2. AIC | Die Schaltfléche fur die Kihlfunktion

auswahlen.

Die KUhlfunktion wird beim Umluftbetrieb auto-
matisch eingeschaltet, um die Luft zu trocknen
und Scheibenbeschlag zu vermeiden.

Nach Einschalten der Fahrbereitschaft kdnnen
je nach Witterung die Frontscheibe und die
Seitenscheiben kurzzeitig beschlagen.

In der Klimaanlage des Fahrzeugs kann Kon-
denswasser entstehen. Das Austreten des
Kondenswassers unter dem Fahrzeug ist tech-
nisch bedingt und stellt keine Fehlfunktion dar.

Maximales Kihlen

Prinzip

Das Maximale Kiihlen ermdglicht eine rasche
und intensive Abkihlung des Fahrzeuginnen-
raums.

Die niedrigste Temperatur und die maximale
Luftmenge werden automatisch eingestellt.
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Funktionsvoraussetzungen

FUr das Maximale Kihlen gelten die folgenden
Funktionsvoraussetzungen:

> Die Fahrbereitschaft oder die Betriebsbe-
reitschaft ist eingeschaltet.

> Die AuBentemperatur ist Uber 0 °C.

Maximales Kiihlen einschalten/aus-
schalten

1. Um das Maximale Kihlen einzuschalten
oder auszuschalten, in der Mendileiste das
Symbol fiir das Klima-MenU auswahlen.

MAX
2. | A’C | Die Schaltflche fir das Maximale
Kihlen auswdhlen.

Die Luft stromt aus den Ausstrémern fir den
Oberkdrperbereich. Die Ausstromer 6ffnen.

Umluftbetrieb

Prinzip

Im Umluftbetrieb kann bei Gerlichen oder
Schadstoffen in der AuRenluft die Zufuhr der
Aul3enluft abgesperrt werden. Die Innenraum-
luft wird umgewalzt.

In der Umluftautomatik wird abhdngig von der
Auf3enluftqualitét entweder die AuRenluft zu-
geflihrt oder die Innenraumluft umgewdlzt.

Bei ausgeschaltetem Umluftbetrieb wird die
AuBenluft in den Fahrzeuginnenraum geleitet.

Der Innenraumifilter reinigt die einstrdmende
AuBenluft oder die umgewdlzte Innenraumluft
im Umluftbetrieb.

Allgemein

Bei Scheibenbeschlag den Umluftbetrieb aus-
schalten.

Umluftbetrieb einschalten/ausschal-
ten

1. * Um den Umluftbetrieb einzuschal-

ten oder auszuschalten, in der Menl(leiste
das Symbol fir das Klima-Men( auswdh-
len.

2. Inder Leiste Klimafunktionen wird die aktu-
elle Betriebsart angezeigt. Die Schaltfldche
auswdhlen, bis die gewlinschte Betriebsart
eingestellt ist.

%

> Umluft.

b

Frischluft.

1
A
=

> Umluftautomatik.

Je nach Ausstattung schaltet sich der Umluft-
betrieb abhdngig von den Umgebungsbedin-
gungen nach einiger Zeit automatisch ab, um
Beschlag zu vermeiden.

SYNC-Programm

Prinzip
Bei aktiviertem SYNC-Programm werden Ein-

stellungen der Fahrerseite fr die Beifahrer-
seite und den Fond Ubernommen.

Im SYNC-Programm kénnen folgende Einstel-
lungen Ubernommen werden:

> Die Temperatur.
> Die Luftverteilung.
> Das Automatikprogramm.

Fir einen verbesserten Komfort werden bei
deaktiviertem SYNC-Programm im Automatik-
programm je nach Sitzplatzbelegung folgende
Einstellungen automatisch vorgenommen:
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> Bei nicht belegtem Beifahrersitz werden die
Einstellungen der Fahrerseite fir die Bei-
fahrerseite lbernommen.

> Bei nicht belegten Sitzpldtzen im Fond
werden die Standardeinstellungen fir den
Fond Ubernommen.

Bei erneuter Sitzplatzbelegung werden die

zuletzt vorgenommenen Einstellungen wieder

aktiviert.

SYNC-Programm einschalten/aus-
schalten

1. * Um das SYNC-Programm einzu-
schalten oder auszuschalten, in der Men(-
leiste das Symbol fir das Klima-MenU aus-

wahlen.

SYNC . .
2. Die Schaltflache fir das SYNC-Pro-

gramm auswdahlen.

Wenn die Einstellungen auf der Beifahrerseite
oder im Fond getindert werden, wird das
SYNC-Programm automatisch ausgeschaltet.

Defrost-Funktion

Bei eingeschalteter Defrost-Funktion wird die
Fondklimaanlage deaktiviert, um eine maxi-
male Leistung bereitzustellen.

Defrost-Funktion einschalten/aus-
schalten

Um die Defrost-Funktion einzuschalten
MA ) ,
oder auszuschalten, in der Mittelkon-

Prinzip

Mit der Defrost-Funktion werden Eis und Be-
schlag schnell von der Frontscheibe und den
vorderen Seitenscheiben beseitigt.

Fur die Befreiung von Eis und Beschlag wer-
den die Luftmenge und Lufttemperatur auto-
matisch optimiert.

Die Luftverteilung wird auf die Frontscheibe
und die vorderen Seitenscheiben ausgerichtet.
Bei Scheibenbeschlag das Automatikpro-
gramm einschalten, um die Vorteile des Be-
schlagsensors zu nutzen.

Eine saubere Frontscheibe neigt weniger zu
Beschlagsbildung. Die Frontscheibe regelmd-
Rig von innen reinigen.
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sole die Taste fir die Defrost-Funktion
driicken.

Die LED der Taste leuchtet bei eingeschalte-
tem System.

Sicherstellen, dass Luft an die Frontscheibe
und die vorderen Seitenscheiben strémen
kann.

Heckscheibenheizung

Prinzip

Mit der Heckscheibenheizung werden Eis und
Beschlag abhdngig von der AuRentemperatur
schnell von der Heckscheibe beseitigt.

Die Heckscheibenheizung kann entweder mit
einer automatischen Abschaltung nach einiger
Zeit oder im Dauerbetrieb genutzt werden.

Funktionsvoraussetzungen

FUr die Heckscheibenheizung gelten die fol-
genden Funktionsvoraussetzungen:

> Die Fahrbereitschaft ist eingeschaltet.

> Der Dauerbetrieb der Heckscheibenhei-
zung kann nur bei einer AuRentemperatur
unter ca. 5 °C eingeschaltet werden.

Heckscheibenheizung einschal-
ten/ausschalten

Um die Heckscheibenheizung einzu-
REAR ,

schalten oder auszuschalten, in der
——— Mittelkonsole die Taste fir die Heck-
scheibenheizung kurz dricken.
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Die LED leuchtet bei eingeschalteter Heck-
scheibenheizung.

Bei eingeschalteter Standklimatisierung wird
die Heckscheibenheizung bei Bedarf aktiviert.

Um die Heckscheibenheizung dauerhaft einzu-
schalten, die Taste mindestens drei Sekunden
gedrlckt halten.

Sitzheizung

Prinzip
Die Sitzheizung heizt abhéngig von der Au-

Rentemperatur und Innenraumtemperatur die
Sitze.

Allgemein

Wenn die Fahrt nach einem Zwischenhalt in-
nerhalb von ca. 15 Minuten fortgesetzt wird,
schalten sich die Funktionen automatisch mit
der zuletzt eingestellten Temperatur ein.

Sitzheizung einstellen

Automatikprogramm

Bei aktiviertem Automatikprogramm kann die
Intensitat der Sitzheizung eingestellt werden.
Im Fahrtverlauf wird die Heizleistung entspre-
chend der eingestellten Intensitdt automatisch
angepasst.

Sitzheizung manuell einstellen

Die Stufe der Heizleistung kann manuell ange-
passt werden:

9

=S

1. In der Menlleiste das Symbol f{ir die Sitz-
klimatisierung auswahlen, Pfeil 1.

2. @ Die Schaltflache fur die Sitzheizung
wiederholt auswdhlen, bis die gewlinschte
Stufe gewahlt ist, Pfeil 2.

Um die Sitzheizung auszuschalten, die Schalt-
fldche fUr die Sitzheizung ca. drei Sekunden
gedrlckt halten.

Wenn ein Fahrmodus fiir verbrauchsoptimierte
Fahrweise ausgewahlt ist, wird die Heizleis-
tung reduziert.

Sitzheizung Fondklimaanlage ein-
schalten/ausschalten

Um die Sitzheizung der Fondklimaan-
( }_ﬂ lage einzuschalten oder auszuschalten,
' das Symbol fUr die Sitzheizung am
Fondklima-Display auswahlen. Die Schaltfla-
che flr die Sitzheizung wiederholt auswdhlen,
bis die gewlinschte Stufe gewdhlt ist.

Aktive Sitzbellftung

Prinzip
Das System kiihlt bei Bedarf die Sitz- und

Lehnenfldchen und sorgt fir ein angenehmes
Sitzklima.

Aktive Sitzbelliftung einstellen

Automatikprogramm

Bei aktiviertem Automatikprogramm kann die
Intensitat der Sitzbelliftung eingestellt werden.
Im Fahrtverlauf wird die Bellftung entspre-
chend der eingestellten Intensitdt automatisch
angepasst.

Aktive Sitzbelliftung manuell einstellen

Die Bellftungsstufe kann manuell angepasst
werden:
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4

x»

1. In der Menlleiste das Symbol f{ir die Sitz-
klimatisierung auswahlen, Pfeil 1.

2. (% Die Schaltflache fur die Sitzbe-

lGftung wiederholt driicken, bis die ge-
wUlnschte Stufe gewdhlt ist, Pfeil 2.

Lenkradheizung

Prinzip
Die Lenkradheizung heizt abhéangig von der

AuBentemperatur und Innenraumtemperatur
das Lenkrad.

Lenkradheizung einstellen

Automatikprogramm

Bei aktiviertem Automatikprogramm kann die
Intensitat der Lenkradheizung eingestellt wer-
den. Im Fahrtverlauf wird die Heizleistung ent-
sprechend der eingestellten Intensitat automa-
tisch angepasst.

Lenkradheizung manuell einstellen

Die Stufe der Heizleistung kann manuell ange-
passt werden:
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9

=)

1. In der Menlleiste das Symbol f{ir die Sitz-
klimatisierung auswahlen, Pfeil 1.

2. & Die Schaltflache fur die Lenkradheizung
wiederholt auswdhlen, bis die gewlinschte
Stufe gewahlt ist, Pfeil 2.

Wenn ein Fahrmodus fiir verbrauchsoptimierte

Fahrweise ausgewahlt ist, wird die Heizleis-

tung reduziert.

Bellftung

Prinzip

Die Bellftungsanlage bietet individuelle Ein-
stellmoglichkeiten fir die direkte oder indirekte
Bellftung, um die Luftbewegungen im Fahr-
zeug zu optimieren.

Der Luftstrom heizt oder kiihlt sptrbar, abhan-
gig von der eingestellten Wunschtemperatur.

Bellftung vorn

ANETET

> Anpassung der Luftmenge am Ausstrémer,
Pfeile 1.

> Verdnderung der Ausstromrichtung,
Pfeile 2.
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Bellftung im Fond

Tl

> Verdnderung der Ausstromrichtung,
Pfeile 1.

> Randelrad zum stufenlosen Offnen und
SchlieBen der Ausstrémer, Pfeil 2.

Bellftung einstellen

Je nach gewiinschter Beltftung den Luftstrom
direkt oder indirekt auf die Fahrzeuginsassen
ausrichten.

Die Ausstromer 6ffnen und ausrichten, um
eine wirkungsvolle Klimatisierung zu gewahr-
leisten.

Luftqualitat

Allgemein

Die Luftqualitat im Fahrzeuginnenraum wird
durch folgende Komponenten verbessert:

> Den emissionsgepriften Fahrzeuginnen-
raum.

> Den Innenraumfilter.

> Die Klimaanlage zur Regelung von Tempe-
ratur, Luftmenge und Umluftbetrieb.

> Die Standklimatisierung.

Innenraumfilter

Der Innenraumfilter reinigt die einstrdmende
AuRenluft oder die umgewadlzte Innenraumluft
im Umluftbetrieb.

Je nach Ausstattung:

> Staub und Blitenpollen werden bei ein-
strémender AufRenluft gefiltert.

> Ultrafeinstaubpartikel werden reduziert.
Gasférmige Schadstoffe werden gefiltert.

> Mikrobielle Partikel, Viren und Allergene
werden gefiltert.

Der Hersteller des Fahrzeugs empfiehlt, den
Innenraumfilter bei der Wartung des Fahr-
zeugs wechseln zu lassen.

Standklimatisierung

Prinzip

Die Standklimatisierung kihlt oder erwarmt
den Fahrzeuginnenraum vor Fahrtbeginn in
Abhdangigkeit von der Innenraumtemperatur
und der AuBentemperatur auf eine Komfort-
temperatur. Die Funktion hilft dabei, Schnee
und Eis leichter zu entfernen.

Die Standklimatisierung kann direkt oder zu ei-
ner vorgewdhlten Abfahrtszeit ein- und ausge-
schaltet werden.

Die Standklimatisierung schaltet nach ca. 30
Minuten oder durch Aktivieren der Fahrbereit-
schaft automatisch ab.

Wenn die Standklimatisierung beim Auflade-
vorgang genutzt wird, ist wahrend der Fahrt
eine geringere Klimatisierungsleistung erfor-
derlich. Dadurch wird die Reichweite erweitert.

Funktionsvoraussetzungen

FuUr die Standklimatisierung gelten die folgen-

den Funktionsvoraussetzungen:

> Das Fahrzeug befindet sich im Ruhezu-
stand oder in Betriebsbereitschaft.

> Die Hochvoltbatterie ist ausreichend aufge-
laden oder der Aufladevorgang ist aktiv.

Bei stark entladener Hochvoltbatterie kann
es nach dem Start des Aufladevorgangs
einige Zeit dauern, bis die Standklimatisie-
rung funktionsbereit ist.
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> Die Uhrzeit und das Datum sind korrekt
eingestellt.

> Die Bellftungsausstromer sind getffnet.

Standklimatisierung einschal-
ten/ausschalten

Einschalten/Ausschalten tGber iDrive

Die Standklimatisierung kann Uber iDrive ein-
geschaltet oder ausgeschaltet werden:

1. * In der Menlileiste das Symbol flr
das Klima-Meni auswahlen.

2. @ Die Schaltfléche fr die Einstellun-
gen auswdhlen.

3. ,Standklimatisierung"”
4. Die gewinschte Einstellung auswahlen.

Einschalten Gber Fahrzeugschliissel

Die Standklimatisierung kann Uber den Fahr-
zeugschlissel eingeschaltet werden:

Die Taste mit der Raute am Fahrzeug-
schltssel ca. T Sekunde drlicken.

Um die Funktion zu nutzen, muss die Standkli-
matisierung der Taste am Fahrzeugschlissel
zugewiesen werden:

1. Den folgenden MenUpfad aufrufen: Men(
Apps / ,Fahrzeug" / , Tlren und Fenster" /
,Fahrzeugschlissel.

2. Die gewinschte Einstellung auswahlen.

Automatisches Abschalten

Um die Startfdhigkeit des Fahrzeugs sicherzu-
stellen, kann es zu einer automatischen Ab-
schaltung der Standklimatisierung kommen,

z. B.:

> Nach mehrmaligem Einschalten.

> Aufgrund eines zu geringen Ladezustands
der Hochvoltbatterie.
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Nach Abschaltung aufgrund eines zu geringen
Ladezustands die Hochvoltbatterie aufladen.
Die Standklimatisierung steht anschlieRend
wieder zur Verfligung.

Klimatisierung zur Abfahrtszeit

Prinzip

Es kénnen Abfahrtszeiten mit Uhrzeit und Wo-
chentag eingestellt werden.

Der Einschaltzeitpunkt wird anhand der Umge-
bungsbedingungen automatisch ermittelt.

Die Standklimatisierung wird rechtzeitig vor
der eingestellten Abfahrtszeit eingeschaltet.
Das Vorwahlen der Abfahrtszeit besteht aus
zwei Schritten:

> Die Abfahrtszeit einstellen.

> Die Abfahrtszeit aktivieren.

Zwischen dem Einstellen und Aktivieren der
Abfahrtszeit und dem geplanten Abfahrtszeit-
punkt missen mindestens zehn Minuten ver-
gehen, damit ausreichend Zeit fir die Klimati-
sierung zur Verfligung steht.

Die Standklimatisierung wird automatisch ei-
nige Minuten nach der eingestellten Abfahrts-
zeit abgeschaltet.

Abfahrtszeit einstellen

1. # Um die Abfahrtszeit einzustellen, in
der Mentleiste das Symbol fir das Klima-
MenU auswahlen.

2. @ Die SchaltflGche fir die Einstellun-
gen auswahlen.

3. ,Standklimatisierung"”

4., Abfahrtsplan”

5. Die gewlinschte Abfahrtszeit einstellen.
6. Ggf. den Wochentag auswahlen.
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Abfahrtszeit aktivieren
Zum Einschalten der Standklimatisierung vor

einer Abfahrtszeit muss die betreffende Ab-
fahrtszeit zuvor aktiviert werden.

1. * Um die Abfahrtszeit zu aktivieren, in
der MentUleiste das Symbol fiir das Klima-
MenU auswdahlen.

2. @ Die Schaltflache fur die Einstellun-
gen auswahlen.

3. ,Standklimatisierung"
4, Klimatisierung zur Abfahrtszeit"

Kaltemittel

Anzeige am Control Display

Symbol Beschreibung

& Symbol leuchtet: Eine Abfahrts-
zeit ist aktiviert.

Symbol blinkt: Die Standklimati-
sierung ist eingeschaltet.

Mit der My BMW App einschalten

Je nach Ausstattung kann mit der My BMW
App mit Remote-Funktion die Standklimatisie-
rung Uber eine vorgewdhlte Abfahrtszeit oder
direkt eingeschaltet werden.

Allgemein

Je nach Ausstattung und Ldnderausfiihrung ist
im Kaltemittel der Klimaanlage des Fahrzeugs
das fluorierte Treibhausgas R1234yf enthalten.

Die Angaben zum Kdltemittel sind auf einem
Hinweisschild unter der Frontklappe ersichtlich

Angaben fir Kaltemittel R1234yf

Modellvariante Fiillmenge Kdltemittel

(ka)

und haben stets Vorrang gegenliber den An-
gaben in dieser Betriebsanleitung.

Das Kdltemittel nur von einem autorisierten
Service Partner oder einem anderen qualifi-
zierten Service Partner oder einer Fachwerk-
statt nachfillen lassen.

Global Warming Po-  CO,-Aquivalent (t)

alle Modellvarianten 0,880+0,015

tential (GWP)

0,501 0,000441
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Innenausstattung

Fahrzeugausstattung

In diesem Kapitel sind Ausstattungen, Sys-
teme und Funktionen beschrieben, die mo-
dellspezifisch aktuell oder ggf. zukiinftig ange-
boten werden, auch wenn diese im eigenen
Fahrzeug nicht vorhanden sind.

Weitere Informationen:
Fahrzeugausstattung, siehe Seite 9.

Integrierte Universal-Fern-
bedienung

Prinzip

Mit der Integrierten Universal-Fernbedienung
im Innenspiegel konnen funkferngesteuerte
Anlagen bedient werden, z. B. Garagentore,
Alarmanlagen oder SchlieBsysteme.

Allgemein

Die Integrierte Universal-Fernbedienung er-
setzt unterschiedliche Handsender von funk-
ferngesteuerten Anlagen. Zur Bedienung mis-
sen die Tasten am Innenspiegel mit den
gewlinschten Funktionen programmiert wer-
den.

Die Antenne der funkferngesteuerten Anlage
maoglichst nicht in der N&he von metallischen
Gegensténde anbringen, um eine bestmagli-
che Funktion sicherzustellen.

Sicherheitshinweise

Verletzungsgefahr und die Gefahr von Sach-
schaden. Beim Programmieren und Bedie-
nen darauf achten, dass der Bewegungsbe-
reich der jeweiligen Anlage frei ist. Auch die
Sicherheitshinweise zum Handsender beach-
ten.

Bedienelemente am Innenspiegel

Die Bedienelemente am Innenspiegel beste-
hen aus folgenden Elementen:

> Den Tasten, Pfeil 1.
> Der LED, Pfeil 2.

> Dem Handsender der funkferngesteuerten
Anlage, Pfeil 3.

Kompatibilitat
Die Integrierte Universal-Fernbedienung unter-

stitzt nicht den Frequenzbereich 27 MHz bis
40 MHz.

Bei Abbildung des gezeigten Symbols
(D auf der Verpackung oder in der Be-

/A WARNUNG

Bei der Bedienung von funkferngesteuerten
Anlagen mit der Integrierten Universal-Fern-
bedienung, z. B. Garagentor, kdnnen Kor-
perteile eingeklemmt werden. Es besteht
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—— dienungsanleitung der funkferngesteu-
erten Anlage ist diese in der Regel mit der Inte-
grierten Universal-Fernbedienung kompatibel.

Eine Liste kompatibler Handsender ist im In-
ternet verfligbar: www.homelink.com

Homelink ist ein eingetragenes Warenzeichen
der Gentex Corporation.
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Zusdtzliche Fragen beantwortet ein autorisier-
ter Service Partner oder ein anderer qualifizier-
ter Service Partner oder eine Fachwerkstatt.

Integrierte Universal-Fernbedie-
nung programmieren

Funktionsvoraussetzungen

Flr die Programmierung der Integrierten Uni-
versal-Fernbedienung gelten die folgenden
Funktionsvoraussetzungen:

> Um eine optimale Reichweite der Integrier-
ten Universal-Fernbedienung sicherzustel-
len, muss die Batterie des Handsenders
zum Zeitpunkt der Programmierung vollge-
laden sein.

> Das Fahrzeug ist in Reichweite der funk-
ferngesteuerten Anlage abgestellt.

> |m Bereich um die funkferngesteuerte An-
lage befinden sich keine Personen oder Ge-
genstdnde.

> Die Betriebsbereitschaft ist eingeschaltet.

Einzelne Tasten programmieren
1. Die gewlnschte Taste am Innenspiegel
auswahlen:
> Eine freie Taste programmieren:
Die Taste driicken.
> Eine bereits belegte Taste programmie-
ren:
Die Taste ca. 20 Sekunden gedriickt
halten.
Die LED am Innenspiegel blinkt lang-
sam orange.

2. Den Handsender der funkferngesteuerten
Anlage mit einem Abstand von ca. 3 bis
8 cm an die Tasten am Innenspiegel hal-
ten.

Der erforderliche Abstand ist vom Hand-
sender abhdngig und ist der Bedienungs-

anleitung der funkferngesteuerten Anlage
zu entnehmen.

3. Die Taste am Handsender gedriickt halten,
bis die LED am Innenspiegel griin leuchtet.
Die Programmierung ist abgeschlossen.

Wenn die Programmierung fehlgeschlagen ist,
kann die LED auf verschiedene Arten reagie-
ren:

> Die LED blinkt grin: Der Handsender
wurde erkannt, aber die Programmierung
ist nicht abgeschlossen. Mit den Besonder-
heiten bei Wechsel-Code-Funksystemen
fortfahren.

> Wenn die LED nach 60 Sekunden nicht
griin leuchtet, konnte die Programmierung
nicht abgeschlossen werden. Die Program-
mierung wiederholen.

Besonderheit bei Wechsel-Code-Funk-
systemen

Bei Anlagen mit einem Wechsel-Code-Funk-
system mussen die Integrierte Universal-
Fernbedienung und die Anlage zusatzlich
synchronisiert werden.

Die Informationen zur Synchronisation der
Bedienungsanleitung der funkferngesteuerten
Anlage entnehmen.

Die Mithilfe einer zweiten Person erleichtert die
Synchronisation.

1. Die gewlinschte Taste am Innenspiegel
programmieren.

2. Die Taste fir die Synchronisation an der
funkferngesteuerten Anlage driicken, z. B.
am Garagentor.

3. Innerhalb von 30 Sekunden die program-
mierte Taste am Innenspiegel ca. 3 Sekun-
den gedrUckt halten.

Bei beendeter Synchronisation wird die
programmierte Funktion, z. B. das Offnen
des Garagentors, ausgefihrt.

Wenn die Funktion nicht ausgefiihrt wird,
diesen Handlungsschritt ggf. bis zu dreimal
wiederholen, bis die Synchronisation been-
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det ist und die programmierte Funktion
ausgefihrt wird.

Bedienung

Die funkferngesteuerte Anlage kann nach der
Programmierung mit der Taste am Innenspie-
gel bedient werden.

Die gewlinschte Taste am Innenspiegel inner-
halb der Reichweite zur funkferngesteuerten
Anlage gedrickt halten, bis die Funktion aus-
geldst wird.

Die LED am Innenspiegel leuchtet wahrend
der Ubertragung des Funksignals griin.

Tastenbelegung l6schen

Die Programmierung der Tasten im Innenspie-
gel kann geldscht werden, z. B. vor Verkauf
des Fahrzeugs.

Die beiden GufReren Tasten am Innenspiegel
gleichzeitig ca. 10 Sekunden gedriickt halten,
bis die LED grin blinkt.

Alle gespeicherten Tastenbelegungen werden
geldscht.

Sonnenblende

Blendschutz

Zum Schutz vor Blendung, die Sonnenblende
nach unten oder oben klappen.

Blendschutz von der Seite

Sonnenblende aufklappen

Zum Schutz vor Blendung durch das Seiten-
fenster, wie folgt vorgehen:

1. Die Sonnenblende nach unten klappen.

2. Die Sonnenblende aus der Halterung aus-
hd@ngen und seitlich zum Seitenfenster
schwenken.
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Sonnenblende einklappen

Zum Schlieen der Sonnenblende in umge-
kehrter Reihenfolge vorgehen.

Make-up Spiegel

Ein Make-up Spiegel befindet sich in der Son-
nenblende hinter einer Abdeckung.

Steckdosen

Prinzip
Die Steckdose kann bei eingeschalteter Be-

triebs- oder Fahrbereitschaft fir Elektrogerdte
benutzt werden.

Allgemein

Die Gesamtbelastung aller Steckdosen darf
140 Watt bei 12 Volt nicht Uberschreiten.

Die Steckdose nicht durch ungeeignete Ste-
cker beschadigen.

Sicherheitshinweise

/N WARNUNG

Gerdte und Kabel im Entfaltungsbereich der
Airbags kénnen die Entfaltung der Airbags
behindern oder bei der Entfaltung in den In-
nenraum geschleudert werden, z. B. portable
Navigationsgerdte. Es besteht Verletzungs-
gefahr und die Gefahr von Sachschdden. Da-
rauf achten, dass sich Gerdte und Kabel nicht
im Entfaltungsbereich der Airbags befinden.

/A WARNUNG

Wenn Metallgegenstdande in elektronische
Schnittstellen, z. B. Steckdosen oder USB-
Anschlisse fallen oder gesteckt werden, kon-
nen diese einen Kurzschluss verursachen
und die Schnittstelle zerstoren. Es besteht
Verletzungsgefahr und die Gefahr von Sach-
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schdden. Darauf achten, dass keine Metall-
gegenstande in elektronische Schnittstellen
fallen oder gesteckt werden. Die Steckdose
nach dem Gebrauch wieder verschliel3en,
z. B. mit der Steckdosenabdeckung.

/A WARNUNG

Batterieladegerdte, die die Fahrzeugbatterie
Uber Steckdosen im Fahrzeug laden, kén-
nen das 12-Volt-Bordnetz Uberlasten oder
beschddigen. Es besteht Verletzungsgefahr
und die Gefahr von Sachschaden. Batteriela-
degerdte flr die Fahrzeugbatterie nur an die
Starthilfestiitzpunkte im Motorraum anschlie-
Ren.

Mittelarmlehne vorn

\
4 4

Eine Steckdose befindet sich in der Mittelarm-

lehne vorn unter einer Abdeckung. Vor der Ver-
wendung der Steckdose die Abdeckung abzie-
hen.

Im Gepdckraum

Eine Steckdose befindet sich im Gepdckraum
auf der rechten Seite unter einer Abdeckung.
Vor der Verwendung der Steckdose die Abde-
ckung aufklappen.

USB-Anschluss

Prinzip
Am USB-Anschluss kdnnen mobile Gerdte
Uber ein USB-Kabel aufgeladen werden.

Allgemein

Der Funktionsumfang wird durch ein Symbol
am USB-Anschluss angezeigt.

Symbol Bedeutung

= Kompatible mobile Gerdte kon-
nen mit Ladestrom versorgt
werden.

Sicherheitshinweise

/A WARNUNG

Wenn Metallgegenstande in elektronische
Schnittstellen, z. B. Steckdosen oder USB-
Anschlisse fallen oder gesteckt werden, kon-
nen diese einen Kurzschluss verursachen
und die Schnittstelle zerstéren. Es besteht
Verletzungsgefahr und die Gefahr von Sach-
schdden. Darauf achten, dass keine Metall-
gegenstande in elektronische Schnittstellen
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fallen oder gesteckt werden. Die Steckdose
nach dem Gebrauch wieder verschlieRen,
z. B. mit der Steckdosenabdeckung.

Mobiles Gerat verbinden

Beim AnschlieRen des mobilen Gerdts an den
USB-Anschluss Folgendes beachten:

> Den Stecker nicht gewaltsam in den USB-
Anschluss stecken.

> Ggf. ein flexibles Adapterkabel verwenden.

Mittelkonsole vorn

\ i Z [ > Das mobile Gerdt vor mechanischen Be-
schddigungen schiitzen.

bungsbedingungen aussetzen, z. B. sehr
hohen Temperaturen, siehe Bedienungs-
anleitung des Gerdts.

;1 > Das mobile Gerdt keinen extremen Umge-

Nicht geeignete mobile USB-Gerdte

Zwei USB-Anschliisse befinden sich in der
Mittelkonsole vorn.

Die USB-Anschlisse haben folgende Eigen-
schaften:

> USB-Anschluss Typ C.
> Zum Aufladen mobiler Gerdte.

Folgende mobile USB-Gerdte eignen sich nicht
fir den Anschluss im Fahrzeug:

> Gerdte wie z. B. Ventilatoren oder Lampen.

> Gerdte mit einer Stromaufnahme von mehr
als 3 A bei 5 Volt.

> Ladestrom maximal 3 A.

Travel & Comfort System

Mittelkonsole hinten Prinzip
Das Travel & Comfort System bietet Aufnah-
men zur Befestigung von Sonderzubehdr wie
z. B. Universalhalterungen fir Tablets oder
Kleiderbiigel. Das Travel & Comfort System
befindet sich an den Lehnen der Vordersitze.

Zwei USB-Anschliisse befinden sich in der
Mittelkonsole hinten.

Die USB-Anschlisse haben folgende Eigen-
schaften:

> USB-Anschluss Typ C.
> Zum Aufladen mobiler Gergte.
> Ladestrom maximal 3 A.
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Montage von Sonderzubehor

1. Um Sonderzubehdr zu montieren, an der
Lehne des Vordersitzes die Abdeckung
vollstdndig zur Seite schieben.

2. Das Sonderzubehdr montieren, siehe Mon-
tageanleitung.

Weitere Informationen sind bei einem autori-

sierten Service Partner oder einem anderen

qualifizierten Service Partner oder einer Fach-

werkstatt erhdltlich.

Wireless Charging Ablage

Prinzip
Die Wireless Charging Ablage ermdglicht das

kabellose Aufladen von Smartphones, die ge-
mal Qi-Standard zertifiziert sind.

Allgemein

Abhdngig vom Smartphone werden unter-
schiedliche Ladeleistungen unterstitzt, z. B.
Schnellladefunktionen.

Der integrierte Lfter ermoglicht die Kiihlung
des aufzuladenden Smartphones.

Beim Einlegen des aufzuladenden Smart-
phones darauf achten, dass sich keine Gegen-
stdnde zusammen mit dem aufzuladenden
Smartphone in der Wireless Charging Ablage
befinden.

{(#) Der Aufladevorgang wird durch die Lade-
anzeige am Control Display angezeigt.

Sicherheitshinweise

/A WARNUNG

Beim Aufladen eines Gerdts in der Wireless
Charging Ablage kénnen metallische Gegen-
stdnde sehr stark erhitzen, die sich zusam-
men mit dem Gerdt in der Ablage befinden.
Wenn sich Speichermedien oder elektroni-
sche Karten, wie z. B. Chipkarten, Karten mit
Magnetstreifen oder Karten zur Signalliber-
tragung zusammen mit dem Gerdt in der
Ablage befinden, kann die Funktion der Kar-
ten beeintrachtigt werden. Es besteht Verlet-
zungsgefahr und die Gefahr von Sachscha-
den. Beim Aufladen von mobilen Gerdten
darauf achten, dass sich keine Gegenstdnde
zusammen mit dem Gerdt in der Ablage be-
finden.

Uberblick
Wireless Charging Ablage in der Mittelkonsole:

7

a2 /)

1 Wireless Charging Ablage
2 Lifter

Funktionsvoraussetzungen

Fur die Wireless Charging Ablage gelten die
folgenden Funktionsvoraussetzungen:

> Das aufzuladende Smartphone muss ge-
maR Qi-Standard zertifiziert sein.

> Die Betriebsbereitschaft ist eingeschaltet.
> Die Ladefunktion ist eingeschaltet.
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> Das Smartphone darf die maximale GroRe
von ca. 170 x 85 x 18 mm nicht Uberschrei-
ten.

> SchutzhUllen und Cover missen fir das ka-
bellose Aufladen geeignet sein.

> Das aufzuladende Smartphone befindet
sich hochkant und mittig in der Wireless
Charging Ablage auf der Fahrerseite. Das
Display des Smartphones zeigt nach oben.

Ladefunktion aktivieren/deaktivie-
ren

Um die Ladefunktion zu aktivieren oder zu
deaktivieren, den folgenden Menipfad aufru-
fen: MenU Apps / ,Fahrzeug" / ,Systemein-
stellungen" / ,Wireless Charging Ablage" /
,Kabelloses Laden".

Smartphone einlegen

Das Smartphone hochkant, mittig und mit dem
Display nach oben in die Wireless Charging
Ablage auf der Fahrerseite einlegen.

Vergessenswarnung

Allgemein

Es kann eine Warnung ausgegeben werden,
wenn beim Verlassen des Fahrzeugs ein
Qi-zertifiziertes Smartphone in der Wireless
Charging Ablage vergessen wurde.

Die Vergessenswarnung wird in der Instru-
mentenkombination angezeigt.

Vergessenswarnung aktivieren/deakti-
vieren

Um die Vergessenswarnung zu aktivieren oder
zu deaktivieren, den folgenden MenUpfad auf-
rufen: MenU Apps / ,Fahrzeug" / ,Systemein-
stellungen" / ,Wireless Charging Ablage" /
,Erinnerung an Mobiltelefon".
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Grenzen des Systems

In folgenden Situationen kann es zur Reduzie-
rung des Ladestroms oder voribergehenden
Unterbrechung des Aufladevorgangs in der Wi-
reless Charging Ablage kommen:

> Aufgrund zu hoher Temperaturen der Wi-
reless Charging Ablage und des Smart-
phones.

> Wenn sich Gegenstdnde zwischen dem
Smartphone und der Wireless Charging Ab-
lage befinden.

> Wenn sich Speichermedien oder elektroni-
sche Karten, z. B. Chipkarten, Karten mit
Magnetstreifen oder Karten zur Signallber-
tragung zwischen dem Smartphone und
der Wireless Charging Ablage befinden.

> Durch Schutzhillen und Cover, die eine Di-
cke von 2 mm Uberschreiten.

> Durch Schutzhtllen und Cover aus unge-
eignetem Material, z. B. mit magnetischen
Anteilen.

> Durch Anbauteile am Smartphone, z. B.
Halterungen.

> Durch Einstellungen am Smartphone, z. B.
zum Aufladen. Entsprechende Hinweise
am Control Display und ggf. in der Anlei-
tung des Smartphones beachten.

Innenraumkamera

Prinzip
Mit der Innenraumkamera kénnen Medienauf-

nahmen vom Fahrzeuginnenraum aufgenom-
men werden.

Vor der ersten Nutzung der Innenraumkamera
mussen am Control Display die Aufnahme-
funktion und die Dateniibertragung ggf. akti-
viert und bestdatigt werden. Fur einzelne Funk-
tionen des Systems ist ggf. eine zusatzliche
Aktivierung erforderlich.

Wahrend die Innenraumkamera aktiv ist,
leuchten zwei Infrarotlichtquellen neben dem
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Kameraobjektiv. Abhdngig von den Licht-
verhdltnissen kdnnen die Infrarotlichtguellen
sichtbar sein.

Die Innenraumkamera kann folgende Funktio-
nen ermdglichen:

> Kamera Innenraum.

Die Medien kénnen aufgenommen, gespei-
chert und angezeigt werden.

> Remote Inside View.

Der Fahrzeuginnenraum kann Uber die
My BMW App aufgenommen werden.

> Anti-Diebstahl-Rekorder.

Wenn die Alarmanlage ausgeldst wird, er-
folgt eine automatische Medienaufnahme
des Fahrzeuginnenraums. Die Medienauf-
nahme kann Uber die My BMW App ange-
zeigt werden.

Bei der Nutzung des Systems die gliltigen ge-
setzlichen Regelungen beachten.

Datenschutz

Allgemein

Die ZulGssigkeit der Aufzeichnung und der
Verwertung der Medienaufnahmen der Innen-
raumkamera hangt von den gesetzlichen Re-
gelungen des Landes ab, in dem das Sys-
tem genutzt werden soll. Die Verantwortung
fir den Einsatz des Systems und die Ein-
haltung der jeweils geltenden Bestimmungen
liegt beim Nutzer.

Der Hersteller des Fahrzeugs empfiehlt vor
der erstmaligen Nutzung eine Uberpriifung,
dass bei der Systemnutzung keine gesetzli-
chen oder behdrdlichen Beschrdnkungen im
jeweiligen Staat oder Land vorliegen. Dar(-
ber hinaus sollte die RechtmaRBigkeit hinsicht-
lich der Systemnutzung in regelmaRigen Ab-
sttnden Uberprift werden, insbesondere wenn
haufig Grenzen Uberquert werden.

Andere Nutzer und Insassen des Fahrzeugs
sind Uber das System zu informieren. Darlber

hinaus ist auch bei Weitergabe des Fahrzeugs
Uber das System zu informieren.

Datenibertragung und Datenspeiche-
rung

Die Dateniibertragung und die Datenspeiche-
rung der Medienaufnahmen sind von der Auf-
nahmefunktion abhdngig.

Fir die Funktion Kamera Innenraum gilt Fol-
gendes:

> Die Datenibertragung erfolgt auf ein mobi-
les Gerdt. Eine Verbindung tUber WLAN mit
dem Fahrzeug ist erforderlich.

> Die Datenspeicherung erfolgt im Fahrzeug
und wird der BMW ID oder einem Fahrer-
profil zugeordnet.

Fur die Funktion Remote Inside View gilt Fol-
gendes:

> Die Datentbertragung erfolgt mit der
My BMW App auf ein mobiles Gergt. Eine
Verbindung mit dem ConnectedDrive Ac-
count ist erforderlich.

> Die Datenspeicherung erfolgt in der
My BMW App und nach der Datenlbertra-
gung auf dem mobilen Gerdt.

Fur die Funktion Anti-Diebstahl-Rekorder gilt
Folgendes:

> Die Datentbertragung erfolgt mit der
My BMW App auf ein mobiles Gergt. Eine
Verbindung mit dem ConnectedDrive Ac-
count ist erforderlich.

> Die Datenspeicherung erfolgt im Fahrzeug
und nach der Dateniibertragung auf dem
mobilen Gergt.

Weitere Informationen zum Umfang und zum
Inhalt der Datenverarbeitung stehen im Inter-
net in den ConnectedDrive Datenschutzhin-
weisen/Dienstebeschreibungen zur Verfliigung.

Belegung der Sitzpldtze

Die Innenraumkamera wird auch zur Erken-
nung der belegten Sitzpldtze genutzt.
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Innenausstattung

Die Innenraumkamera schaltet sich regelma-
Rig automatisch ein, wenn alle Tlren ge-
schlossen sind. Um die belegten Sitzplatze zu
erkennen, analysiert das System den Innen-
raum. Dabei werden keine Medienaufnahmen
aufgezeichnet.

Uberblick

Die Innenraumkamera befindet sich im Dach-
himmel.

Weitere Informationen:
Rund um den Dachhimmel, siehe Seite 47.

Funktionsvoraussetzungen

FuUr die Funktion Kamera Innenraum gelten die
folgenden Funktionsvoraussetzungen:

> Die Datenschutzbestimmungen sind ak-
zeptiert.

> Die Kamera ist aktiviert.

Um Medienaufnahmen auf mobile Gerdte zu
Ubertragen, gelten die folgenden Funktionsvo-
raussetzungen:

> Die Datenibertragung ist aktiviert.

> Ein mobiles Gerat ist Gber WLAN mit dem
Fahrzeug verbunden.

Fir die Funktionen Remote Inside View und

Anti-Diebstahl-Rekorder gelten folgende Funk-

tionsvoraussetzungen:

> Die Datenschutzbestimmungen sind ak-
zeptiert.

> Die My BMW App ist auf dem mobilen Ge-
rdt installiert.
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> Die My BMW App ist mit dem Connected-
Drive Account verbunden.

> Das Fahrzeug ist geparkt und verriegelt.

Der Anti-Diebstahl-Rekorder ist nur bei
Ausstattung mit Alarmanlage verfligbar.

Sicherstellen, dass die Gesichter der Insassen
erkennbar sind und nicht teilweise oder voll-
stdndig abgedeckt werden, z. B. durch Ge-
sichtsmasken.

Weitere Informationen:
Datenschutz, siehe Seite 79.

Innenraumkamera aktivieren/deak-
tivieren

Die Aufnahmefunktion und die Dateniibertra-
gung der Innenraumkamera k&nnen aktiviert
oder deaktiviert werden.

1. Den folgenden MenUpfad aufrufen: Men(
Apps / ,Alle" / ,Kamera Innenraum" /
,Einstellungen".

2. Die gewinschte Einstellung auswahlen.
Kamera Innenraum

Aufnahmemodus

Aufnahmemodus Funktion

,Einzelaufnahme" Kurz nach dem Auslo-
sen wird ein Foto auf-
genommen.

Wenn das System ein
Lacheln erkennt, wird
ein Foto aufgenom-

,Lacheln"

men.

JSelbstausldser Nach Ablauf des

(3 Sek.)" Timers wird ein Foto
aufgenommen.

,Serienaufnahme” Kurz nach dem Auslo-

sen wird eine Fotose-
rie aufgenommen.
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Foto aufnehmen

1. Um ein Foto aufzunehmen, den folgenden
MenUpfad aufrufen: MenU Apps / ,Alle" /
,Kamera Innenraum" / ,Kamera".

2. Den gewlnschten Aufnahmemodus aus-
wdhlen.

3. Die Fotoaufnahme auslosen.

Die Fotoaufnahme erfolgt je nach gewdahltem
Aufnahmemodus kurz nach dem Ausldsen,
wenn ein Lacheln erkannt wird oder nach dem
Ablauf des Timers.

Bei einer Serienaufnahme wird die Fotoserie
als Vorschau angezeigt.

Video aufnehmen

1. Um ein Video aufzunehmen, den folgenden
MenUpfad aufrufen: Menl Apps / ,Alle" /
,Kamera Innenraum" / ,Kamera".

2. Den Aufnahmemodus fiir die Videoauf-
nahme auswahlen.

3. Die Videoaufnahme starten.
Eine Videoaufnahme ist zeitlich begrenzt.

Medienaufnahmen anzeigen und
verwalten

Die gespeicherten Medienaufnahmen kénnen
im Fahrzeug angezeigt, Ubertragen und ge-
I6scht werden.

Bei einigen Landerausfihrungen werden zur
eigenen Sicherheit die Medienaufnahmen am
Control Display nur bis zu einer Geschwindig-
keit von ca. 3 km/h angezeigt.

1. Den folgenden MenUpfad aufrufen: Men(
Apps / ,Alle" / ,Kamera Innenraum" /
,Galerie",

2. Die gewinschte Medienaufnahme auswah-
len.

3. Die gewlnschte Einstellung auswahlen.

Um die Medienaufnahmen auf ein mabiles Ge-

rdt zu Ubertragen, den am Control Di“sploy an-

gezeigten QR-Code scannen. Beim Offnen des

Pop-ups auf dem mobilen Gerat wird die Me-
dienaufnahme Ubertragen. Das mobile Gerdt
muss Uber WLAN mit dem Fahrzeug verbun-
den sein.

Einstellungen

1. Um die Einstellungen fir die Innenraum-
kamera vorzunehmen, den folgenden Me-
nipfad aufrufen: Meni Apps / ,Alle" /
,<Kamera Innenraum" / ,Einstellungen".

2. Die gewlnschte Einstellung auswahlen.

Remote Inside View

Mit Remote Inside View kénnen die Medien-
aufnahmen vom Fahrzeuginnenraum mit der
My BMW App auf einem mobilen Ger&t ange-
zeigt werden. Der Fahrzeuginnenraum kann
kontrolliert werden, z. B. auf vergessene Ge-
genstdnde.

Die Funktion ist nicht zur Uberwachung von
zurlickgelassenen Personen oder Tieren ge-
eignet.

Anti-Diebstahl-Rekorder

Mit dem Anti-Diebstahl-Rekarder erfolgt eine
automatische Medienaufnahme des Fahr-
zeuginnenraums, wenn die Alarmanlage aus-
geldst wird. Die My BMW App benachrichtigt
Uber die Medienaufnahme. Die Medienauf-
nahme kann auf dem mobilen Gerdt angezeigt
werden.

Im Fahrzeug werden bis zu drei Medienauf-
nahmen gespeichert und mit der My BMW App
synchronisiert. Wenn das Fahrzeug auf die
Werkseinstellungen zurlickgesetzt wird, wer-
den die im Fahrzeug gespeicherten Medien-
aufnahmen geltscht.
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Ablagen

Fahrzeugausstattung

In diesem Kapitel sind Ausstattungen, Sys-
teme und Funktionen beschrieben, die mo-
dellspezifisch aktuell oder ggf. zukiinftig ange-
boten werden, auch wenn diese im eigenen
Fahrzeug nicht vorhanden sind.

Weitere Informationen:
Fahrzeugausstattung, siehe Seite 9.

Ablagemaoglichkeiten

und die Gefahr von Sachschaden. Keine zer-
brechlichen Gegensténde wahrend der Fahrt
nutzen. Zerbrechliche Gegenstdnde nur in
geschlossenen Ablagen unterbringen.

Prinzip

Das Fahrzeug verfligt Uber verschiedene Abla-
gemdoglichkeiten, um Gegenstéinde abzulegen
oder zu verstauen, z. B. im Handschuhkasten
oder in den Ablagefdchern der Turen.

Sicherheitshinweise

/A WARNUNG

Gedffnete Klappen der Ablagefacher, z. B.
Handschuhkasten oder Mittelarmlehne, ra-
gen aufgeklappt in den Innenraum und kon-
nen einen ausldsenden Airbag beeintrachti-
gen. Zudem kénnen Gegenstdnde aus dem
getffneten Ablagefach wahrend der Fahrt in
den Innenraum geschleudert werden, z. B.
bei einem Unfall, Brems- oder Ausweichma-
nover. Es besteht Verletzungsgefahr. Ablage-
facher nach dem Benutzen sofort schlieen.

/A WARNUNG

Gerdte, die Uber ein Kabel mit dem Fahrzeug
verbunden sind, z. B. Mobiltelefone, oder lose
Gegenstande, kénnen wahrend der Fahrt
durch den Innenraum geschleudert werden,
z. B. bei einem Unfall, Brems- oder Aus-
weichmandover. Es besteht Verletzungsgefahr
und die Gefahr von Sachschaden. Gerate, die
Uber ein Kabel mit dem Fahrzeug verbunden
sind, oder lose Gegenstande sichern.

/A WARNUNG

Rutschhemmende Unterlagen, z. B. Anti-
Rutsch-Matten, kénnen die Armaturentafel
beschadigen. Befestigte Gegensténde kon-
nen sich l6sen. Es besteht Verletzungsge-
fahr und die Gefahr von Sachschaden. Keine
rutschhemmenden Unterlagen verwenden.

Handschuhkasten

/A WARNUNG

Zerbrechliche Gegensttnde, z. B. Glasfla-
schen oder Glaser, kdnnen zu Bruch gehen,
z. B. bei einem Unfall, Brems- oder Aus-
weichmandover. Splitter konnen sich im Innen-
raum verteilen. Es besteht Verletzungsgefahr
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Uberblick

Der Handschuhkasten befindet sich im unteren
Bereich der Instrumententafel auf der Beifah-
rerseite.
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Handschuhkasten 6ffnen

]

Um den Handschuhkasten zu 6ffnen, die
Taste am Handschuhkasten driicken.

Handschuhkasten schliel3en

Um den Handschuhkasten zu schlieBen, den
Deckel des Handschuhkastens zuklappen, bis
er einrastet.

Mittelarmlehne vorn

Uberblick

Ein Ablagefach befindet sich in der Mittelarm-
lehne zwischen den Sitzen.

Mittelarmlehne offnen

Um die Mittelarmlehne zu 6ffnen, wie folgt vor-
gehen:

1. An der Mittelarmlehne die Taste driicken,
Pfeil.

\ ¢

2. Den Deckel der Mittelarmlehne aufklappen.

Mittelarmlehne schlieRen

Um die Mittelarmlehne zu schlieBen, den De-
ckel der Mittelarmlehne zuklappen, bis er ein-
rastet.

Mittelarmlehne hinten

Mittelarmlehne herunterklappen

f

|

|
|
| i
A
| ™l

Um die Mittelarmlehne herunterzuklappen, die
Mittelarmlehne nach vorn klappen.

Getrankehalter vorn

Sicherheitshinweise

/AN WARNUNG

Ungeeignete Behdlter im Getrankehalter
kénnen die Getrankehalter beschadigen oder
in den Innenraum geschleudert werden, z. B.
bei einem Unfall, Brems- oder Ausweich-
mandver. Verschittete Flissigkeiten kénnen
vom Verkehrsgeschehen ablenken, zu einem
Unfall fihren und Fahrzeugkomponenten be-
schadigen. HeiRe Getrdnke kénnen den Ge-
trankehalter beschadigen oder zu Verbriihun-
gen fUhren. Es besteht Verletzungsgefahr
und die Gefahr von Sachschaden. Gegen-
stdnde nicht gewaltsam in den Getrdnkehal-
ter driicken. Sicherstellen, dass die Behdlter
fest im Getrankehalter sitzen. Leichte, bruch-
sichere und verschlieBbare Behdlter verwen-
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den. Verschlttete Flissigkeiten sofort besei-
tigen. Keine heiBen Getrdnke transportieren.

Uberblick

Zwei Getrdnkehalter befinden sich vorn in der
Mittelkonsole.

Getrankehalter hinten

Sicherheitshinweise

/A WARNUNG

Ungeeignete Behdlter im Getrankehalter
kénnen die Getrdnkehalter beschddigen oder
in den Innenraum geschleudert werden, z. B.
bei einem Unfall, Brems- oder Ausweich-
mandver. Verschittete Fllissigkeiten kdnnen
vom Verkehrsgeschehen ablenken, zu einem
Unfall fthren und Fahrzeugkomponenten be-
schadigen. HeiRe Getrdnke kénnen den Ge-
trankehalter beschddigen oder zu Verbrihun-
gen flihren. Es besteht Verletzungsgefahr
und die Gefahr von Sachschaden. Gegen-
stdnde nicht gewaltsam in den Getrankehal-
ter driicken. Sicherstellen, dass die Behdlter
fest im Getrdnkehalter sitzen. Leichte, bruch-
sichere und verschlieBbare Behdlter verwen-
den. Verschittete Flissigkeiten sofort besei-
tigen. Keine heiBen Getrdnke transportieren.
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Uberblick

\ = o

Zwei Getrankehalter befinden sich in der hinte-
ren Mittelarmlehne.

Vor der Verwendung des Getrdnkehalters die
Mittelarmlehne nach vorn klappen.

Kleiderhaken

Sicherheitshinweise

/N WARNUNG

Kleidungssticke auf den Kleiderhaken kén-
nen die Sicht beim Fahren einschrdnken. Es
besteht Unfallgefahr, Verletzungsgefahr und
die Gefahr von Sachschdden. Kleidungsstl-
cke so auf die Kleiderhaken hdngen, dass die
Sicht beim Fahren frei ist.

/\ WARNUNG

Eine unsachgemaRe Verwendung der Klei-
derhaken kann z. B. bei Brems- und Aus-
weichmandvern zu einer Gefahr durch um-
herfliegende Gegenstdnde flihren. Es besteht
Verletzungsgefahr und die Gefahr von Sach-
schaden. Nur leichte Gegenstande, z. B. Klei-
dungsstiicke, an die Kleiderhaken hdngen.

Uberblick

Die Kleiderhaken befinden sich am Dachhim-
mel in den hinteren Haltegriffen.
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Gepackraum

Fahrzeugausstattung

In diesem Kapitel sind Ausstattungen, Sys-
teme und Funktionen beschrieben, die mo-
dellspezifisch aktuell oder ggf. zukiinftig ange-
boten werden, auch wenn diese im eigenen
Fahrzeug nicht vorhanden sind.

Weitere Informationen:
Fahrzeugausstattung, siehe Seite 9.

Beladung

/AN WARNUNG

Bei Uberschreitung der zuldssigen Gesamt-
masse und der zul@ssigen Achslasten ist

die Betriebssicherheit des Fahrzeugs nicht
mehr gewdhrleistet. Es besteht Unfallgefahr,
Verletzungsgefahr und die Gefahr von Sach-
schaden. Zulgssige Gesamtmasse und zu-
ldssige Achslasten nicht Uberschreiten.

Prinzip

Bei der Fahrzeugbeladung sind Gegenstdnde
und Ladegut sachgemdR zu verstauen und zu
sichern. Die zuldssigen Gewichte und Lasten
dirfen nicht Uberschritten werden.

Sicherheitshinweise

/A WARNUNG

Hohes Gesamtgewicht kann die Reifen
Uberhitzen, innerlich schadigen und plotzli-
chen Reifenfllldruckverlust verursachen. Die
Fahreigenschaften kénnen negativ beein-
flusst werden, z. B. verminderte Spurstabi-
litat, verlangerter Bremsweg und gednder-
tes Lenkverhalten. Es besteht Unfallgefahr,
Verletzungsgefahr und die Gefahr von Sach-
schdden. Die zultssige Tragfahigkeit des
Reifens beachten und die zuldssige Gesamt-
masse nicht Uberschreiten.

/\ WARNUNG

Gerdte, die Uber ein Kabel mit dem Fahrzeug
verbunden sind, z. B. Mobiltelefone, oder lose
Gegenstdande, kénnen wahrend der Fahrt
durch den Innenraum geschleudert werden,
z. B. bei einem Unfall, Brems- oder Aus-
weichmanover. Es besteht Verletzungsgefahr
und die Gefahr von Sachschaden. Gercte, die
Uber ein Kabel mit dem Fahrzeug verbunden
sind, oder lose Gegenstdnde sichern.

/N WARNUNG

UnsachgemaR verstaute Gegenstdnde kdn-
nen verrutschen oder in den Innenraum ge-
schleudert werden, z. B. bei einem Unfall,
Brems- oder Ausweichmandéver. Fahrzeugin-
sassen kénnen dadurch getroffen und ver-
letzt werden. Es besteht Verletzungsgefahr
und die Gefahr von Sachschdden. Gegen-
stdnde und Ladegut sachgemal verstauen
und sichern.

/N HINWEIS

Flissigkeiten im Gepackraum kénnen Scha-
den verursachen. Es besteht die Gefahr von
Sachschdden. Darauf achten, dass keine
Flissigkeiten im Gepackraum austreten.
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Ladegut verstauen und sichern

Um das Ladegut zu verstauen und zu sichern,
Folgendes beachten:

> Scharfe Kanten und Ecken am Ladegut
verhtllen.

> Das Ladegut nicht Gber die Oberkante der
Rickenlehnen stapeln.

> Wenn entsprechend groRes Ladegut ver-
staut werden soll, die Riicksitzlehnen voll-
sttindig umklappen.

> Die Hilfsmittel zur Sicherung des Ladeguts
an den Verzurrésen im Gepdckraum befes-
tigen.

> Zum Schutz der Insassen je nach Ausstat-
tung ein Gepdckraumtrennnetz verwenden.
Darauf achten, dass Gegenstdnde nicht
durch das Gepdckraumtrennnetz dringen
kénnen.

> Kleines und leichtes Ladegut mit Spann-
gurten oder Zugbdndern oder mit einem
Gepdackraumnetz sichern.

> GrolReres und schweres Ladegut mit Zurr-
mitteln sichern.

> Sehr schweres Ladegut moglichst weit vorn
verstauen, direkt hinter den Ricksitzlehnen
und unten. Bei unbesetzter Ricksitzbank
die duBeren Sicherheitsgurte in das jeweils
gegenUberliegende Schloss stecken.

Verzurrosen im Gepack-
raum

Prinzip
Die Verzurrésen sind Vorrichtungen zur Lade-

gutsicherung. Je nach Ausstattung befinden
sich die Verzurrésen im Gepdckraum.

Allgemein

An den Verzurrésen die Hilfsmittel zur Siche-
rung des Ladeguts, wie z. B. Zurrbénder,
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Spannbdnder, Zugbdnder oder Gepdckraum-
netze, befestigen.

Uberblick

Die Verzurrésen befinden sich im Gepackraum
auf dem Gepackraumboden und an der Riick-
wand.

Multifunktionshaken

Prinzip
Am Multifunktionshaken im Gepdckraum kon-
nen leichte Gegenstdnde aufgehdngt werden.

Sicherheitshinweise

/A WARNUNG

Eine unsachgemdRe Verwendung des Multi-
funktionshakens kann z. B. bei Brems- und
Ausweichmandvern zu einer Gefahr durch
umherfliegende Gegenstdnde fihren. Es be-
steht Verletzungsgefahr und die Gefahr von
Sachschdden. Nur leichte Gegensténde an
den Multifunktionshaken hangen. Schweres
Gepack mit entsprechender Sicherung im Ge-
packraum transportieren.
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Uberblick

Ein Multifunktionshaken befindet sich im Ge-
packraum auf der rechten Seite.

Den Multifunktionshaken aufklappen, bis erin
der unteren Position spirbar einrastet.

Netz

Sicherheitshinweise

Je nach Ausstattung befindet sich ein Netz im
Gepdckraum auf der linken oder rechten Seite.

Hinter dem Netz kénnen kleinere Gegenstdnde
verstaut werden. Zum Transportieren grof3erer
Gegenstande das Netz nach unten schieben.

Gepdckraumboden

/A WARNUNG

Eine unsachgemdRe Verwendung des Ge-
pdckraumbodens kann z. B. bei Brems- und
Ausweichmandvern zu einer Gefahr durch
umherfliegende Gegenstdnde fihren. Es be-
steht Verletzungsgefahr und die Gefahr von
Sachschdden.

> Den Gepdckraumboden nicht zur Tren-
nung von Gepdackraum und Fahrzeugin-
nenraum im Sinne eines Trennnetzes
verwenden.

> Den Gepdckraumboden nur dann in der
hochgeklappten Position nutzen, wenn
die Ricksitzlehnen hochgeklappt und
verriegelt sind.

> Den Gepdckraumboden vor Fahrtantritt
herunterklappen.

> Ladegutimmer gegen Verrutschen si-

chern, z. B. mit Spann- oder Verzurrban-
dern und den Verzurrosen.

Prinzip
Unter dem Gepdckraumboden befindet sich

ein Ablagefach zum Verstauen von Ladegut.
Der Gepackraumboden kann gedéffnet werden.

Allgemein

Die Geptckraumabdeckung und das Gepéck-
raumtrennnetz kénnen verstaut werden.

/\ HINWEIS

Der Stauraum unter dem Gepd@ckraumboden
ist nur fir weiche Gegensténde geeignet.
Durch harte Gegenstdnde kann es bei ei-
nem Unfall zur Beschddigung der Fahrzeug-
elektrik kommen. Es besteht die Gefahr von
Sachschdden. Nur weiche Gegenstdnde un-
ter dem Gepackraumboden verstauen.
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Ablagefach 6ffnen

Um das Ablagefach zu 6ffnen, den Gepdck-
raumboden am Griff nach oben ziehen und
nach vorn umklappen.

Ablagefach schlielRen

Um das Ablagefach zu schlieBen, den Gepdack-
raumboden zurlckklappen und nach unten
driicken.

Gepackraum vergroRern

schaden. Beim Umklappen darauf achten,
dass der Bewegungsbereich der Ricksitz-
lehne inklusive Kopfstlitze frei ist.

/A WARNUNG

Bei einer nicht verriegelten Ricksitzlehne
kann ungesichertes Ladegut in den Innen-
raum geschleudert werden, z. B. bei einem
Unfall, Brems- oder Ausweichmandver. Es
besteht Verletzungsgefahr. Darauf achten,
dass nach dem Zuriickklappen die Ricksitz-
lehne verriegelt ist.

Prinzip
Der Gepdackraum kann durch das Umklappen
der Rucksitzlehnen vergroRert werden.

Allgemein

Die Ricksitzlehne ist im Verhdltnis 40-20-40
geteilt. Die rechte Ricksitzlehne und das Mit-
telteil kdnnen einzeln umgeklappt werden. Die
linke Rucksitzlehne kann zusammen mit dem
Mittelteil umgeklappt werden.

Die Ricksitzlehnen kénnen vom Fond aus um-
geklappt werden.

Sicherheitshinweise

/\ WARNUNG

Beim Umklappen der Ricksitzlehne kon-
nen Fahrzeugteile beschdadigt oder Kér-
perteile eingeklemmt werden. Es besteht
Verletzungsgefahr oder die Gefahr von Sach-
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/A WARNUNG

Bei falscher Sitzeinstellung oder falscher Kin-
dersitzmontage ist die Stabilitdt des Kinder-
rickhaltesystems eingeschrankt oder nicht
vorhanden. Es besteht Verletzungsgefahr
und Lebensgefahr. Darauf achten, dass das
Kinderriickhaltesystem fest an der Sitzlehne
anliegt. Bei allen betroffenen Sitzlehnen
moglichst die Lehnenneigung anpassen und
die Sitze korrekt einstellen. Darauf achten,
dass die Sitze und deren Lehnen richtig ein-
gerastet oder verriegelt sind. Wenn mdglich
und bei Bedarf die Kopfstitzen in der Hohe
anpassen oder entfernen.

Ruicksitzlehne umklappen

Um die Ricksitzlehnen umzuklappen, wie folgt
vorgehen:
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Den Hebel in der Mulde ziehen und die Riick-
sitzlehne nach vorn klappen.

Ricksitzlehne zurlckklappen

Die Rlcksitzlehne in die Sitzposition zuriick-
klappen und einrasten.

Mittelteil umklappen

Um das Mittelteil umzuklappen, wie folgt vor-
gehen:

Den Schiebetaster rechts neben der Kopf-
stltze nach unten ziehen und das Mittelteil
nach vorn klappen.

Gepdackraumabdeckung

Sicherheitshinweise

/A WARNUNG

Gerdte, die Uber ein Kabel mit dem Fahrzeug
verbunden sind, z. B. Mobiltelefone, oder lose
Gegenstdande, kénnen wahrend der Fahrt
durch den Innenraum geschleudert werden,
z. B. bei einem Unfall, Brems- oder Aus-
weichmandver. Es besteht Verletzungsgefahr
und die Gefahr von Sachschaden. Gerdte, die
Uber ein Kabel mit dem Fahrzeug verbunden
sind, oder lose Gegenstdnde sichern.

/\ WARNUNG

Eine falsch eingesetzte Gepdckraumabde-
ckung kann wahrend der Fahrt durch den
Innenraum geschleudert werden, z. B. bei ei-
nem Unfall, Brems- oder Ausweichmandver.
Es besteht Verletzungsgefahr und die Gefahr
von Sachschdden. Darauf achten, dass die
Gepackraumabdeckung in den Halterungen
sicher eingerastet ist.

/A WARNUNG

Bei der Bedienung der Gepdckraumabde-
ckung kénnen Kérperteile eingeklemmt wer-
den. Es besteht Verletzungsgefahr. Bei der
Bedienung der Gepdckraumabdeckung da-
rauf achten, dass der Bewegungsbereich der
Gepackraumabdeckung frei ist.

Prinzip

Die Geptckraumabdeckung trennt den Ge-
packraum von den Sitzreihen fir die Ladungs-
sicherung. Die Gepdckraumabdeckung kann
herausgenommen werden.

/A WARNUNG

Eine zurlickschnellende Gepackraumabde-
ckung kann Korperteile einklemmen oder zu
Beschddigungen flihren. Es besteht Verlet-
zungsgefahr und die Gefahr von Sachscha-
den. Die Gepdckraumabdeckung nicht zu-
rlckschnellen lassen.
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Gepackraumabdeckung 6ffnen

Um die Gepdckraumabdeckung zu 6ffnen, die
Gepdackraumabdeckung am Griff nach hinten
ziehen und auf beiden Seiten aus den Halte-
rungen aushdngen.

Die Geptckraumabdeckung am Griff festhalten
und langsam gerade nach vorn fihren. Die Ge-
packraumabdeckung wird zurlickgezogen.

Gepdckraumabdeckung schlieBen

e [ =SSN L 7S

Um die Gepdckraumabdeckung zu schlieBen,
die Gepdckraumabdeckung langsam und ge-
rade herausziehen, Pfeil 1, und auf beiden Sei-
ten in die Halterungen, Pfeile 2, einhdngen.

Gepdckraumabdeckung abnehmen

Zum Verstauen von sperrigem Gepdck kann
die Abdeckung abgenommen werden.

Um die Gepdckraumabdeckung abzunehmen,
die Entriegelungstaste driicken, Pfeil 1, und die
Gepdckraumabdeckung nach hinten heraus-
ziehen, Pfeil 2.
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Die Gepackraumabdeckung kann in der Ab-
lage unter dem Geptckraumboden verstaut
werden.

Gepackraumabdeckung einsetzen

Um die Gepdckraumabdeckung einzusetzen,
wie folgt vorgehen:

1. Die Geptckraumabdeckung auf einer Seite
der Seitenverkleidung ablegen.

2. Die andere Seite nach vorn in die Aufnah-
men an der Seitenverkleidung einschieben.

Die Geptckraumabdeckung muss horbar
einrasten. Die Gepdckraumabdeckung ist
richtig eingerastet, wenn an der Entrie-
gelungstaste keine rote Markierung mehr
sichtbar ist.

3. Den Vorgang fir die andere Seite der Ge-
packraumabdeckung wiederholen.

Gepackraumabdeckung verstauen

Die Geptckraumabdeckung kann unter dem
Gepdackraumboden verstaut werden.

1. Den Gepdckraumboden nach vorn umklap-
pen.

2. Die Gepdckraumabdeckung unter die
rechte Seitenverkleidung schieben und im
Ablagefach ablegen.

3. Den Gepdackraumboden zuriickklappen und
nach unten dricken.
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Gepdckrou mtrennnetz Aufnahme stecken, Pfeile 1, und bis zum

Anschlag nach vorn schieben.

Prinzip
Das Gepdackraumtrennnetz trennt den Gepdck-

raum von den Sitzreihen, z. B. als Hilfsmittel
fir die Ladungssicherung.

Das Gepdackraumtrennnetz kann an zwei ver-
schiedenen Positionen im Fahrzeug eingebaut ,
werden. \ o

Bei umgekloppter Ricksitzlehne 4. Das Gepdckraumtrennnetz mit den unteren
Das Gepdackraumtrennnetz kann bei umge- zwei Haken in die zwei vorderen Osen an
klappter Ricksitzlehne hinter den Vordersitzen der umgeklappten Ricksitzlehne einhan-
eingebaut werden. gen, Pfeile 2.

Darauf achten, dass die unteren Haken
mit der Offnung nach vorn zeigen und die
Spanngurte nicht verdreht sind.

1. Die Ricksitzlehnen umklappen.

Um die Ricksitzlehnen umzuklappen, wie

bei Geptckraum vergroern vorgehen. . f .
2. Oben am Dachrahmen die Abdeckkappen Weitere Informationen:

fur die vorderen Aufnahmen aufklappen. Gepackraum vergréBern, siehe Seite 346.
Bei stehender Riicksitzlehne
B a Das Gepdackraumtrennnetz kann bei aufrecht
stehender Rlcksitzlehne hinter der 2. Sitzreihe

eingebaut werden.

\ ( 1. Die Gepackraumabdeckung entnehmen.
. _ 2. Oben am Dachrahmen die Abdeckkappen
/ & '\'."-‘I fir die hinteren Aufnahmen aufklappen.

3. Die beiden oberen Befestigungsstifte des
Gepackraumtrennnetzes in die jeweilige

Il =
& ||

3. Die beiden oberen Befestigungsstifte des
Gepackraumtrennnetzes in die jeweilige
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4.

Gepdackraumtrennnetz verstauen

Das Gepdackraumtrennnetz kann unter dem
Gepdackraumboden verstaut werden.

1.

Aufnahme stecken, Pfeile 1, und bis zum 4, Die obere Stange vom Gepdckraumtrenn-
Anschlag nach vorn schieben. netz auf die untere Stange legen, Pfeile 2.

5. Das Gepdckraumtrennnetz zusammenfal-
ten, Pfeil 1, und die DruckknOpfen schieRen,
Pfeile 2.

Den unteren Teil vom Gepdckraumtrenn-
netz nach oben klappen und die zwei unte-
ren Haken in die Haltelaschen, Pfeile 2, am

Gepdckraumtrennnetz einhdngen. 6. Den Gepdckraumboden nach vorn umklap-
Das Gepdckraumtrennnetz mit den oberen pen.

zwei Haken in die zwei oberen Osen an der 7. Gof. die Gepéickraumabdeckung aus dem
Rucksitzlehne einhéngen, Pfeile 3. Darauf Ablagefach entnehmen.

achten, dass die Haken mit der Offnung
nach vorn zeigen und die Spanngurte nicht
verdreht sind.

8. Das Gepdackraumtrennnetz im Ablagefach
unter dem Gepdckraumboden ablegen. Da-
rauf achten, dass die Befestigungsstifte der
oberen Stange nach vorn zeigen.

Das Gepackraumtrennnetz ausbauen.

2. Die Abdeckkappen oben am Dachrahmen T
zuklappen, bis sie einrasten.
3. Die untere Stange vom Gepdckraumtrenn- | '@
netz nach oben drehen, Pfeile 1, bis die \ ST
unteren Haken auf dem Gepdckraumtrenn- o
netz liegen. 9. Den Gepdackraumboden schlieBen und
nach unten dricken.
350
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Beim Fahren berucksichtigen

Fahrzeugausstattung

In diesem Kapitel sind Ausstattungen, Sys-
teme und Funktionen beschrieben, die mo-
dellspezifisch aktuell oder ggf. zukiinftig ange-
boten werden, auch wenn diese im eigenen
Fahrzeug nicht vorhanden sind.

Weitere Informationen:
Fahrzeugausstattung, siehe Seite S.

Einfahrhinweise

Allgemein

Die beweglichen Teile missen sich aufeinan-
der einspielen.

Die folgenden Einfahrhinweise helfen, eine op-
timale Lebensdauer und Wirtschaftlichkeit des
Fahrzeugs zu erreichen.

Wahrend des Einfahrens die Launch Control
nicht nutzen.

Sicherheitshinweise

/A WARNUNG

Durch neue Teile und Komponenten kénnen
Sicherheits- und Fahrerassistenzsysteme
verzégert reagieren. Es besteht Unfallgefahr,
Verletzungsgefahr und die Gefahr von Sach-
schaden. Nach Einbau neuer Teile oder bei
einem Neufahrzeug verhalten fahren und ggf.
frihzeitig eingreifen. Einfahrhinweise der je-
weiligen Teile und Komponenten beachten.
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Motor, Getriebe und Achsgetriebe

Bis 2000 km

Bis 2000 km die maximale Drehzahl und Ge-
schwindigkeit nicht Uberschreiten:

> Bei Benzinmotor 4500/min und 160 km/h.

Volllast oder Kick-down grundsdtzlich vermei-
den.

Wahrend des Einfahrens alle Antriebsarten
nutzen, d. h. abwechselnd mit Verbrennungs-
motor oder Elektromotor fahren.

Ab 2000 km

Ab 2000 km konnen die Drehzahl und die Ge-
schwindigkeit allm&hlich gesteigert werden.

Reifen

Die Haftung neuer Reifen ist fertigungsbedingt
noch nicht optimal.

Wdahrend der ersten 300 km verhalten fahren.

Bremsanlage

Um die Effekte zu vermeiden, die zu Bremsge-
rauschen fihren konnen, missen die Brems-
scheiben und die Bremsbeldge eingefahren
werden. Wahrend der ersten ca. 500 km ver-
halten fahren.

Nach Teileerneuerung

Die Einfahrhinweise erneut beachten, falls
zuvor angesprochene Komponenten erneuert
werden.
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Allgemeine Fahrhinweise

Heckklappe schliel3en

Sicherheitshinweise

Fahren mit hohen Geschwindigkei-
ten

/A WARNUNG

Eine getffnete Heckklappe ragt Uber das
Fahrzeug hinaus und kann bei einem Un-
fall, Brems- oder Ausweichmanover Insas-
sen und andere Verkehrsteilnehmer gefahr-
den oder das Fahrzeug beschddigen. Zudem
kénnen Abgase oder Wasser in den Fahr-
zeuginnenraum gelangen. Es besteht Verlet-
zungsgefahr und die Gefahr von Sachscha-
den. Nicht mit offener Heckklappe fahren.

Fahren mit gedffneter Heckklappe

Mit geschlossener Heckklappe fahren. Wenn
mit gedffneter Heckklappe gefahren werden
muss, Folgendes beachten:

> Alle Fenster schlieBen.

\%

Die Geblaseleistung stark erhéhen.

\4

Gema@Rigt fahren.

v

Die Heckklappe fixieren, z. B. mit einem
Spanngurt.

Bodenfreiheit

/A WARNUNG

Bei hohen Geschwindigkeiten kénnen Be-
schdadigungen an Fahrzeugteilen das Fahr-
verhalten unglnstig beeinflussen. Dazu ge-
hdren u. a. Reifen, Unterboden und Teile zur
Verbesserung der Aerodynamik. Es besteht
Unfallgefahr, Verletzungsgefahr und die Ge-
fahr von Sachschdden. Beschddigungen von
einem autorisierten Service Partner oder ei-
nem anderen qualifizierten Service Partner
oder einer Fachwerkstatt beheben lassen.
Bis zur Behebung der Beschddigungen nicht
mit hohen Geschwindigkeiten fahren.

HeiRe Abgasanlage

/A WARNUNG

Wahrend der Fahrt kdnnen hohe Temperatu-
ren unter der Karosserie auftreten, z. B. durch
die Abgasanlage. Kontakt mit dem Abgas-
system kann Verbrennungen verursachen.

Es besteht Verletzungsgefahr. Das heiBe Ab-
gassystem, einschliel3lich des Abgasrohrs,
nicht berthren.

/A HINWEIS

Bei nicht ausreichender Bodenfreiheit, z. B.
bei Tiefgarageneinfahrten, Fahrbahnschwel-
len oder ggf. Bordsteinkanten, kann es zum
Kontakt mit Fahrzeugteilen, z. B. Spailer,
und dem Unterboden kommen. Es besteht
die Gefahr von Sachschdden. Darauf achten,
dass ausreichend Bodenfreiheit vorhanden
ist. Die Fahrweise an die jeweiligen Gege-
benheiten anpassen.

/AN WARNUNG

Wenn brennbare Materialien, z. B. Laub oder
Gras, mit heiRen Teilen der Abgasanlage

in Kontakt sind, kdnnen sich diese Materia-
lien entztinden. Es besteht Brandgefahr und
Verletzungsgefahr. Die angebrachten War-
meschutzbleche nicht entfernen und nicht mit
Unterbodenschutz versehen. Darauf achten,
dass im Fahrbetrieb, im Leerlauf oder beim
Parken keine brennbaren Materialien in Kon-
takt mit heiBen Fahrzeugteilen kommen kén-
nen.
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Abgaspartikelfilter

Prinzip

Im Abgaspartikelfilter werden Ruf3partikel ge-
sammelt. Der Abgaspartikelfilter wird bedarfs-
gerecht durch das Verbrennen der RuBpartikel
unter hohen Temperaturen gereinigt.

Wahrend der Reinigungsdauer von einigen Mi-
nuten kann Folgendes auftreten:

> Der Verbrennungsmotor lduft voriiberge-
hend etwas rauer.

> Zur gewohnten Leistungsentfaltung ist eine
etwas héhere Drehzahl notwendig.

> Der Kraftstoffverbrauch kann erhéht sein.
Der erhdhte Kraftstoffverbrauch ist in der
Anzeige zum Momentanverbrauch als Mit-
telwert bericksichtigt.

> Eine leichte Rauchentwicklung aus der Ab-
gasanlage, auch nach dem Abstellen des
Verbrennungsmotors.

> Gerdusche auch mehrere Minuten nach
dem Abstellen des Verbrennungsmators,
wie z. B. das Laufen des Kihlerlifters.

Ein Nachlaufen des Kuhlerlifters von mehre-
ren Minuten ist auch nach Kurzstreckenfahrten
normal.

Kondenswasserbildung im Antriebs-
system

Durch unterschiedliche Fahrprofile wird eine
ordnungsgemdRe Funktionsweise des An-
triebs gewdahrleistet. Eine dauerhaft niedriglas-
tige Fahrweise kann zu Beeintréchtigungen in
der Funktion fiihren, z. B. Kondenswasserbil-
dung im Antriebssystem. Gelegentlich Idngere
Motorlaufzeiten mit héheren Lasten kédnnen
dem entgegenwirken.

Wenn sich Kondenswasser im Antriebssystem
gebildet hat, wird eine entsprechende Check-
Control-Meldung angezeigt. In diesem Fall bei
der ndchsten Fahrt aulerhalb von Ortschaften
fir ca. 30 Minuten wie folgt vorgehen:

354

> Das Geschwindigkeitsregelsystem deakti-
vieren.

> Uber My Modes den Sport Mode aktivieren.

> Wenn mdéglich mit wechselnden Geschwin-
digkeiten fahren.

Weitere Informationen:
My Modes, siehe Seite 153.

Durchfahren von Wasser

Allgemein

Beim Durchfahren von Wasser Folgendes be-
achten:

> Nur mit laufendem Verbrennungsmotor
durchfahren.

> Um das Abstellen des Verbrennungsmo-
tors durch die Auto Start Stopp Funktion zu
verhindern, bei den My Modes den Sport
Mode auswahlen und im dazugehorigen
Unterprogramm den Antrieb sportlich ein-
stellen.

Nur durch ruhiges Wasser fahren.

> Wasser maximal mit Schrittgeschwindigkeit
bis 5 km/h durchfahren.

Mit Standheizung:

> Wasser nur bis zu einer H6he von maximal
25 cm durchfahren.

Ohne Standheizung:

> Wasser nur bis zu einer H6he von maximal
45 cm durchfahren.

Weitere Informationen:
Auto Start Stopp Funktion, siehe Seite 142.

Sicherheitshinweise

/\ HINWEIS

Bei zu schnellem Durchfahren von zu hohem
Wasser kann das Wasser in den Motorraum,
die Elektrik oder in das Getriebe eindringen.
Es besteht die Gefahr von Sachschaden.
Beim Durchfahren von Wasser die maximal
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angegebene Wasserhéhe und die Hochstge-
schwindigkeit fir das Durchfahren von Was-
ser nicht Uberschreiten.

Sicher bremsen

Allgemein

Das Fahrzeug ist serienmdBig mit einem An-
tiblockiersystem ausgestattet. Wenn es die
Situation erfordert, ist eine Vollbremsung
durchzufthren. Um eine moglichst optimale
Bremskraftverstdrkung zu erzielen, wahrend
der Vollbremsung den Druck auf das Brems-
pedal nicht verringern.

Das Fahrzeug bleibt lenkbar. Etwaigen Hinder-
nissen kann mit méglichst ruhigen Lenkbewe-
gungen ausgewichen werden.

Hydraulische Regelgerdusche zeigen an, dass
das Antiblockiersystem regelt.

Gegensténde im Bewegungsbereich
der Pedale

/N WARNUNG

Gegenstdnde im FahrerfuBraum kénnen den
Pedalweg einschréinken oder ein durchgetre-
tenes Pedal blockieren. Es besteht Unfallge-
fahr, Verletzungsgefahr und die Gefahr von
Sachschdaden.

> Gegenstdnde im Fahrzeug so verstauen,
dass diese gesichert sind und nichtin
den FahrerfulRraum gelangen kénnen.

> FuBmatten und Teppiche verwenden,
die fir das Fahrzeug geeignet sind und
sicher am Boden befestigt werden kon-
nen.

> Keine losen FulBmatten und Teppiche
verwenden und nicht mehrere FuBmat-
ten und Teppiche Ubereinanderlegen.

> Darauf achten, dass ausreichend Frei-
raum fUr die Pedale vorhanden ist.

> Darauf achten, dass die FuBRmatten und
Teppiche wieder sicher befestigt wer-
den, nachdem diese entfernt wurden,
z. B. zur Reinigung.

Pedalgefihl beim Anfahren

Nach dem Einschalten der Fahrbereitschaft
aus dem Ruhezustand kann ein ungewohntes
Pedalgefihl auftreten, z. B. kurzer oder lan-
ger Pedalweg. Nach vollsténdigem Lésen des
Bremspedals ist das Pedalgefiihl wie gewohnt.

Ndsse

Bei Nd@sse, Streusalzeinwirkung oder starkem
Regen im Abstand von einigen Kilometern
leicht bremsen. Dabei andere Verkehrsteilneh-
mer nicht behindern.

Durch die beim Bremsen entstehende Warme
werden Bremsscheiben und Bremsbeltge ge-
trocknet und vor Korrosion geschutzt.

Die Bremskraft steht im Bedarfsfall sofort zur
Verfligung.

Gefalle

Allgemein

Lange oder steile abschissige Strecken in
dem Gang fahren, in dem am wenigsten ge-
bremst werden muss. Sonst kann die Brems-
anlage Uberhitzen und die Bremswirkung re-
duziert werden.

Die Bremswirkung des Motors kann durch ma-
nuelles Zuriickschalten, ggf. bis in den ersten
Gang, weiter verstarkt werden.
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Sicherheitshinweise

/A WARNUNG

Leichter, aber dauerhafter Druck auf das
Bremspedal kann hohe Temperaturen,
Bremsverschlei und moéglicherweise den
Ausfall der Bremsanlage verursachen. Es be-
steht Unfallgefahr, Verletzungsgefahr und die
Gefahr von Sachschdden. UberméRige Be-
lastung der Bremse vermeiden.

/\ WARNUNG

Im Leerlauf oder bei ausgeschalteter Fahrbe-
reitschaft sind sicherheitsrelevante Funktio-
nen eingeschrdnkt oder nicht mehr verfiigbar,
z. B. die Bremswirkung des Motors oder die
Unterstitzung von Bremskraft und Lenkung.
Es besteht Unfallgefahr, Verletzungsgefahr
und die Gefahr von Sachschaden. Nicht im
Leerlauf oder bei ausgeschalteter Fahrbereit-
schaft fahren.

Korrosion an der Bremsscheibe

Die Korrosion der Bremsscheiben und die Ver-
schmutzung der Bremsbeltge werden durch
die folgenden Gegebenheiten beglnstigt:

> Eine geringe Laufleistung.

> Ldngere Standzeiten.

> Eine geringe Beanspruchung.

> Aggressive, sturehaltige oder alkalische
Reinigungsmittel.

Korrodierte Bremsscheiben erzeugen beim
Anbremsen einen Rubbeleffekt, der meist nicht
mehr zu beseitigen ist.

Kondenswasser bei abgestelltem
Fahrzeug

In der Klimaanlage des Fahrzeugs kann Kon-
denswasser entstehen.
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Das Austreten des Kondenswassers unter
dem Fahrzeug ist technisch bedingt und stellt
keine Fehlfunktion dar.

Fahren auf schlechten We-
gen

Prinzip
Durch die erhohte Bodenfreiheit kann das

Fahrzeug auf Wegen unterschiedlicher Art und
Beschaffenheit gefahren werden.

Sicherheitshinweise

/A HINWEIS

Objekte im unbefestigten Geldnde, z. B.
Steine oder Aste, kénnen das Fahrzeug be-
schadigen. Es besteht die Gefahr von Sach-
schaden. Nicht im unbefestigten Geldnde
fahren.

Beim Fahren auf schlechten Wegen

Zur eigenen Sicherheit sowie zur Sicherheit
von Mitfahrenden und Fahrzeug beim Fahren
auf schlechten Wegen die folgenden Hinweise
beachten:

> Mit dem Fahrzeug vor dem Fahrtantritt ver-
traut machen.

> Keine Risiken beim Fahren eingehen.

Die Geschwindigkeit den Fahrbahnverhadlt-
nissen anpassen. Je steiler und unebener
die Fahrbahn ist, desto langsamer sollte die
Geschwindigkeit sein.

> FUr Fahrten auf steilen Steigungs- oder Ge-
fallstrecken das Motordl bis nahe der Max-
Markierung auffillen.

> Bei steilen Bergabfahrten Hill Descent Con-
trol nutzen.

> Bei Bedarf die Terrain View Ansichtim Live
Vehicle MenU aktivieren. Die Terrain View
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Ansicht bietet unterstiitzende Informatio-
nen, z. B. die Seitenneigung und L&ngsnei-
gung des Fahrzeugs.

> Den Kontakt der Karosserie oder des Fahr-
zeugunterbodens mit dem Untergrund ver-
meiden.

> Fir eine bestmdgliche Traktion beim An-
fahren ggf. die Anfahrunterstitzung aktivie-
ren.

> Beidurchdrehenden Radern das Fahrpedal
ausreichend treten, damit die Fahrstabili-
tdtsregelsysteme die Antriebskraft auf die
Rdader verteilen kdnnen.

Weitere Informationen:

> Hill Descent Control, siehe Seite 246.

> Anfahrunterstiitzung, siehe Seite 246.

> Live Vehicle, siehe Seite 159.

Nach einer Fahrt auf schlechten
Wegen

Um die Fahrsicherheit zu gewdhrleisten, nach
einer Fahrt auf schlechten Wegen die Rader
und die Reifen auf Beschddigung kontrollieren.
Die Karosserie von groben Verunreinigungen
befreien.

Nach dem Kontakt der Karosserie oder des
Fahrzeugunterbodens mit dem Untergrund
das Fahrzeug bei einem autorisierten Service
Partner oder einem anderen qualifizierten Ser-
vice Partner oder einer Fachwerkstatt priifen
lassen.

Fahren auf einer Rennstre-
cke

Die héhere mechanische und thermische Be-
lastung im Rennstreckenbetrieb fihrt zu er-
héhtem VerschleiR. Dieser Verschleil wird
nicht durch die Gewdhrleistung abgedeckt.

Sicherheitshinweise

Allgemein

Vor und nach dem Fahren auf einer Rennstre-
cke das Fahrzeug bei einem autorisierten Ser-
vice Partner oder einem anderen gualifizierten
Service Partner oder einer Fachwerkstatt prii-
fen lassen.

/A WARNUNG

Das Fahrzeug ist nicht fiir den Motorsport
oder motorsportéhnliche Wettbewerbe konzi-
piert. Es besteht Unfallgefahr, Verletzungs-
gefahr und die Gefahr von Sachschdden. Das
Fahrzeug nicht fir den Motorsport oder mo-
torsportdhnliche Wettbewerbe nutzen.

Sportreifen

Der Hersteller des Fahrzeugs empfiehlt spezi-
elle Sportreifen, z. B. High Performance Reifen.
Sportreifen sind an die besonderen Anforde-
rungen bei sportlicher Fahrweise angepasst.
Informationen zu den Sportreifen kénnen bei
einem autorisierten Service Partner oder ei-
nem anderen qualifizierten Service Partner
oder einer Fachwerkstatt erfragt werden.

Dachtrager

Prinzip
Die Dachtrdger sind Vorrichtungen, die auf

dem Fahrzeug montiert werden, um den
Transport von Gepdck zu erleichtern.

Beim Fahren mit einem Dachtrdger missen
verschiedene Vorgaben beachtet werden, z. B.
die richtige Beladung.

Allgemein

Vom Hersteller des Fahrzeugs als geeignet
eingestufte Dachtrager stehen als Sonderzu-
behor zur Verfligung.
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Sicherheitshinweise

/A WARNUNG

Beim Fahren mit Dachlast, z. B. mit Dachtrd-
ger, kann durch den erhéhten Schwerpunkt in
fahrkritischen Situationen die Fahrsicherheit
nicht mehr gegeben sein. Es besteht Unfall-
gefahr, Verletzungsgefahr und die Gefahr von
Sachschdden. Fahren mit Dachlast nur bei
aktivierter Dynamischer Stabilitdtskontrolle.

Montage

Die Montage der Dachtrdger ist nur méglich,
wenn eine Dachreling vorhanden ist.

Zur Montage der Dachtréger die Montagean-
leitung der Dachtrager beachten.

Beladung

Die beladenen Dachtréger verandern das

Fahrverhalten und das Lenkverhalten des

Fahrzeugs durch die Verlagerung des Schwer-

punkts.

Beim Beladen und Fahren ist Folgendes zu

beachten:

> Die zulassige Dachlast, die Achslast und
die zuldssige Gesamtmasse sind nicht zu
Uberschreiten.

> Die Dachlast gleichmdRig verteilen.
Die Dachlast darf nicht zu groRfléchig sein.

> Die schweren Gepdckstiicke nach unten le-
gen.

> Das Dachgepack sicher befestigen, z. B.
mit Spanngurten verzurren.

> Keine Gegensttinde in den Schwenkbereich
der Heckklappe ragen lassen.

> Verhalten fahren. Ruckartiges Anfahren
und Bremsen und schnelle Kurvenfahrt ver-
meiden.
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Anhanger und Hecktrager

Fahrzeugausstattung

In diesem Kapitel sind Ausstattungen, Sys-
teme und Funktionen beschrieben, die mo-
dellspezifisch aktuell oder ggf. zukiinftig ange-
boten werden, auch wenn diese im eigenen
Fahrzeug nicht vorhanden sind.

Weitere Informationen:
Fahrzeugausstattung, siehe Seite 9.

Anhanger und Hecktrager
nutzen

Prinzip

Der Anhanger und der Hecktréger, z. B. der
Fahrradhecktréger, kénnen mit dem Fahrzeug
verbunden werden. Zum Fahren mit einem
Anhdanger oder Hecktrdger missen bestimmte
Werte und Vorgaben zur Stitzlast, Beladung,
Reifenfllldruck, zu den AuRenspiegeln und
zum Stromverbrauch beachtet werden.

Allgemein

Fir den sicheren Anhdngerbetrieb alle Vor-
schriften und die nationalen gesetzlichen Be-
stimmungen im jeweiligen Land beachten.

Die zuldssigen Anhdngelasten, die Achslas-
ten, die Stitzlasten und die zul@ssige Gesamt-
masse sind in den technischen Daten angege-
ben.

Stitzlast

Die minimale Stitzlast von 25 kg nicht un-
terschreiten und die maximale Stitzlast mog-
lichst ausnutzen.

Die Zuladung des Zugfahrzeugs wird durch
das Gewicht der Anhdéngerkupplung und die
Stitzlast reduziert. Die Stitzlast erh6ht das

Fahrzeuggewicht. Das zuldssige Gesamtge-
wicht des Zugfahrzeugs nicht Uberschreiten.

Beladung

Zur Beladung des Anhdngers das Ladegut
maoglichst gleichmaRig auf der Ladeflache ver-
teilen.

Das Ladegut maéglichst tief und in der N@he
der Anhdngerachse verstauen. Ein tiefer An-
hangerschwerpunkt erhéht die Fahrsicherheit
des gesamten Anhdngers.

Die zuldssige Gesamtmasse des Anhdngers
und die zul@ssige Anhdngelast des Fahrzeugs
dirfen nicht Uberschritten werden. MalRgebend
ist der jeweils kleinere Wert.

Reifenfilldruck

Zum Fahren mit einem Anh&nger muss der
Reifenfllldruck des Fahrzeugs und des Anhdn-
gers beachtet werden.

Beim Fahrzeug gilt der Reifenfllldruck fir ho-
here Beladung.

Beim Anhdnger sind die Vorschriften des Her-
stellers malRgebend.

Nach der Korrektur des Reifenfilldrucks oder
dem An- oder Abhdngen eines Anhdngers die
Reifen Pannen Anzeige neu initialisieren oder
den Reset der Reifendruck-Kontrolle durchfih-
ren.

Weitere Informationen:

> Reifenfllldruckangaben, siehe Seite 394.
> Reifen Pannen Anzeige, siehe Seite 409.
> Reifendruck-Kontrolle, siehe Seite 4071.

AuBenspiegel

Fur die Fahrt mit einem Anhanger schreibt
der Gesetzgeber zwei AuBenspiegel vor, die
beide Hinterkanten des Anhdngers ins Blick-
feld riicken. Derartige Spiegel sind als Sonder-
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zubehor bei einem autorisierten Service Part-
ner oder einem anderen qualifizierten Service
Partner oder einer Fachwerkstatt erhdltlich.

Stromverbrauch

Allgemein

Um die Fahrzeugbatterie zu schonen und den
Stromverbrauch zu reduzieren, die Einschalt-
zeiten der elektrischen Verbraucher im Wohn-
wagenbetrieb kurz halten.

Anhdngerbeleuchtung

Vor dem Fahrtbeginn die Funktion der Anhan-
gerbeleuchtung prufen.

Die Leistung der Anhdngerbeleuchtung darf
folgende Werte nicht Uberschreiten:

> Blinker: je Seite 42 Watt.

> Schlussleuchten: je Seite 50 Watt.

> Bremsleuchten: zusammen 84 Watt.

> Nebelschlussleuchten: zusammen 42 Watt.
> RuUckfahrscheinwerfer: zusammen 42 Watt.

Anhangerkupplung pflegen

Vor der Verwendung von Dampfstrahlern oder
Hochdruckreinigern am Fahrzeug den Kugel-
kopf einschwenken.

Den Kugelkopf nicht mit Dampfstrahler oder
Hochdruckreiniger reinigen.

Anhangerkupplung mit
elektrisch schwenkbarem
Kugelkopf

Prinzip

Die Anhangerkupplung ist die Vorrichtung, die
einen Anhdnger oder den Hecktriger mit dem
Fahrzeug verbindet. Mit einer Taste im Ge-
packraum kann der Kugelkopf der Anhdnger-
kupplung aus- und eingeschwenkt werden.
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Der elektrisch schwenkbare Kugelkopf befindet
sich hinten an der Unterseite des Fahrzeugs.

Sicherheitshinweise

/AN WARNUNG

Bei nicht verriegeltem Kugelkopf kann es zu
instabilen Fahrzusténden oder Unféllen kom-
men. Es besteht Unfallgefahr, Verletzungs-
gefahr und die Gefahr von Sachschdden. Vor
einer Fahrt mit Anhdnger oder Hecktrager
Uberprifen, ob der Kugelkopf richtig verriegelt
ist.

/A HINWEIS

Die Anhangerkupplung ist flir den Betrieb
mit einem Anhdnger vorgesehen. Ein aus-
geschwenkter Kugelkopf der Anhdngerkupp-
lung kann verspannen, wenn chne Anhdnger
oder Hecktréger gefahren wird. Es besteht
die Gefahr von Sachschdden. Den Kugelkopf
einschwenken, wenn ohne Anhénger oder
Hecktrdger gefahren wird.

Uberblick

Die Taste zum Aus- und Einschwen-
mz.jj ken des Kugelkopfs befindet sich im

Gepdckraum auf der rechten Seite.

Funktionsvoraussetzungen

Fir das Ausschwenken des Kugelkopfs gelten
folgende Funktionsvoraussetzungen:

> Das Fahrzeug steht waagerecht.

Der Gepdckraum ist gedffnet.

Die Anhangersteckdose ist nicht belegt.
Der Anhangerbetrieb ist nicht aktiviert.

vV vV VvV V

Der Ladezustand der Fahrzeugbatterie ist
ausreichend.

Wenn das System betriebsbereit ist, leuchtet
die LED in der Taste grin.
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Kugelkopf ausschwenken

Um den Kugelkopf der Anhaéngerkupplung
auszuschwenken, wie folgt vorgehen:

1. Den Gepdckraum 6ffnen.

2. Aus dem Schwenkbereich des Kugelkopfs
hinter dem Fahrzeug treten.

3. :4) Im Gepdckraum die Taste zum

Aus- und Einschwenken des Kugelkopfs
dricken.

Der Kugelkopf schwenkt aus. Die LED
blinkt griin.

4. Warten, bis der Kugelkopf die Endposition
erreicht hat und hdrbar verriegelt.

Wenn der Kugelkopf nicht richtig verriegelt ist,
leuchtet die LED in der Taste rot.

Kugelkopf einschwenken

Um den Kugelkopf der Anhéngerkupplung ein-
zuschwenken, wie folgt vorgehen:

1. Den Stecker fir die Stromversorgung des
Anhdngers sowie ggf. den Adapter aus der
Anhdngersteckdose ziehen.

2. Ggf. Anbauteile fir Spurstabilisierungsein-
richtungen entfernen und das Anhdnger-Si-
cherungsseil I6sen.

3. Den Anhdnger oder Hecktrdger abkoppeln.

4, :4) Im Gepdckraum die Taste zum

Aus- und Einschwenken des Kugelkopfs
drlcken.

Der Kugelkopf schwenkt ein. Die LED blinkt
grin.

5. Warten, bis der Kugelkopf die Endposition
erreicht hat.

Abbruch des Schwenkvorgangs

Der Schwenkvorgang wird abgebrochen, um-
gekehrt oder nicht ausgefthrt, wenn Strom-
grenzwerte Uberschritten werden, z. B. bei

sehr niedrigen Temperaturen oder mechani-
schen Widerstdnden. Die LED in der Taste
leuchtet rot.

Um den Kugelkopf vollstdndig ein- oder auszu-
schwenken, wie folgt vorgehen:

1. Die Fahrbereitschaft einschalten.

2. Aus dem Schwenkbereich des Kugelkopfs
hinter dem Fahrzeug treten.

3. :"Jj Im Gepdckraum die Taste zum

Aus- und Einschwenken des Kugelkopfs
gedrickt halten, bis der Kugelkopf vollstan-
dig ein- oder ausgeschwenkt ist.

Ggf. den Schwenkvorgang bei gedriickter
Taste und laufendem Motor wiederholen.

Wenn der Kugelkopf die Endposition erreicht
hat, leuchtet die LED in der Taste grun.

Bei wiederholten Unterbrechungen des
Schwenkvorgangs mit einem autorisierten Ser-
vice Partner oder einem anderen qualifizierten
Service Partner oder einer Fachwerkstatt in
Verbindung setzen.

Anhdngersteckdose belegen

Die Anhangersteckdose befindet sich an der
Anhangerkupplung.

1. Um den Anhdnger elektrisch mit dem Fahr-
zeug zu verbinden, die Abdeckung der
Anhdngersteckdose aufklappen.

2. Die Anhdngersteckdose belegen.

Zum Belegen der Anhdngersteckdose den
Stecker einstecken und drehen. Darauf
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achten, dass der Stecker richtig ange-
schlossen ist.

Ose fiir Anhénger-Sicherungssell

Allgemein

Eine Ose zur Befestigung des Anhdnger-Si-
cherungsseils befindet sich an der Anhdnger-
kupplung.

Sicherheitshinweise

/\ WARNUNG

Wenn das Anhdnger-Sicherungsseil oder die
Anhdnger-Sicherungskette nicht korrekt be-
festigt ist, kann sich der Anhdnger unbe-
absichtigt I6sen. Es besteht Unfallgefahr,
Verletzungsgefahr und die Gefahr von Sach-
schaden. Vor der Fahrt mit einem Anhdnger
das Anhdnger-Sicherungsseil oder die An-
hanger-Sicherungskette korrekt an der Ose
der Anhangerkupplung befestigen.

/AN WARNUNG

Wenn das Anhanger-Sicherungsseil oder die
Anhdnger-Sicherungskette nicht korrekt be-
festigt ist, kann sich das Sicherungsseil oder
die Sicherungskette verhaken und Schaden
am Fahrzeug oder Anhanger verursachen.
Es besteht Unfallgefahr, Verletzungsgefahr
und die Gefahr von Sachschaden. Vor der
Fahrt mit einem Anhdnger das Anhanger-Si-
cherungsseil oder die Anhdnger-Sicherungs-
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kette korrekt an der Ose der Anhdngerkupp-
lung befestigen. Darauf achten, dass das
Sicherungsseil oder die Sicherungskette frei-
gangig ist und nicht am Boden schleift.

Mit Anhanger oder Hecktra-
ger fahren

Prinzip

Beim Fahren mit einem Anhdnger oder Heck-
trdger mssen bestimmte Voraussetzungen
am Fahrzeug erfillt sein, z. B. die Aktivierung
des Anhdngerbetriebs. In bestimmten Fahrsi-
tuationen ist der richtige Umgang mit einem
Anhdnger oder Hecktrdger zu beachten, z. B.
bei Steigungen oder Gefdlle.

Beim Fahren mit einem Anhdnger oder Heck-
tréger sind einige Fahrerassistenzsysteme
nicht oder nur eingeschrankt verfligbar. Ggf.
wird eine Check-Control-Meldung angezeigt.
Die Fahrstabilitdtsregelsysteme, z. B. Antiblo-
ckiersystem, sind weiterhin verfligbar.

Weitere Informationen:
> Fahrerassistenzsysteme, siehe Seite 249.

> Fahrstabilitatsregelsysteme, siehe
Seite 243.

Sicherheitshinweise

/A WARNUNG

Bei einer defekten Anhdngerkupplung kann
ein Anhanger nicht ausreichend gesichert
werden. Es besteht Unfallgefahr, Verlet-
zungsgefahr und die Gefahr von Sachscha-
den. Mit defekter Anhdngerkupplung nicht
weiterfahren.
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/A WARNUNG

Ab ca. 80 km/h kénnen Anhdnger je nach
Bauart und Beladung in Pendelbewegun-
gen geraten. Es besteht Unfallgefahr, Verlet-
zungsgefahr und die Gefahr von Sachscha-
den.

Beim Fahren mit Anhdnger die Geschwindig-
keit anpassen. Bei Pendelbewegungen sofort
bremsen und nétige Lenkkorrekturen so vor-
sichtig wie mdglich vornehmen.

/A WARNUNG

Durch die erhohte Achslast im Anhdnger-
betrieb muss der Reifenfilldruck angepasst
werden. Fahren mit zu niedrigem Reifenfill-
druck kann die Reifen beschadigen. Es be-
steht Unfallgefahr, Verletzungsgefahr und die
Gefahr von Sachschdden. Geschwindigkeit
von 100 km/h nicht Gberschreiten. Den Rei-
fenfllldruck des Zugfahrzeugs um 0,2 bar
erh6éhen. Dabei den auf dem Reifen ange-
gebenen maximal moglichen Reifenfilldruck
beachten.

Betrieb mit Anhdnger oder Hecktra-
ger

Allgemein

Beim Belegen der Anhdngersteckdose wird ein
Men(U am Control Display angezeigt. Im Mendi
kann festlegt werden, ob mit einem Anh&nger
oder Hecktrager gefahren wird.

Beim Fahren mit einem Anhdnger oder Heck-
tréger, z. B. Fahrradhecktréger, und nicht
belegter Anhdngersteckdose kann es zu
Funktionseinschrénkungen und Fehlfunktionen
einiger Fahrerassistenzsysteme kommen. Um
Fehlfunktionen zu vermeiden, den Betrieb von
Anhdnger oder Hecktréger manuell aktivieren.

Sicherheitshinweise

/A WARNUNG

Bei einer falschen Einstellung im MenU der
Fahrerassistenzsysteme kann es zu Funkti-
onseinschrankungen und Fehlfunktionen ei-
niger Fahrerassistenzsysteme kommen. Es
besteht Unfallgefahr, Verletzungsgefahr und
die Gefahr von Sachschdaden. Darauf achten,
dass beim Betrieb mit Anhdnger oder Heck-
trdger die entsprechende Einstellung aktiviert
ist.

Anhdngerbetrieb manuell aktivie-
ren/deaktivieren

Der Anhangerbetrieb kann manuell aktiviert
oder deaktiviert werden.

1. Den folgenden MenUpfad aufrufen: Men(
Apps / ,Fahrzeug" / ,Fahreinstellungen" /
,Fahrerassistenz" / ,Anhdngerbetrieb" /
llTyp”'

2. Auswahlen, ob mit oder ohne Anhdn-
ger/Hecktrdger gefahren wird.

Hochstgeschwindigkeit einstellen
Die zulassige Hochstgeschwindigkeit fir das
Gespann kann im Anhdngerbetrieb eingestellt
werden. Je nach Ausstattung wird diese Ein-
stellung bei den Speed Limit Systemen be-
rucksichtigt.

1. Den folgenden Menipfad aufrufen: MenU
Apps / ,Fahrzeug" / ,Fahreinstellungen" /
,Fahrerassistenz" / ,Anhdngerbetrieb" /
,Max. Geschwindigkeit".

2. Die gewinschte Geschwindigkeit auswah-
len.

Weitere Informationen:
> Speed Limit Info, siehe Seite 249.
> Speed Limit Assist, siehe Seite 278.
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Steigungen

Zuldssige Steigungen

Der Anhangerbetrieb ist bis Steigungen von
12 % zuldssig.

Wenn hohere Anhdngelasten nachtrdglich zu-
gelassen sind, betragt die Grenze fir zul@ssige
Steigungen 8 %.

Anfahren an Steigungen

Beim Anfahren mit einem Gespann an Stei-
gungen die Parkbremse verwenden, um ein
Zuriickrollen zu verhindern.

1. (®) In der Mittelkonsole die Taste fiir
die Parkbremse kurz vor dem Anfahren
driicken und loslassen.

Die Parkbremse ist festgestellt.

2. Zum Anfahren das Fahrpedal ausreichend
treten.

Die Parkbremse wird beim Treten des
Fahrpedals automatisch gelést.

Gefalle

Auf einer Gefdllstrecke neigt ein Gespann frii-
her zu Pendelbewegungen.

Vor dem Gefdlle manuell in den ndchstklei-
neren Gang zurlickschalten und langsam ab-
wadrtsfahren.

Anhangerassistent

Knickwinkel bestimmt den Winkel zwischen
dem Fahrzeug und dem Anhdnger und damit
die gewlnschte Fahrtrichtung des Gespanns
bei einer Rickwartsfahrt.

Bei der Rickwartsfahrt wird die Lenkung

der Vorderrader vom System (ibernommen.
Die Steuerung der Geschwindigkeit durch das
Fahrpedal und die Bremse miissen selbst
Ubernommen werden.

Zusdatzlich sind die Inhalte im Kapitel Parkas-
sistenzsysteme zu beachten.

Weitere Informationen:
Parkassistenzsysteme, siehe Seite 284.

Fahrzeugausstattung

Dieses System ist méglicherweise im eige-
nen Fahrzeug nicht vorhanden, z. B. aufgrund
der gewdhlten Sonderausstattung, der Lan-
derausfihrung oder der Moglichkeit zur spa@-
teren Freischaltung und Software-Aktualisie-
rung. Dies gilt auch fUr einzelne Funktionen
des Systems.

Weitere Informationen:
Fahrzeugausstattung, siehe Seite 9.

Sicherheitshinweise

Prinzip
Der Anhdngerassistent unterstitzt bei der
Ruckwdartsfahrt mit einem Anhdnger.

Mit dem Anhdngerassistenten wird das Ge-
spann bei der Rickwadrtsfahrt nicht Uber das
Lenkrad gelenkt. Die Lenkung des Gespanns
wird Uber die kontinuierliche Eingabe und Kor-
rektur des Knickwinkels am Control Display
oder mit dem Controller durchgefihrt. Der
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/AN WARNUNG

Das System entbindet nicht von der eigenen
Verantwortung, die Verkehrssituation richtig
einzuschatzen. Aufgrund von Systemgrenzen
kann das System nicht in allen Verkehrssi-
tuationen selbsttdtig angemessen reagieren.
Es besteht Unfallgefahr, Verletzungsgefahr
und die Gefahr von Sachschaden. Fahrweise
den Verkehrsverhdltnissen anpassen. Ver-
kehrsgeschehen beobachten, jederzeit lenk-
und bremsbereit bleiben und in den entspre-
chenden Situationen aktiv eingreifen.
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/A WARNUNG

Das System kann Uber Bordsteine hinweg
oder auf diese hinauf lenken. Es besteht
Verletzungsgefahr und die Gefahr von Sach-
schaden. Verkehrsgeschehen beobachten
und in den entsprechenden Situationen aktiv
eingreifen.

Funktionsvoraussetzungen

FUr den Anhdangerassistenten gelten die fol-
genden Funktionsvoraussetzungen:

> Ein Anhanger ist angehdangt und ange-
schlossen.

> Das System ist auf den verwendeten An-
hdanger eingelernt.

> Je nach Ausstattung und Landerausfiih-
rung ist der Anhdngerbetrieb aktiviert.

> Die Rlckfahrkamera muss sauber und frei
sein.

Anhangerassistenten einlernen

Bei jedem Ankuppeln eines Anhdngers wird
der Anhdngerassistent neu eingelernt. Das
Einlernen des Anhdngerassistenten startet au-
tomatisch, sobald die elektrische Verbindung
zum Fahrzeug hergestellt oder je nach Aus-
stattung und Ldnderausfihrung der Anhdn-
gerbetrieb am Control Display aktiviert wurde.

Wenn wahrend des Einlernens der Anhénger-
assistent am Control Display gestartet wird,
wird ggf. eine Meldung angezeigt, dass das
Einlernen noch nicht abgeschlossen ist. Die
Meldung fordert den Fahrer dazu auf, mit ge-
ringer Geschwindigkeit vorwdrts zu fahren und
dabei zu lenken.

Nach Beenden des Einlernens kann das ge-
wlnschte Parkmandver mit dem Anhdngeras-
sistenten durchgefthrt werden.

Bedienhilfe einschalten/ausschalten

Die Bedienhilfe fir den Anhdngerassistenten
gibt detaillierte Informationen, wie das System
bedient werden kann. Die Bedienhilfe kann
ein- oder ausgeschaltet werden.

1. Am Control Display eine BMW ID oder ein
Fahrerprofil auswadhlen.

2. Den folgenden Menipfad aufrufen:
MenU Apps / ,Fahrzeug" / ,Fahreinstel-
lungen" / ,Fahrerassistenz" / ,Parken" /
,Bedienhilfen Anhdngerassistent".

Mit Anhangerassistenten zurtck-
fahren

Die Rickwadrtsfahrt mit einem Anhdnger kann
mit dem Anhdngerassistenten durchgefihrt
werden.

1. Einen Anh&nger am Fahrzeug anhéngen
und anschlieRen oder je nach Ausstattung
und Landerausfiihrung den Anhédngerbe-
trieb am Control Display aktivieren.

Das Einlernen des Anhdngerassistenten
Startet.

Py
2. LJ_ Bei stehendem Fahrzeug in der Mit-

telkonsole die Parkassistenztaste driicken
oder den Rickwartsgang einlegen.

Die Anzeige der Parkassistenzsysteme
wird am Control Display angezeigt.

3. Uber iDrive das folgende Men( aufrufen:
J#Anhdngerassistent starten”.

Am Control Display werden das Kamerabild
der Ruckfahrkamera mit Sicht auf die An-
hdngerdeichsel und eine stilisierte Anzeige
des Fahrzeugs mit dem Anhdnger ange-
zeigt.

Wenn das Einlernen des Anhdngerassis-
tenten noch nicht abgeschlossen ist, den
Anweisungen am Control Display folgen.

4. Ggf. die Bedienhilfen am Control Display
bestdtigen oder ausschalten.
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5. Ggf. den Rickwartsgang einlegen.

6. Den gewdinschten Knickwinkel einstellen.
Den Anweisungen am Control Display fol-
gen.

7. Die H&nde vom Lenkrad nehmen und mit
dem Fahrpedal und der Bremse vorsichtig
zurlckfahren.

Pe Das Statussymbol des Anhdngeras-
sistenten leuchtet griin. Das System Uber-
nimmt die Lenkung.

Beim Zurlckfahren das Fahrzeugumfeld
beobachten.

Bei Hindernissen sofort anhalten und die
Lenkung selbst Ubernehmen.

8. Wahrend der Fahrt ggf. den Knickwinkel
anpassen, um die Richtung zu korrigieren.

9. Am Ende des Rangiervorgangs die Wahl-
hebelposition P einlegen.

Anhdngerassistenten manuell ab-
brechen

Das Rangieren des Gespanns kann manuell
abgebrochen werden:

Uber iDrive das folgende Mentii auswéhlen:
+Abbrechen".

Anhangerassistenten automatisch

abbrechen

Der Anh@ngerassistent bricht z. B. in folgen-

den Situationen automatisch ab:

> Beim Festhalten des Lenkrads oder wenn
selbst gelenkt wird.

> Beim Schalten aus dem Rickwdartsgang in
Wahlhebelposition D. Der Anhdngerassis-
tent wechselt in den Stand-by-Modus.

Wenn nach einer kurzen Wegstrecke erneut
der Ruckwadrtsgang eingelegt wird, ist die
Funktion wieder aktiv.

> Beim Aktivieren oder Eingreifen von Fah-
rerassistenzsystemen.
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> Beim Uberblenden der Anzeige am Control
Display durch Meldungen.

Bei rutschigem Untergrund.
Beim Rollen des Fahrzeugs, z. B. am Hang.
Bei gednderten Umgebungsbedingungen.

vV VvV V V

Bei Geschwindigkeiten tber ca. 10 km/h.

Anhdngerschutzbremsung aktivie-
ren/deaktivieren

Die Anhangerschutzbremsung unterstitzt da-
bei, dass das Gespann nicht unkontrolliert
weiterrollen kann. Nach jedem Abbruch

des Anhdngerassistenten wird die Anhdnger-
schutzbremsung durchgefthrt und im Still-
stand das Fahrzeug gesichert. Die Anhdnger-
schutzbremsung kann aktiviert oder deaktiviert
werden.

Den folgenden MenUpfad aufrufen:
MenuU Apps / ,Fahrzeug" / ,Fahreinstel-
lungen" / ,Fahrerassistenz" / ,Parken" /
»2Anhdngerschutzbremsung".

Grenzen des Systems

Geschwindigkeitsschwelle

Die Hochstgeschwindigkeit ist begrenzt auf ca.
10 km/h.

Bei Uberschreitung der Héchstgeschwindigkeit
bricht die Funktion ab.

Bei einer Geschwindigkeit von ca. 7 km/h wird
gewarnt.

Funktionseinschrénkungen

Der Anhangerassistent kann z. B. in folgenden
Situationen eingeschrankt sein:

> Anhdanger mit Drehschemellenkung werden
nicht unterstitzt.

> Zubehor auf der Anhdngerdeichsel, z. B.
ein Fahrradhecktrager.
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> Besondere Formen der Deichsel und des
Anhdngers.

> Die Ruckfahrkamera ist verschmutzt oder
verdeckt.

Weitere Informationen:
Kameras, siehe Seite 48.

Anhdnger-Stabilisierungs-
kontrolle

Prinzip

Die Anhanger-Stabilisierungskontrolle unter-
stlitzt beim Abfangen von Pendelbewegungen
des Anhdngers.

Das System erkennt die Pendelbewegungen
und bremst das Fahrzeug automatisch zUgig
ab, um den kritischen Geschwindigkeitsbereich
zu verlassen und den Anhénger zu stabilisie-
ren.

Allgemein

Wenn die Anhdngersteckdose belegt, aber
kein Anhdnger angehdngt ist, kann das Sys-
tem in extremen Fahrsituationen ebenfalls
wirksam werden, z. B. bei einem Fahrradtrager
mit Beleuchtung.

Funktionsvoraussetzungen

Fir die Anhdanger-Stabilisierungskontrolle gel-
ten folgende Funktionsvoraussetzungen:

> Ein Anhanger ist angehdngt.
> Die Anhdngersteckdose ist belegt.
> Die Geschwindigkeit ist Uber ca. 65 km/h.

Grenzen des Systems

Das System kann z. B. in folgenden Situatio-
nen nicht oder erst zu spdt eingreifen:

> Wenn ein Anhanger sofort abknickt, z. B.
auf glatten Stralen oder solchen mit locke-
rem Untergrund.

> Wenn ein Anhanger mit hohem Schwer-
punkt kippt, bevor eine Pendelbewegung
erkannt wird.

> Wenn die Dynamische Stabilitdtskontrolle
deaktiviert oder ausgefallen ist.

> Wenn ein Anhdnger, z. B. aufgrund von
Heckleuchten mit LED-Technik, eine zu ge-
ringe Stromaufnahme hat, um vom System
erkannt zu werden.

Hecktrager

Prinzip
Hecktrtger, z. B. Fahrradhecktrager, sind Vor-

richtungen, die am Fahrzeug montiert werden,
um den Transport von Gepdck zu erleichtern.

Beim Fahren mit einem Hecktradger miissen
verschiedene Vorgaben beachtet werden, z. B.
die richtige Beladung.

Allgemein

Vom Hersteller des Fahrzeugs als geeignet
eingestufte Hecktrdger stehen als Sonderzu-
behér zur Verfligung.

Es kénnen Fahrradhecktréger fir maximal drei
Fahrrdder verwendet werden.

Montage

Zur Montage des Hecktrtigers die Montagean-
leitung des Hecktragers beachten.
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Beladung

)

Die zuldssige Gesamtmasse des beladenen
Hecktrgers ist abhdngig davon, wie weit des-
sen Schwerpunkt vom Kugelkopf entfernt ist.

> Bei einem Abstand des Schwerpunkts vom
Kugelkopf bis 30 cm darf das Gesamtge-
wicht des Hecktragers 75 kg nicht Uber-
schreiten.

> Bei einem Abstand des Schwerpunkts vom
Kugelkopf von 60 cm darf das Gesamtge-
wicht des Hecktrégers 35 kg nicht Uber-
schreiten.

> Schweres Ladegut moéglichst nah am Ku-
gelkopf verstauen.

> Das Ladegut sicher am Hecktrager befesti-

gen und gegen Verrutschen sichern.

Vor der Fahrt

Vor dem Fahrtbeginn die Funktion der Heck-
leuchten des Hecktrdgers priifen.

Die maximale Leistung der Heckleuchten des
Hecktrdgers darf die Werte fir die Anhdnger-
beleuchtung nicht Uberschreiten.

Um Funktionseinschrdnkungen und Fehlfunk-

tionen der Fahrerassistenzsysteme zu vermei-

den, den Anhangerbetrieb entsprechend akti-
vieren.

Weitere Informationen:
> Stromverbrauch, siehe Seite 360.

> Mit Anhénger oder Hecktrager fahren,
siehe Seite 362.
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Mit Hecktr&ger fahren

Beladene HecktrGger verdndern das Fahr-
verhalten und Lenkverhalten des Fahrzeugs
durch die Verlagerung des Schwerpunkts.
Beim Beladen und Fahren deshalb Folgendes
beachten:

> Die zulassige Achslast und die zultssige
Gesamtmasse nicht Uberschreiten.

> Verhalten fahren und ruckartiges Anfahren
und Bremsen oder schnelle Kurvenfahrten
vermeiden.
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Kraftstoff sparen

Fahrzeugausstattung

Adaptive Rekuperation

In diesem Kapitel sind Ausstattungen, Sys-
teme und Funktionen beschrieben, die mo-
dellspezifisch aktuell oder ggf. zukiinftig ange-
boten werden, auch wenn diese im eigenen
Fahrzeug nicht vorhanden sind.

Weitere Informationen:
Fahrzeugausstattung, siehe Seite 9.

Kraftstoffverbrauch reduzie-
ren

Prinzip
Das Fahrzeug verfligt (iber umfassenden

Technologien zur Reduzierung der Ver-
brauchswerte und der Emissionswerte.

Durch einige MaBnahmen kénnen der Kraft-
stoffverbrauch und die Umweltbelastung be-
einflusst werden:

> Nicht bendtigtes Ladegut aus dem Fahr-
zeug entfernen.

> Anbauteile nach Gebrauch abnehmen, z. B.

einen Hecktrager.
Die Fenster wahrend der Fahrt schlieRen.

> Den Reifenfllldruck regelmdRig prifen und
ggf. erhdhen.

> Den Verbrennungsmotor bei einem ldnge-
ren Halt abstellen.

> Die Fahrmodi Efficient Mode oder Personal
Mode auswahlen.

> Vorausschauend fahren und die adaptive
Rekuperation nutzen.

> Nicht bendtigte Funktionen deaktivieren,
z. B. die Heckscheibenheizung.

> Das Fahrzeug regelmdRig warten lassen.

Prinzip
Mithilfe der Adaptiven Rekuperation wird eine

vorausschauende und komfortorientierte Fahr-
weise unterstitzt,

Das System entscheidet situationsabhdngig,
ob durch Rekuperation Energie zurlickgewon-
nen wird oder das Fahrzeug ausrollt.

Die Kartendaten und verschiedene Sensoren
analysieren die aktuelle Fahrsituation, z. B.
den Abstand zum Vorderfahrzeug.

Je nach Ausstattung und Ldnderausfihrung ist
die Adaptive Rekuperation verfligbar.

Funktionsvoraussetzungen

Damit das System aktiv ist, gelten die folgen-
den Funktionsvoraussetzungen:

> Die Wdhlhebelposition D ist eingelegt.
Die Bremse ist nicht getreten.

Das Fahrpedal ist nicht getreten.

Der Fahrmodus SPORT ist nicht aktiviert.

Die Dynamische Stabilitdtskontrolle ist akti-
viert,

vV VvV VvV V

Adaptive Rekuperation deaktivie-
ren/aktivieren

Die Adaptive Rekuperation ist aktiv wenn alle
Funktionsvoraussetzungen erflllt sind.

Die Adaptive Rekuperation kann Uber iDrive
manuell deaktiviert oder aktiviert werden.

1. Um die Adaptive Rekuperation zu deak-
tivieren oder zu aktivieren, den folgen-
den Menipfad aufrufen: Menil Apps
JAlle" / ,Fahreinstellungen" / ,Antrieb und
Fahrwerk" / ,Adaptive Rekuperation"”.

2. Die gewlnschte Einstellung auswahlen.
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Anzeige

Die Adaptive Rekuperation kann in der Instru-
mentenkombination und am Control Display
angezeigt werden.

Weitere Informationen:
> Leistungsanzeige, siehe Seite 170.
> Aktueller Fahrzustand, siehe Seite 178.

Grenzen des Systems

Die Adaptive Rekuperation ist z. B. in folgen-

den Situationen nicht oder nur eingeschrankt

moglich:

> Beiungultigen, veralteten oder nicht ver-
figbaren Navigationsdaten.

> Beilanderabhdngigen Einschrdnkungen
auf kartenbasierten Streckenabschnitten.

> Beitempordrer und variabler Geschwindig-
keitsbegrenzung, wie z. B. im Baustellen-
bereich.

> Bei einer aktiven Geschwindigkeitsrege-
lung.

> Bei nicht funktionsfahigen, verschmutzten
oder verdeckten Sensoren der Fahrerassis-
tenzsysteme.

Segeln

Prinzip

Das Antriebssystem ermdglicht es, in der
Wahlhebelposition D mit minimaler Verzége-
rung verbrauchsschonend zu rollen. Dieser
Fahrzustand wird als Segeln bezeichnet. Der
Kraftstoffverbrauch wird dabei reduziert.

Eine vorausschauende Fahrweise hilft, die
Funktion Segeln héufig zu nutzen, und unter-
stUtzt die verbrauchsmindernde Wirkung des
Segelns.

Wenn eine Strecke ohne absehbaren Brems-
vorgang zurickgelegt werden kann, ist es hilf-
reich, diese zu rollen.
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Die folgenden Fahrsituationen sind z. B. fir
das Segeln geeignet:

> Rollen auf einer geraden Gefdllstrecke ohne
Hindernisse.

> Ausrollen auf einer Strecke ohne Hinder-
nisse.

Um effektiv zu segeln, spdtes oder starkes
Bremsen vermeiden.

Der Fahrzustand Segeln wird automatisch an
die jeweilige Fahrsituation angepasst.

Je nach Ausstattung wird der Fahrzustand Se-
geln im Men( Live Vehicle als Effizientes Rol-
len angezeigt.

Weitere Informationen:
Aktueller Fahrzustand, siehe Seite 178.

Funktionsvoraussetzungen

Fir das Segeln gelten die folgenden Funkti-
onsvoraussetzungen:

> Die Wahlhebelposition D ist eingelegt.
Die Bremse ist nicht getreten.

Das Fahrpedal ist nicht getreten.

Der Fahrmodus SPORT ist nicht aktiviert.

Die Dynamische Stabilitdtskontrolle ist akti-
viert.

vV vV VvV V

> Das System erkennt einen entsprechenden
Abstand zu den vorausfahrenden Fahr-
zeugen.

Grenzen des Systems

Der Fahrzustand Segeln ist z. B. in folgenden

Situationen nicht oder nur eingeschrankt mog-

lich:

> Bei einer aktiven Geschwindigkeitsrege-
lung.

> Bei nicht funktionsfahigen, verschmutzten
oder verdeckten Sensoren der Fahrerassis-
tenzsysteme.
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Efficient Mode

Prinzip

Der Efficient Mode ist der Fahrmodus fir eine
verbrauchsoptimierte Abstimmung mit voraus-
schauender Anzeige.

Unter bestimmten Voraussetzungen wird in
der Wahlhebelposition D der Verbrennungs-
motor vom Getriebe entkoppelt und der Ver-
brennungsmotor abgestellt. Die Wahlhebelpo-
sition D bleibt eingelegt.

Zusdatzlich werden vom Effizienztrainer situati-
onsabhdngige Hinweise angezeigt, die helfen,
verbrauchsoptimiert zu fahren.

Uberblick

Die Taste fiir My Modes befindet sich
wmooes | in der Mittelkonsole.

Fahrmodus wdhlen

MY MODES
1. | Um den Efficient Mode auszuwdh-

len, in der Mittelkonsole die Taste fir die
My Modes drlcken.

2. ,EFFICIENT"

Efficient Mode konfigurieren

MY MODES
| Um den Efficient Mode zu konfigu-

rieren, in der Mittelkonsole die Taste fir die
My Modes driicken.

2. ,EFFICIENT"

3. & Das Symbol fir die Einstellungen aus-
wadhlen.

4. Die gewunschte Einstellung auswahlen.

Einstellungen zurucksetzen

MY MODES
1. Um die Einstellungen fir den Effici-

ent Mode zurlickzusetzen, in der Mittelkon-
sole die Taste flr die My Modes drlicken.

2. ,EFFICIENT"

3. @ Das Symbol fir die Einstellungen aus-
wahlen.

4. ,Einstellungen zurlicksetzen"

Effizienztrainer

Prinzip

Der Effizienztrainer unterstitzt eine voraus-
schauende und komfortorientierte Fahrweise.
Der Effizienztrainer verwendet die Karteninfor-
mationen und die Sensordaten zur Analyse der
aktuellen Fahrsituation verwendet, z. B. fir die
vorausliegenden Tempolimits und die voraus-
fahrenden Fahrzeuge. Anhand der verwende-
ten Informationen erhdlt der Fahrer frihzeitig
Hinweise fir eine verbrauchsschonende Fahr-
weise. Am Control Display wird die Fahrweise
hinsichtlich des Kraftstoffverbrauchs bewertet
und in drei Kategorien dargestellt.

Das System verfligt Gber verschiedene An-
zeigen, um den Fahrer bei einer verbrauchs-
schonenden Fahrweise zu unterstitzen.
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Funktionsvoraussetzungen

FUr die Nutzung des Effizienztrainers gelten
die folgenden Funktionsvoraussetzungen:

> Die Wahlhebelposition D ist eingelegt.
> Der Efficient Mode ist aktiviert.

Anzeige

Leistungsanzeige

Beim Aktivieren des Efficient Mode wech-
selt die Leistungsanzeige in der Instrumenten-
kombination auf eine spezielle Darstellung.

Je nach Ausstattung kénnen einige Informatio-
nen des Systems auch im Head-Up Display
angezeigt werden.

In der Leistungsanzeige wird fUr verbrauchs-

schonendes Fahren ein blauer Bereich ange-
zeigt. Zusdtzlich wird die Bonusreichweite an-
gezeigt.

Wenn der blaue Bereich grau wird, ist der
Kraftstoffverbrauch erhoht.

Die Leistungsanzeige ist in unterschiedliche
Bereiche aufgeteilt:

> Bis zu einer bestimmten Leistungsgrenze
kann elektrisch gefahren werden, Pfeil 1.
Flr mehr Leistung wird der Verbrennungs-
motor zugeschaltet. Der Bereich fir das
Elektrische Fahren ist von verschiedenen
Faktoren abhdangig, z. B. dem Ladezu-
stand.

> Die Anzeige des verbrauchsschonenden
Bereichs fiir Elektrisches Fahren, Pfeil 2.
Je nach Fahrsituation wird die Anzeige
des verbrauchsschonenden Bereichs ange-
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passt. Fir eine verbrauchsschonende Fahr-
weise, die Leistungsanzeige innerhalb des
Bereichs halten.

Weitere Informationen:
Leistungsanzeige, siehe Seite 170.

Bonusreichweite

Durch eine angepasste Fahr-
weise kann eine Reichweiten-
verlGngerung erzielt werden.
Die Reichweitenverlngerung
wird als Bonusreichweite in der
Instrumentenkombination angezeigt.

Wenn die Bonusreichweite grau dargestellt
oder ausgeblendet wird, ist die momentane
Fahrweise nicht verbrauchsschonend.

Die Anzeige wird blau, sobald alle Bedingun-
gen fUr verbrauchsschonendes Fahren erfillt
sind.

Die Intervalle zum Zurlicksetzen der Bonus-
reichweite sind von den Einstellungen der
Fahrtdaten abhangig.

Anzeige fir erhéhten Verbrauch
Wenn nicht verbrauchsschonend ge-
v fahren wird, wird in der Instrumenten-
' kombination ein Pfeil angezeigt.

Die Anzeige erfolgt z. B. in den folgenden Situ-
ationen:

> Zu starkes Beschleunigen.
> Zu hohe Geschwindigkeit.

> Ein besonderer Streckenabschnitt liegt vo-
raus, z. B. ein Kreisverkehr.

Zusatzlich kann ein Hinweis fiir den Verztge-
rungsgrund angezeigt werden.

Grenzen des Systems

Die Funktion steht z. B. in den folgenden Situ-
ationen nicht zur Verfligung:
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> Bei einer aktiven Geschwindigkeitsrege-
lung.

Beim Anhdngerbetrieb.

Wenn das Sportprogramm des Getriebes
aktiviert ist.

Vorausschauende Fahrweise

Prinzip

Uber vorausliegende Verzdgerungssituationen
informiert den Fahrer eine Anzeige in der
Instrumentenkombination, auch wenn diese
noch nicht sichtbar sind. Diese Verzdge-
rungssituationen kénnen z. B. Kreisverkehre
oder Absenkungen von Geschwindigkeitsbe-
grenzungen sein.

Die situationsspezifische Information und Dis-
tanz zum vorausliegenden Streckenabschnitt
wird oberhalb der aktuellen Geschwindigkeits-
begrenzung in der Instrumentenkombination
eingeblendet.

Wenn ein Hinweis erfolgt, kann mithilfe

der entsprechenden Fahrpedalstellung die Ge-
schwindigkeit bis zum Erreichen des Strecken-
abschnitts durch Ausrollen verbrauchsscho-
nend abgebaut werden.

Das System empfiehlt dem Fahrer rechtzeitig
zu verzogern, indem der blaue Bereich der
Leistungsanzeige in der Instrumentenkombi-
nation verkleinert wird. Der verkleinerte Be-
reich in der Leistungsanzeige wird bis zum Er-
reichen des Streckenabschnitts angezeigt.

Anzeige in der Instrumentenkombina-
tion

Die Hinweise zur Vorausschau werden in der
Instrumentenkombination angezeigt.

Der Hinweis z. B. auf einen vorausliegenden
Streckenabschnitt erfolgt als Empfehlung, das
Fahrzeug ausrollen zu lassen.

Ein Symbol, z. B. fir Abbiegen, zeigt den er-
kannten Streckenabschnitt an.

Symbol Bedeutung
Abbiegen.

Geschwindigkeitsbegrenzung oder
Ortseingang.

Kreisverkehr.

Abfahrt von StraBen aulRerhalb von
Ortschaften.

Kurve.

Ein vorausfahrendes Fahrzeug
wurde erkannt.

0660

Grenzen des Systems

Die Anzeige der vorausliegenden Streckenab-
schnitte steht z. B. in folgenden Situationen
nicht zur Verfiigung:
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> Beitempordren und variablen Geschwin-
digkeitsbegrenzungen, z. B. im Baustellen-
bereich.

> Beiungultigen, veralteten oder nicht ver-
figbaren Navigationsdaten.

> BeilGnderabhdngigen Einschrdnkungen
auf kartenbasierten Streckenabschnitten.

Bewertung der Fahrweise

Prinzip
Der Effizienztrainer bewertet die Fahrweise

der aktuellen Fahrt hinsichtlich des Kraftstoff-
verbrauchs.

Am Control Display werden folgende Katego-
rien durch Balkenanzeigen dargestellt:

> Die vorausschauende Fahrweise.
> Das Beschleunigungsverhalten.
> Die Geschwindigkeit.

Je verbrauchsschonender die Fahrweise ist,
umso langer sind die angezeigten Balken.

Funktionsvoraussetzungen

Die Bewertung der Fahrweise steht im Effici-
ent Mode zur Verfligung.

Bewertung der Fahrweise aufrufen

Um die Bewertung der Fahrweise aufzuru-
fen, den folgenden Menlpfad aufrufen: Men(i
Apps / ,Fahrzeug" / ,Live Vehicle".
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Faohrzeug aufladen

Fahrzeugausstattung

In diesem Kapitel sind Ausstattungen, Sys-
teme und Funktionen beschrieben, die mo-
dellspezifisch aktuell oder ggf. zukiinftig ange-
boten werden, auch wenn diese im eigenen
Fahrzeug nicht vorhanden sind.

Weitere Informationen:

Fahrzeugausstattung, siehe Seite S.

Prinzip

Das Fahrzeug kann mit verschiedenen La-
dekabeln an Ladestationen, Haushaltssteck-
dosen oder Industriesteckdosen aufgeladen
werden.

Die Steuerung und Uberwachung des Aufla-
devorgangs erfolgt automatisch. Fir das Auf-
laden mit Wechselstrom kann die Ladestrom-
sttrke Uber iDrive eingestellt werden.

Sicherheitshinweise

/\ WARNUNG

Durch unsachgemdBen Umgang mit elektri-
schem Strom kann es wegen hoher Span-
nungen oder hohen Stromstdrken zu einem
Stromschlag oder Brand kommen. Es be-
steht Verletzungsgefahr, Lebensgefahr und
die Gefahr von Sachschaden. Die allgemei-
nen Sicherheitsvorschriften im Umgang mit
elektrischem Strom beachten.
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/A WARNUNG

Eine fehlerhafte oder falsch ausgelegte La-
devorrichtung am Ladestandort kann Scha-
den am Fahrzeug verursachen und das
Stromnetz am Ladestandort Uberlasten. Es
besteht Brandgefahr, Verletzungsgefahr und
die Gefahr von Sachschdden.

Vor dem ersten Aufladevorgang folgende
Komponenten der eigenen Ladevorrichtung
am Ladestandort von einer Elektrofachkraft
prifen lassen:

> Ladekabel.
> Ladestation.

> Haushaltssteckdose und angeschlos-
sene Stromkreise.

/A WARNUNG

Beschdadigte oder abgenutzte Ladevorrich-
tungen, z. B. abgenutzte Kontakte, kdnnen
sich erhitzen. Es besteht Brandgefahr, Verlet-
zungsgefahr und die Gefahr von Sachscha-
den. Nur Ladevorrichtung in einwandfreiem
Zustand benutzen.

/\ WARNUNG

Fremdkorper im Ladestecker des Ladekabels
oder im Hochvolt-Ladeanschluss des Fahr-
zeugs kénnen Schaden verursachen. Es be-
steht Verletzungsgefahr, Lebensgefahr und
die Gefahr von Sachschdden. Vor einem Auf-
ladevorgang den Ladestecker und den Hoch-
volt-Ladeanschluss auf Beschddigungen und
Fremdkorper Uberprifen. Bei Beschadigun-
gen oder Fremdkorpern keinen Aufladevor-
gang starten. Den Hochvolt-Ladeanschluss
des Fahrzeugs ggf. von einem autorisierten
Service Partner oder einem anderen gualifi-
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zierten Service Partner oder einer Fachwerk-
statt Uberprifen lassen.

/N WARNUNG

Am Fahrzeug angeschlossene Ladekabel,
Adapter und die Hochvolt-Ladeanschlisse
kénnen durch eine mechanische Belastung
beschadigt werden. Es besteht Verletzungs-
gefahr und die Gefahr von Sachschdden. Das
LLadekabel, den Adapter und die Hochvolt-
Ladeanschlisse nicht mechanisch belasten.
Das Ladekabel so zum Fahrzeug verlegen,
dass keine Belastungen auftreten, z. B. durch
Zug oder Biegung.

/A WARNUNG

Ein gleichzeitiges Aufladen und Tanken kann
bei nicht ausreichendem Sicherheitsabstand
zu leicht entziindlichen Stoffen zur Brandge-
fahr fihren. Es besteht Verletzungsgefahr
und die Gefahr von Sachschaden. Nicht
gleichzeitig tanken und das Fahrzeug aufla-
den.

/A WARNUNG

Auch wenn angezeigt wird, dass die Hoch-
voltbatterie leer ist, steht das Hochvolt-Sys-
tem immer noch unter hoher Spannung. Es
besteht Verletzungsgefahr und Brandgefahr.
Stromflihrende Teile, z. B. orangefarbene
Hochvolt-Kabel, auch bei leeren Batterien
nicht beriihren oder verdndern.

/A WARNUNG

Durch das Berlhren von spannungsfiihren-
den Bauteilen kann es zu einem Stromschlag
kommen. Am Hochvolt-Ladeanschluss liegt
hohe Spannung an. Es besteht Verletzungs-
gefahr, Lebensgefahr und die Gefahr von
Sachschdden. Arbeiten am Hochvolt-Lade-

anschluss, z. B. Reinigung, von einem auto-
risierten Service Partner oder einem ande-
ren qualifizierten Service Partner oder einer
Fachwerkstatt durchfiihren lassen.

Aufladen der Hochvoltbatte-
rie

Die Hochvoltbatterie dient als Energiespeicher.
Die Hochvoltbatterie kann durch Energiertick-
gewinnung wdhrend der Fahrt oder Uber das
Stromnetz aufgeladen werden.

Das Fahrzeug an einer geeigneten Ladevor-
richtung aufladen.

Um die Hochvoltbatterie optimal zu betreiben,
die Hochvoltbatterie regelmaRig aufladen.
Beim Aufladen Uber das Stromnetz wird zwi-
schen den folgenden Varianten unterschieden:

> Die Haushaltssteckdose.
> Die Industriesteckdose.
> Die AC-Ladestation.

Zur optimalen Nutzung der Energie aus dem
Stromnetz wird das Aufladen an einer Lade-
station empfohlen, z. B. an einer BMW Wall-
box.

Sicherstellen, dass die Ladestation entspre-
chend den technischen Anforderungen des
Stromnetzes installiert wird, z. B. durch eine
Elektrofachkraft.

Ladestromstarke

Allgemein

Die Ladestromstarke wird in Ampere angege-
ben.

Die maximal zul@ssige Ladestromstdrke vari-
iert je nach Stromnetz.

Vor dem Aufladen eine passende Strombe-
grenzung fUr die Ladestromstdrke einstellen.
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Beim Aufladen an Ladestationen wird die zu-
ldssige Ladestromstarke automatisch erkannt
und eine Strombegrenzung eingestellt.

Beim Aufladen an einer Haushaltssteckdose
die Strombegrenzung fir die Ladestromstarke
selbst einstellen.

Sicherheitshinweise

/\ WARNUNG

Bei falsch eingestellter Ladestromstéarke
kann das Stromnetz der Haushaltssteckdose
liberlastet werden und Uberhitzen. Es besteht
Brandgefahr, Verletzungsgefahr und die Ge-
fahr von Sachschdden. Vor dem Aufladen

an Haushaltssteckdosen Ladestromstérke an
das Stromnetz anpassen. Bei unbekannten
Stromnetzen auf die niedrigste Stufe stellen.

Strombegrenzung

Allgemein

Die Strombegrenzung fir das Aufladen Uber
das Mode-2-Ladekabel kann tber iDrive ein-
gestellt werden.

Beim Aufladen an Haushaltssteckdosen mit
anderem Stromnetz muss die eingestellte La-
destromstdrke ggf. erneut geprift werden. Die
zul@ssige Ladestromstarke vor dem Aufladen
an einer Haushaltssteckdose ermitteln, z. B.
durch eine Elektrofachkraft.

Wenn die zuldssige Ladestromstarke unbe-
kannt ist, die Strombegrenzung auf die niedrig-
ste Stufe einstellen.

Strombegrenzung einstellen

Um eine Strombegrenzung einzustellen, den
folgenden MenUpfad aufrufen: Menl Apps /
,Fahrzeug" / ,Laden" / ,AC-Limit".

Die Einstellung wird gespeichert. Bei einem
Wechsel des Ladestandorts die Einstellung
ggf. verGndern.
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Identifikation der Kompatibilitat von
Fahrzeug und Infrastruktur

Das Ladekabel und der Hochvolt-Ladean-
schluss sind mit einer Kennzeichnung verse-
hen. Die Kennzeichnung weist darauf hin, ob
das Fahrzeug und die Infrastruktur kompatibel
sind.

Wenn die Kennzeichnungen an beiden Kom-
ponenten Ubereinstimmen, ist ein Aufladevor-
gang moglich.

C: AC-Laden ist Uber ein Mode-2-Ladekabel
oder ein Mode-3-Ladekabel méglich.

Symbol Beschreibung
G Versorgungsart: AC.

Norm: EN 62196-2.
Bauform: Typ 2.

Steckerart: Fahrzeugkupplung und
Fahrzeugstecker.

Spannungsbereich: bis 480 V RMS.

Die Kennzeichnung entspricht der Europd-
ischen Norm EN 17186:2019.

Ladezustand halten

Um eine bestimmte elektrische Reichweite fr
einen spdteren Zeitpunkt der Fahrt vorzuhal-

ten, wird der aktuelle Ladezustand der Hoch-
voltbatterie gehalten.

Weitere Informationen:
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Ladezustand halten, siehe Funktionen beim
Fahren, siehe Seite 143.

Ladekabel

Allgemein

Zum Aufladen des Fahrzeugs ein Mode-2-
Ladekabel, Mode-3-Ladekabel oder ein fest
installiertes Ladekabel einer Ladestation ver-
wenden.

Je nach Ldnderausfiihrung sind verschiedene
Ladekabel erforderlich und im Lieferumfang
des Fahrzeugs enthalten.

Am Ladekabel kdnnen ggf. Einstellungen vor-
genommen werden. Die Standardeinstellung
am Ladekabel nicht verandern.

Sicherheitshinweise

/N WARNUNG

Nicht kompatible Ladekabel, Adapter oder
ungeeignete Ladestationen kénnen sich er-
hitzen, Schdden am Fahrzeug verursachen
oder zu einem Stromschlag oder Brand fiih-
ren. Es besteht Verletzungsgefahr, Lebens-
gefahr und die Gefahr von Sachschdden. Nur
LLadekabel, Adapter oder Ladestationen ver-
wenden, die fiir die entsprechende Stromart,
Spannung und Stromstdrke als geeignet ein-
gestuft sind.

Informationen zu geeigneten Ladekabeln
und Adaptern kénnen beim autorisierten Ser-
vice Partner erfragt werden.

/AN WARNUNG

UnsachgemaRe Verwendung der Ladekabel
und Adapter kann den Aufladevorgang ver-
hindern und zu Schdden fihren, z. B. Kabel-
brand. Es besteht Brandgefahr und Verlet-
zungsgefahr. Die Ladekabel und Adapter nur
zum Aufladen des Fahrzeugs verwenden und

nicht durch Kabel oder Steckdosenadapter
verldngern.

/N WARNUNG

Beschddigte Ladekabel kdnnen sich erhitzen
oder es kann zu einem Stromschlag oder
Brand kommen. Es besteht Verletzungsge-
fahr, Lebensgefahr und die Gefahr von Sach-
schdden. Nur unbeschddigte Ladekabel ver-
wenden.

/N WARNUNG

Ein falsch angeschlossenes Ladekabel kann
zu Schdaden fUhren, z. B. durch Kabelbrand.
Es besteht Verletzungsgefahr und die Gefahr
von Sachschdden. Sicherstellen, dass der La-
destecker vollstandig in den Hochvolt-Lade-
anschluss eingesteckt wurde.

AC-Ladekabel

Mode-2-Ladekabel

Mit dem Mode-2-Ladekabel darf an Haus-
haltssteckdosen mit Schutzleiter aufgeladen
werden. Am Stromanschluss einer Haushalts-
steckdose wird mit Wechselstrom aufgeladen.

Das Mode-2-Ladekabel wird auch als Stan-
dard-Ladekabel bezeichnet.

Flexible Fast Charger, Mode-2-Lade-
kabel

Der Flexible Fast Charger ist ein spezielles
Mode-2-Ladekabel.

Die austauschbaren Netzstecker des Flexible
Fast Chargers ermdglichen ein flexibles Auf-
laden an Haushaltssteckdosen oder Industrie-
steckdosen mit Schutzleiter.
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Mode-3-Ladekabel

Das Mode-3-Ladekabel ermdglicht durch ei-
nen speziellen Stecker ein schnelles Aufladen
an den Steckdosen von gekennzeichneten
AC-Ladestationen. An den gekennzeichneten
AC-Ladestationen wird mit Wechselstrom auf-
geladen. Der Aufladevorgang kann schneller
abgeschlossen werden als an Haushaltssteck-
dosen.

Je nach Ausstattung und Ldnderausflihrung ist
eine maximale Ladestromstdrke von 16 A bis
32 A mdglich.

Ggf. ist das Ladekabel fest an der Ladestation
installiert.

Das Mode-3-Ladekabel wird auch als AC-
Schnell-Ladekabel bezeichnet.

Unterbringung

Bei Auslieferung ist das Ladekabel im Gepack-
raum verstaut, z. B. unter dem Gepackraum-
boden oder in einer Tasche.

Das Ladekabel nach der Nutzung wieder am
gleichen Ort verstauen.

Wenn das Ladekabel in einer Tasche verstaut
wird, die Tasche an einer freien Verzurrése im
Gepdckraum befestigen.

Das Ladekabel locker aufrollen und darauf
achten, dass das Ladekabel beim Verstauen
nicht beschddigt wird, z. B. durch Knicken.

Um Feuchtigkeit im Ladestecker zu vermeiden,
das Ladekabel mit angebrachter Steckerabde-
ckung lagern.

Ladekabel anschlieRen

Allgemein

Vor dem AnschlieBen ggf. den Ladestecker
und den Bereich zwischen der Ladeklappe und
dem Hochvolt-Ladeanschluss stubern, z. B.
von Schnee befreien.
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Funktionsvoraussetzungen

FUr das AnschlieBen des Ladekabels gelten
die folgenden Funktionsvoraussetzungen:

> Die Wahlhebelposition P ist eingelegt.
> Die Fahrbereitschaft ist ausgeschaltet.
> Das Fahrzeug ist entriegelt.

> Die Parkbremse ist festgestellt.

Ladeklappe

\Y

Die Ladeklappe befindet sich vorn auf der lin-
ken Fahrzeugseite.

Den Hochvolt-Ladeanschluss sauber und frei
halten.

Wenn der Hochvolt-Ladeanschluss nicht ge-
nutzt wird, die Ladeklappe geschlossen halten.

Ladekabel anschlieBen

Zum Aufladen das AC-Ladekabel an der
Haushaltssteckdose oder ggf. an der AC-La-
destation anschlieBen und mit dem Fahrzeug
verbinden.
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Wenn an einer Ladestation aufgeladen wird,
die Anweisungen an der Ladestation beach-
ten.

1. Zum Offnen der Ladeklappe auf den hinte-
ren Rand drlcken, Pfeil.

\®

Das Mode-2-Ladekabel an die Haushalts-
steckdose oder ggf. das Mode-3-Ladekabel
an den Anschluss an der AC-Ladestation
anschliel3en.

3. Den Ladestecker entsprechend dem Hoch-
volt-Ladeanschluss aufsetzen und bis zum
Anschlag hineindricken.

4, Das Ladekabel festhalten, bis das Ladeka-
bel korrekt verriegelt ist.

Ladekabel abziehen

Allgemein

Wahrend des Aufladevorgangs ist das Ladeka-
bel automatisch verriegelt. Vor dem Abziehen
das Ladekabel entriegeln.

Vor dem Abziehen ggf. den Bereich zwischen
der Ladeklappe und dem Hochvolt-Ladean-
schluss s@ubern, z. B. von Schnee befreien.

Ladekabel abziehen

Zum Beenden des Aufladevorgangs das La-
dekabel am Fahrzeug und dann an der Haus-
haltssteckdose oder ggf. an der Ladestation
abziehen.

1. Das Fahrzeug entriegeln oder das Ladeka-
bel Uber iDrive entriegeln.

Der Aufladevorgang wird beendet.

Das Ladekabel ist fiir kurze Zeit entriegelt.

2. Das Ladekabel an den Griffbereichen an-
fassen.

3. Das Ladekabel vom Hochvolt-Ladean-
schluss abziehen, Pfeil.

4. Die Ladeklappe zudriicken, bis sie einras-
tet.

5. Ggf. die Abdeckung des Ladesteckers an-
bringen.

6. Ggf. das Mode-2-Ladekabel von der Haus-
haltssteckdose oder das Mode-3-Ladeka-
bel vom Anschluss an der AC-Ladestation
abziehen.

7. Das Ladekabel verstauen.

Ein an einer Ladestation fest installiertes
Ladekabel am dafir vorgesehenen Ort ein-
stecken.

Ladekabel entriegeln

Prinzip
AC-Ladekabel: Das Ladekabel wird ggf. beim
Entriegeln des Fahrzeugs entriegelt.

AulRerdem erfolgt die Entriegelung aller La-
dekabel Uber iDrive oder ggf. Uiber die
My BMW App.

Ladekabel Gber iDrive entriegeln

Um das Ladekabel zu entriegeln, den fol-
genden MenUpfad aufrufen: Menl Apps /
,Fahrzeug" / ,Laden" / ,Kabel entriegeln" /
,Ladekabel sofort entriegeln" / ,Ja, beenden".
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Weitere Einstellungen fir das Ent-

riegeln

1. Um weitere Einstellungen fir das Entrie-
geln vorzunehmen, den folgenden Men(i-
pfad aufrufen: Ment Apps / ,Fahrzeug" /
,Laden"/ ,Ladekabel sofort entriegeln”.

2. Die gewlinschte Einstellung auswahlen:

> ,AC-Ladekabel bei Ladeende
entriegeln": Sobald der Aufladevorgang
abgeschlossen ist, werden die AC-La-
dekabel automatisch entriegelt.

> ,Ladeklappe dauerhaft entriegeln™: Die
Ladeklappe kann dauerhaft entriegelt
werden, sodass auch bei einem verrie-
gelten Fahrzeug die Ladeklappe geoff-
net werden kann.

Aufladevorgang

Prinzip

Eine Anpassung des Aufladevorgangs an

die Randbedingungen ist méglich, z. B. an

die Stromkosten, die verfligbare Stromguelle
oder eine niedrige Umgebungstemperatur.
Das Fahrzeug steuert den Aufladevorgang so,
dass der Aufladevorgang zum Abfahrtszeit-
punkt moglichst abgeschlossen ist. Eine Ab-
fahrtszeit muss eingestellt werden.

Bei hohen oder niedrigen AuBentemperaturen
kann es zu einer ldngeren Ladedauer kom-
men.

Bei hohen Temperaturen und einer direkten
Sonneneinstrahlung auf das Mode-2-Ladeka-
bel kann es zu einer Unterbrechung des Auf-
ladevorgangs kommen. Die Fortsetzung des
Aufladevorgangs erfolgt automatisch.

Ein Aufladevorgang wird durch die Installation
eines Remote Software Upgrades abgebro-
chen oder nicht gestartet. Nach der erfolgrei-
chen Installation wird der Aufladevorgang ggf.
nicht automatisch fortgesetzt.
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Sicherheitshinweise

/A HINWEIS

Die Ladeklappe und der Ladeanschlussde-
ckel kénnen durch Belastung beschdadigt
werden. Es besteht die Gefahr von Sach-
schdden. Die Ladeklappe und den Ladean-
schlussdeckel nicht belasten, z. B. durch das
Ablegen des Ladekabels.

Zusatzliche Gebihren vermeiden

Je nach Ladedienstanbieter kdnnen an 6ffent-
lichen Ladestationen neben den Ladekosten
zusatzliche GebUhren anfallen.

Zusatzliche Gebihren kénnen z. B. in folgen-
den Situationen anfallen:

> Bei Uberschreitung einer fir die Ladesta-
tion geltenden maximalen Ladedauer.

> Bereits kurze Zeit nach dem Ladeende,
wenn das Fahrzeug weiterhin an der Lade-
station steht.

Aufgrund technischer Einflisse kann das zu
Beginn des Aufladevorgangs errechnete Lade-
ende bereits friher eintreten als geplant.

Wahrend des Aufladens die verbleibende La-
dedauer regelmaRig kontrollieren.

Um zusatzliche Gebihren zu vermeiden, die
Bestimmungen fir die jeweilige Ladestation
beachten und nach Ladeende die Ladestation
verlassen.

Plug & Charge

Prinzip

Mit Plug & Charge k6nnen Daten von meh-
reren Ladevertrgen mit verschiedenen Lade-
dienstanbietern im Fahrzeug gespeichert wer-
den.

An 6ffentlichen Ladestationen ist in der Regel
ein Vertrag mit einem Ladedienstanbieter er-
forderlich. Zum Anmelden an der Ladestation
missen die Vertragsdaten an der Ladestation
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angegeben werden, z. B. Uber das Vorhalten
einer Ladekarte. Mit Plug & Charge entfdllt das
manuelle Anmelden an der Ladestation.

An kompatiblen Ladestationen werden die
gespeicherten Daten automatisch vom Fahr-
zeug an die Ladestation Ubertragen. Auflade-
vorgdnge an 6ffentlichen Ladestationen, die
Uber Ladevertrdge abgerechnet werden, wer-
den dadurch vereinfacht. Nach dem Anschlie-
Ren des Ladekabels kann der Aufladevorgang
direkt gestartet werden.

Je nach Ausstattung kann das System auch
mit der My BMW App auf einem Smartphone
bedient werden.

Weitere Informationen zu Plug & Charge sind
in der My BMW App oder im Internet zu finden:
www.bmw.com.

Funktionsvoraussetzungen

Fur die Ubertragung der Vertragsdaten an die
Ladestation gelten die folgenden Funktionsvo-
raussetzungen:

> Der Ladevertrag muss Plug & Charge bein-
halten und dem Fahrzeug zugeordnet sein.

> Die Ladestation muss Plug & Charge unter-
stitzen.

> Plug & Charge muss im Fahrzeug verfiig-
bar und aktiviert sein.

Vertragsdaten im Fahrzeug verwalten

1. Um die Vertragsdaten im Fahrzeug zu ver-
walten, den folgenden MenUpfad aufrufen:
Men( Apps / ,Laden" / ,Plug & Charge".

2. Die gewlnschte Einstellung auswahlen.

Die gespeicherten Ladevertrdge werden in ei-
ner Liste angezeigt.

In den Detaileinstellungen kénnen die einzel-
nen VertrGge bearbeitet werden. Die Vertrage
kénnen z. B. umbenannt oder als Standardver-
trag gekennzeichnet werden.

Um die Detaileinstellungen zu 6ffnen, wie folgt
vorgehen:

> In der Liste den Vertrag auswdahlen und ge-
drickt halten.

> Das i-Symbol am Vertrag auswahlen.

Plug & Charge aktivieren/deaktivieren

1. Um Plug & Charge zu aktivieren oder zu
deaktivieren, den folgenden MenUpfad auf-
rufen: MenUl Apps / ,Laden" / ,Plug &
Charge".

2. Die gewinschte Einstellung auswahlen.

Plug & Charge nutzen

1. Vor dem AnschlieBen des Ladekabels si-
cherstellen, dass Plug & Charge im Fahr-
zeug aktiviert und der gewUlnschte Lade-
vertrag ausgewdahlt ist.

2. Das Ladekabel anschlieBen.

Der Aufladevorgang kann sofort gestartet wer-
den oder startet automatisch. Ggf. den Anwei-
sungen an der Ladestation folgen.

Aufladevorgang starten

Der Aufladevorgang kann im Stand gestartet
werden.

1. Die Wahlhebelposition P einlegen.

2. Gdf. die Parkbremse feststellen.

3. Den Lademodus einstellen oder den Aufla-
devorgang planen.
Den Aufladevorgang planen, siehe Aufla-
den im Zeitfenster, siehe Seite 384,

4. Die Fahrbereitschaft ausschalten.
5. Ggf. das Mode-2-Ladekabel an die Haus-
haltssteckdose oder das Mode-3-Ladeka-

bel an den Anschluss an der AC-Ladesta-
tion anschliel3en.

»

Das Ladekabel am Fahrzeug anschlieRRen.
Ladekabel anschlieBen, siehe Seite 380.
7. Gdf. das Fahrzeug verriegeln.

Das Ladekabel wird automatisch verriegelt,
sobald alle Rahmenbedingungen erflllt sind,
z. B. die AC-Ladestation den Aufladevorgang
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frei gegeben hat. Der Aufladevorgang kann
nur mit einem verriegelten Ladekabel gestartet
werden. Wenn das Ladekabel nicht verriegelt
wird, ggf. das Ladekabel abziehen und wieder
anschlieRen.

Anzeige des Ladestatus

Kontrollleuchte am Hochvolt-Ladean-
schluss

—

Der Ladestatus wird an der Kontrollleuchte am
Hochvolt-Ladeanschluss angezeigt.

Ladestatus

Leuchte Bedeutung

Weil3 Das Ladekabel kann ange-
schlossen oder abgezogen
werden.

Gelb Das Ladekabel ist verriegelt.

Gelb blin- Der Aufladevorgang wird vor-

kend bereitet.

Blau Der Aufladevorgang pausiert.

Blau blin- Der Aufladevorgang ist aktiv.

kend

Rot blinkend Fehler beim Aufladevorgang.

Grin Der Aufladevorgang ist abge-

schlossen.

Bei einem verriegelten Fahrzeug erlischt die
Kontrollleuchte nach einiger Zeit.
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Bei einem entriegelten Fahrzeug blinkt die
blaue Kontrollleuchte dauerhaft. Die anderen
Kontrollleuchten erldschen nach einiger Zeit.

& Um den Ladestatus zu Uberprifen, die
Taste des Fahrzeugschlissels driicken. Der
Ladestatus wird an der Kontrollleuchte ange-
zeigt. Ggf. wird das Fahrzeug verriegelt.

Die weiteren Meldungen zum Ladestatus kon-
nen in der Instrumentenkombination oder ber
die My BMW App auf dem mabilen Endgerdt
angezeigt werden.

Lademodus einstellen

1. Um Einstellungen fir den Lademodus vor-
zunehmen, den folgenden Menipfad aufru-
fen: MenU Apps / ,Fahrzeug" / ,Laden" /
,Lademodus".

2. Die gewlnschte Einstellung auswahlen:

> ,Sofort": Der Aufladevorgang startet,
sobald das Ladekabel angeschlossen
ist.

> ,Zeitfenster": Wenn eine Abfahrtszeit
eingestellt ist, kann ein Zeitfenster fir
das Aufladen eingestellt werden, z. B.
um mit einem glnstigen Stromtarif auf-
zuladen.

> ,Optimiertes Laden": Wenn die Funkti-
onsvoraussetzungen erfillt sind, kann
der Aufladevorgang optimiert werden,
z. B. um bevorzugt mit erneuerbaren
Energien aufzuladen.

Aufladen im Zeitfenster

Allgemein

Fur den Aufladevorgang kann ein Zeitfenster
eingestellt werden, z. B. um mit einem ginsti-
gen Stromtarif aufzuladen.

Der Aufladevorgang kann durch das Fahr-
zeug bereits vor dem gewdhlten Zeitfenster
gestartet oder nach dem gewdhlten Zeitfens-
ter beendet werden. Um bis zur Abfahrtszeit
maoglichst vollsténdig aufzuladen und ggf. zu
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klimatisieren, wird der Startzeitpunkt des Auf-
ladevorgangs angepasst.

Funktionsvoraussetzungen

Um im Zeitfenster aufzuladen, muss eine Ab-
fahrtszeit festgelegt sein.

Zeitfenster fir das Aufladen einstellen

1. Um ein Zeitfenster fiir das Aufladen ein-
zustellen, den folgenden MenUpfad aufru-
fen: MenU Apps / ,Fahrzeug" / ,Laden" /
,Lademodus" / ,Zeitfenster".

2. Die gewinschte Einstellung auswahlen.
Optimiertes Laden

Prinzip

Fir den Aufladevorgang an AC-Ladestationen
kénnen Einstellungen vorgenommen werden,
z. B. um bevorzugt mit kostenglinstigem Strom
aufzuladen.

Allgemein
Der Aufladevorgang wird durch das Fahrzeug

gestartet, sobald die Funktionsvoraussetzun-
gen erf{llt sind.

Funktionsvoraussetzungen

FUr das Optimierte Laden gelten die folgenden

Funktionsvoraussetzungen:

> Eine kompatible Ladestation, die ein Auf-
laden gemaf’ Scheduled Mode nach ISO-
Norm 15T18-2 unterstitzt, wird genutzt.

> Die fUr das Optimierte Laden erforderlichen
Informationen werden von der Infrastruk-
tur bereitgestellt, z. B. zu Stromtarifen und
Herkunft des Stroms.

> Das Fahrzeug und die Ladestation sind
verbunden.

> Ein Ladeziel ist eingestellt.

> Eine Abfahrtszeit ist eingestellt und akti-
viert.

Abfahrtszeit einstellen, siehe Seite 387.

Einstellungen fiir Optimiertes Laden

1. Um Einstellungen fir das Optimierte La-
den vorzunehmen, den folgenden Men(i-
pfad aufrufen: Ment Apps / ,Laden"/
,Lademodus" / ,Optimiertes Laden".

2. Die gewinschte Einstellung auswahlen:

> ,Ladekosten": Es wird glnstiger Strom
zum Aufladen bevorzugt, z. B. zu be-
stimmten Tageszeiten.

> ,Erneuerbare Energien": Es werden die
Stromquellen der erneuerbaren Ener-
gien bevorzugt, z. B. der Strom aus
Windkraft oder Biomasse.

> ,CO,-Emissionen": Es werden die
Stromquellen mit wenig oder kei-
nen Kohlendioxidemissionen bevorzugt,
z. B. der Strom aus Atomenergie oder
Solaranlagen.

Wenn fir die gewdhlte Einstellung die benotig-
ten Informationen nicht zur Verfligung stehen,
wird automatisch eine der beiden anderen Ein-
stellungen eingestellt. Wenn keine Informatio-
nen fiir das Optimierte Laden zur Verfligung
stehen, wird der Aufladevorgang ohne Opti-
mierung gestartet.

Grenzen des Systems

Die Funktion Optimiertes Laden steht in fol-
genden Situationen nicht zur Verfligung und
der Aufladevorgang startet sofort:

> Wenn die Hochvoltbatterie kdlter als -10 °C
ist.

> Wenn die eingestellte Abfahrtszeit kiirzer
als 48 Minuten betragt.

Ladeziel
Prinzip

Fir das Aufladen der Hochvoltbatterie kann
ein Zielwert in Prozent eingestellt werden.
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Die Ladedauer verkiirzt sich bei einem niedri-
gen Zielwert.

Allgemein

Fir schnelles Aufladen und zur Optimierung
der Lebensdauer der Hochvoltbatterie wird ein
Zielwert von 80 % empfohlen.

Wenn erforderlich, die Hochvoltbatterie mdg-
lichst kurz vor einer geplanten Abfahrt auf
100 % aufladen.

Es kénnen keine Zielwerte unter 20 % einge-
stellt werden.

Ladeziel einstellen

1. Um das Ladeziel einzustellen, den folgen-
den Menipfad aufrufen: Men(i Apps /
,Fahrzeug" / ,Laden"/ ,Ladeziel".

2. Die gewinschte Einstellung auswahlen.

Aufladevorgang anhalten

Wenn das Fahrzeug Uber ein Mode-2-Ladeka-
bel oder ein Mode-3-Ladekabel geladen wird,
wird der Aufladevorgang beim Entriegeln des
Fahrzeugs unterbrochen. Der Aufladevorgang
wird dann nach kurzer Zeit oder beim Verrie-
geln automatisch fortgesetzt.

Der Aufladevorgang kann jederzeit durch das
Abziehen des Ladekabels beendet werden
und zu einem spdteren Zeitpunkt durch das
AnschlieBen des Ladekabels fortgesetzt wer-
den. Zum Beispiel, damit zwischenzeitlich an-
dere Personen den Stromanschluss nutzen
kénnen oder um eine zu hohe Belastung des
Stromanschlusses zu vermeiden.

Weitere Informationen:
Abziehen, siehe Seite 381.

Aufladevorgang fortsetzen

Der Aufladevorgang wird automatisch fortge-
setzt nach einer Unterbrechung, z. B. durch
das Entriegeln des Fahrzeugs oder durch ei-
nen vorUbergehenden Stromausfall.
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Aufladevorgang beenden

Zum Beenden des Aufladevorgangs wie folgt

vorgehen:

1. Das Ladekabel am Fahrzeug abziehen.
Abziehen, siehe Seite 381.

2. Gdf. das Ladekabel verstauen.

3. Die Ladeklappe zudriicken, bis sie einras-
tet.

4. Gdf. das Fahrzeug verriegeln.

Abschaltment am Control Display

Wenn die Fahrbereitschaft ausgeschaltet wird,
wird ein Abschaltment am Control Display an-
gezeigt, in dem u. a. einige Einstellungen zum
Aufladen Uber iDrive vorgenommen werden
kénnen.

Anzeigen in der Instru-
mentenkombination

Im Ladebildschirm werden die Informationen
zum Aufladevorgang angezeigt.

Anzeige Bedeutung

Das Aufladen des Fahrzeugs mit
AC einem Mode-2-Ladekabel oder
Mode-3-Ladekabel.

Die aktuelle Ladeleistung.

74w . )
~+ Das Symbol zeigt an, dass die
maximale Ladeleistung des Fahr-
zeugs erreicht ist.
Die maximale Ladestromstdrke
max. 9A

oder die aktuell eingestellte Strom-
begrenzung.

Ladekabel verriegelt.

— Ladekabel entriegelt.
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Anzeige Bedeutung Weitere Informationen:

\ C o, > Ladebildschirm, siehe Seite 173.
Ein Ladeziel ist eingestellt.

80 %
=
Abfahrtszeit
Eine Abfahrtszeit ist eingestellt.
&
Prinzip
Eine einmalige Abfahrtszeit ist ein- Fur eine optimale Reichweite und Klimatisie-
@Ix gestellt. rung kann die Abfahrtszeit vor dem Abstellen
des Fahrzeugs eingestellt werden.
Die Klimatisierung zur Abfahrtszeit
Sg ist aktiviert. Allgemein
: - 0 Um das Fahrzeug zur eingestellten Abfahrts-
IBIlnI.<en: Die Standklimatisierung zeit vorzuklimatisieren, die Klimatisierung ein-
ist eingeschaltet. stellen.
1 Das blaue Symbol: Reduzierte Lo- gfdle%e:]igﬁr] Einstellungen zur Abfahrtszeit
k> deleistung aufgrund der niedrigen gheh:
' Temperatur der Hochvoltbatterie. > Die Klimatisierung zur Abfahrtszeit.
Das weiRe Symbol: Reduzierte La- > Die Planung von bis zu drei regelmafRigen
deleistung aufgrund der hohen Abfahrtszeiten.
Temperatur der Hochvoltbatterie. > Die Planung von einer einmaligen Abfahrts-
zeit.

Klimatisierung zur Abfahrtszeit

Um eine Klimatisierung zur Abfahrtszeit
A einzustellen, den folgenden Men(pfad
smrs 2 K\ aufrufen: Men( Apps / ,Fahrzeug" /
,Laden"/ ,Abfahrtsplan" / ,Klimatisierung zur
Abfahrtszeit".

Abfahrtszeit einstellen
Der schraffierte Bereich kennzeichnet eine Be- 1.
grenzung der Ladeleistung, die z. B. aufgrund

der angeschlossenen Ladeinfrastruktur auftre-

ten kann.

Um die Abfahrtszeit einzustellen, den fol-
genden Menipfad aufrufen: Mend Apps /
,Fahrzeug" / ,Laden" / ,Abfahrtsplan".

2. Die gewlinschte Abfahrtszeit auswahlen.
3. Die Uhrzeit und den Wochentag einstellen.

Abfahrtszeit aktivieren

1. Um eine eingestellte Abfahrtszeit zu ak-
tivieren, den folgenden Menipfad aufru-
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fen: MenU Apps / ,Fahrzeug" / ,Laden" /
J/Abfahrtsplan®.

2. Die gewinschte Abfahrtszeit aktivieren.

Die eingestellte Abfahrtszeit wird deaktiviert,
wenn die Abfahrtszeit dreimal in Folge nicht
beachtet wird.

Klima

Die folgenden Einstellungen zur Klimatisierung
des Fahrzeugs sind méglich:

> Die Standklimatisierung sofort aktivieren.

Bei einer aktivierten Standklimatisierung
und einem nicht angeschlossenen Ladeka-
bel wird die Reichweite reduziert.

> Die geplante Klimatisierung zur eingestell-
ten Abfahrtszeit.

Weitere Informationen:
Standklimatisierung, siehe Seite 327.

Ortsbasierte Ladeeinstel-
lungen

Prinzip
Fir das Aufladen an Ladestationen kdnnen

verschiedene Einstellungen ausgewdhlt wer-
den.

Um ein erneutes Aufladen an den bekannten
Ladestandorten zu vereinfachen, kénnen ei-
nige der ver@inderten Einstellungen ortsbasiert
gespeichert werden, z. B. der Lademodus.

Allgemein

Wenn die Funktion Ortsbasierte Ladeeinstel-
lungen aktiv ist, werden einige der Einstel-
lungen automatisch gespeichert, sobald der
Aufladevorgang beendet und das Ladekabel
abgezogen wird.

Die Einstellungen werden anhand der GPS-
Koordinaten des Ladestandorts gespeichert.
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Die gespeicherten Einstellungen werden akti-
viert, sobald sich das Fahrzeug erneut einem
bekannten Ladestandort ndhert.

Vor dem Aufladen sicherstellen, dass die ak-
tivierten Einstellungen zur gewiinschten Lade-
station passen, z. B. der Lademodus.

Wenn das Fahrzeug einen bekannten Lade-
standort verlasst, werden die Einstellungen

automatisch auf die Werkseinstellungen ge-
setzt.

Funktionsvoraussetzungen

Um die ortsbasierten Ladeeinstellungen zu
nutzen, muss ein GPS-Signal empfangen wer-
den.

Funktion aktivieren/deaktivieren

Um die ortsbasierten Ladeeinstellungen zu ak-
tivieren oder zu deaktivieren, den folgenden
MenUpfad aufrufen: Menl Apps / ,Fahrzeug" /
,Laden"/ & Symbol fir Einstellun-

gen/ ,Ortsbasierte Ladeeinstellungen" /
,Ortsbasiert speichern".

Bei einer deaktivierten Funktion werden keine
ortsbasierten Einstellungen gespeichert und
die gespeicherten Einstellungen werden nicht
aktiviert.

Je nach Ausstattung kann das System auch
mit der My BMW App auf einem Smartphone
bedient werden.

Anzeige am Control Display

Im MenU zu den ortsbasierten Ladeeinstellun-
gen werden die mit der Funktion verknlpften
Ladeeinstellungen aufgelistet.

Aktuelle Ladeeinstellungen fir wei-
tere Ladestandorte speichern
Die aktuell im Men{ eingestellten Ladeeinstel-

lungen kénnen als Grundeinstellung fir wei-
tere Ladestandorte gespeichert werden.

Um die Ladeeinstellungen zu speichern, den
folgenden MenUpfad aufrufen: Menl Apps /
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,Fahrzeug"/ ,Laden"/ & Symbol fir Ein- Lebensdauer der Hochvolt-
stellungen / ,Ortsbasierte Ladeeinstellungen" / .
»Aktuelle Einstellungen fir neue Orte bC' tterie
Ubernehmen".
Allgemein

Ortsbasierte LOdeelnStenungen 16- Die Leistungsfahigkeit der Hochvoltbatterie

schen und damit die Reichweite des Fahrzeugs

Um die ortsbasierten Ladeeinstellungen zu nimmt Uber die Lebensdauer ab. Der Fahr-
I6schen, den folgenden MenUpfad aufrufen: anteil mit dem Verbrennungsmotor und da-
MenU Apps / ,Fahrzeug" / ,Laden" / mit der durchschnittliche Kraftstoffverbrauch
1 Symbol fir Einstellungen / ,Ortsbasierte nimmt zu. Die Lebensdauer der Hochvoltbat-
Ladeeinstellungen" / ,Alle ortsbasierten terie lGsst sich durch das eigene Nutzungsver-
Ladeeinstellungen l6schen". halten optimieren.

Optimierung der Lebensdauer der

Entladene Hochvoltbatterie Hochvoltbatterie

u nd FO h rzeug bO tterie Die Lebensdauer der Hochvoltbatterie kann
durch das eigene Nutzungsverhalten optimiert

Allgemein werden:

Fiir den Betrieb der Fahrzeugelektronik verfigt > Beilangen St(ljlndzeitenl wirken sich nied-

das Fahrzeug neben der Hochvoltbatterie tber rige Ladezustdnde positiv auf den nutzba-

eine Fahrzeugbatterie mit 12 Volt. ren Energieinhalt und die Leistungsfahig-

, ) keit der Hochvoltbatteri .
Wenn bei entladener Hochvoltbatterie der Ver- chvoltbatterie aus

brennungsmotor gestartet wird, kann die Kli-
matisierung eingeschrankt sein. stellt werden.

Bei entladener Fahrzeugbatterie ist kein Be- > Beihoheren Ladezielen die Hochvoltbatte-
rie wenn moglich erst kurz vor einer ge-
planten Abfahrt aufladen. Fir das Aufladen
kann ein Zeitfenster eingestellt werden.

HierfUr kann ein Ladeziel von 80 % einge-

trieb des Fahrzeugs mdaglich.

Fahrzeug in Betrieb nehmen

Bei entladener Fahrzeugbatterie kann der Ver-
brennungsmotor mit der Batterie eines ande-

ren Fahrzeugs Uber zwei Starthilfekabel ge-
startet werden. > Beihohen AulRentemperaturen direkte

Sonneneinstrahlung vermeiden.

> Die Belastung der Hochvoltbatterie durch
eine Energie sparende und vorausschau-
ende Fahrweise reduzieren.

Weitere Informationen:

Starthilfe, siehe Seite 445. Weitere Informationen:

> Ladeziel, siehe Seite 385.
> Aufladen im Zeitfenster, siehe Seite 384.

Lange Standzeiten, Fahrzeugstillle-
gung

FUr eine geplante ldngere Standzeit des Fahr-
zeugs Folgendes beachten:
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> Bei Standzeiten Uber 6 Monaten das Fahr-
zeug mit einem Ladezustand zwischen
50 % und 80 % abstellen. In Abstdnden
von 6 Monaten den Ladezustand kontrol-
lieren.

> Bei Standzeiten unter 6 Monaten das Fahr-
zeug mit einem Ladezustand zwischen
30 % und 50 % abstellen.

> Das Fahrzeug nicht ldnger als 14 Tage
abstellen, wenn die elektrische Reichweite
aufgebraucht ist.

> Das Ladekabel nicht angeschlossen las-
sen.

Wartung
Die Hochvoltbatterie ist wartungsfrei.

Ende der Lebensdauer der Hoch-
voltbatterie
Wenn am Ende der Lebensdauer der Hoch-

voltbatterie der Fahrbetrieb nur noch einge-
schrdankt maéglich ist, weisen Check-Control-

Meldungen auf Leistungseinschrdnkungen und

Reichweiteneinschrdnkungen hin.

Eine Uberpriifung des Fahrzeugs durch ei-
nen autorisierten Service Partner, einen ande-
ren qualifizierten Service Partner oder eine
Fachwerkstatt durchfiihren lassen. Wenn keine
Uberpriifung erfolgt, kann ggf. die Fahrbereit-
schaft nicht mehr eingeschaltet werden.

In der Instrumentenkombination wird
6!3! die Kontrollleuchte fiir den Systemfeh-
' ler angezeigt, bevor die Fahrbereit-

schaft nicht mehr eingeschaltet werden kann.

Die aktuelle Fahrt wird nicht unterbrochen und
kann wie geplant beendet werden.

Beim nachsten Fahrzeugstart ist eine Weiter-
fahrt jedoch nicht mehr méglich.

Weitere Informationen:
> Check-Control, siehe Seite 161.

> Kontrollleuchten und Warnleuchten, siehe
Seite 162.
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Recycling der Hochvoltbatterie

Der Hersteller des Fahrzeugs empfiehlt
fir die Entsorgung der Hochvoltbatte-

rie am Ende ihres Lebenszyklus oder
bei einer Funktionsstorung einen autorisierten
Service Partner oder einen anderen qualifizier-
ten Service Partner oder eine Fachwerkstatt zu
kontaktieren.

Fur die Ricknahme gelten die jeweiligen
nationalen gesetzlichen Bestimmungen. Wei-
tere Informationen sind bei einem autorisier-
ten Service Partner oder einem anderen
qualifizierten Service Partner oder einer Fach-
werkstatt erhdltlich. Zusatzliche Informationen
siehe www.bmw.com.

Batterien enthalten Schadstoffe. Eine

Entsorgung der Batterien zusammen
—— mit dem Hausmdill ist gesetzlich verbo-
ten.
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Tanken

Fahrzeugausstattung

Sicherheitshinweise

In diesem Kapitel sind Ausstattungen, Sys-
teme und Funktionen beschrieben, die mo-
dellspezifisch aktuell oder ggf. zukiinftig ange-
boten werden, auch wenn diese im eigenen
Fahrzeug nicht vorhanden sind.

Weitere Informationen:
Fahrzeugausstattung, siehe Seite 9.

Beim Tanken beachten

/A WARNUNG

Ein gleichzeitiges Aufladen und Tanken kann
bei nicht ausreichendem Sicherheitsabstand
zu leicht entziindlichen Stoffen zur Brandge-
fahr flhren. Es besteht Verletzungsgefahr
und die Gefahr von Sachschaden. Nicht
gleichzeitig tanken und das Fahrzeug aufla-
den.

Allgemein

Vor dem Tanken die Hinweise zur Kraftstoff-
qualitat beachten.

Um auch in unglnstigen Situationen alle Mo-
torfunktionen sicherzustellen, sollten mindes-
tens 10 Liter Kraftstoff nachgetankt werden.
Dies gilt z. B. bei starker Fahrzeugneigung.
Beim Tanken die Zapfpistole in das Einflllrohr
einhdngen. Ein Anheben der Zapfpistole wah-
rend des Tankens fihrt zu einem vorzeitigen
Abschalten und zu einer reduzierten Rickfiih-
rung der Kraftstoffdampfe.

Der Kraftstofftank ist voll, wenn die Zapfpistole
erstmalig abschaltet.

Die an Tankstellen ausliegenden Sicherheits-
vorschriften beachten.

Weitere Informationen:
Kraftstoffqualitdt, siehe Seite 425.

/\ HINWEIS

Bei einer Reichweite unter 50 km kénnte der
Motor nicht mehr mit ausreichend Kraftstoff
versorgt werden. Motorfunktionen sind nicht
mehr sichergestellt. Es besteht die Gefahr
von Sachschdden. Rechtzeitig tanken.

/A HINWEIS

Kraftstoffe sind giftig und aggressiv. Durch
Uberfiillen des Kraftstofftanks kann die Kraft-
stoffanlage beschdadigt werden. Bei Kontakt
mit lackierten Oberfldchen kénnen diese be-
schadigt werden. Die Umwelt wird gescha-
digt. Es besteht die Gefahr von Sachschdden.
Uberftllen vermeiden.

Tankentllftung

Prinzip

Das Fahrzeug ist mit einem speziellen Kraft-
stofftank ausgestattet. Der Kraftstofftank ist
fir besondere Anforderungen ausgelegt. Diese
entstehen beim Hybridbetrieb des Fahrzeugs,
bei dem das Fahrzeug abwechselnd mit Ver-
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brennungs- oder Elektromotor angetrieben
wird.

Allgemein

Im Kraftstofftank kann sich ein Uberdruck
durch Benzindédmpfe bilden. Vor dem Offnen
des Tanks muss ein Druckausgleich mittels der
Tankentliftung erfolgen.

Der Tank kann bereits bei Schrittgeschwindig-
keit entlliftet werden, z. B. kurz vor dem Tan-
ken.

Uberblick

I

P 4 \_J N
Die Taste fur die Tankentliftung befin-
Eﬂ det sich in der Fahrertdr.

Tank entltften
Um den Tank zu entliften, wie folgt vorgehen:

1. Eﬂ Die Taste fUr die Tankentliftung in

der Fahrertlr driicken, um einen Druckaus-
gleich zu starten.

Der Status der Tankentliftung wird in der
Instrumentenkombination angezeigt. In sel-
tenen Fdllen kann die Tankentliftung meh-
rere Minuten dauern, z. B. bei einem hohen
Tankfillstand. Ggf. wird eine Check-Con-
trol-Meldung angezeigt, wenn die Taste

fir Tankentliftung erneut gedrickt werden
muss.

Ist die Tankentllftung abgeschlossen, wird
eine Meldung in der Instrumentenkombina-
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tion angezeigt. Die Tankklappe wird zum
Offnen freigegeben.

2. Die Tankklappe 6ffnen.

Ldsst sich die Tankklappe nach der Tank-
entliftung nicht 6ffnen, die Taste erneut
driicken.

Ldsst sich auch nach erneutem Drlicken
der Taste die Tankklappe nicht 6ffnen:

> Bei ausreichendem Kraftstoffvorrat ei-
nen autorisierten Service Partner oder
einen anderen qualifizierten Service
Partner oder eine Fachwerkstatt aufsu-
chen.

> Bei nicht ausreichendem Kraftstoffvor-
rat, die Tankklappe manuell entriegeln.

Weitere Informationen:
Notentriegelung, siehe Seite 393.

Tankdeckel

Sicherheitshinweise

/N WARNUNG

Das Befestigungsband des Tankdeckels
kann beim Zudrehen eingeklemmt und ge-
qguetscht werden. Der Tankdeckel kann dann
nicht richtig geschlossen werden. Kraftstoff
oder Kraftstoffdadmpfe kénnen austreten. Es
besteht Verletzungsgefahr und die Gefahr
von Sachschaden. Darauf achten, dass das
Befestigungsband beim SchlieRen des Tank-
deckels nicht eingeklemmt und gequetscht
wird.

Tankdeckel 6ffnen

Vor dem Offnen die Taste fur die Tankentl{if-
tung in der FahrertUr driicken, um einen Druck-
ausgleich zu starten.
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1. Zum Offnen der Tankklappe auf den hinte- Tankdeckel schlieRen
ren Rand drlicken. Die Tankklappe 6ffnet
sich.

Um den Tankdeckel zu schlieRen, wie folgt
vorgehen:

1. Den Tankdeckel aufsetzen und im Uhrzei-
gersinn bis zum deutlich hérbaren Klick
drehen.

2. Die Tankklappe zudrlcken, bis sie einras-
: tet.
Notentriegelung
In bestimmten Situationen kann es nétig sein,
die Tankklappe manuell zu entriegeln, z. B. bei
elektrischem Defekt.

2. Den Tankdeckel gegen den Uhrzeigersinn

drehen.
Die Entriegelung befindet sich im Gep&ckraum

unter der rechten Seitenabdeckung.

1. Den blauen Knopf mit dem Tanksdulen-
Symbol ziehen. Die Tankklappe wird ge-
rauschlos entriegelt.

) 2. Zum Offnen der Tankklappe auf den hinte-
\ ren Rand driicken. Die Tankklappe 6ffnet
sich.

3. Den Tankdeckel vorsichtig ¢ffnen. Im
3. Den Tankdeckel in die Halterung an der Kraftstofftank kann sich durch die Benzin-
Tankklappe stecken, démpfe ein Uberdruck bilden.

4. Das Fahrzeug wie gewohnt tanken. Ggf.
kann durch den Restdruck im Tank der
Tankvorgang erschwert sein, z. B. durch
hdufiges Abschalten der Zapfpistole.

Das Fahrzeug umgehend von einem autori-
sierten Service Partner oder einem anderen
qualifizierten Service Partner oder einer Fach-
werkstatt (berpriifen lassen.

Weitere Informationen:
Tankentliftung, siehe Seite 391.
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Rader und Reifen

Fahrzeugausstattung

In diesem Kapitel sind Ausstattungen, Sys-
teme und Funktionen beschrieben, die mo-
dellspezifisch aktuell oder ggf. zukiinftig ange-
boten werden, auch wenn diese im eigenen
Fahrzeug nicht vorhanden sind.

Weitere Informationen:
Fahrzeugausstattung, siehe Seite 9.

Reifenfllldruck

Allgemein

Die Reifenbeschaffenheit und der Reifenflill-
druck beeinflussen Folgendes:

> Die Lebensdauer der Reifen.
> Die Fahrsicherheit.

> Den Fahrkomfort.

> Den Kraftstoffverbrauch.

Sicherheitshinweise

/A WARNUNG

Ein Reifen mit zu geringem oder fehlendem
Reifenflldruck kann sich stark erhitzen und
beschdadigt werden. Die Fahreigenschaften,
z. B. Lenk- und Bremsverhalten, werden be-
eintrachtigt. Es besteht Unfallgefahr, Verlet-
zungsgefahr und die Gefahr von Sachscha-
den. Den Reifenfllldruck regelmdRig priifen
und bei Bedarf korrigieren, z. B. zweimal mo-
natlich oder vor einer ldngeren Fahrt.
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Reifenfilldruckangaben

An der Tirsdule

]
x_f '.

/ 4
Die Reifenfilldruckangaben befinden sich auf
dem Reifenfilldruckschild an der TirsGule der
Fahrert(r.

Die Reifenfilldricke gelten fir alle Reifengro-
Ren und empfohlenen Reifenfabrikate, die vom
Hersteller des Fahrzeugs als geeignet fir die
Modellvariante eingestuft wurden. Es kénnen
auch ReifengréfRen aufgefthrt sein, die nurin
Verbindung mit speziellen Ausstattungen ge-
eignet sind.

Informationen zu den fir das Fahrzeug zulds-
sigen Rdadern und Reifen kdnnen bei einem
autorisierten Service Partner oder einem an-
deren qualifizierten Service Partner oder einer
Fachwerkstatt erfragt werden.

Je nach Beladungszustand des Fahrzeugs
gelten die zum jeweiligen Beladungszustand
angegebenen Reifenfiilldriicke. Bei teilbelade-
nem Fahrzeug ist z. B. der angegebene Rei-
fenfllldruck fUr ein teilbeladenes Fahrzeug der
optimale Reifenfilldruck.

Am Control Display

Die aktuellen Reifenfilldriicke und die Soll-Rei-
fenfllldricke kénnen fiir die montierten Reifen
am Control Display angezeigt werden.
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Flr eine korrekte Anzeige missen die Reifen-
groRen im System hinterlegt und fir die mon-
tierten Reifen eingestellt worden sein.

Der Wert des aktuellen Reifenfilldrucks befin-
det sich am jeweiligen Reifen.

Der Wert des Soll-Reifenfilldrucks befindet
sich im unteren Bereich des Control Displays.

Reifenfilldruck priifen

Allgemein

Die Reifen erw@rmen sich beim Fahren. Mit
der Reifentemperatur erhoht sich der Reifen-
fllldruck.

Den Reifenfilldruck regelmdRBig priifen und bei
Bedarf korrigieren.

Die Reifen haben einen nattrlichen, gleichmd-
Rigen Reifenfllldruckverlust. Befilleinrichtun-
gen kénnen bis zu 0,1 bar zu wenig anzeigen.

Funktionsvoraussetzungen

Die Reifenfllldriicke nur bei kalten Reifen pri-
fen, d. h.:

> Eine Fahrstrecke von maximal 2 km wurde
nicht Uberschritten.

> Wenn das Fahrzeug nach einer Fahrt fir
mindestens zwei Stunden nicht mehr be-
wegt wurde.

An der Tlrsdule

Um den Reifenfilldruck Uber die
Reifenfllldruckangaben an der Tirsdule zu
prifen, wie folgt vorgehen:

1. Ermitteln der Soll-Reifendriicke (ber die
Angaben an der Tirsdule der Fahrertir flr
die montierten Reifen.

2. Den Reifenfiilldruck in allen vier Reifen prii-
fen, z. B. mit einer Befllleinrichtung.

3. Den Reifenfilldruck eines Reifens korrigie-
ren, wenn der aktuelle Reifenfilldruck vom
Soll-Reifenfiilldruck abweicht.

4, Priifen, ob alle Ventilkappen auf die Reifen-
ventile geschraubt sind.

Die Reifenfllldruckangaben auf dem Reifen-
fllldruckschild an der TlrsGule beziehen sich
nur auf kalte Reifen oder auf die Reifen mit
gleicher Temperatur wie die Umgebungstem-
peratur.

Bei einer Ausstattung mit einem Notrad den
Reifenfllldruck des Notrads im Gepdckraum
regelmaRig prifen und ggf. korrigieren.

Am Control Display

Um den Reifenfilldruck Gber die
Reifenfllldruckangaben am Control Display zu
prifen, wie folgt vorgehen:

1. Den folgenden MenUpfad aufrufen: Men(
Apps / ,Fahrzeug" / ,Fahrzeugstatus" /
,Reifendruck-Kontrolle".

2. Priifen, ob die aktuellen Reifenfiilldriicke
vom Soll-Reifenfilldruckwert abweichen.

3. Den Reifenfilldruck eines Reifens karrigie-
ren, wenn der aktuelle Reifenfiilldruck vom
Soll-Reifenfilldruck abweicht.

Die Anzeige des aktuellen Reifenfilldrucks am
Control Display kann im Stand eingeschrénkt
sein. Nach einer kurzen Fahrt wird der Reifen-
fulldruck aktualisiert.

Nach Korrektur des Reifenfiilldrucks

Bei einer Ausstattung mit der Reifendruck-
Kontrolle werden die korrigierten Reifenftill-
driicke automatisch ibernommen. Sicherstel-
len, dass die Reifeneinstellungen korrekt sind.
Bei Reifen, die nicht auf den Reifenfiilldruck-
angaben am Control Display zu finden sind, ei-
nen Reset der Reifendruck-Kontrolle durchfiih-
ren.

Bei einer Ausstattung mit der Reifen Pannen
Anzeige die Reifen Pannen Anzeige neu initi-
alisieren.
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Reifenprofiltiefe

Sicherheitshinweise

/A WARNUNG

Bei zu geringer Reifenprofiltiefe kann in fahr-
kritischen Situationen die Fahrsicherheit ein-
geschrdnkt sein. Es besteht Unfallgefahr,
Verletzungsgefahr und die Gefahr von Sach-
schaden. Die gesetzlichen Regelungen zur
Mindestprofiltiefe beachten.

Mindestprofiltiefe

Grundsdtzlich kdnnen sich die gesetzlichen
Mindestprofiltiefen von Sommerreifen, Winter-
reifen und Ganzjahresreifen unterscheiden.
Zur Erhaltung optimaler Fahreigenschaften,

z. B. bei N@sse oder Schnee, kann ein Rei-
fenwechsel auch bereits vor Erreichen der ge-
setzlichen Mindestprofiltiefe sinnvoll sein. Wei-
tere Informationen sind bei einem autorisierten
Service Partner oder einem anderen qualifi-
zierten Service Partner oder einer Fachwerk-
statt erhaltlich.

VerschleiBanzeigen

/

Uber den Reifenumfang verteilt befinden sich
die VerschleiRanzeigen des Reifenherstellers
mit einer Hohe von mindestens 1,6 mm.

Die VerschleiBanzeigen dienen als Indikatoren
fir den VerschleiR des Reifenprofils.
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Die Positionen der VerschleiRanzeigen sind
auf der Reifenflanke mit TWI, Tread Wear Indi-
cator, gekennzeichnet.

Reifenschdden

Allgemein

Die Reifen regelmaRBig auf Beschadigungen,
Fremdkdrper und Verschleil kontrollieren.

Folgende Auffélligkeiten kénnen auf einen Rei-
fenschaden oder auf eine Funktionsstérung
am Fahrzeug hinweisen:

> Ungewdhnliche Vibrationen.

> Ungewdhnliche Abroll- oder Laufgertu-
sche.

> Ungewohnliches Fahrverhalten wie hefti-
ges Ziehen nach links oder rechts.

> UngleichmaBiges Verschleil3bild, z. B. ein
erhohter VerschleiR im Bereich der Reifen-
schulter.

Die Reifenschaden kénnen z. B. durch fol-
gende Situationen verursacht werden:

Uberfahren von Bordsteinkanten.
StraBenschaden.

Zu geringer Reifenfilldruck.
Uberladung des Fahrzeugs.

v VvV vV V

Falsche Reifenlagerung.

Sicherheitshinweise

/A WARNUNG

Bei beschddigten Reifen kann der Reifenfill-
druck abnehmen, was zu einem Verlust der
Kontrolle Uber das Fahrzeug fiihren kann. Es
besteht Unfallgefahr, Verletzungsgefahr und
die Gefahr von Sachschaden. Bei Hinweis
auf Reifenschdden wdhrend der Fahrt sofort
Geschwindigkeit reduzieren und anhalten.
Rader und Reifen priifen lassen. Vorsichtig
zu einem autorisierten Service Partner oder
einem anderen qualifizierten Service Partner
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oder einer Fachwerkstatt fahren. Bei Bedarf
das Fahrzeug dorthin schleppen oder trans-
portieren lassen. Beschddigte Reifen nicht
reparieren, sondern austauschen lassen.

/\ WARNUNG

Durch Uberfahren von Bordsteinkanten, Stra-
Renschdden oder anderen Hindernissen kon-
nen Rader, Reifen und Fahrwerksteile be-
schadigt werden. GroRBere Rader haben einen
geringeren Reifenquerschnitt. Bei geringerem
Reifenguerschnitt nimmt die Gefahr von Rei-
fenbeschadigungen zu. Es besteht Unfall-
gefahr, Verletzungsgefahr und die Gefahr
von Sachschdden. Bordsteinkanten, StraRen-
schdden oder andere Hindernisse moglichst
umfahren oder langsam und vorsichtig Uber-
fahren.

Reifenalter

Die Reifen unabhdngig von der Reifenprofil-
tiefe spatestens nach 6 Jahren austauschen.
Das Produktionsdatum des Reifens ist auf der
Reifenflanke angegeben.

Bezeichnung Produktionsdatum

DOT ...1925 19. Woche 2025

Austausch von Radern und
Reifen

Montage und Auswuchten

Die Montage und das Auswuchten des Rads
von einem autorisierten Service Partner oder
einem anderen qualifizierten Service Partner
oder einer Fachwerkstatt durchfiihren lassen.

Geeignete Rader und Reifen

Allgemein
Je nach Fahrzeug und Ausstattung sind nur

bestimmte Rad-Reifenkombinationen geeig-
net. Die Rad-Reifenkombinationen werden
durch den Hersteller des Fahrzeugs anhand
folgender Kriterien festgelegt:

> ReifengréRe, z. B. Reifenbreite, Reifenquer-
schnitt.

> RadgroBe, z. B. Felgendurchmesser, Ein-
presstiefe.

Weitere Informationen zu Rad-Reifenkombi-
nationen und speziellen Ausstattungen sind
bei einem autorisierten Service Partner oder
einem anderen qualifizierten Service Partner
oder einer Fachwerkstatt erhdltlich.

Sicherheitshinweise

/\ WARNUNG

Rader und Reifen, die nicht fir das Fahrzeug
geeignet sind, konnen Teile des Fahrzeugs
beschdadigen. Es besteht Unfallgefahr, Verlet-
zungsgefahr und die Gefahr von Sachscha-
den. Der Hersteller des Fahrzeugs empfiehlt,
nur Rader und Reifen zu verwenden, die flir
den entsprechenden Fahrzeugtyp als geeig-
net eingestuft sind.

/A WARNUNG

Montierte Stahlrdder sind fir das Fahrzeug
nicht geeignet und kénnen das Fahrverhalten
und die Systemfunktionen beeintrdchtigen,

z. B. selbststdndiges Losen der Radschrau-
ben und Beschadigung der Bremsscheiben.
Es besteht Unfallgefahr, Verletzungsgefahr
und die Gefahr von Sachschaden. Keine
Stahlrder montieren.
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/A WARNUNG

Durch Rad-/Reifenkombinationen, die nicht
fir das Fahrzeug geeignet sind, konnen die
Fahreigenschaften des Fahrzeugs und ver-
schiedene Systeme in ihrer Funktion beein-
trachtigt werden, z. B. Antiblockiersystem
oder Dynamische Stabilitdtskontrolle. Es be-
steht Unfallgefahr, Verletzungsgefahr und
die Gefahr von Sachschdden. Der Hersteller
des Fahrzeugs empfiehlt, Rader und Reifen
zu verwenden, die fiir den entsprechenden
Fahrzeugtyp als geeignet eingestuft sind.
Nach einem Reifenschaden die urspriingliche
Rad-/Reifenkombination wiederherstellen.

Empfohlene Reifenfabrikate

Fir jedes Fahrzeug werden Reifentypen ent-
wickelt, die zielgerichtet auf individuelle Anfor-
derungen des Fahrzeugs optimiert werden,

z. B.

> Das Fahrverhalten.

> Den Komfort.
> Das Gerguschverhalten.

Die speziell entwickelten Reifen sind mit einem
Stern auf der Reifenflanke markiert. Nach ei-
nem Austausch von Rdadern und Reifen emp-
fiehlt der Hersteller des Fahrzeugs, erneut Rei-
fen mit Sternmarkierung zu verwenden. Der
Hersteller des Fahrzeugs empfiehlt, Reifen
gleichen Fabrikats und gleichen Reifenprofils
zu verwenden.
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Neue Reifen

Die Haftung neuer Reifen ist fertigungsbedingt
noch nicht optimal.

Wdahrend der ersten 300 km verhalten fahren.

Runderneuerte Reifen

/AN WARNUNG

Runderneuerte Reifen kénnen unterschiedli-
che Reifenunterbauten besitzen. Mit fortge-
schrittenem Alter kann die Haltbarkeit ein-
geschrdnkt sein. Es besteht Unfallgefahr,
Verletzungsgefahr und die Gefahr von Sach-
schaden. Der Hersteller des Fahrzeugs emp-
fiehlt, keine runderneuerten Reifen zu ver-
wenden.

Hochstgeschwindigkeit

Sicherheitshinweise

/A WARNUNG

Bei Uberschreitung der zuldssigen Hochstge-
schwindigkeit der montierten Reifen kdnnen
die Reifen beschddigt werden. Es besteht
Unfallgefahr, Verletzungsgefahr und die Ge-
fahr von Sachschdden. Die zul@ssige Hochst-
geschwindigkeit der Reifen nicht Uberschrei-
ten.

Geschwindigkeitsindex

Die zuldssige Reifen-Hochstgeschwindigkeit
wird durch den Geschwindigkeitsindex ange-
geben.

Der Geschwindigkeitsindex befindet sich in der
offiziellen Reifenbezeichnung auf der Reifen-
flanke.
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Bezeichnung

Hochstgeschwindigkeit
bis 160 km/h

bis 170 km/h

bis 180 km/h

bis 190 km/h

bis 240 km/h

bis 270 km/h

Q
R
S
T
H bis 210 km/h
\
W
Y

bis 300 km/h

—

Y) Uber 300 km/h

Hochstgeschwindigkeit der Winterrei-
fen

Wenn die Hochstgeschwindigkeit des Fahr-
zeugs Uber der flr die Winterreifen zul@ssi-
gen Geschwindigkeit liegt, ein Hinweisschild
mit der zuldssigen HAchstgeschwindigkeit im
Blickfeld anbringen. Das Hinweisschild ist bei
einem autorisierten Service Partner oder ei-
nem anderen qualifizierten Service Partner
oder einer Fachwerkstatt erhaltlich.

Winterreifen

Flr den Betrieb auf winterlichen Fahrbahnen
werden Winterreifen empfohlen.

Die Winterreifen sind auf der Reifenflanke
durch ein Symbol mit Berg und Schneeflocke
sowie durch die Beschriftung M+S gekenn-
zeichnet.

So genannte Ganzjahresreifen mit M+S-Kenn-
zeichnung, aber ohne Symbol mit Berg

und Schneeflocke, haben bessere Winterei-
genschaften als Sommerreifen. Die Ganzjah-
resreifen erreichen in der Regel nicht die Leis-
tungsfahigkeit von Winterreifen.

Wechsel von Bereifung mit Notlauf-
eigenschaften

Bei einem Wechsel von Bereifung mit Not-
laufeigenschaften auf Normalbereifung darauf
achten, dass ein Notrad oder ein Reifenpan-
nenset im Fahrzeug vorhanden ist. Weitere In-
formationen sind bei einem autorisierten Ser-
vice Partner oder einem anderen qualifizierten
Service Partner oder einer Fachwerkstatt er-
haltlich.

Radwechsel zwischen den Achsen

/\ WARNUNG

Ein Radwechsel zwischen den Achsen bei
Fahrzeugen mit unterschiedlichen Reifengro-
Ren oder Felgenabmessungen an Vorder-
und Hinterachse kann Reifenschdden und
Schdden am Fahrzeug verursachen. Es be-
steht Unfallgefahr, Verletzungsgefahr und die
Gefahr von Sachschdden. Bei Fahrzeugen
mit unterschiedlichen ReifengréBen oder Fel-
genabmessungen an Vorder- und Hinter-
achse die Rader nicht zwischen den Achsen
wechseln.

An der Vorderachse und der Hinterachse stel-
len sich abhdngig von den individuellen Ein-
satzbedingungen unterschiedliche Abriebsbil-
der ein. Um einen gleichmdaRigen Abrieb zu
erreichen, konnen die Rader paarweise zwi-
schen den Achsen getauscht werden. Weitere
Informationen sind bei einem autorisierten
Service Partner oder einem anderen qualifi-
zierten Service Partner oder einer Fachwerk-
statt erhaltlich. Nach dem Radwechsel den
Reifenfilldruck priifen und ggf. korrigieren.
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Reifen lagern

Beim Lagern der Reifen den auf der Rei-
fenflanke angegebenen maximalen Reifenfill-
druck nicht Uberschreiten.

Beim Lagern der Reifen Folgendes beachten:

> Abmontierte Rader oder Reifen kihl, tro-
cken und dunkel lagern.

> Die Reifen vor O, Fett und L&sungsmitteln
schiitzen.

Die Reifen nicht in Plastiktiten belassen.
> Rdader oder Reifen von Schmutz befreien.

Bereifung mit Notlaufeigen-
schaften

Prinzip
Die Bereifung mit Notlaufeigenschaften er-

maoglicht eine eingeschrénkte Weiterfahrt bei
komplettem Reifenfilldruckverlust.

Allgemein

Die Rader bestehen aus begrenzt selbsttra-
genden Reifen und ggf. zusdtzlich aus beson-
deren Felgen.

Durch die Verstarkung der Reifenflanke bleibt
der Reifen bei Reifenfiilldruckverlust noch ein-
geschrankt fahrbar.

Hinweise zur Weiterfahrt mit einer Reifen-
panne beachten.

Sicherheitshinweise

/\ WARNUNG

Bei Reifen mit Notlaufeigenschaften mit zu
geringem oder fehlendem Reifenfilldruck
ver@ndern sich die Fahreigenschaften, z. B.
verminderte Spurstabilitdt beim Bremsen,
verldngerter Bremsweg und gedndertes Ei-
genlenkverhalten. Es besteht Unfallgefahr,
Verletzungsgefahr und die Gefahr von Sach-
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schaden. GemaRigt fahren und eine Ge-
schwindigkeit von 80 km/h nicht Uberschrei-
ten.

/A WARNUNG

Bei einer Weiterfahrt mit einer Reifen-
panne kénnen schwere Anhdnger in Pen-
delbewegung geraten. Es besteht Unfallge-
fahr, Verletzungsgefahr und die Gefahr von
Sachschdden. Beim Fahren mit Anhdnger
und Reifenpanne die Geschwindigkeit von
60 km/h nicht Uberschreiten. Bei Pendelbe-
wegungen sofort bremsen und erforderliche
Lenkkorrekturen so vorsichtig wie moglich
vornehmen.

/N WARNUNG

Vibrationen oder laute Gerdusche wahrend
der Fahrt kénnen den endgtltigen Ausfall
des Reifens ankiindigen. Reifenteile kénnen
sich l6sen. Es besteht Unfallgefahr, Verlet-
zungsgefahr und die Gefahr von Sachscha-
den. Geschwindigkeit reduzieren und anhal-
ten. Nicht weiterfahren, sondern mit einem
autorisierten Service Partner oder einem an-
deren qualifizierten Service Partner oder ei-
ner Fachwerkstatt in Verbindung setzen.

Kennzeichnung

Die Bereifung mit Notlaufeigenschaften ist mit
einem kreisrunden Symbol mit den Buchsta-
ben RSC auf der Reifenflanke gekennzeichnet.
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Schneeketten

Sicherheitshinweise

/A WARNUNG

Durch die Montage von Schneeketten auf un-
geeigneten Reifen kdnnen die Schneeketten
mit Fahrzeugteilen in Kontakt kommen. Es
besteht Unfallgefahr, Verletzungsgefahr und
die Gefahr von Sachschdden. Schneeketten
nur auf Reifen montieren, die vom Herstel-
ler des Fahrzeugs als geeignet fir den Ge-
brauch von Schneeketten eingestuft wurden.

/AN WARNUNG

Nicht ausreichend gespannte Schneeketten
kénnen Reifen und Fahrzeugteile beschadi-
gen. Es besteht Unfallgefahr, Verletzungsge-
fahr und die Gefahr von Sachschaden. Si-
cherstellen, dass die Schneeketten immer
ausreichend gespannt sind. Bei Bedarf ent-
sprechend den Angaben des Schneeketten-
herstellers nachspannen.

Feingliedrige Schneeketten

Der Hersteller des Fahrzeugs empfiehlt die
Verwendung von feingliedrigen Schneeketten.

Informationen zu geeigneten Schneeketten
sind bei einem autorisierten Service Partner
oder einem anderen qualifizierten Service

Partner oder einer Fachwerkstatt erhdltlich.

Verwendung

Die Verwendung von Schneeketten ist nur
paarweise auf den Hinterrddern mit folgenden
Rad- und ReifengréRen zuldssig:

ReifengroBe RadgroBe Einpresstiefe (IS)

245/50R19  8.5Jx19 26

Die Angaben zu RadgroRe und Einpresstiefe
befinden sich auf der Innenseite des Rads.

Es kénnen auch Rad-/ReifengréRen aufgefihrt
sein, die nur flir bestimmte Modelle gelten.

Informationen zu den fir das Fahrzeug zulds-
sigen Radern und Reifen kdnnen bei einem
autorisierten Service Partner oder einem an-
deren qualifizierten Service Partner oder einer
Fachwerkstatt erfragt werden.

Die Hinweise des Schneekettenherstellers be-
achten.

Bei einer Ausstattung mit der Reifendruck-
Kontrolle Folgendes beachten: Mit Schneeket-
ten keinen Reset der Reifendruck-Kontrolle
durchfihren, sonst kann es zu falschen Anzei-
gen kommen.

Bei einer Ausstattung mit der Reifen Pannen
Anzeige Folgendes beachten: Mit Schneeket-
ten die Reifen Pannen Anzeige nicht initialisie-
ren, sonst kann es zu falschen Anzeigen kom-
men.

Beim Fahren mit Schneeketten ggf. die An-
fahrunterstitzung aktivieren, um den Vortrieb
zu optimieren.

Hochstgeschwindigkeit mit Schnee-
ketten

Mit Schneeketten eine Héchstgeschwindigkeit
von 50 km/h nicht Uberschreiten.

Reifendruck-Kontrolle

Prinzip
Die Reifendruck-Kontrolle (iberwacht den Rei-

fenfllldruck und warnt, wenn der Reifenfill-
druck abgefallen ist.

Die Sensoren in den Reifenventilen messen
den Reifenfiilldruck und die Reifentemperatur.

Je nach erkannten oder eingetragenen Reifen
zeigt das System am Control Display die vor-
gegebenen Solldriicke an und vergleicht die
Solldriicke mit den aktuellen Reifenfilldricken.
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Allgemein

Bei Reifen, die nicht auf den Reifenfllldruck-
angaben am Fahrzeug zu finden sind, z. B.
Reifen mit Sonderzulassung, muss die Reifen-
druck-Kontrolle aktiv mit einem Reset zurlick-
gesetzt werden. Dadurch werden die aktuellen
Reifenfllldriicke als Solldriicke ibernommen.

Fir die Bedienung des Systems auch die Infor-
mationen und Hinweise im Kapitel Reifenfill-
druck beachten.

Weitere Informationen:
Reifenfllldruck, siehe Seite 394,

Sicherheitshinweise

/\ WARNUNG

Die Anzeige der Solldrlicke ersetzt nicht die
Reifenfilldruckangaben am Fahrzeug. Fal-
sche Angaben in den Reifeneinstellungen
fihren zu falschen Soll-Reifenfilldricken.
Eine zuverlassige Meldung eines Reifenfull-
druckverlusts ist dann nicht gewahrleistet. Es
besteht Verletzungsgefahr und die Gefahr
von Sachschdden. Darauf achten, dass die
ReifengréRen der montierten Reifen korrekt
angezeigt werden und mit den Angaben auf
den Reifen und den Reifenfilldruckangaben
am Fahrzeug Ubereinstimmen.

Funktionsvoraussetzungen

FUr die Reifendruck-Kontrolle gelten die fol-

genden Funktionsvoraussetzungen:

> Nach jedem Reifen- oder Radwechsel wur-
den die montierten Reifen vom System er-
kannt, aktualisiert und nach kurzer Fahrt
am Control Display angezeigt.

> Die Reifendruck-Kontrolle ist erst nach ei-
ner Fahrt von mehreren Minuten aktiv:
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> Nach einem Reifen- oder Radwechsel.

> Nach einem Reset bei Reifen mit Son-
derzulassung.

> Nach einer Anderung der Reifeneinstel-
lung.

> Bei Reifen mit einer Sonderzulassung
wurde nach einem Reifen- oder Radwech-
sel oder einer Anpassung des Reifenfull-
drucks ein Reset durchgefUhrt.

> Rdder mit einem Luftdrucksensor sind
montiert.

Reifeneinstellungen

Allgemein

In den Reifeneinstellungen kénnen die Anga-
ben zu den montierten Reifen eingetragen
werden, wenn die Reifen nicht automatisch
vom System erkannt werden.

Die ReifengréBen zu den montierten Reifen
kénnen auf den Reifenfllldruckangaben am
Fahrzeug oder direkt am Reifen abgelesen

werden.

Die Reifenangaben missen nicht erneut ein-
gegeben werden, wenn der Reifenfilldruck
korrigiert wird.

Fir die Sommer- und Winterreifen sind je-
weils die zuletzt eingegebenen Reifenangaben
abgespeichert. Dadurch kénnen nach einem
Reifen- oder Radwechsel die Einstellungen
der zuletzt benutzten Reifensdtze ausgewdhlt
werden.

Reifeneinstellungen eintragen

1. Um die Angaben zu den montierten
Reifen in den Reifeneinstellungen ein-
zutragen, den folgenden MenUlpfad auf-
rufen: MenUl Apps / ,Fahrzeug" /
,Fahrzeugstatus" / ,Reifendruck-
Kontrolle" / ,Reifeneinstellungen” /
,Reifenauswahl" / ,Manuell" / ,Reifentyp".

2. Die Reifengrée auswahlen, die auf der
Hinterachse montiert ist.

Online Version fiir Sach-Nr. 01405B73CE2 - VI/25



Rader und Reifen ‘ Mobilitéit &

Bei Reifen mit einer Sonderzulassung:
JAndere Reifen".

3. Wenn eine ReifengréRe ausgewahlt wurde,
den Beladungszustand des Fahrzeugs
auswahlen.

4. ,Reifeneinstellungen speichern”

Die Messung des aktuellen Reifenfilldrucks
wird gestartet. Der Fortschritt der Messung
wird angezeigt.

Statusanzeige

Aktueller Status

Der Status der Reifendruck-Kontrolle kann am
Control Display angezeigt werden, z. B. ob das
System aktiv ist.

Den folgenden MenUpfad aufrufen: Meni

Apps / ,Fahrzeug" / ,Fahrzeugstatus" /
,Reifendruck-Kontrolle".

Der aktuelle Status wird angezeigt.

Aktueller Reifenfilldruck

Der aktuelle Reifenfilldruck wird fUr jeden Rei-
fen angezeigt.

Die aktuellen Reifenfllldriicke kénnen sich
durch den Fahrbetrieb oder die AuBentempe-
ratur dndern.

Aktuelle Reifentemperatur

Modellspezifisch werden die aktuellen Reifen-
temperaturen angezeigt.

Die aktuellen Reifentemperaturen kénnen sich
durch den Fahrbetrieb oder die AuBentempe-
ratur dndern.

Solldruck

Der Solldruck fir die Reifen auf der Vorder-
und Hinterachse wird angezeigt.

Beim angegebenen Solldruck sind Tempera-
tureinflisse durch den Fahrbetrieb oder die
AuBentemperatur mit eingerechnet. Unabhdn-
gig von den Witterungsverhdltnissen, Reifen-

temperaturen und Fahrzeiten wird immer der
passende Solldruck angezeigt.

Der angezeigte Solldruck kann sich verdndern
und von den Reifenfiilldruckangaben an der
Tursaule der Fahrertir abweichen. Der Reifen-
filldruck kann somit auf den Wert der ange-
zeigten Solldricke korrigiert werden.

Der Solldruck wird sofort angepasst, wenn

in den Reifeneinstellungen der Beladungszu-
stand verdndert wird.

Reifenzustdnde

Allgemein

Am Control Display im System Reifendruck-
Kontrolle wird der Reifen- und Systemzustand
durch die Farbe der Rader und einen Text dar-
gestellt.

Vorhandene Meldungen werden ggf. nicht ge-
I6scht, wenn bei der Korrektur des Reifenfiill-
drucks der Solldruck nicht erreicht wird.

Alle Rader griin

Wenn das System aktiv ist, leuchten alle Rader

grin.

> Das System bezieht sich fir die Warnung
auf die Solldricke.

> Bei Reifen mit einer Sonderzulassung be-
zieht sich das System flr die Warnung auf
die zuletzt beim Reset gespeicherten Rei-
fenfllldricke.

Ein bis vier Rader gelb

Wenn eine Reifenpanne oder ein groRerer Rei-
fenfllldruckverlust in den angezeigten Reifen
vorliegt, leuchten die entsprechenden Rader
gelb.

Rdader grau

Wenn ein Reifenfilldruckverlust ggf. nicht er-
kannt werden kann, leuchten die Rader grau.

Mdgliche Ursachen sind:

403
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Eine Funktionsstérung liegt vor.

> Nach Bestdatigung der Reifeneinstellungen
wird eine automatische Reifenfllldruck-
messung durchgefhrt.

> Bei Reifen mit einer Sonderzulassung: Ein
Reset des Systems wird durchgefihrt.

Bei Reifen mit Sonderzulassung:
Reset durchfiihren

1. Um bei Reifen mit einer Sonderzulas-
sung einen Reset durchzufihren, den
folgenden MenUpfad aufrufen: Men(
Apps / ,Fahrzeug" / ,Fahrzeugstatus" /
,Reifendruck-Kontrolle".

2. Sicherstellen, dass die Reifeneinstellungen
korrekt sind.

3. Die Fahrbereitschaft einschalten und nicht
losfahren.

4. ,Reset durchflihren"

5. Losfahren.

Die Rader werden grau dargestellt und der

Reifenflldruck wird zurickgesetzt.

Nach einer Fahrzeit von mehreren Minuten
werden die eingestellten Reifenfilldricke als
vorgegebene Reifenfllldriicke ibernommen.
Der Reset wird wdhrend der Fahrt automatisch
abgeschlossen.

Nach erfolgreich abgeschlossenem Reset wer-
den die Rader am Control Display griin darge-
stellt. Eine Meldung wird angezeigt.

Die Fahrt kann jederzeit unterbrochen werden.
Der Reset wird bei einer Weiterfahrt automa-
tisch fortgesetzt.

Weitere Informationen:
Reifeneinstellungen, siehe Seite 402.

404

Meldungen: bei Reifen ohne Son-
derzulassung

Allgemein

Bei der Meldung eines niedrigen Reifenfull-
drucks wird ggf. die Dynamische Stabilitats-
kontrolle eingeschaltet.

Sicherheitshinweise

/A WARNUNG

Ein beschadigter Normalreifen mit zu gerin-
gem oder fehlendem Reifenfilldruck beein-
trachtigt die Fahreigenschaften, z. B. Lenk-
und Bremsverhalten. Reifen mit Notlaufei-
genschaften kénnen eine begrenzte Stabi-
litat aufrechterhalten. Es besteht Unfallge-
fahr, Verletzungsgefahr und die Gefahr von
Sachschdden. Nicht weiterfahren, wenn das
Fahrzeug mit Normalreifen ausgestattet ist.
Hinweise zur Bereifung mit Notlaufeigen-
schaften und Weiterfahrt mit diesen Reifen
beachten.

Bei erforderlicher Reifenfilldruckprii-
fung

Meldung

Wenn eine Prifung des Reifenfllldrucks erfor-
derlich ist, wird eine Meldung angezeigt.

Ein Symbol mit einer Check-Control-Meldung
wird am Control Display angezeigt.

Symbol Médgliche Ursache
° Undichtheit am Reifen erkannt.

Die Befillung wurde nicht vor-
schriftsmaRig durchgeflhrt, z. B.
bei nicht genligend eingefillter Luft
oder nattrlichem, gleichmdRigem
Reifenfllldruckverlust.
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MaRBnahme
Den Reifenfilldruck prifen und ggf. korrigieren.

Bei zu niedrigem Reifenfilldruck

Meldung

Wenn der Reifenfilldruck zu niedrig ist, wird
eine Meldung angezeigt.

Eine gelbe Warnleuchte leuchtet in der
/| Instrumentenkombination.
Zusatzlich wird ein Symbol mit einer Check-

Control-Meldung am Control Display ange-
zeigt.

Symbol Magliche Ursache

Ein Reifenfllldruckverlust liegt vor.

MaRBnahme

1. Die Geschwindigkeit reduzieren. Die Ge-
schwindigkeit von 130 km/h nicht mehr
Uberschreiten.

2. Beindachster Gelegenheit, z. B. an einer
Tankstelle, den Reifenfiilldruck in allen vier
Reifen prifen und ggf. korrigieren.

Bei starkem Reifenfilldruckverlust

Meldung

Wenn der Reifenfiilldruck stark abfallt, wird
eine Meldung angezeigt.

Eine gelbe Warnleuchte leuchtet in der
/' Instrumentenkombination.
Zusdatzlich wird ein Symbol mit dem betroffe-

nen Reifen in einer Check-Control-Meldung am
Control Display angezeigt.

Symbol Madagliche Ursache

.i. Eine Reifenpanne oder ein groRerer

) _! Reifenfdlldruckverlust liegt vor.

MaRBnahme

1. Die Geschwindigkeit reduzieren und vor-
sichtig anhalten. Heftige Brems- und Lenk-
mandver vermeiden.

2. Priifen, ob das Fahrzeug mit Normalberei-
fung oder Bereifung mit Notlaufeigenschaf-
ten ausgestattet ist.

Die Bereifung mit Notlaufeigenschaften ist
mit einem kreisrunden Symbol mit den
Buchstaben RSC auf der Reifenflanke ge-
kennzeichnet.

3. Die Beschreibung zum Verhalten bei einer
Reifenpanne beachten.

Weitere Informationen:

Verhalten bei einer Reifenpanne, siehe
Seite 407.

Meldungen: bei Reifen mit Sonder-
zulassung

Allgemein

Bei der Meldung eines niedrigen Reifenfdll-
drucks wird ggf. die Dynamische Stabilitats-
kontrolle eingeschaltet.

Sicherheitshinweise

/A WARNUNG

Ein beschadigter Normalreifen mit zu gerin-
gem oder fehlendem Reifenfilldruck beein-
trachtigt die Fahreigenschaften, z. B. Lenk-
und Bremsverhalten. Reifen mit Notlaufei-
genschaften kénnen eine begrenzte Stabi-
litat aufrechterhalten. Es besteht Unfallge-
fahr, Verletzungsgefahr und die Gefahr von
Sachschdden. Nicht weiterfahren, wenn das
Fahrzeug mit Normalreifen ausgestattet ist.
Hinweise zur Bereifung mit Notlaufeigen-
schaften und Weiterfahrt mit diesen Reifen
beachten.

405
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Bei erforderlicher Reifenfilldruckpri-
fung

Meldung

Wenn eine Priifung des Reifenfllldrucks erfor-
derlich ist, wird eine Meldung angezeigt.

Ein Symbol mit einer Check-Control-Meldung
wird am Control Display angezeigt.

Symbol Magliche Ursache
O Die Befiillung wurde nicht vor-

schriftsmdRig durchgefihrt, z. B.
bei nicht gentigend eingefiliter
Luft.

Das System hat einen Radwech-
sel erkannt, ohne dass ein Reset
durchgefihrt wurde.

Der Reifenfilldruck ist gegentiber
dem letzten Reset abgefallen.

Flr das System wurde kein Reset
durchgefUhrt. Das System bezieht
sich fur die Warnung auf die zuletzt
beim Reset gespeicherten Reifen-
fulldriicke.

MaRnahme

1. Den Reifenftlldruck priifen und ggf. korri-
gieren.

2. Einen Reset des Systems durchfiihren.
Bei zu niedrigem Reifenfilldruck

Meldung

Wenn der Reifenfilldruck zu niedrig ist, wird
eine Meldung angezeigt.

Eine gelbe Warnleuchte leuchtet in der
/' Instrumentenkombination.
Zusatzlich wird ein Symbol mit einer Check-

Control-Meldung am Control Display ange-
zeigt.
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Symbol Médgliche Ursache
F: Ein Reifenfllldruckverlust liegt vor.

Flr das System wurde kein Reset
durchgefiihrt. Das System bezieht
sich fur die Warnung auf die zuletzt
beim Reset gespeicherten Reifen-
fulldriicke.

MaRnahme

1. Die Geschwindigkeit reduzieren. Die Ge-
schwindigkeit von 130 km/h nicht mehr
Uberschreiten.

2. Beindachster Gelegenheit, z. B. an einer
Tankstelle, den Reifenfilldruck in allen vier
Reifen prifen und ggf. korrigieren.

3. Einen Reset des Systems durchfihren.
Bei starkem Reifenfilldruckverlust

Meldung

Wenn der Reifenfiilldruck stark abfallt, wird
eine Meldung angezeigt.

Eine gelbe Warnleuchte leuchtet in der
/| Instrumentenkombination.
Zusatzlich wird ein Symbol mit dem betroffe-

nen Reifen in einer Check-Control-Meldung am
Control Display angezeigt.

Symbol Médgliche Ursache

i Eine Reifenpanne oder ein gréRerer
i Reifenfllldruckverlust liegt vor.

Flr das System wurde kein Reset
durchgefihrt. Das System bezieht
sich fUr die Warnung auf die zuletzt
beim Reset gespeicherten Reifen-
fulldricke.
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MaRnahme

1.

Die Geschwindigkeit reduzieren und vor-
sichtig anhalten. Heftige Brems- und Lenk-
manover vermeiden.

Prifen, ob das Fahrzeug mit Normalberei-
fung oder Bereifung mit Notlaufeigenschaf-
ten ausgestattet ist.

Die Bereifung mit Notlaufeigenschaften ist
mit einem kreisrunden Symbol mit den
Buchstaben RSC auf der Reifenflanke ge-
kennzeichnet.

. Die Beschreibung zum Verhalten bei einer

Reifenpanne beachten.

Weitere Informationen:

Verhalten bei einer Reifenpanne, siehe
Seite 407.

Verhalten bei einer Reifenpanne

Normalbereifung

1.

Bei einer Reifenpanne den beschddigten
Reifen identifizieren.

Den Reifenfilldruck in allen vier Reifen prii-
fen, z. B. mit der Reifenfilldruckanzeige ei-
nes Reifenpannensets.

Bei Reifen mit Sonderzulassung: Wenn der
Reifenfilldruck in allen vier Reifen korrekt
ist, wurde fUr die Reifendruck-Kontrolle ggf.
kein Reset durchgefihrt. Den Reset dann
durchfthren.

Wenn kein Reifenschaden identifiziert wer-
den kann, mit einem autorisierten Service
Partner oder einem anderen qualifizierten
Service Partner oder einer Fachwerkstatt in
Verbindung setzen.

. Die Reifenpanne beheben, z. B. mit einem

Reifenpannenset oder durch einen Rad-
wechsel.

Die Verwendung von Dichtmitteln, z. B.
dem des Reifenpannensets, kann die Rad-
elektronik beschadigen. Die Elektronik bei
nachster Gelegenheit ersetzen lassen.

Bereifung mit Notlaufeigenschaften

Sicherheitshinweise

/A WARNUNG

Bei Reifen mit Notlaufeigenschaften mit zu
geringem oder fehlendem Reifenfilldruck
ver@ndern sich die Fahreigenschaften, z. B.
verminderte Spurstabilitat beim Bremsen,
verldngerter Bremsweg und gedndertes Ei-
genlenkverhalten. Es besteht Unfallgefahr,
Verletzungsgefahr und die Gefahr von Sach-
schaden. GemaRigt fahren und eine Ge-
schwindigkeit von 80 km/h nicht Uiberschrei-
ten.

/N WARNUNG

Bei einer Weiterfahrt mit einer Reifen-
panne kénnen schwere Anhdnger in Pen-
delbewegung geraten. Es besteht Unfallge-
fahr, Verletzungsgefahr und die Gefahr von
Sachschdden. Beim Fahren mit Anhdnger
und Reifenpanne die Geschwindigkeit von
60 km/h nicht Uberschreiten. Bei Pendelbe-
wegungen sofort bremsen und erforderliche
Lenkkorrekturen so vorsichtig wie moglich
vornehmen.

/A WARNUNG

Vibrationen oder laute Gerdusche wahrend
der Fahrt kénnen den endgtltigen Ausfall
des Reifens ankindigen. Reifenteile konnen
sich I6sen. Es besteht Unfallgefahr, Verlet-
zungsgefahr und die Gefahr von Sachscha-
den. Geschwindigkeit reduzieren und anhal-
ten. Nicht weiterfahren, sondern mit einem
autorisierten Service Partner oder einem an-
deren qualifizierten Service Partner oder ei-
ner Fachwerkstatt in Verbindung setzen.

407
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Hdéchstgeschwindigkeit

Eine Weiterfahrt mit beschadigtem Reifen ist
bis maximal 80 km/h mdglich.

Weiterfahrt mit Reifenpanne

Bei der Weiterfahrt mit beschddigtem Reifen

Folgendes beachten:

1. Heftige Brems- und Lenkmandver vermei-
den.

2. Die Geschwindigkeit von 80 km/h nicht
mehr Uberschreiten.

3. Beindchster Gelegenheit den Reifenfll-
druck in allen vier Reifen prifen.

Maogliche Fahrstrecke bei Reifenpanne

Die magliche Fahrstrecke variiert je nach Be-
ladung und Beanspruchung des Fahrzeugs,

z. B. Geschwindigkeit, Fahrbahnzustand, Au-
Rentemperatur. Die Fahrstrecke kann geringer
oder bei schonender Fahrweise auch gréRer
sein.

Bei mittlerer Beladung und geringer Beanspru-
chung kann die mdégliche Fahrstrecke bis zu
80 km betragen.

Fahreigenschaften mit beschddigten Reifen

Bei der Fahrt mit beschadigtem Reifen verdn-
dern sich Fahreigenschaften und kénnen z. B.
zu folgenden Situationen fiihren:

> Schnelleres Ausbrechen des Fahrzeugs.
> Verlangerter Bremsweg.
> Gedndertes Eigenlenkverhalten.

Fahrweise anpassen. Abruptes Lenken oder
Fahren Uber Hindernisse, z. B. Bordsteine oder
Schlaglécher, vermeiden.

Grenzen des Systems

Temperatur

Der Reifenfllldruck ist von der Reifentempera-
tur abhéngig.

408

Durch die Erhéhung der Reifentemperatur,
z. B. im Fahrbetrieb oder durch Sonnenein-
strahlung, erhéht sich der Reifenfilldruck.

Der Reifenfllldruck verringert sich, wenn die
Reifentemperatur sinkt.

Durch dieses Verhalten kann es bei gravieren-
den Temperaturabfdllen aufgrund der gegebe-
nen Warngrenzen zu einer Warnung kommen.

Nach einer temperaturbedingten Warnung
werden die Solldriicke nach kurzer Fahrt am
Control Display wieder angezeigt.

Plotzlicher Reifenfllldruckverlust

Gravierende und pl6tzlich auftretende Reifen-
schaden und dadurch folgender Verlust des
Reifendrucks durch dulRere Einwirkungen kon-
nen durch das System nicht angekindigt wer-
den.

Reset nicht durchgefihrt

Bei Reifen mit einer Sonderzulassung funkti-
oniert das System nicht korrekt, wenn kein
Reset durchgefihrt wurde. Z. B. wird trotz
korrekter Reifenfllldriicke eine Reifenpanne
gemeldet.

Funktionsstorung

Meldung

Das System Reifendruck-Kontrolle zeigt eine
Meldung an, wenn eine Funktionsstérung vor-
liegt.

I Die gelbe Warnleuchte blinkt und
| o leuchtet anschlieBend dauerhaft. Eine
' Check-Control-Meldung wird ange-

zeigt. Reifendruckverluste kdnnen ggf. nicht er-
kannt werden.

MaRRnahme

Wenn eine Funktionsstérung der Reifendruck-
Kontrolle vorliegt, wie folgt vorgehen:
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> Wenn ein Rad ohne Luftdrucksensor mon-
tiert ist, ggf. die Rader priifen lassen.

> Bei einer Stérung durch Anlagen oder Ge-
rdte mit gleicher Sendefrequenz wird nach
dem Verlassen des Storfelds das System
automatisch wieder aktiv.

> Bei Reifen mit Sonderzulassung konnte
das System den Reset nicht abschlieRen.
Einen Reset des Systems erneut durchfiih-
ren.

> Bei ausgefallener Reifendruck-Kontrolle
das System von einem autorisierten Ser-
vice Partner oder einem anderen qualifi-
zierten Service Partner oder einer Fach-
werkstatt Gberpriifen lassen.

Reifen Pannen Anzeige

Prinzip

Die Reifen Pannen Anzeige erkennt einen
Reifenfllldruckverlust wahrend der Fahrt und
warnt, wenn der Reifenfiilldruck abgefallen ist.

Das System misst nicht den tats@chlichen Rei-
fenfllldruck in den Reifen.

Das System erkennt einen Reifenfilldruckver-
lust aufgrund von Drehzahlvergleichen zwi-
schen den einzelnen Radern wahrend der
Fahrt.

Bei einem Reifenfllldruckverlust dndert sich
der Durchmesser und damit die Drehge-
schwindigkeit des entsprechenden Rads. Der
Unterschied wird erkannt und als Reifenpanne
gemeldet.

Funktionsvoraussetzungen

Fur die Reifen Pannen Anzeige gelten die fol-
genden Funktionsvoraussetzungen:

> Nach einem Reifen- oder Radwechsel
wurde eine Initialisierung bei korrektem
Reifenfllldruck durchgefihrt.

> Nach einer Anpassung des Reifenfilldrucks
auf einen neuen Wert wurde eine Initialisie-
rung durchgeflhrt.

Statusanzeige

Der Status der Reifen Pannen Anzeige kann
am Control Display angezeigt werden, z. B. ob
die Reifen Pannen Anzeige aktiv ist.

Den folgenden MenUpfad aufrufen: Men(
Apps / ,Fahrzeug" / ,Fahrzeugstatus" /
,Reifen Pannen Anzeige".

Initialisierung erforderlich

In folgenden Situationen muss eine Initialisie-
rung der Reifen Pannen Anzeige durchgefiihrt
werden:

> Nach einer Anpassung des ReifenfUll-
drucks.

> Nach einem Reifen- oder Radwechsel.

Initialisierung durchfihren

Mit der Initialisierung der Reifen Pannen An-
zeige werden die eingestellten Reifenfllldricke
als Referenz fir die Erkennung einer Reifen-
panne Ubernommen. Gestartet wird die Initi-
alisierung durch Bestdtigung der Reifenfulldri-
cke.

Beim Fahren mit Schneeketten das System
nichtinitialisieren.

1. Um die Reifen Pannen Anzeige zu
initialisieren, den folgenden MenUpfad
aufrufen: Meni Apps / ,Fahrzeug" /
,Fahrzeugstatus" / ,Reifen Pannen
Anzeige".

2. Die Fahrbereitschaft einschalten.
3. ,Reset durchfiihren"
4, Losfahren.

409

Online Version fiir Sach-Nr. 01405B73CE2 - VI/25



& Mobilitdt ‘ Réder und Reifen

Der Abschluss der Initialisierung erfolgt wah-
rend der Fahrt, die jederzeit unterbrochen wer-
den kann.

Bei Weiterfahrt wird die Initialisierung automa-
tisch fortgesetzt.

Meldungen

Sicherheitshinweise

/\ WARNUNG

Ein beschadigter Normalreifen mit zu gerin-
gem oder fehlendem Reifenfilldruck beein-
trachtigt die Fahreigenschaften, z. B. Lenk-
und Bremsverhalten. Reifen mit Notlaufei-
genschaften kdnnen eine begrenzte Stabi-
litat aufrechterhalten. Es besteht Unfallge-
fahr, Verletzungsgefahr und die Gefahr von
Sachschdden. Nicht weiterfahren, wenn das
Fahrzeug mit Normalreifen ausgestattet ist.
Hinweise zur Bereifung mit Notlaufeigen-
schaften und Weiterfahrt mit diesen Reifen
beachten.

Meldung einer Reifenpanne

Wenn eine Reifenpanne vorliegt, wird eine
Meldung angezeigt.

Bei der Meldung einer Reifenpanne wird

ggf. die Dynamische Stabilitdtskontrolle einge-
schaltet.

- - Eine gelbe Warnleuchte leuchtet in der
o Instrumentenkombination.
Zusatzlich wird ein Symbol mit einer Check-

Control-Meldung am Control Display ange-
zeigt.

Symbol Madagliche Ursache

Eine Reifenpanne oder ein gréRerer
Reifenfllldruckverlust liegt vor.

410

MaRnahme

1. Die Geschwindigkeit reduzieren und vor-
sichtig anhalten. Heftige Brems- und Lenk-
mandver vermeiden.

2. Prifen, ob das Fahrzeug mit Normalberei-
fung oder Bereifung mit Notlaufeigenschaf-
ten ausgestattet ist.

Die Bereifung mit Notlaufeigenschaften ist
mit einem kreisrunden Symbol mit den
Buchstaben RSC auf der Reifenflanke ge-
kennzeichnet.

3. Die Beschreibung zum Verhalten bei einer
Reifenpanne beachten.

Verhalten bei einer Reifenpanne

Normalbereifung

1. Bei einer Reifenpanne den beschddigten
Reifen identifizieren.

2. Den Reifenfiilldruck in allen vier Reifen prii-
fen, z. B. mit der Reifenfllldruckanzeige ei-
nes Reifenpannensets.

Wenn der Reifenflilldruck in allen vier Rei-
fen korrekt ist, wurde die Reifen Pannen
Anzeige ggf. nicht initialisiert. Das System
initialisieren.

Wenn kein Reifenschaden identifiziert wer-
den kann, mit einem autorisierten Service
Partner oder einem anderen qualifizierten
Service Partner oder einer Fachwerkstatt in
Verbindung setzen.

3. Die Reifenpanne beheben, z. B. mit einem
Reifenpannenset oder durch einen Rad-
wechsel.
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Bereifung mit Notlaufeigenschaften

Sicherheitshinweise

Hdéchstgeschwindigkeit

Eine Weiterfahrt mit beschddigtem Reifen ist
bis maximal 80 km/h mdglich.

/AN WARNUNG

Bei Reifen mit Notlaufeigenschaften mit zu
geringem oder fehlendem Reifenfilldruck
ver@ndern sich die Fahreigenschaften, z. B.
verminderte Spurstabilitat beim Bremsen,
verldngerter Bremsweg und gedndertes Ei-
genlenkverhalten. Es besteht Unfallgefahr,
Verletzungsgefahr und die Gefahr von Sach-
schaden. GemaRigt fahren und eine Ge-
schwindigkeit von 80 km/h nicht Uiberschrei-
ten.

Weiterfahrt mit Reifenpanne

Bei der Weiterfahrt mit beschddigtem Reifen
Folgendes beachten:

> Heftige Brems- und Lenkmandver vermei-
den.

> Geschwindigkeit von 80 km/h nicht mehr
Uberschreiten.

> Beindchster Gelegenheit den Reifenfll-
druck in allen vier Reifen prifen.

Wenn der Reifenfllldruck in allen vier Rei-
fen korrekt ist, wurde die Reifen Pannen
Anzeige ggf. nicht initialisiert. In diesem Fall

/AN WARNUNG

Bei einer Weiterfahrt mit einer Reifen-
panne kénnen schwere Anhdnger in Pen-
delbewegung geraten. Es besteht Unfallge-
fahr, Verletzungsgefahr und die Gefahr von
Sachschdden. Beim Fahren mit Anhdnger
und Reifenpanne die Geschwindigkeit von
60 km/h nicht Uberschreiten. Bei Pendelbe-
wegungen sofort bremsen und erforderliche
Lenkkorrekturen so vorsichtig wie moglich
vornehmen.

/A WARNUNG

Vibrationen oder laute Gerdusche wdhrend
der Fahrt kénnen den endgtltigen Ausfall
des Reifens ankiindigen. Reifenteile kdnnen
sich I6sen. Es besteht Unfallgefahr, Verlet-
zungsgefahr und die Gefahr von Sachscha-
den. Geschwindigkeit reduzieren und anhal-
ten. Nicht weiterfahren, sondern mit einem
autorisierten Service Partner oder einem an-
deren qualifizierten Service Partner oder ei-
ner Fachwerkstatt in Verbindung setzen.

das System initialisieren.

Mégliche Fahrstrecke bei Reifenpanne

Die mdgliche Fahrstrecke variiert je nach Be-
ladung und Beanspruchung des Fahrzeugs,

z. B. Geschwindigkeit, Fahrbahnzustand, Au-
Rentemperatur. Die Fahrstrecke kann geringer
oder bei schonender Fahrweise auch gréRer
sein.

Bei mittlerer Beladung und geringer Beanspru-
chung kann die mdégliche Fahrstrecke bis zu
80 km betragen.

Fahreigenschaften mit beschddigten Reifen

Bei der Fahrt mit beschadigtem Reifen veran-
dern sich Fahreigenschaften und kénnen z. B.
zu folgenden Situationen flihren:

> Schnelleres Ausbrechen des Fahrzeugs.
> Verldngerter Bremsweg.
> Gedndertes Eigenlenkverhalten.

Fahrweise anpassen. Abruptes Lenken oder
Fahren Uber Hindernisse, z. B. Bordsteine oder
Schlaglécher, vermeiden.
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Grenzen des Systems

In folgenden Situationen kann die Reifen Pan-

nen Anzeige verzogert oder falsch arbeiten:

> Ein natUrlicher, gleichmaRiger Reifenfdll-
druckverlust in allen vier Reifen wird nicht
erkannt. Daher den Reifenflldruck regel-
maRig Uberprifen.

> Gravierende und plotzlich auftretende Rei-
fenschaden durch duRere Einwirkungen
kénnen nicht angekindigt werden.

> Das System wurde nicht initialisiert.

> Bei einer Fahrt auf verschneiter oder rut-
schiger Fahrbahn.

> Bei sportlicher Fahrweise, z. B. durch
Schlupf auf den Antriebsrédern oder hohe
Querbeschleunigung.

> Beim Fahren mit Schneeketten.

Reifenpanne beheben

Reifenpannenset

Bei einer Reifenpanne folgende Sicherheits-
malnahmen durchfihren:

> Das Fahrzeug in sicherer Entfernung vom
StraRenverkehr, auf festem und rutschsi-
cherem Boden abstellen.

> Die Warnblinkanlage einschalten.
Die Parkbremse feststellen.

> Die Lenkradverriegelung in Geradeausstel-
lung der Rader einrasten lassen.

> Sobald es der Verkehrsfluss zuldsst, alle
Insassen aussteigen lassen und aus dem
Gefahrenbereich bringen, z. B. hinter die
Leitplanken.

> (Ggf. das Warndreieck oder die Warnblink-
leuchte in entsprechendem Abstand auf-
stellen.

Die Reifenpanne beheben, z. B. mit einem Rei-

fenpannenset oder durch einen Radwechsel.

412

Prinzip
Mit dem Reifenpannenset kénnen kleinere Rei-

fenschaden kurzzeitig abgedichtet werden, um
eine Weiterfahrt zu ermdglichen.

Das eingeftllte Dichtmittel verschlie3t beim
Aushdrten die Beschadigung von innen.

Der Kompressor kann zur Kontrolle des Rei-
fenfllldrucks verwendet werden.

Die Anwendung des Reifenpannensets kann
bei Reifenschdden ab einer GréRe von ca.
4 mm wirkungslos sein.

Allgemein

> Die Hinweise zur Anwendung des Reifen-
pannensets auf dem Kompressor und dem
Dichtmittelbehdlter beachten.

> Eingedrungene Fremdkdrper im Reifen be-
lassen. Die Fremdkd&rper nur entfernen,
wenn diese sichtbar aus dem Reifen he-
rausragen.

Uberblick

Unterbringung

Je nach Ausstattung ist die Unterbringung des

Reifenpannensets wie folgt vorgesehen:

> Im Gepdckraum unter dem Gepdackraumbo-
den.

> |Im Gepdckraum auf der linken oder rechten
Seite.
Im Gepdackraum hinter einer Seitenverklei-
dung.
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Dichtmittelbehdlter und Einfillschlauch

1 2 3 4 5

& | .

Dichtmittelbehdlter

Auslass Dichtmittelbehdlter
Einfullschlauch

Verbindung Dichtmittelbehdlter
Verbindung Radventil

uu N W N =

Kompressor

Kompressor
Reifenfllldruckanzeige
Aufnahme Dichtmittelbehdlter
Taste Druckreduzierventil
Stecker fUr Steckdose

a1 N WN =

Einschalter/Ausschalter

SicherheitsmaRnahmen

Bei der Nutzung des Reifenpannensets fol-
gende SicherheitsmalRnahmen beachten:

> Das Fahrzeug moglichst weit weg vom
flieRenden Verkehr und auf festem Boden
abstellen.

> Die Warnblinkanlage einschalten.

>

v

v

Die Parkbremse feststellen.

Die Lenkradverriegelung in Geradeausstel-
lung der Rader einrasten lassen.

Sobald es der Verkehrsfluss zul@sst, alle
Insassen aussteigen lassen und aus dem
Gefahrenbereich bringen, z. B. hinter die
Leitplanken.

Ggf. das Warndreieck oder die Warnblink-
leuchte in entsprechendem Abstand auf-
stellen.

Den Warnaufkleber fir die maximal zu-
lassige Geschwindigkeit vom Dichtmittelbe-
hdlter abziehen und im sichtbaren Bereich
im Innenraum aufkleben.

Reifenpannenset vorbereiten

1.

2.

Um das Reifenpannenset vorzubereiten,
den Dichtmittelbehdlter in die Aufnahme
am Kompressorgehduse stecken.

=
]

Den Dichtmittelbehdlter bis zum Anschlag
um 90° im Uhrzeigersinn drehen.

Y
|

/
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3. Den Einflillschlauch mit dem Auslass des
Dichtmittelbehdlters verbinden und bis zum
Anschlag um 90° im Uhrzeigersinn drehen.

4. Die Ventilkappe am Rad abschrauben.

5. Das Verbindungsstick des Einfillschlauchs
auf das Reifenventil schrauben.

6. Beiausgeschaltetem Kompressor den Ste-
cker in die Steckdose im Fahrzeuginnen-
raum einstecken.

Dichtmittel

Sicherheitshinweise

/\ GEFAHR

Bei einem blockierten Abgasrohr oder un-
zureichender Bellftung kdnnen gesundheits-
schadliche Abgase in das Fahrzeug ein-
dringen. Die Abgase enthalten farb- und
geruchlose Schadstoffe. In geschlossenen
Raumen kénnen sich die Abgase auch au-
RBerhalb des Fahrzeugs ansammeln. Es be-
steht Lebensgefahr. Das Abgasrohr frei hal-
ten und fUr ausreichend Bellftung sorgen.

414

/A HINWEIS

Bei zu langem Betrieb kann der Kompressor
Uberhitzen. Es besteht die Gefahr von Sach-
schaden. Kompressor nicht langer als 10 Mi-
nuten laufen lassen.

Dichtmittel einfillen

1. Bei eingeschalteter Betriebs- oder Fahrbe-
reitschaft den Kompressor einschalten.

Wahrend das Dichtmittel eingeflllt wird,
kann die Reifenfilldruckanzeige kurzzeitig
auf bis zu ca. 6 bar ansteigen, bevor sie
wieder den tatsdchlichen Reifenfllldruck
anzeigt. Den Kompressor in dieser Phase
nicht ausschalten.

2. Den Kompressor ausschalten, wenn der
Reifenfllldruck von 2,5 bar erreicht ist.

Reifenfilldruck priifen

Allgemein

Um den Reifenfilldruck zu prifen, die Rei-
fenfllldruckanzeige des Kompressors ablesen.
Der Reifenfilldruck muss mindestens 2,5 bar
betragen.

Reifenfilldruck ist zu hoch

Wenn der Reifenflilldruck zu hoch ist, den Rei-
fenfllldruck mit dem Druckreduzierventil am
Kompressor reduzieren.

Mindestreifenfilldruck wird nicht er-
reicht

Wenn der Reifenflilldruck von mindestens

2,5 bar nicht erreicht wird, die Fahrt nicht fort-
setzen. Mit einem autorisierten Service Part-
ner oder einem anderen qualifizierten Service
Partner oder einer Fachwerkstatt in Verbin-
dung setzen.
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Mindestreifenfilldruck wird erreicht

Wenn der Reifenfllldruck von mindestens
2,5 bar erreicht wird, wie folgt vorgehen:

1. Den Stecker aus der Steckdose im Fahr-
zeuginnenraum ziehen.

2. Den Schlauch vom Dichtmittelbehdlter und
vom Reifenventil 16sen.

3. Die Ventilkappe auf das Reifenventil
schrauben.

4. Das Reifenpannenset im Gepdckraum ver-
stauen.

5. Sofort 10 km fahren, damit sich das Dicht-
mittel gleichmdRig im Reifen verteilt.
Geschwindigkeitsbegrenzung von 80 km/h
nicht Uberschreiten.

Wenn mdglich, 20 km/h nicht unterschrei-
ten.

Wdhrend der ersten Radumdrehungen
kann das Dichtmittel aus der Schadenstelle
herausspritzen.

Reifenfllldruck anpassen

Um den Reifenfilldruck nach Verwendung des
Reifenpannensets anzupassen, wie folgt vor-
gehen:

1. An geeigneter Stelle anhalten.

2. Den Einflllschlauch direkt mit dem Kom-
pressor verbinden und bis zum hérbaren

Einrasten um 90° im Uhrzeigersinn drehen.

3. Die Ventilkappe am Rad abschrauben und
das Verbindungsstlick des Einfiillschlauchs
auf das Reifenventil schrauben.

4, Den Stecker in die Steckdose im Fahrzeug-
innenraum einstecken.

5. Den Reifenfilldruck an der Reifenfilldruck-
anzeige des Kompressors ablesen.

Wenn nicht mindestens ein Reifenfllldruck
von 1,3 bar angezeigt wird, die Fahrt nicht
fortsetzen. Mit einem autorisierten Service
Partner oder einem anderen qualifizierten
Service Partner oder einer Fachwerkstatt in
Verbindung setzen.

6. Den Reifenfilldruck auf 2,5 bar korrigieren.

> Um den Reifenfilldruck zu erhéhen bei
eingeschalteter Betriebs- oder Fahrbe-
reitschaft den Kompressor einschalten
und fir maximal 10 Minuten laufen las-
sen.

> Um den Reifenfilldruck zu verringern
die Taste Druckreduzierventil am Kom-
pressor drlicken.

Reifenpannenset abbauen und ver-
stauen

Um das Reifenpannenset abzubauen und zu
verstauen, wie folgt vorgehen:

1. Den Kompressor ausschalten.

2. Den Stecker aus der Steckdose im Fahr-
zeuginnenraum ziehen.

3. Den Schlauch vom Kompressor und vom
Reifenventil |6sen.

4. Die Ventilkappe auf das Reifenventil
schrauben.

5. Das Reifenpannenset zusammen mit dem
Schlauch im Gepdackraum verstauen.

Fahrt fortsetzen

Nach der Nutzung des Reifenpannensets die
Fahrt sofort fortsetzen.

Die Geschwindigkeitsbegrenzung von 80 km/h
nicht Uberschreiten.

Die maximale Fahrstrecke von 200 km nicht
(iberschreiten.
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Die Reifen Pannen Anzeige neu initialisieren
oder einen Reset der Reifendruck-Kontrolle
durchfihren.

Den defekten Reifen und den Dichtmittelbehdl-
ter des Reifenpannensets baldmdglichst erset-
zen lassen.

Weitere Informationen:
> Reifen Pannen Anzeige, siehe Seite 409.
> Reifendruck-Kontrolle, siehe Seite 4071.

Grenzen des Systems

Wenn der Reifen nicht fahrbereit gemacht wer-
den kann, mit einem autorisierten Service Part-
ner oder einem anderen qualifizierten Service
Partner oder einer Fachwerkstatt in Verbin-
dung setzen.

Bei einer Ausstattung mit der Reifendruck-
Kontrolle Folgendes beachten: Die Verwen-
dung von Dichtmittel kann den Luftdrucksen-
sor beschadigen. Wenn der Luftdrucksensor
beschdadigt ist, den Luftdrucksensor bei der
nachsten Gelegenheit ersetzen lassen.

Notrad

Prinzip

Bei einer Reifenpanne kann maximal ein Not-
rad als Ersatz fir defekte Reifen verwendet
werden. Das Notrad ist fir den kurzfristigen
Einsatz bestimmt, bis das defekte Rad ersetzt
wurde.

Allgemein

Den Reifenfiilldruck des Notrads im Gepdck-
raum zusdatzlich regelmaRig prifen und ggf.
korrigieren.
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Sicherheitshinweise

/A WARNUNG

Das Notrad hat besondere Abmessungen.
Beim Fahren mit einem Notrad kénnen ver-
dnderte Fahreigenschaften auftreten, z. B.
verminderte Spurstabilitdt beim Bremsen,
verldngerter Bremsweg und gedndertes Ei-
genlenkverhalten im Grenzbereich. Es be-
steht Unfallgefahr, Verletzungsgefahr und die
Gefahr von Sachschdaden. GemaRigt fahren
und eine Geschwindigkeit von 80 km/h nicht
Uberschreiten.

Uberblick

Das Notrad und das Radwechsel-Set befinden
sich in einer Tasche im Gepdackraum.

Notrad herausnehmen

1. Um das Notrad herauszunehmen, den
Spanngurt an den Schnallen lockern.

2. Den Karabinerhaken der Spanngurte an
den Verzurrésen aushdngen.

3. Die Tasche mit Notrad und das Radwech-
sel-Set aus dem Gepdackraum herausneh-
men.

4, Die Tasche 6ffnen, Notrad und das Rad-
wechsel-Set herausnehmen.

Notrad einlegen

1. Um das Notrad einzulegen, das Notrad
und das Radwechsel-Set in der Tasche
verstauen.

2. Die Tasche in den Gepdckraum legen.

3. Den Karabinerhaken der Spanngurte an
den Verzurrésen einhangen.

4, Die Spanngurte verzurren. Dabei auf festen
und korrekten Sitz achten.
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Radwechsel

Allgemein

Bei Bereifung mit Notlaufeigenschaften oder
Verwendung eines Reifenpannensets ist ein
sofortiger Radwechsel bei Reifenfilldruckver-
lust im Pannenfall nicht immer erforderlich.

Bei Bedarf gibt es passendes Werkzeug flr
den Radwechsel, z. B. den Wagenheber des
Fahrzeugherstellers, als Zubehor bei einem
autorisierten Service Partner, einem anderen
qualifizierten Service Partner oder einer Fach-
werkstatt.

Sicherheitshinweise

/A WARNUNG

Der Wagenheber des Fahrzeugherstellers ist
fir den Radwechsel im Pannenfall vorgese-
hen. FUr eine hdufige Verwendung ist der
Wagenheber nicht ausgelegt, z. B. fir den
Wechsel von Sommerreifen auf Winterreifen.
Bei hdufigem Gebrauch kann der Wagenhe-
ber verklemmen oder beschadigt werden. Es
besteht Verletzungsgefahr und die Gefahr
von Sachschdden. Den Wagenheber nur zum
Wechsel eines Not- oder Ersatzrads im Pan-
nenfall verwenden.

/N WARNUNG

Der Wagenheber ist nur zum kurzzeitigen
Anheben des Fahrzeugs beim Radwechsel
vorgesehen. Auch bei Beachtung der Sicher-
heitsmaRnahmen besteht die Gefahr, dass
durch das Umkippen des Wagenhebers das
angehobene Fahrzeug herunterfallt. Es be-
steht Verletzungsgefahr und Lebensgefahr.
Wenn das Fahrzeug mit dem Wagenheber
angehoben ist, nicht unter das Fahrzeug le-
gen und Fahrbereitschaft nicht einschalten.

/A WARNUNG

Auf weichem, unebenem oder rutschigem
Untergrund, z. B. Schnee, Eis, Fliesen o. A.,
kann der Wagenheber wegrutschen. Es be-
steht Verletzungsgefahr. Den Radwechsel
maglichst auf ebener, harter, rutschfester
Fldche durchfihren.

/A WARNUNG

Bei Verwendung von Unterlagen, z. B. Holz-
klotzen o. A., unter dem Wagenheber kann
dieser seine Tragfdhigkeit aufgrund der ein-
geschrdnkten Héhe nicht erreichen. Die
Tragfahigkeit der Holzkldtze kann Uberschrit-
ten werden und das Fahrzeug kann kippen.
Es besteht Verletzungsgefahr und Lebensge-
fahr. Keine Unterlagen unter den Wagenhe-
ber legen.

/A WARNUNG

Der Wagenheber ist nur zum Anheben des
Fahrzeugs und fir die Wagenheberaufnah-
men am Fahrzeug optimiert. Es besteht Ver-
letzungsgefahr. Kein anderes Fahrzeug oder
sonstiges Ladegut mit dem Wagenheber an-
heben.

/N WARNUNG

Wenn der Wagenheber nicht in die daflr vor-
gesehene Wagenheberaufnahme eingefiihrt
ist, kann es beim Hochkurbeln zu Schaden
am Fahrzeug kommen oder der Wagenheber
kann wegrutschen. Es besteht Verletzungs-
gefahr und die Gefahr von Sachschaden.
Beim Hochkurbeln sicherstellen, dass der
Wagenheber in die Wagenheberaufnahme
neben dem Radhaus eingefihrt ist.

417
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/A WARNUNG

Ein mit einem Wagenheber angehobenes
Fahrzeug kann bei seitlicher Krafteinwirkung
vom Wagenheber fallen. Es besteht Verlet-
zungsgefahr und die Gefahr von Sachscha-
den. Wenn das Fahrzeug angehoben ist,
keinen seitlichen Kraftaufwand auf das Fahr-
zeug ausUben oder ruckartig am Fahrzeug
ziehen. Ein festsitzendes Rad von einem au-
torisierten Service Partner, einem qualifizier-
ten Service Partner oder einer Fachwerkstatt
abnehmen lassen.

/A WARNUNG

Der Wagenheber kann durch falsche Hand-
habung den Unterboden des Fahrzeugs be-
schadigen und dabei Hochvolt-Komponenten
frei legen. Es besteht Verletzungsgefahr und
die Gefahr von Sachschdden. Beim Hoch-
kurbeln sicherstellen, dass der Wagenheber
in der Wagenheberaufnahme neben dem
Radhaus eingeflthrt ist. Darauf achten, dass
keine Teile der Unterbodenverkleidung be-
schadigt werden.

/A HINWEIS

Bei der Verwendung eines Schlagschrau-
bers zum Losen oder Anziehen der Radsi-
cherungsschraube kann die Radsicherungs-
schraube beschddigt werden. Es besteht die
Gefahr von Sachschaden. Zum Lésen und
Anziehen der Radsicherungsschraube nur ei-
nen Radschraubenschlissel verwenden.

Fahrzeug gegen Wegrollen sichern
Allgemein

Der Hersteller des Fahrzeugs empfiehlt, das
Fahrzeug beim Radwechsel zusatzlich zum

418

Feststellen der Parkbremse gegen Wegrollen
zu sichern.

Auf ebener Flache

Unterlegkeile oder andere geeignete Gegen-
sténde vor und hinter das Rad legen, das dem
zu wechselnden Rad diagonal gegeniberliegt.

Bei leichtem Gefdlle

Unterlegkeile oder andere geeignete Gegen-
stdnde, z. B. Steine, entgegen der Rollrichtung
unter die Rader der Vorderachse und Hinter-
achse legen.

Radschraubensicherung

Prinzip
Die Radschraubensicherung bietet einen wir-
kungsvollen Schutz vor einem Raddiebstahl.

Die Sicherungsschrauben haben eine spezi-
elle Kodierung. Die Schrauben lassen sich nur
mit einem Adapter 6ffnen, der zur Kodierung
passt.
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Uberblick

Je nach Ausstattung ist die Unterbringung des
Adapters der Radschraubensicherung, ggf. in
einer Tasche, wie folgt vorgesehen:

> Im Gepdckraum unter dem Gepackraumbo-
den.

> Im Gepdckraum auf der linken oder rechten
Seite.

> Im Gepdckraum hinter einer Seitenverklei-
dung.

> Sicherungsschraube, Pfeil 1.
> Adapter, Pfeil 2.

Sicherungsschraube abschrauben

1. Um die Sicherungsschraube abzuschrau-
ben, den Adapter auf die Radsicherungs-
schraube stecken.

2. Die Sicherungsschraube abschrauben.

3. Nach dem Abschrauben den Adapter wie-
der abnehmen.

Sicherungsschraube anschrauben

1. Um die Sicherungsschraube anzuschrau-
ben, den Adapter auf die Sicherungs-
schraube stecken. Den Adapter ggf. so weit
drehen, bis der Adapter auf die Sicherungs-
schraube passt.

2. Die Sicherungsschraube anschrauben. Das
Anziehdrehmoment betrdgt 140 Nm.

3. Nach dem Anschrauben den Adapter wie-
der abnehmen.

SicherheitsmaRnahmen

FUr den Radwechsel missen folgende Sicher-
heitsmalRnahmen erfillt sein:

> Das Fahrzeug in sicherer Entfernung vom
StralRenverkehr, auf festem und rutschsi-
cherem Boden abstellen.

> Die Warnblinkanlage einschalten.
Die Parkbremse feststellen.

> Die Lenkradverriegelung in Geradeausstel-
lung der Rader einrasten lassen.

> Einen Gang einlegen oder die Wahlhebel-
position P einlegen.

> Sobald es der Verkehrsfluss zul@sst, alle
Insassen aussteigen lassen und aus dem
Gefahrenbereich bringen, z. B. hinter die
Leitplanken.

> (Ggf. das Warndreieck oder die Warnblink-

leuchte in entsprechendem Abstand auf-
stellen.

> Je nach Ausstattung das Radwechsel-Set
und ggf. das Notrad aus dem Fahrzeug
nehmen.

> Das Fahrzeug zusatzlich gegen Wegrollen
sichern.

> Die Radschrauben eine halbe Umdrehung
[6sen.

Wagenheberaufnahmen

Die Wagenheberaufnahmen befinden sich an
den gekennzeichneten Positionen.
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Fahrzeug anheben 3. Durch Drehen der Wagenheberkurbel oder
des Hebels im Uhrzeigersinn den Wagen-
heber ausfahren.

/A WARNUNG

Hande oder Finger k6nnen bei der Verwen-
dung des Wagenhebers eingeklemmt wer-
den. Es besteht Verletzungsgefahr. Bei der
Verwendung des Wagenhebers die beschrie-
bene Position der Hande einhalten und diese
Position nicht verdndern.

Um das Fahrzeug flr einen Radwechsel anzu-

heben, wie folgt vorgehen:

4. Die Hand vom Wagenheber nehmen, so-
bald der Wagenheber unter Last steht und
die Wagenheberkurbel oder den Hebel mit
einer Hand weiter drehen.

1. Mit einer Hand den Wagenheber festhalten,
Pfeil 1. Mit der zweiten Hand die Wagenhe-
berkurbel oder den Hebel fassen, Pfeil 2.

5. Darauf achten, dass der Wagenheberful3
senkrecht ausgefahren wird und der Wa-
genheber mit der gesamten Flache auf
dem Boden steht.

2. Den Wagenheber in die rechteckige Vertie-
fung der Wagenheberaufnahme einfiihren,
die dem zu wechselnden Rad am néichsten
ist.

6. Den Wagenheber soweit ausfahren bis sich
das betreffende Rad maximal 3 cm vom
Boden abhebt.

Rad montieren
Bei Bedarf maximal ein Notrad montieren.

Um einen Radwechsel durchzuflihren, wie
folgt vorgehen:

1. Die Radschrauben abschrauben.
2. Das Rad abnehmen.

3. Das neue Rad oder Notrad aufsetzen
und mindestens zwei Radschrauben kreuz-
weise handfest eindrehen.
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Wenn nicht original LeichtmetallrGder des

Fahrzeugherstellers montiert werden, mis-
sen ggf. auch die zu den Rddern gehdrigen
Radschrauben verwendet werden.

4, Die restlichen Radschrauben handfest ein-
drehen und alle Radschrauben kreuzweise
anziehen.

5. Die Wagenheberkurbel gegen den Uhrzei-
gersinn drehen, um den Wagenheber ein-
zufahren und das Fahrzeug herunterzulas-
sen.

6. Den Wagenheber abnehmen und sicher
verstauen.

Nach dem Radwechsel

Nach dem Radwechsel folgende Schritte
durchfthren:

1. Die Radschrauben kreuzweise festziehen.
Das Anziehdrehmoment betrdgt 140 Nm.

2. BeiBedarf das defekte Rad im Gepdack-
raum verstauen.

3. Den Reifenfilldruck bei ndchster Gelegen-
heit kontrollieren und ggf. korrigieren.

4, Die Reifen Pannen Anzeige neu initialisie-
ren oder einen Reset der Reifendruck-Kon-
trolle durchfthren.

5. Den festen Sitz der Radschrauben mit
einem kalibrierten Drehmomentschlissel
Uberprifen lassen.

6. Zum ndchsten autorisierten Service Partner
oder einem anderen qualifizierten Service
Partner oder einer Fachwerkstatt fahren,
um den beschddigten Reifen ersetzen zu
lassen.
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Motorraum

Fahrzeuga usstattu ng boten werden, auch wenn diese im eigenen
Fahrzeug nicht vorhanden sind.

In diesem Kapitel sind Ausstattungen, Sys- Weitere Informationen:

teme und Funktionen beschrieben, die mo- Fahrzeugausstattung, siehe Seite 9.

dellspezifisch aktuell oder ggf. zukiinftig ange-

Uberblick

Starthilfe, Batteriepluspol 5 Fahrzeug-ldentifizierungsnummer

1
2 Oleinfullstutzen 6 Starthilfe, Batterieminuspol

3 KUhImittelbehdlter Zusatzkihlung 7 Einflllstutzen fir WaschflUssigkeit
4 KihImittelbehdlter Motor
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Frontklappe

Sicherheitshinweise

/A WARNUNG

UnsachgemadR durchgefiihrte Arbeiten im
Motorraum kénnen Bauteile beschadigen
und zu einem Sicherheitsrisiko flhren. Es be-
steht Unfallgefahr, Verletzungsgefahr und die
Gefahr von Sachschdden. Der Hersteller des
Fahrzeugs empfiehlt, Arbeiten im Motorraum
von einem autorisierten Service Partner oder
einem anderen qualifizierten Service Partner
oder einer Fachwerkstatt durchfihren zu las-
sen.

/\ WARNUNG

Im Motorraum sind Bauteile, die sich bewe-
gen. Bestimmte Bauteile im Motorraum kon-
nen sich auch bei ausgeschaltetem Fahrzeug
bewegen, z. B. der Lifter des Kihlers. Es
besteht Verletzungsgefahr. Nicht in den Be-
reich von sich bewegenden Teilen greifen.
Kleidungsstiicke und Haare von beweglichen
Teilen fernhalten.

/N WARNUNG

Die Frontklappe besitzt auf der Innenseite
hervorstehende Teile, z. B. Verriegelungsha-
ken. Es besteht Verletzungsgefahr. Bei geoff-
neter Frontklappe auf hervorstehende Teile
achten und diese Bereiche frei halten.

/N WARNUNG

Eine nicht korrekt verriegelte Frontklappe

kann sich wahrend der Fahrt 6ffnen und die
Sicht einschrdnken. Es besteht Unfallgefahr,
Verletzungsgefahr und die Gefahr von Sach-

schaden. Sofort anhalten und Frontklappe
korrekt schlieen.

/AN WARNUNG

Beim Offnen und SchlieRen der Frontklappe
kénnen Korperteile eingeklemmt werden. Es
besteht Verletzungsgefahr. Beim Offnen und
SchlieRen darauf achten, dass der Bewe-
gungsbereich der Frontklappe frei ist.

/N HINWEIS

Abgeklappte Wischer kénnen beim Offnen
der Frontklappe eingeklemmt werden. Es be-
steht die Gefahr von Sachschdden. Vor dem
Offnen der Frontklappe darauf achten, dass
die Wischer mit montierten Wischerbldttern
auf der Frontscheibe aufliegen.

/N HINWEIS

Die Frontklappe muss beim SchlieRen voll-
standig einrasten. Nachdriicken kann die
Frontklappe beschddigen. Es besteht die Ge-
fahr von Sachschdden. Die Frontklappe er-
neut 6ffnen und mit Schwung schlieBen.
Nachdriicken vermeiden.

Frontklappe 6ffnen

. ™ &
= | e
p——— N - =
2
1
gL q

Der Hebel zum Entriegeln der Frontklappe be-
findet sich im FahrerfuBraum.
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1. Im FuRraum den Hebel zum Offnen der Die Frontklappe muss auf beiden Seiten ein-
Frontklappe ziehen, Pfeil 1. rasten.

Die Frontklappe wird entriegelt.

2. Den Hebel loslassen und erneut ziehen,
Pfeil 2.

Die Frontklappe lasst sich 6ffnen.

3. Auf hervorstehende Teile der Frontklappe
achten.

4. Die Frontklappe in der Mitte (Pfeil) anhe-
ben.

Die Frontklappe aus ca. 50 cm mit Schwung
schlieBen.
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Betriebsstoffe

Fahrzeugausstattung

In diesem Kapitel sind Ausstattungen, Sys-
teme und Funktionen beschrieben, die mo-
dellspezifisch aktuell oder ggf. zukiinftig ange-
boten werden, auch wenn diese im eigenen
Fahrzeug nicht vorhanden sind.

Weitere Informationen:
Fahrzeugausstattung, siehe Seite 9.

Kraftstoffqualitat

Allgemein

Je nach Region wird an vielen Tankstellen
Kraftstoff vertrieben, der an die Bedingungen
im Winter oder Sommer angepasst ist. Kraft-
stoff, der im Winter angeboten wird, erleichtert
z. B. den Kaltstart.

Benzin

Allgemein

Das Benzin sollte fiir einen optimalen Kraft-
stoffverbrauch schwefelfrei oder schwefelarm
sein.

An der Zapfsaule als metallhaltig gekennzeich-
nete Kraftstoffe diirfen nicht verwendet wer-
den.

Es kénnen Kraftstoffe mit einem maximalen
Ethanolanteil von 25 %, z. B. E10 oder E25,
getankt werden.

Die Angaben zur Leistung und zum Verbrauch
beziehen sich auf den Betrieb mit RON 98 E10
Kraftstoff.

Der Motor ist klopfgeregelt. Daher kénnen un-

terschiedliche Benzinqualitdten getankt wer-
den.

Bei der Verwendung von Kraftstoff der Qualitat
RON 91 oder bei Kraftstoff mit Ethanolanteilen
von mehr als 10 % bis maximal 25 % kann

es zu Klopfgerduschen sowie Fahr- und Akus-
tikauffdlligkeiten kommen. Diese haben keinen
Einfluss auf die Motorlebensdauer.

Sicherheitshinweise

/A WARNUNG

Bereits kleine Mengen des falschen Kraft-
stoffs oder falsche Kraftstoffzusatze kénnen
die Kraftstoffanlage und den Motor schddi-
gen. Zudem kann der Katalysator dauerhaft
geschadigt werden. Es besteht Verletzungs-
gefahr und die Gefahr von Sachschaden. Bei
Benzinmotoren Folgendes nicht tanken oder
beimischen:

> Verbleites Benzin.
> Metallische Zusdtze, z. B. Mangan oder
Eisen.

Nach Falschbetankung nicht die Betriebsbe-
reitschaft herstellen. Mit einem autorisierten

Service Partner oder einem anderen qualifi-

zierten Service Partner oder einer Fachwerk-
statt in Verbindung setzen.
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/N HINWEIS

Kraftstoff unter der Qualitdt von RON 91
kann die Motorfunktion beeintrdchtigen oder
zu Motorschdden flihren. Es besteht die Ge-
fahr von Sachschdden. Keinen Kraftstoff un-
terhalb der Qualitat von RON 97 tanken.

/N HINWEIS

Falsche Kraftstoffe kénnen die Kraftstoffan-
lage und den Motor schadigen. Es besteht
die Gefahr von Sachschdden. Keine Kraft-
stoffe mit hoherem Ethanolanteil als emp-
fohlen tanken. Keine methanolhaltigen Kraft-
stoffe tanken, z. B. M5 bis M100.

Benzinqualitdt

Der Motor ist ausgelegt auf Benzin gemaR
DIN EN 228.

Superbenzin mit RON 95.

Mindestqualitdt
Benzin bleifrei mit RON 91.

Motorol

Prinzip
Der Motordlverbrauch und die Eigenschaften

des Motordls sind von der Fahrweise und den
Einsatzbedingungen abhdangig.

Deshalb regelm@fig nach jedem Tanken den
Motordlstand mit einer Detailmessung prifen.

Der Motordlverbrauch kann erhéht sein, z. B. in
folgenden den Situationen:

> Bei einer sportlicher Fahrweise.
> Beim Einfahren des Motors.

> Im Leerlaufbetrieb des Motors.
>

Bei der Verwendung von Motordlsorten, die
als nicht geeignet eingestuft sind.
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Je nach Motorélstand und den Eigenschaften
des Motorols werden unterschiedliche Check-
Control-Meldungen am Control Display ange-
zeigt.

Der Hersteller des Fahrzeugs empfiehlt, das
Motordl von einem autorisierten Service Part-
ner oder einem anderen qualifizierten Service
Partner oder einer Fachwerkstatt wechseln zu
lassen.

Sicherheitshinweise

/N HINWEIS

Zu wenig Motordél verursacht Motorschdden.
Es besteht die Gefahr von Sachschdden. Um-
gehend Motordl nachfillen.

/\ HINWEIS

Zu viel Motordl kann den Motor oder den Ka-
talysator schddigen. Es besteht die Gefahr
von Sachschdden. Nicht zu viel Motordl ein-
fillen. Bei zu viel Motordl den Motordlstand
von einem autorisierten Service Partner oder
einem anderen qualifizierten Service Partner
oder einer Fachwerkstatt korrigieren lassen.

/N HINWEIS

Nicht rechtzeitig gewechseltes Motordl kann
zu erhéhtem Motorverschlei und damit zu
Motorschdden flihren. Es besteht die Gefahr
von Sachschaden. Den im Fahrzeug ange-
zeigten Servicetermin nicht Uberschreiten.

Elektronische Olmessung

Prinzip

Die elektronische Olmessung verfigt Uber zwei
Messprinzipien:

> Die Uberwachung.

> Die Detailmessung.
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Bei haufigen Kurzstreckenfahrten oder einer Allgemein

sportlichen Fahrweise mit z. B. schnellen Kur- wghrend der Messung des Motoristands wird

venfahrten regelmaRig eine Detailmessung die Leerlaufdrehzahl etwas erhdht.

durchfUhren.

. h Funktionsvoraussetzungen

Uberwachung Fir eine Detailmessung die folgenden Funkti-
.. onsvoraussetzungen beachten:

Prinzip

Der Motorolstand wird wahrend der Fahrt > Das Fahrzeug stent waogrecht,

elektronisch tiberwacht und kann am Contral > Die Fahrbereitschaft ist durch das Driicken
Display angezeigt werden. der Start-/Stopp-Taste eingeschaltet.
Falls der Motordlstand seinen zuléssigen Be- > Der Verbrennungsmotor ist betriebswarm.
triebsbereich verlgsst, wird eine Check-Con- > Der Wahlhebel ist in der Wahlhebelposi-
trol-Meldung angezeigt. tion N oder P und das Fahrpedal ist nicht
getreten.
Funktionsvoraussetzungen
Fur die elektronische Olmessung gilt die fol- Detailmessung durchfihren
gende Funktionsvoraussetzung: Um eine Detailmessung des Motor6lstands
Ein aktueller Messwert steht nach ca. 30 Mi- durchzufthren, den folgenden Meﬂm’jpfod
nuten normaler Fahrt mit laufender Verbren-  aufrufen:Mend Apps /,Fahrzeug" /
nungsmotor zur Verfiigung. »Fahrzeugstatus" /,Motorélstand" /
,0Olstandsmessung" / ,Messung starten".
Motordlstand anzeigen Der Motorélstand wird gepriift und Uber eine
Um den Motorélstand am Control Display an- Skala angezeigt.

zuzeigen, den folgenden MenUpfad aufrufen: . .
Ment Apps / ,Fahrzeug" / ,Fahrzeugstatus" / Motorél nachfillen
,Motorolstand".

Prinzip
Grenzen des Systems Das Motord! erst nachfiillen, wenn die Mel-
Bei haufigen Kurzstreckenfahrten oder sportli- dung in der Instrumentenkombination ange-
cher Fahrweise kann ggf. kein Messwert ermit-  zeigt wird. Die Nachflllmenge ist in der Mel-
telt werden. In diesem Fall wird der Messwert dung am Control Display angegeben.
der letzten ausreichend langen Fafrt ange- Nur geeignete Motorélsorten zum Nachfiillen
zeigt. verwenden.

Das Fahrzeug sicher abstellen und die Fahr-
bereitschaft ausschalten, bevor das Motorol
nachgeflllt wird.

Detailmessung

Prinzip . . o
Darauf achten, dass nicht zu viel Motordl ein-

Wahrend einer Detailmessung wird der Motor- DA
gefUllt wird.

Olstand im Stillstand geprift und Uber eine
Skala angezeigt.

Falls der Motorélstand seinen zuldssigen Be-
triebsbereich verl@sst, wird eine Check-Con-
trol-Meldung am Control Display angezeigt.
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Sicherheitshinweise

/A WARNUNG

Betriebsstoffe, z. B. Ole, Fette, Kihimittel und
Kraftstoffe, kénnen gesundheitsgefdhrdende
Inhaltsstoffe enthalten. Es besteht Verlet-
zungsgefahr und Lebensgefahr. Hinweise
auf den Behdltern beachten. Kleidung, Haut
oder die Augen nicht mit den Betriebsstoffen
in Kontakt bringen. Betriebsstoffe nicht in an-
dere Flaschen umftillen. Betriebsstoffe unzu-
ganglich fir Kinder aufbewahren.

/\ HINWEIS

Zu wenig Motordl verursacht Motorschaden.
Es besteht die Gefahr von Sachschaden. Um-
gehend Motor6l nachfillen.

/N HINWEIS

Zu viel Motor6l kann den Motor oder den Ka-
talysator schadigen. Es besteht die Gefahr
von Sachschdden. Nicht zu viel Motordl ein-
flllen. Bei zu viel Motor6l den Motordlstand
von einem autorisierten Service Partner oder
einem anderen qualifizierten Service Partner
oder einer Fachwerkstatt korrigieren lassen.

Uberblick

Der Oleinfillstutzen befindet sich im Motor-
raum.

Weitere Informationen:
Uberblick, siehe Seite 422.
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Motordél nachfiillen

Um das Motordl nachzuflllen, wie folgt vorge-
hen:

1. Die Frontklappe &ffnen.

2. Den Verschluss im Motorraum gegen den
Uhrzeigersinn aufdrehen.

3. Das Motordél nachfillen.

4. Den Verschluss im Motorraum zudrehen.
Weitere Informationen:

Frontklappe 6ffnen, siehe Seite 423.

Motordlsorten zum Nachfullen

Allgemein

Die Motorodlqualitgt ist fur die Lebensdauer des
Motors entscheidend.

Die aufgefiihrten Motordlsorten nur zum Nach-
fUllen verwenden.

Einige Motorolsorten sind ggf. nicht in allen
Ldandern erhdltlich.

Sicherheitshinweise

/N HINWEIS

Olzusdtze kénnen den Motor schddigen. Es
t;_esteht die Gefahr von Sachschdden. Keine
Olzusatze verwenden.
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/A HINWEIS

Falsches Motordl kann zu Funktionsstérun-
gen im Motor fihren oder diesen schadigen.
Es besteht die Gefahr von Sachschdden. Bei
Auswahl des Motor6ls darauf achten, dass
das Motordl der richtigen Olspezifikation an-
gehort.

Geeignete Motordlsorten

Es kann Motordl mit folgender Olspezifikation
nachgefillt werden:

Benzinmotor mit Abgaspartikelfilter
BMW Longlife-12 FE.
BMW Longlife-17 FE+.

BMW Longlife-22 FE++.

Benzinmotor ohne Abgaspatrtikelfilter
BMW Longlife-01 FE.

BMW Longlife-17 FE+.

BMW Longlife-22 FE++.

Alternative Motordlsorten

Wenn geeignete Motordle nicht erhdltlich sind,
kann bis zu 1 Liter eines Motordls mit folgender
Olspezifikation nachgefillt werden:

Olspezifikation
ACEA C2.
ACEA (5.

Viskositatsklassen

Bei der Auswahl eines Motordls darauf achten,
dass das Motorél einer der folgenden Viskosi-
tatsklassen angehdrt:

Viskositatsklassen

SAE Ow-12.
SAE 0W-20.
SAE 0w-30.

Viskositatsklassen mit einem hohem Viskosi-
tdtsgrad kénnen den Kraftstoffverbrauch erhé-
hen.

Weitere Informationen zu geeigneten Olspezi-
fikationen und Viskositatsklassen von Motor-
Olen kénnen bei einem autorisierten Service
Partner oder einem anderen qualifizierten Ser-
vice Partner oder einer Fachwerkstatt erfragt
werden.

BMW recommends
Original BMW Engine Qil.

Kuhlmittel

Allgemein

Das Kdhlmittel besteht aus Wasser und einem
KihImittelzusatz.

Nicht alle handelslblichen Zusdtze sind flir
das Fahrzeug geeignet. Der Hersteller des
Fahrzeugs empfiehlt, das KihImittel mit der
Spezifikation BMW LC-18 zu verwenden. Zu-
s@tze mit unterschiedlichen Farben nicht mi-
schen. Das Mischungsverhdltnis 50:50 von
Wasser und Zusatz beachten. Die Informatio-
nen zu geeigneten Zusdtzen sind bei einem
autorisierten Service Partner oder einem an-
deren qualifizierten Service Partner oder einer
Fachwerkstatt erhdltlich.
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Sicherheitshinweise

/A WARNUNG

Bei heiBem Motor und getffnetem Kiihlsys-
tem kann Kihlmittel entweichen und zu Ver-
briihungen fUhren. Es besteht Verletzungs-
gefahr. Das Kihlsystem nur bei abgekihltem
Motor 6ffnen.

/A WARNUNG

Zusdtze sind gesundheitsschadlich. Falsche
Zus@tze kdnnen den Motor schadigen. Es be-
steht Verletzungsgefahr und die Gefahr von
Sachschaden. Kleidung, Haut oder die Augen
nicht mit den Zusatzen in Kontakt bringen
und diese nicht verschlucken. Nur geeignete
Zus@tze verwenden.

/N HINWEIS

Ein zu hoher Wasseranteil verringert

die Frostschutz- und Korrosionsschutzeigen-
schaft des Kihimittels. Es besteht die Gefahr
von Sachschaden. Das Mischungsverhdltnis

50:50 von Wasser und Kihimittelzusatz be-

achten.

Kuhlmittelstand

Allgemein

Je nach Antriebsvariante befinden sich bis

zu zwei KihImittelbehdlter im Motorraum. Die
KihImittelstnde regelmafig kontrollieren und
nachfillen.

Bei der Werksauslieferung des Fahrzeugs oder
nach WartungsmaBnahmen kann eine Uber-
fUllung des Kihlmittels im KihImittelbehdlter
vorliegen. Der Soll-KUhImittelstand wird durch
eine lingere Betriebsdauer erreicht.
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Der Soll-KihImittelstand wird mittels der Max-
Markierung im Einflllstutzen des Kihlmittelbe-
hdlters angezeigt.

Weitere Informationen:
Uberblick, siehe Seite 422.

KihImittelstand priifen

Um den KUhImittelstand zu prifen, die folgen-
den Schritte befolgen.

Den Motor abkihlen lassen.

Das Klimasystem ausschalten.

Die Frontklappe 6ffnen.

NwoN o

Den Verschluss des Kihimittelbehdlters ge-
gen den Uhrzeigersinn etwas aufdrehen,
bis der Uberdruck entweichen kann.

5. Den Verschluss des Kihimittelbehdlters
offnen.

6. Der Kihlmittelstand ist korrekt, wenn er
sich im Niveau der Max-Markierung im Ein-
flllstutzen befindet.

Diese ist im Einflllstutzen oder bei transpa-
renten Kihimittelbehdltern an der Auen-
seite zu finden.

7. Den Verschluss des KihImittelbehdlters zu-
drehen.

Weitere Informationen:
Klimabedienung, siehe Seite 317.
Frontklappe 6ffnen, siehe Seite 423.

KihImittel nachfillen

Zum Nachfillen des KihImittels wie folgt vor-
gehen:

1. Den Motor abkihlen lassen.

Das Klimasystem ausschalten.

Die Frontklappe &ffnen.

NoWoN

Den Verschluss des Kihimittelbehdlters ge-
gen denﬂUhrzeigersinn etwas aufdrehen,
bis der Uberdruck entweichen kann.

5. Den Verschluss des Kihimittelbehdlters
offnen.
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6. Bei Bedarf langsam bis zum korrekten Full-
stand aufflllen. Darauf achten, dass kein
KUhImittel verschittet wird.

7. Den Verschluss des KihImittelbehdlters zu-
drehen.

Weitere Informationen:
Klimabedienung, siehe Seite 317.
Frontklappe 6ffnen, siehe Seite 423.

Entsorgung

o, | Beider Entsorgung von Kihimittel
und KihImittelzusatzen die entspre-
chenden Umweltschutzbestimmungen
beachten.

Waschflissigkeit

Prinzip

Die Waschflissigkeit wird zum Reinigen der

Fensterscheiben und der Sensoren genutzt.

Alle Spritzdiisen werden aus einem Behdlter
versorgt.

Ein Gemisch aus Leitungswasser, Scheiben-
reiniger-Konzentrat und ggf. Zusatz von Frost-
schutzmittel flir die Scheibenwaschanlage ver-
wenden.

Die empfohlene Mindestfillmenge betrdgt
2 Liter.

Sicherheitshinweise

/N WARNUNG

Einige Frostschutzmittel kénnen gesund-
heitsgefdhrdende Inhaltsstoffe enthalten und
sind entzindlich. Es besteht Brandgefahr
und Verletzungsgefahr. Hinweise auf den
Behdltern beachten. Frostschutzmittel von
Zindguellen fernhalten. Betriebsstoffe nicht
in andere Flaschen umfillen. Betriebsstoffe
unzugdnglich fir Kinder aufbewahren.

/A WARNUNG

Waschfliissigkeit kann sich bei Kontakt mit
heiRen Motorteilen entziinden und in Brand
geraten. Es besteht Verletzungsgefahr und
die Gefahr von Sachschaden. Waschflissig-
keit nur bei abgekihltem Motor nachfillen.
AnschlieBend den Deckel des Waschflissig-
keitsbehdlters vollstandig schlieBen.

/N HINWEIS

Silikonhaltige Zusatze in der Waschflissigkeit
fir den Abperleffekt des Wassers auf den
Fensterscheiben kdnnen zu Schédden an der
Waschanlage fiihren. Es besteht die Gefahr
von Sachschaden. Keine silikonhaltigen Zu-
sdtze der Waschfllssigkeit beimischen.

/N HINWEIS

Die Mischung von unterschiedlichen Schei-
benreiniger-Konzentraten oder Frostschutz-
mitteln kann zu Schaden an der Wasch-
anlage fUhren. Es besteht die Gefahr von
Sachschdden. Unterschiedliche Scheibenrei-
niger-Konzentrate oder Frostschutzmittel
nicht mischen. Die auf den Behdltern an-
gegebenen Hinweise und Mischungsverhdlt-
nisse beachten.
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Uberblick

Der Behdlter fir die Waschflissigkeit befindet
sich im Motorraum auf der rechten Fahrzeug-

seite.

Waschflissigkeit nachfillen
Um die Waschflissigkeit nachzufillen, wie

folgt vorgehen:

1. Die Frontklappe &ffnen.

2. Den Deckel 6ffnen und die Waschflissigkeit

nachfillen.
3. Den Deckel schlieBen.
Weitere Informationen:

Frontklappe 6ffnen, siehe Seite 423.

Funktionsstorung

Bei der Verwendung von unverdiinntem Schei-
benreiniger-Konzentrat oder Frostschutzmittel
aus Alkohol kann es bei tiefen Temperaturen
unter -15 °C zu Fehlanzeigen kommen.
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Wartung

Fahrzeugausstattung

In diesem Kapitel sind Ausstattungen, Sys-
teme und Funktionen beschrieben, die mo-
dellspezifisch aktuell oder ggf. zukiinftig ange-
boten werden, auch wenn diese im eigenen
Fahrzeug nicht vorhanden sind.

Weitere Informationen:
Fahrzeugausstattung, siehe Seite 9.

Wartungssystem

insbesondere Wartung, Reparatur oder Ver-
dnderungen, nur von einem autorisierten
Service Partner oder einem anderen qualifi-
zierten Service Partner oder einer Fachwerk-
statt durchfihren lassen.

Condition Based Service

Prinzip

Das Wartungssystem weist auf die erforder-
lichen WartungsmalRnahmen hin und unter-
stiitzt damit die Aufrechterhaltung der Ver-
kehrssicherheit und der Betriebssicherheit des
Fahrzeugs.

Allgemein

Je nach Ausstattung und Ldnderausfiihrung
kénnen die Umfdnge und die Intervalle

des Wartungssystems ggf. variieren. Die Aus-
tauscharbeiten, die Ersatzteile, die Betriebs-
stoffe und die VerschleiBmaterialien werden
gesondert berechnet. Weitere Informationen
sind bei einem autorisierten Service Partner
oder einem anderen qualifizierten Service
Partner oder einer Fachwerkstatt erhdltlich.

Sicherheitshinweis

/N WARNUNG

Bei unsachgemaR ausgefiihrten Arbeiten,
insbesondere Wartung und Reparatur am
Hochvolt-System, kann es zu einem Strom-
schlag oder Brand kommen. Es besteht Ver-
letzungsgefahr, Lebensgefahr und die Gefahr
von Sachschaden. Arbeiten am Fahrzeug,

Prinzip

Der Condition Based Service ermittelt den
Wartungsbedarf, indem die Sensoren und die
speziellen Algorithmen die Einsatzbedingun-
gen des Fahrzeugs bertcksichtigen.

Der Wartungsbedarf wird unter der Berlick-
sichtigung des individuellen Nutzungsprofils
des Fahrzeugs ermittelt.

Am Control Display kénnen die Informationen
zu den Servicebedarfsmeldungen angezeigt
werden.

Weitere Informationen:
Servicebedarfsmeldungen, siehe Seite 178.

Servicedaten im Fahrzeugschlissel

Die Informationen zum Wartungsbedarf wer-
den kontinuierlich im Fahrzeugschlissel ge-
speichert. Der autorisierte Service Partner
kann diese Daten auslesen und die entspre-
chenden WartungsmaBnahmen fir das Fahr-
zeug vorschlagen.

Standzeiten

Standzeiten mit abgeklemmter Fahrzeugbat-
terie werden berlcksichtigt.

Einige WartungsmaRnahmen sind zeitabhan-
gig, z. B. der Austausch der Betriebsmittel. Die
Aktualisierung dieser Wartungsarbeiten von ei-
nem autorisierten Service Partner oder einem
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anderen qualifizierten Service Partner oder ei-
ner Fachwerkstatt durchfihren lassen.

Service Historie

Prinzip
Die durchgefihrten Wartungsarbeiten werden

in den Wartungsnachweisen und in den Fahr-
zeugdaten eingetragen.

Die Service Historie ist eine elektronische
Ubersicht tiber durchgefihrte Servicetermine
und ersetzt das gedruckte Serviceheft. Die Ein-
trége in die Service Historie dienen als Nach-
weis Uber eine regelmdRige Wartung.

Wartung und Reparatur

Die Wartung und die Reparatur bei einem au-

torisierten Service Partner oder einem anderen
qualifizierten Service Partner oder einer Fach-
werkstatt durchfUhren lassen.

Eintrage

Wenn ein Eintrag in die Service Historie des
Fahrzeugs erfolgt, werden die servicerelevan-
ten Daten im Fahrzeug sowie auf den zentra-
len IT-Systemen der BMW AG, Minchen ge-
speichert.

Die in die Service Historie eingetragenen Da-
ten kédnnen nach einem Wechsel des Fahr-
zeughalters auch durch den neuen Fahrzeug-
halter eingesehen werden. Ein autorisierter
Service Partner oder ein anderer qualifizierter
Service Partner oder eine Fachwerkstatt kann
die in der Service Historie eingetragenen Da-
ten einsehen.

Widerspruch

Der Fahrzeughalter kann bei einem autorisier-
ten Service Partner oder einem anderen quali-
fizierten Service Partner oder einer Fachwerk-
statt Widerspruch gegen den Eintrag in die
Service Historie einlegen. Der Widerspruch gilt
auch fUr die Speicherung der Daten im Fahr-

434

zeug und die DatenUbermittlung an den Fahr-
zeughersteller. Bei einem Widerspruch erfolgt
kein Eintrag in die Service Historie des Fahr-
zeugs.

Anzeigen

Die eingetragenen Wartungen kénnen am
Control Display angezeigt werden.

Weitere Informationen:
Servicebedarfsmeldung, siehe Seite 178.

Diagnosesteckdose

Prinzip

An der Diagnosesteckdose kann der Fahr-
zeughalter bei einem autorisierten Service
Partner oder einem anderen qualifizierten Ser-
vice Partner oder einer Fachwerkstatt die im
Fahrzeug gespeicherten Daten auslesen las-
sen.

Allgemein

An der Diagnosesteckdose angeschlossene
Gerdte I6sen nach dem Verriegeln des Fahr-
zeugs die Alarmanlage aus.

An der Diagnosesteckdose angeschlossene
Gerdte vor dem Verriegeln des Fahrzeugs oder
dem Start eines Remote Software Upgrades
entfernen.

Sicherheitshinweise

/N HINWEIS

Eine unsachgemdaRe Nutzung der Diagnose-
steckdose kann zu Funktionsstérungen des
Fahrzeugs flhren. Es besteht die Gefahr

von Sachschaden. Service- und Wartungsar-
beiten Uber die Diagnosesteckdose nur von
einem autorisierten Service Partner, einem
anderen qualifizierten Service Partner, einer
Fachwerkstatt oder von sonstigen autorisier-
ten Personen durchfiihren lassen. Nur Gerdte
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anschlieRen, deren Nutzung an der Diagno-
sesteckdose geprift und unbedenklich ist.

Uberblick

; | S=———
| F frkgt

Die Diagnosesteckdose zum Auslesen der

Fahrzeugdaten befindet sich auf der Fahrer-
seite im FuBraum.

Schadstoffemissionen

> Die Warnleuchte blinkt:
e Motorstérung, die zur Beschadi-

gung des Katalysators fihren kann.
Fahrzeug umgehend priifen lassen.

> Die Warnleuchte leuchtet:
Die Abgasqualitat verschlechtert sich.
Fahrzeug moglichst bald prifen lassen.

Das Fahrzeug von einem autorisierten Service
Partner oder einem anderen qualifizierten Ser-
vice Partner oder einer Fachwerkstatt (iberpr(-

fen lassen.

Recycling des Fahrzeugs

Der Hersteller des Fahrzeugs empfiehlt, das
Fahrzeug am Ende seines Lebenszyklus an
eine vom Hersteller benannte Ricknahme-
stelle zu geben. Fir die Ricknahme und

zum Recycling allgemein gelten die jeweiligen

nationalen gesetzlichen Bestimmungen. Die
Informationen zum Recycling und zur Nach-
haltigkeit sind auf den ldnderspezifischen In-

ternetseiten des Herstellers abrufbar. Zusatz-
lich sind weitere Informationen bei einem
autorisierten Service Partner oder einem an-
deren qualifizierten Service Partner oder einer
Fachwerkstatt erhdltlich.

Fahrzeugstilllegung

Bei einer Fahrzeugstilllegung fir IGnger als
drei Monate sind spezielle Malinahmen zu
treffen. Weitere Informationen sind bei einem
autorisierten Service Partner oder einem an-
deren qualifizierten Service Partner oder einer
Fachwerkstatt erhdltlich.

Weitere Informationen:

Lebensdauer der Hochvoltbatterie, siehe
Seite 389.
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Auswechseln von Teilen

Fahrzeugausstattung

In diesem Kapitel sind Ausstattungen, Sys-
teme und Funktionen beschrieben, die mo-
dellspezifisch aktuell oder ggf. zukiinftig ange-
boten werden, auch wenn diese im eigenen
Fahrzeug nicht vorhanden sind.

Weitere Informationen:
Fahrzeugausstattung, siehe Seite 9.

Bordwerkzeug

Das Bordwerkzeug befindet sich unter dem
Gepdckraumboden.

Wischerblatter

Sicherheitshinweise

/N HINWEIS

Wenn der Wischer ohne montiertes Wischer-
blatt auf die Fensterscheibe fdllt, kann die
Fensterscheibe beschddigt werden. Es be-
steht die Gefahr von Sachschdden. Den Wi-
scher beim Wechseln des Wischerblattes
festhalten. Den Wischer weder anklappen
noch einschalten, solange kein Wischerblatt
montiert ist.
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/N HINWEIS

Abgeklappte Wischer kénnen beim Offnen
der Frontklappe eingeklemmt werden. Es be-
steht die Gefahr von Sachschdden. Vor dem
Offnen der Frontklappe darauf achten, dass
die Wischer mit montierten Wischerblattern
auf der Frontscheibe aufliegen.

Vordere Wischerblatter wechseln
Um die vorderen Wischerbldtter zu wechseln,
wie folgt vorgehen:

1. Die Wischer in die Abklappstellung bringen.

2. Die Wischer von der Frontscheibe abheben
und festhalten.

3. Am Wischer die Taste driicken, Pfeil 1,
das Wischerblatt ein wenig im Uhrzeiger-
sinn drehen und nach vorn herausziehen,
Pfeil 2.

1]

[
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S —
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4, Das neue Wischerblatt einsetzen und bis
zum horbaren Einrasten im Halter andri-
cken.

5. Die Wischer anklappen.
Weitere Informationen:
Abklappstellung der Wischer, siehe Seite 193.

Hinteres Wischerblatt wechseln

Das hintere Wischerblatt ist am Ende des
Scheibenwischerarms eingerastet. Um das Wi-
scherblatt zu wechseln, wie folgt vorgehen:

1. Am Scheibenwischerarm den Hebel nach
unten drtcken, Pfeil 1, und das Wischerblatt
abziehen, Pfeil 2.

2

-

2. Das neue Wischerblatt einsetzen. Das Wi-
scherblatt muss horbar einrasten.

Lampen und Leuchten

Sicherheitshinweis

Prinzip
Die Lampen und Leuchten tragen wesentlich
zur Fahrsicherheit bei.

Alle Scheinwerfer und Leuchten sind mindes-
tens in LED-Technik ausgefihrt.

Bei einer Funktionsstérung die Scheinwerfer
und Leuchten von einem autorisierten Service
Partner oder einem anderen qualifizierten Ser-
vice Partner oder einer Fachwerkstatt Gberpri-
fen lassen.

/A WARNUNG

Intensive Helligkeit kann die Netzhaut des
Auges reizen oder schddigen. Es besteht
Verletzungsgefahr. Nicht direkt in die Schein-
werfer oder andere Lichtquellen hineinsehen.
Abdeckungen von LEDs nicht entfernen.

Scheinwerfergldser

Die Scheinwerfergldser kbdnnen bei kihlem
oder feuchtem Wetter innen beschlagen. Der
Beschlag verschwindet nach kurzer Zeit bei
Fahrten mit eingeschaltetem Licht. Die Schein-
werfergldser missen nicht gewechselt werden.

Bildet sich trotz eingeschalteter Scheinwerfer
zunehmend Feuchtigkeit, z. B. Wassertropfen
in der Leuchte, die Scheinwerfer priifen lassen.

Fahrzeugbatterie

Prinzip
Die Fahrzeugbatterie ist wartungsfrei.

Der Hersteller des Fahrzeugs empfiehlt, bei
einer Funktionsstérung entsprechende Arbei-
ten, z. B. den Wechsel der Fahrzeugbatterie,
von einem autorisierten Service Partner oder
einem anderen qualifizierten Service Partner
oder einer Fachwerkstatt durchfihren zu las-
sen.

Mehr Informationen zur Fahrzeugbatterie kén-
nen bei einem autorisierten Service Partner
oder einem anderen gualifizierten Service
Partner oder einer Fachwerkstatt erfragt wer-
den.
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Sicherheitshinweise

Symbol Bedeutung

/A WARNUNG

Durch das Berlhren von spannungsfiihren-
den Bauteilen kann es zu einem Stromschlag
kommen. Es besteht Verletzungsgefahr, Le-
bensgefahr und die Gefahr von Sachscha-
den. Keine Bauteile beriihren, die unter
Spannung stehen kénnten.

/A WARNUNG

Fahrzeugbatterien, die als nicht geeignet
eingestuft wurden, k6nnen Systeme beschd-
digen oder dazu flhren, dass Funktionen
nicht mehr ausgefihrt werden. Es besteht
Unfallgefahr, Verletzungsgefahr und die Ge-
fahr von Sachschdden. Nur Fahrzeugbat-
terien verwenden, die vom Hersteller des
Fahrzeugs als geeignet eingestuft sind. Infor-
mationen zu geeigneten Fahrzeugbatterien
sind bei einem autorisierten Service Partner
oder einem anderen qualifizierten Service
Partner oder einer Fachwerkstatt erhdltlich.

Fahrzeugbatterie am Fahrzeug an-
melden

Der Hersteller des Fahrzeugs empfiehlt, die
Fahrzeugbatterie nach einem Wechsel von ei-
nem autorisierten Service Partner oder einem
anderen qualifizierten Service Partner oder ei-
ner Fachwerkstatt am Fahrzeug anmelden zu
lassen. Mit der erneuten Anmeldung sind alle
Komfortfunktionen uneingeschrankt verfligbar
und ggf. angezeigte Check-Control-Meldungen
von Komfortfunktionen werden nicht mehr an-
gezeigt.

Gefahrensymbole

Die folgenden Gefahrensymbole befinden sich
auf der Fahrzeugbatterie:
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Nicht rauchen, keine offenen
Flammen, keine Funken.

Schutzbrille tragen.

Von Kindern fernhalten.

Verttzungsgefahr: Hand-
schuhe tragen, Batterie nicht
kippen.

P @ e ®

Sdurespritzer sofort mit Was-
ser ausspulen. Bei Kontakt mit
den Augen oder Verschlucken
sofort Arzt aufsuchen.

Kein direktes Tageslicht, kein
Frost.

Bedienungsanleitung beach-

® -
A

Explosives Gasgemisch. Keine
Offnungen der Batterie ver-
schlieRBen.

Fahrzeugbatterie aufladen

Prinzip
Auf einen ausreichenden Ladezustand der

Fahrzeugbatterie achten, um die volle Lebens-
dauer der Fahrzeugbatterie zu gewdhrleisten.

Die Fahrzeugbatterie aufladen, wenn die
Startleistung unzureichend ist.

Folgende Umstdnde kdnnen die Leistung der
Fahrzeugbatterie negativ beeinflussen:

> Haufige Kurzstreckenfahrten.
> Standzeiten von Uber einem Monat.
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Sicherheitshinweise

/A WARNUNG

Batterieladegerdte, die die Fahrzeugbatterie
Uber Steckdosen im Fahrzeug laden, kdn-
nen das 12-Volt-Bordnetz Uberlasten oder
beschddigen. Es besteht Verletzungsgefahr
und die Gefahr von Sachschaden. Batteriela-
degerdte fir die Fahrzeugbatterie nur an die
Starthilfestiitzpunkte im Motorraum anschlie-
Ren.

Batterieladegerat

Speziell fir das Fahrzeug entwickelte und

auf das Bordnetz abgestimmte Batterielade-
gerdte sind bei einem autorisierten Service
Partner oder einem anderen qualifizierten Ser-
vice Partner oder einer Fachwerkstatt erhdalt-
lich.

Fahrzeugbatterie aufladen

Die Fahrzeugbatterie nur bei abgestelltem
Verbrennungsmotor und Uber die Starthilfe-
stlitzpunkte im Motorraum aufladen.

Weitere Informationen:
Starthilfestitzpunkte, siehe Seite 446.

Stromunterbrechung

Nach einer Stromunterbrechung missen ei-
nige Ausstattungen neu initialisiert oder indivi-
duelle Einstellungen aktualisiert werden, z. B.:

> Die Parkbremse initialisieren.

> Mit Memory-Funktion: Die Positionen neu
speichern.

> Die Uhrzeit: Aktualisieren.

> Das Datum: Aktualisieren.

> Mit Glasdach: System initialisieren.
Weitere Informationen:

Parkbremse nach Stromunterbrechung initiali-
sieren, siehe Seite 156.

Tiefschlafmodus

Fir lange Standzeiten den Tiefschlafmodus
nutzen.

Zusatzlich die Informationen zu langen Stand-
zeiten im Kapitel Lebensdauer der Hochvolt-
batterie beachten.

Weitere Informationen:
> Tiefschlafmodus, siehe Seite 54.

> Lebensdauer der Hochvoltbatterie, siehe
Seite 389.

Altbatterie entsorgen

7~ | Altbatterien von einem autorisierten

Service Partner oder einem anderen
—— qualifizierten Service Partner oder einer
Fachwerkstatt entsorgen lassen oder bei einer
Sammelstelle abgeben.

Geflllte Fahrzeugbatterien aufrecht transpor-
tieren und lagern. Beim Transport gegen Um-
kippen sichern.

Batterien enthalten Schadstoffe. Eine

Entsorgung der Batterien zusammen
—— mit dem Hausmdill ist gesetzlich verbo-
ten.

Sicherungen

Allgemein

Die Sicherungen befinden sich an verschiede-
nen Stellen im Fahrzeug.

Angaben zur Sicherungsbelegung und zu den
Positionen der Sicherungskdsten stehen im In-
ternet zur Verfiigung: fusecard.bmw.com.
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Sicherheitshinweise

/A WARNUNG

Durch falsche oder reparierte Sicherungen
kdnnen elektrische Leitungen und Bauteile
(iberbeansprucht werden. Es besteht Brand-
gefahr, Verletzungsgefahr und die Gefahr von
Sachschdden. Durchgebrannte Sicherungen
nicht reparieren oder durch Sicherungen mit
anderer Farbe oder Amperezahl ersetzen.

Sicherungen auswechseln

Der Hersteller des Fahrzeugs empfiehlt, Siche-
rungen von einem autorisierten Service Part-
ner oder einem anderen qualifizierten Service
Partner oder einer Fachwerkstatt auswechseln
zu lassen.
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Hilfe im Pannenfall

Fahrzeugausstattung Warndreieck

In diesem Kapitel sind Ausstattungen, Sys-
teme und Funktionen beschrieben, die mo-
dellspezifisch aktuell oder ggf. zukiinftig ange-
boten werden, auch wenn diese im eigenen

Fahrzeug nicht vorhanden sind. _

Weitere Informationen:
Fahrzeugausstattung, siehe Seite 9.

\/\/CI N b | I n kCI n | age Die Unterbringung des Warndreiecks ist auf
der Innenseite der Heckklappe vorgesehen.
e s Um das Warndreieck zu entnehmen, das
j é Warndreieck zur Seite schieben und heraus-
C i D nehmen.
.
Verbandtasche

verflgt das Fahrzeug Uber eine Verbandta-

)
' ﬁ\] / , \ \ ‘ \ Je nach Ausstattung und Ldnderausfiihrung

Die Taste fir die Warnblinkanlage be- sche.
findet sich in der Mittelkonsole. Die Unterbringung der Verbandtasche ist im
Netz auf der rechten Seite des Gepdckraums

Bei eingeschalteter Warnblinkanlage blinkt die

; vorgesehen.
rote Leuchte in der Taste.

Die Haltbarkeit einiger Artikel ist begrenzt. Die
Verfallsdaten des Inhalts regelmafig priifen
und ggf. die abgelaufenen Artikel rechtzeitig
ersetzen.

Notruf

Prinzip
In Notsituationen kann Uber das System au-

tomatisch oder manuell ein Notruf ausgeldst
werden.
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Gesetzlicher Notruf

Je nach Landerausflhrung verfligt das Fahr-
zeug Uber ein gesetzlich vorgeschriebenes
Notrufsystem.

Der gesetzliche Notruf stellt eine Verbindung
zu einer 6ffentlichen Notrufnummer her.

Die 6ffentliche Notrufnummer ist u. a. vom
jeweiligen Mobilfunknetz und den nationalen
Vorschriften abhdngig.

Der gesetzliche Notruf wird Gber eine im
Fahrzeug integrierte SIM-Karte aufgebaut und
kann nicht abgeschaltet werden.

Bei einem gesetzlichen Notruf werden Daten
an die 6ffentliche Rettungsleitstelle Ubermittelt,
die zur Bestimmung der erforderlichen Ret-
tungsmaBnahmen dienen, z. B. die aktuelle
Fahrzeugposition, wenn diese bestimmt wer-
den kann.

Wenn die Rettungsleitstelle nicht mehr Gber
die Lautsprecher zu horen ist, kdnnen die
Fahrzeuginsassen fir die Rettungsleitstelle je-
doch noch zu héren sein.

Der Notruf wird durch die Rettungsleitstelle be-
endet.

Weitere Informationen zur Datendbertragung
und Speicherung:

Gesetzliches Notrufsystem, siehe Seite 17.

Intelligenter Notruf

Je nach Ausstattung verfligt das Fahrzeug
Uber ein intelligentes Notrufsystem.

Das Intelligente Notrufsystem stellt eine Ver-
bindung zur BMW Notrufzentrale her.

Wenn kein Notruf Gber BMW mdglich ist, wird
ein Notruf zu einer 6ffentlichen Notrufnummer
aufgebaut. Das ist u. a. abhdngig vom jewei-
ligen Mobilfunknetz und den nationalen Vor-
schriften.

Der intelligente Notruf wird tiber eine im Fahr-
zeug integrierte SIM-Karte aufgebaut.

Bei einem intelligenten Notruf werden Daten
an die BMW Notrufzentrale Ubermittelt, die zur
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Bestimmung der erforderlichen RettungsmaR-
nahmen dienen, z. B. die aktuelle Fahrzeugpo-
sition, wenn diese bestimmt werden kann.

Wenn die Riickfragen aus der BMW Notruf-
zentrale unbeantwortet bleiben, werden auto-
matisch RettungsmaRnahmen veranlasst.

Wenn die BMW Notrufzentrale nicht mehr Gber
die Lautsprecher zu horen ist, kdnnen die
Fahrzeuginsassen flr die BMW Notrufzentrale
jedoch noch zu héren sein.

Der Notruf wird durch die BMW Notrufzentrale
beendet.

Allgemein

Je nach Ausstattung und Landerausfihrung
kann der gesetzliche und der intelligente Not-
ruf im Fahrzeug verflgbar sein. In diesem

Fall versucht das Fahrzeug zundchst, den in-
telligenten Notruf auszuldsen. Kann der intelli-
gente Notruf nicht ausgeldst werden, wird der
gesetzliche Notruf ausgeldst.

Die SOS-Taste im Dachhimmel nur im Notfall
dricken.

Der Notruf kann aus technischen Griinden un-
ter unginstigsten Bedingungen nicht sicherge-
stellt werden.

Uberblick

S
R

Die SOS-Taste befindet sich im Dach-
30;\ himmel.
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Funktionsvoraussetzungen

Fur den Notruf gelten die folgenden Funktions-
voraussetzungen:

> Die Betriebsbereitschaft ist eingeschaltet.
> Das Notrufsystem ist funktionsfahig.

> Dieim Fahrzeug integrierte SIM-Karte ist
aktiviert.

Automatische Ausldsung

Unter bestimmten Voraussetzungen, z. B.
nach dem Ausldsen der Airbags, wird ein
Notruf unmittelbar nach einem Unfall mit ent-
sprechender Schwere automatisch ausgeldst.
Der automatische Notruf wird durch Dricken
der SOS-Taste nicht beeintrachtigt.

Bei einem ausgeldsten Notruf werden andere
Signaltdne und Audioguellen stumm geschal-
tet, z. B. Park Distance Control.

Manuelle Ausldsung

Um einen Notruf manuell auszuldsen, wie folgt
vorgehen:

1. Zum Offnen die Abdeckklappe der SOS-
Taste antippen.

2. Im Dachhimmel die SOS-Taste gedriickt
halten, bis die LED im Bereich der Taste
grin leuchtet.

> Die LED leuchtet griin, wenn der Notruf
ausgeldst wurde.

Wenn eine Abbruch-Abfrage am Control
Display angezeigt wird, kann der Notruf
abgebrochen werden. Wenn es die Situ-
ation zuldasst, im Fahrzeug warten, bis
die Sprachverbindung aufgebaut ist.

> Die LED blinkt griin, wenn die Ver-
bindung zur Notrufnummer aufgebaut
wurde.

Funktionsstoérung

Die Funktion des Notrufs kann beeintraichtigt
sein.

Die LED im Bereich der SOS-Taste blinkt fir
ca. 30 Sekunden auf. Eine Check-Control-Mel-
dung wird angezeigt.

Von einem autorisierten Service Partner oder
einem anderen qualifizierten Service Partner
oder einer Fachwerkstatt Uberpriifen lassen.

Feuerloscher

Prinzip
Je nach Ausstattung und Ldnderausfiihrung
verflgt das Fahrzeug Uber einen Feuerléscher.

Mit dem Feuerléscher kénnen Fahrzeug-
brénde geldscht werden.

Sicherheitshinweise

/A WARNUNG

Bei unsachgemadRem Gebrauch des Feuerlo-
schers kann es zu Verletzungen kommen. Es
besteht Verletzungsgefahr. Beim Einsatz des
Feuerldschers folgende Punkte beachten:

> Einatmen des Loschmittels vermeiden.
Wenn das Loschmittel eingeatmet
wurde, die betroffene Person an die fri-
sche Luft bringen. Bei Atembeschwer-
den sofort einen Arzt kontaktieren.

> Hautkontakt mit dem Léschmittel ver-
meiden. Lang andauernder Kontakt mit
dem Loschmittel kann zum Austrocknen
der Haut fihren.

> Augenkontakt mit dem Loschmittel ver-
meiden. Bei Augenkontakt die Augen
sofort mit viel Wasser spllen. Bei anhal-
tenden Beschwerden einen Arzt kontak-
tieren.
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/A WARNUNG

Gegenstdnde im FahrerfuBraum kénnen den
Pedalweg einschrénken oder ein durchgetre-
tenes Pedal blockieren. Es besteht Unfallge-
fahr, Verletzungsgefahr und die Gefahr von
Sachschdden. Gegensténde im Fahrzeug so
verstauen, dass diese gesichert sind und
nicht in den FahrerfuBraum gelangen kén-
nen.

/A WARNUNG

Ein Brand der Hochvoltbatterie kann nicht
mit dem Feuerldscher geldscht werden, der
mit dem Fahrzeug ausgeliefert wurde. Es be-
steht Verletzungsgefahr, Lebensgefahr und
die Gefahr von Sachschdden. Ausreichend
Abstand zum Fahrzeug herstellen und ein-
halten. Die Feuerwehr, die Rettungskrafte
oder die Polizei sofort alarmieren.

Uberblick

Je nach Ausstattung ist die Unterbringung
des Feuerldschers im Fahrzeuginnenraum wie
folgt vorgesehen:

> |Im Handschuhkasten in einem Halter.
> Unter dem Sitz in einem Halter.
> Im Gepdckraum in einer Tasche.

Feuerldscher herausnehmen

Um den Feuerldscher herauszunehmen, je
nach Unterbringung wie folgt vorgehen:

> Die Spannschlésser am Halter éffnen und
den Feuerléscher herausnehmen.

> Die Tasche 6ffnen und den Feuerldscher
herausnehmen.

Feuerldscher verwenden

Zur Verwendung des Feuerl6schers die Her-
stellerangaben auf dem Feuerléscher und die
beiliegenden Informationen beachten.
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Feuerldscher verstauen

Um den Feuerlscher zu verstauen, je nach
Unterbringung wie folgt vorgehen:

> Den Feuerldscher in den Halter einsetzen
und die Spannschlésser einhdngen und
schliel3en.

> Den Feuerléscher in der Tasche verstauen,
die Tasche schlieBen und an einer Verzurr-
Ose sichern.

Wartung und Neubefillung

Den Feuerldscher alle 2 Jahre bei einem auto-
risierten Service Partner oder einem anderen
qualifizierten Service Partner oder einer Fach-
werkstatt Uberpriifen lassen.

Das Datum flr die néchste Wartung des Feu-
erléschers beachten.

Den Feuerldscher nach dem Gebrauch erset-
zen oder neu beftillen lassen.

Verhalten nach einem Unfall

Allgemein

Nach einem Unfall die folgenden Sicherheits-
malnahmen bezliglich des Hochvolt-Systems
beachten:

> Die Parkbremse feststellen und die Fahrbe-
reitschaft und die Betriebsbereitschaft aus-
schalten.

Die Unfallstelle absichern.

> Das Fahrzeug nach dem Verlassen verrie-
geln.

> Die Rettungskrafte, die Polizei, die Feuer-
wehr oder den Abschleppdienst sofort da-
riber informieren, dass es sich um ein
Fahrzeug mit einem Hochvolt-System han-
delt.

> Die Bergung des Fahrzeugs nur durch ei-
nen autorisierten Service Partner oder ei-
nen anderen qualifizierten Service Partner
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oder eine Fachwerkstatt durchfiihren las-
sen.

> Austretende Gase aus der Hochvoltbatte-
rie nicht einatmen, ggf. Abstand zum Fahr-
zeug halten.

Sicherheitshinweise

bel gestartet werden. Dazu nur Starthilfekabel
mit vollisolierten Polzangen verwenden.

Sicherheitshinweise

/AN WARNUNG

Durch das Beriihren von spannungsfihren-
den Bauteilen kann es zu einem Strom-
schlag kommen. Es besteht Verletzungsge-
fahr, Lebensgefahr und die Gefahr von
Sachschdden. Nach einem Unfall keine
Hochvolt-Komponenten, z. B. orangefarbene
Hochvolt-Leitungen und keine Teile berih-
ren, die Kontakt zu freiliegenden Hochvolt-
Kabeln haben.

/N WARNUNG

Durch das Bertihren von spannungsfihren-
den Bauteilen kann es zu einem Stromschlag
kommen. Es besteht Verletzungsgefahr, Le-
bensgefahr und die Gefahr von Sachscha-
den. Keine Bauteile berilihren, die unter
Spannung stehen konnten.

/A WARNUNG

Flissigkeiten in der Hochvoltbatterie sind Gt-
zend. Es besteht Verletzungsgefahr. Austre-
tende Flissigkeit der Hochvoltbatterie nicht
berlhren.

/\ WARNUNG

Beim Anklemmen des Starthilfekabels kann
es durch eine falsche Reihenfolge zu Funken-
bildung kommen. Es besteht Verletzungsge-
fahr. Korrekte Reihenfolge beim Anklemmen
einhalten.

/A WARNUNG

Bei beschadigter Hochvolt-Batterie kénnen
Gase aus der Hochvolt-Batterie austreten. Es
besteht Brandgefahr, Verletzungsgefahr und
Lebensgefahr. Austretende Gase nicht einat-
men und Abstand vom Fahrzeug halten, z. B.
nach einem Unfall.

Starthilfe

/\ WARNUNG

Bei Karosseriekontakt zwischen den beiden
Fahrzeugen kann es wdhrend der Starthilfe
zu einem Kurzschluss kommen. Es besteht
Verletzungsgefahr und die Gefahr von Sach-
schaden. Darauf achten, dass kein Karosse-
riekontakt besteht.

Prinzip
Bei entladener Fahrzeugbatterie kann der Ver-

brennungsmotor mit der Fahrzeugbatterie ei-
nes anderen Fahrzeugs Uber zwei Starthilfeka-

/A HINWEIS

Ein Vertauschen des Plus- und Minuspols
kann Komponenten des Hybridsystems oder
die Fahrzeugelektronik dauerhaft schadigen.
Es besteht die Gefahr von Sachschdden.
Plus- und Minuspol der Anschlisse nicht ver-
tauschen. Hinweisschild im Bereich des Plu-
spols beachten.
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Vorbereitung

1.

Prifen, ob die Fahrzeugbatterie des ande-
ren Fahrzeugs 12-Volt-Spannung aufweist.
Die Angaben zur Spannung befinden sich
auf der Fahrzeugbatterie.

Den Motor des Spenderfahrzeugs abstel-
len.

Die Stromverbraucher in beiden Fahr-
zeugen abschalten.

Starthilfestitzpunkte

Die Starthilfestiitzpunkte befinden sich im Mo-
torraum.

Die Deckel der Starthilfestiitzpunkte &ffnen.

Weitere Informationen:
Uberblick, siehe Seite 422.

Starthilfekabel anklemmen

Vor Beginn alle nicht benétigten Verbraucher
ausschalten, wie z. B. Radio, am Spender- und
Empfdngerfahrzeug.

1.

Den Deckel des Starthilfestitzpunkts 6ff-
nen.

Eine Polzange des Plus-Starthilfekabels
am Batteriepluspol oder am entsprechen-
den Starthilfestitzpunkt des Spenderfahr-
zeugs anklemmen.

Die zweite Polzange am Batteriepluspol
oder am entsprechenden Starthilfestiitz-
punkt des zu startenden Fahrzeugs an-

klemmen.

Eine Polzange des Minus-Starthilfekabels
am Batterieminuspol oder an der entspre-
chenden Motor- oder Karosseriemasse des
Spenderfahrzeugs anklemmen.

Die zweite Polzange am Batterieminuspol
oder an der entsprechenden Motor- oder
Karosseriemasse des zu startenden Fahr-
zeugs anklemmen.
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Fahrbereitschaft herstellen

1. Den Motor des Spenderfahrzeugs starten
und einige Minuten mit erhéhter Leerlauf-
drehzahl laufen lassen.

Bei einem zu startenden Fahrzeug mit
Dieselmotor: Den Motor des Spenderfahr-
zeugs ca. 10 Minuten laufen lassen.

2. Die Fahrbereitschaft beim zu startenden
Fahrzeug wie gewohnt herstellen.
Bei Misslingen einen erneuten Startversuch
erst nach einigen Minuten wiederholen, um
eine Stromaufnahme der entladenen Bat-
terie zu ermdglichen.

3. Die Starthilfekabel in umgekehrter Reihen-
folge wieder abklemmen.

Ggf. die Fahrzeugbatterie prifen und nachla-
den lassen.

Anschleppen/Abschleppen

Sicherheitshinweise

/N WARNUNG

Beim An-/Abschleppen mit eingeschalteten
Sicherheitssystemen oder Fahrerassistenz-
systemen kann das Verhalten einzelner Sys-
teme zu einem Unfall fihren, z. B. durch
automatisches Abbremsen oder Beschleuni-
gen. Es besteht Unfallgefahr, Verletzungsge-
fahr und die Gefahr von Sachschdaden. Beim
An-/Abschleppen die entsprechenden Si-
cherheitssysteme oder Fahrerassistenzsys-
teme nicht verwenden.

Fahrzeug schieben

Um ein liegen gebliebenes Fahrzeug aus ei-
nem Gefahrenbereich zu entfernen, kann es
Uber eine Strecke von ca. 100 m mit einer Ge-
schwindigkeit von maximal 10 km/h geschoben
werden.

Weitere Informationen:
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Fahrzeug rollen oder schieben, siehe
Seite 148.

Fahrzeug transportieren

Prinzip
Beim Abschleppen des Fahrzeugs ist darauf

zu achten, dass das Fahrzeug in Fahrtrichtung
abgeschleppt wird.

Den Transport des Fahrzeugs nur durch einen
autorisierten Service Partner oder einen an-
deren qualifizierten Service Partner oder eine
Fachwerkstatt durchfihren lassen.

Sicherheitshinweise

/A HINWEIS

Beim Abschleppen des Fahrzeugs mit ein-
zeln angehobener Achse kann das Fahr-
zeug beschadigt werden. Es besteht die Ge-
fahr von Sachschdden. Das Fahrzeug auf
einer Ladefléche transportieren lassen oder
einen Abschlepp-Dolly verwenden. Einen Ab-
schlepp-Dolly nur unter den Hinterrddern ver-
wenden und sicherstellen, dass kein Rad den
Boden bertihrt.

/\ WARNUNG

Beim Anheben und Befestigen des Fahr-
zeugs kann es zu Beschadigungen am Fahr-
zeug kommen. Es besteht Verletzungsgefahr
und die Gefahr von Sachschaden.

> Das Fahrzeug nur mit geeigneten Vor-
richtungen anheben.

> Das Fahrzeug nicht an Abschleppdse,
Felgen, Karosserie- oder Fahrwerkstei-
len anheben oder befestigen.

> Zum Transport das Fahrzeug mit spezi-
ellen Reifen-Spanngurten Uber die Rei-
fenlauffldchen in Fahrzeugléngsrichtung
sichern.

Abschleppwagen

Das Fahrzeug auf einer Ladeflache transpor-
tieren lassen oder einen Abschlepp-Dolly ver-
wenden.

Bei Verwendung eines Abschlepp-Dollys ist si-
cherzustellen, dass keines der Réder den Bo-
den ber(hrt. Diese Methode darf fiir eine Stre-
cke von maximal 200 km verwendet werden.
Die vom Hersteller des Abschlepp-Dollys an-
gegebenen Hinweise, Lasten und Geschwin-
digkeiten beachten.

Schleppen von anderen Fahr-
zeugen

Prinzip
Je nach Landerbestimmung die Warnblinkan-
lage einschalten.

Bei einem Ausfall der elektrischen Anlage das

abzuschleppende Fahrzeug kenntlich machen,
z. B. durch ein Hinweisschild oder Warndreieck
in der Heckscheibe.

Sicherheitshinweise

/\ WARNUNG

Wenn die zulassige Gesamtmasse des Zug-
fahrzeugs leichter als das abzuschleppende
Fahrzeug ist, kann die Abschlepp&se abrei-
Ren oder das Fahrverhalten ist nicht mehr
beherrschbar. Es besteht Unfallgefahr, Ver-
letzungsgefahr und die Gefahr von Sach-
schdden. Darauf achten, dass das Gesamt-
gewicht des Zugfahrzeugs schwerer ist als
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das Gewicht des abzuschleppenden Fahr-
zeugs.

/N WARNUNG

Beim An-/Abschleppen mit Adaptiver Re-
kuperation kdnnen unterschiedlich starke
Bremsvorgdnge auftreten. Es besteht Unfall-
gefahr, Verletzungsgefahr und die Gefahr von
Sachschdden. Vor dem An-/Abschleppen die
Adaptive Rekuperation deaktivieren.

/N HINWEIS

Bei falscher Befestigung der Abschlepp-
stange oder des Abschleppseils kann es zu
Beschddigungen an anderen Fahrzeugteilen
kommen. Es besteht die Gefahr von Sach-
schaden. Abschleppstange oder Abschlepp-
seil korrekt an der Abschleppdse befestigen.

Abschleppstange

Die Abschlepp6dsen beider Fahrzeuge sollten
auf der gleichen Seite sein.

Wenn sich eine Schrdgstellung der Abschlepp-
stange nicht vermeiden lasst, ist das Folgende
zu beachten:

> Die Freigdngigkeit ist bei Kurvenfahrten
eingeschrankt.

> Die Schrdgstellung der Abschleppstange
erzeugt Seitenkraft.

Abschleppseil

Bei der Verwendung eines Abschleppseils fol-
gende Hinweise beachten:

> Nylonseile oder Nylonb&nder verwenden,
die ein ruckfreies Schleppen ermdglichen.

> Das Abschleppseil so befestigen, dass es
nicht verdreht ist.

> Die Befestigung von Abschleppdse und Ab-
schleppseil regelmdaRig priifen.
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> Eine Schleppgeschwindigkeit von 50 km/h
nicht Uberschreiten.

> Eine Schleppstrecke von 5 km nicht Uber-
schreiten.

> Beim Anfahren des Zugfahrzeugs darauf
achten, dass das Abschleppseil gespannt
ist.

Abschleppose

Prinzip

Die Abschlepp®se ist eine Vorrichtung, die am
Fahrzeug eingeschraubt werden kann, um da-
ran z. B. Abschleppseile oder Abschleppstan-
gen sicher zu befestigen.

Allgemein

y

Die schraubbare Abschlepptse immer mitfih-
ren.

Die Abschlepptse kann vorn oder hinten am
Fahrzeug eingeschraubt werden.

Sicherheitshinweise

/N HINWEIS

Wenn die Abschleppdse nicht wie vorgese-
hen verwendet wird, entstehen Schaden am
Fahrzeug oder an der Abschleppése. Es be-
steht die Gefahr von Sachschdden. Die Hin-
weise zur Verwendung der Abschleppdse be-
achten.
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Unterbringung

Je nach Ausstattung ist die Unterbringung der
Abschleppése, ggdf. in einer Tasche, wie folgt
vorgesehen:

> Im Gepdckraum unter dem Gepackraumbo-
den.

> Im Gepdckraum auf der linken oder rechten
Seite.

> Im Gepdckraum hinter einer Seitenverklei-
dung.

Abschleppbse verwenden

Bei der Verwendung der Abschleppése sind
die folgenden Hinweise zu beachten:

> Nur die dem Fahrzeug beiliegende Ab-
schleppdse verwenden.

> Die Abschlepptse im Uhrzeigersinn mit
mindestens finf Umdrehungen vollstdndig
und fest einschrauben. Ggf. mithilfe eines
geeigneten Gegenstands festziehen.

> Die Abschleppdse nach Gebrauch entge-
gen dem Uhrzeigersinn herausdrehen.

> Die Abschlepptse nur zum Schleppen auf
einer befestigten Fahrbahn verwenden.

> Querbelastungen der Abschleppése ver-
meiden, z. B. Fahrzeug nicht an der Ab-
schleppbse anheben.

> Die Befestigung der Abschleppdse regel-
maRig prifen.

Gewinde flir Abschleppdse

Das Gewinde fir die Abschleppdse befindet
sich hinter einer Abdeckung am vorderen und
am hinteren Stof3fanger.

Um die Abdeckung zu entfernen, auf die Mar-
kierung am Rand der Abdeckung driicken. Zur
leichteren Demontage kann gleichzeitig auf der
gegenUberliegenden Seite an der Abdeckung
gezogen werden.

Anschleppen
Das Fahrzeug nicht anschleppen.
Den Motor ggf. mittels Starthilfe starten.

Die Ursache der Startschwierigkeiten von ei-
nem autorisierten Service Partner oder einem
anderen qualifizierten Service Partner oder ei-
ner Fachwerkstatt beheben lassen.

Weitere Informationen:
Starthilfe, siehe Seite 445.

449

Online Version fiir Sach-Nr. 01405B73CE2 - VI/25



& Mobilitdt ‘ Pflege

Pflege

Fahrzeugausstattung

In diesem Kapitel sind Ausstattungen, Sys-
teme und Funktionen beschrieben, die mo-
dellspezifisch aktuell oder ggf. zukiinftig ange-
boten werden, auch wenn diese im eigenen
Fahrzeug nicht vorhanden sind.

Weitere Informationen:

Fahrzeugausstattung, siehe Seite S.

Fahrzeugwasche

/N HINWEIS

Beim Waschen mit gedffneter Ladeklappe
kann der Hochvolt-Ladeanschluss beschd-
digt werden. Es besteht die Gefahr von Sach-
schdden. Die Ladeklappe vor dem Waschen
schlieBen. Verschmutzungen hinter der La-
deklappe mit einem Tuch reinigen.

Allgemein

Besonders im Winter muss das Fahrzeug hdu-
figer gewaschen werden.

Im Bereich unterhalb der Frontscheibe mus-
sen Fremdkdérper regelmaRig entfernt werden,
z. B. Laub oder Schnee. Zur vollsténdigen Rei-
nigung der Frontscheibe kdnnen die Wischer
abgeklappt werden.

Weitere Informationen:

Abklappstellung der Wischer, siehe Seite 193.

Sicherheitshinweise

/\ WARNUNG

Im Fahrbetrieb kénnen hohe Temperaturen
unter der Karosserie auftreten, z. B. durch die
Bremsen. Kontakt mit heiRen Bauteilen kann
zu Verbrennungen flihren. Es besteht Verlet-
zungsgefahr. HeilRe Bauteile nicht berthren.
Arbeiten in der NGhe von heiRen Bauteilen
nur im abgekihlten Zustand vornehmen.

/A WARNUNG

Durch das BerUhren von spannungsfihren-
den Bauteilen kann es zu einem Stromschlag
kommen. Am Hochvolt-Ladeanschluss liegt
hohe Spannung an. Es besteht Verletzungs-
gefahr, Lebensgefahr und die Gefahr von
Sachschdaden. Arbeiten am Hochvolt-Lade-
anschluss, z. B. Reinigung, von einem auto-
risierten Service Partner oder einem ande-
ren qualifizierten Service Partner oder einer
Fachwerkstatt durchfiihren lassen.
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/N HINWEIS

Beim Waschen mit gedffneter Tankklappe
kann es zu Beschddigungen kommen. Es
besteht die Gefahr von Sachschdden. Die
Tankklappe vor dem Waschen schlieRen.
Verschmutzungen hinter der Tankklappe mit
einem Tuch reinigen.

Dampfstrahler und Hochdruckreini-
ger

Sicherheitshinweise

/N HINWEIS

Bei der Reinigung mit Hochdruckreinigern
kdénnen zu hoher Druck, zu hohe Temperatu-
ren oder zu geringer Abstand verschiedene
Bauteile beschddigen. Es besteht die Gefahr
von Sachschdden. Auf einen ausreichenden
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Abstand achten. Nicht lang anhaltend auf
eine Stelle spriihen. Die Bedienungshinweise
fir den Hochdruckreiniger beachten.

Abstdnde und Temperatur

Bei der Reinigung mit einem Dampfstrahler
oder einem Hochdruckreiniger auf vorgege-
bene Temperaturen und Abstdnde achten.

Maximale Temperatur: 60 °C.

Mindestabstand von 30 cm zu folgenden Bau-
teilen:

Sensoren.

Kameras.

Dichtungen.

Leuchten.

Lufteinldssen in der Fahrzeugfront.
Kabel.

Steckverbindungen.

v vV vV vV V VvV V

Automatische Waschanlagen oder
WaschstraBen

Sicherheitshinweise

/\ HINWEIS

Bei unsachgemaRer Benutzung von automa-
tischen Waschanlagen oder WaschstraBen
kénnen Schaden am Fahrzeug entstehen.

Es besteht die Gefahr von Sachschdden. Fol-
gende Hinweise beachten:

> Textile Waschanlagen oder Anlagen mit
weichen BUrsten bevorzugen, um Lack-
schdden zu vermeiden.

> Die fUr die WaschstraRe oder Waschan-
lage geeigneten Fahrzeugabmessungen
beachten.

> Nichtin Waschanlagen oder Waschstra-
Ren fahren, deren Flihrungsschienen
héher als 10 cm sind, um Schdaden an
der Karosserie zu vermeiden.

> Maximale Reifenbreite der Fiihrungs-
schiene beachten, um Schaden an Rei-
fen und Felgen zu vermeiden.

> Aulenspiegel anklappen, um Schdden
an den AuBenspiegeln zu vermeiden.

> Wischer und ggf. Regensensor deakti-
vieren, um Schaden an der Wischanlage
zu vermeiden.

> Abnehmbare Anbauteile, z. B. Anten-
nen, entfernen.

Einfahrt in eine WaschstralRe

/\ HINWEIS

Die Wahlhebelposition P wird beim Ausschal-
ten der Betriebsbereitschaft automatisch ein-
gelegt. Die Rader werden blockiert. Es be-
steht die Gefahr von Sachschdden. Die
Betriebsbereitschaft nicht ausschalten, wenn
das Fahrzeug rollen soll, z. B. in Waschstra-
Ren.

In einer WaschstraBe muss das Fahrzeug frei
rollen kénnen. Hierflir muss die Wahlhebelpo-
sition N eingelegt sein. Die Parkbremse darf
nicht angezogen sein.

In einigen WaschstralRen muss das Fahrzeug
verlassen werden. Ein Verriegeln des Fahr-
zeugs von auBen in Wahlhebelposition N ist
nicht méglich. Beim Versuch, das Fahrzeug zu
verriegeln, ertdnt ein Signal.

Weitere Informationen:

Fahrzeug rollen oder schieben, siehe
Seite 148.

Ausfahrt aus einer WaschstraRe

Bei der Ausfahrt aus einer Waschstral3e si-
cherstellen, dass sich der Fahrzeugschlissel
im Fahrzeug befindet.

Fahrbereitschaft einschalten.
Weitere Informationen:
Fahrbereitschaft, siehe Seite 55.

4517

Online Version fiir Sach-Nr. 01405B73CE2 - VI/25



& Mobilitdt ‘ Pflege

Leuchten

Die nassen Leuchten bei der Reinigung nicht
trocken reiben und keine scheuernden, alko-
holhaltigen oder Gtzenden Reinigungsmittel
verwenden. Die Verunreinigungen durch Insek-
ten mit einem Insektenentferner einweichen
und mit Wasser abwaschen. Die Vereisungen
mit einem Enteisungsspray auftauen, keine
Eiskratzer verwenden.

Nach der Fahrzeugwdsche

Nach der Fahrzeugwdsche die Bremsen tro-
cken bremsen, sonst kann sich die Brems-
wirkung kurzzeitig verringern. Durch die beim
Bremsen entstehende Wdrme werden die
Bremsscheiben und die Bremsbeldge getrock-
net und vor Korrosion geschitzt.

Die Ricksttnde der Fahrzeugwdsche auf den
Fensterscheiben vollstdndig entfernen, um
eine Sichtbeeintrdchtigung durch Schlierenbil-
dung zu vermeiden und die Wischergerdusche
sowie den Wischerblattverschleil zu reduzie-
ren.

Fahrzeugpflege

Sicherheitshinweise

Pflegemittel

Allgemein

Der Hersteller empfiehlt Pflege- und Reini-
gungsmittel vom Fahrzeughersteller zu ver-
wenden. Geeignete Pflegemittel sind bei einem
autorisierten Service Partner oder einem an-
deren qualifizierten Service Partner oder einer
Fachwerkstatt erhdltlich.
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/A WARNUNG

Reinigungsmittel kénnen gefdhrliche oder ge-
sundheitsschadliche Substanzen enthalten.
Es besteht Verletzungsgefahr und die Gefahr
von Sachschdden. Bei der Innenreinigung
Turen oder Fenster ¢ffnen. Nur Mittel ver-
wenden, die zur Reinigung des jeweiligen
Bauteils vorgesehen sind. Die Hinweise auf
der Verpackung beachten.

Fahrzeuglackierung

Allgemein

RegelmadRige Pflege tragt zur Fahrsicherheit
und Werterhaltung bei. Umwelteinflisse in
Gegenden mit héherer Luftverschmutzung
oder natdrlichen Verunreinigungen kénnen auf
die Fahrzeuglackierung einwirken. Umwelteinf-
lisse sind z. B. Baumharz oder Blitenstaub.

Um Lackverdnderungen und Lackverfdrbun-
gen zu verhindern, aggressive Stoffe sofort
entfernen. Aggressive Stoffe sind z. B. Uiberge-
laufener Kraftstoff, Ol, Fett oder Vogelsekret.

Mattlackierung

Nur Reinigungs- und Pflegeprodukte verwen-
den, die fir Fahrzeuge mit Mattlackierung ge-
eignet sind.

Folierung

Nur Reinigungs- und Pflegeprodukte verwen-
den, die fir Fahrzeuge mit Folierung geeignet
sind.

Lederpflege

Staub und Kriimel kénnen in Poren und Falten
scheuern und zu starkem Abrieb sowie zu vor-
zeitiger Versprédung der Lederoberflache fiih-
ren.
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Das Leder regelmdRig mit einem Tuch reini-
gen oder einem Staubsauger absaugen.

Bestimmte Kleidung und andere Einflisse
kénnen zu Einfarbungen des Leders fihren.
Um Einf@rbungen vorzubeugen, das Leder ca.
alle zwei Monate reinigen und pflegen.

Helles Leder haufiger reinigen, da Verschmut-
zungen darauf deutlicher sichtbar sind.

Um die Schutzschicht des Leders zu erhalten,
Lederpflegemittel verwenden.

Um Lederverdnderungen und Lederverfarbun-
gen zu verhindern, aggressive Stoffe sofort
entfernen. Ein aggressiver Stoff ist z. B. Son-
nencreme.

Kunstlederpflege

Staub und Krimel kénnen in Poren und Falten
scheuern und zu starkem Abrieb sowie zu vor-
zeitiger Versprédung der Kunstlederoberflache
fihren.

Das Kunstleder regelmdBig mit einem be-
feuchteten Mikrofasertuch reinigen oder einem
Staubsauger absaugen.

Bei starkeren Verschmutzungen einen be-
feuchteten, weichen Schwamm oder ein Mik-
rofasertuch mit geeigneten Innenreinigern ver-
wenden.

Um Kunstlederverdnderungen und Kunstleder-
verf@rbungen zu verhindern, aggressive Stoffe
sofort entfernen. Ein aggressiver Stoff ist z. B.

Sonnencreme.

Stoffpflege

Allgemein

Bei sttrkeren Verschmutzungen einen be-
feuchteten, weichen Schwamm oder ein Mik-
rofasertuch mit geeigneten Innenreinigern ver-
wenden.

Um Stoffverdnderungen und Stoffverfarbun-
gen zu verhindern, aggressive Stoffe sofort
entfernen. Ein aggressiver Stoff ist z. B. Son-
nencreme.

Sicherheitshinweise

/N HINWEIS

Geoffnete Klettverschlisse, ReiBverschlliisse
oder Applikationen, z. B. Nieten, an Klei-
dungssticken kénnen die Sitzbezlige und
andere Stoff- sowie Lederbezlige im Fahr-
zeug beschdadigen. Es besteht die Gefahr von
Sachschdden. Darauf achten, dass die Ver-
schlisse geschlossen sind.

Polsterstoffpflege

Die Polsterstoffe regelmdaRig mit einem Staub-
sauger absaugen. GrofBfldchig bis zu den Nah-
ten reinigen. Starkes Reiben vermeiden.

Textilstoffpflege

Zur Reinigung bei leichten Verschmutzungen
ein mit Wasser befeuchtetes Mikrofasertuch
verwenden.

Alcantara

Zur Reinigung bei leichten Verschmutzungen
ein mit Wasser befeuchtetes Mikrofasertuch
verwenden. Starkes Reiben vermeiden.

Pflege spezieller Teile

Displays, Bedienelemente und Schutz-
glas des Head-Up Displays

/N HINWEIS

Die Oberflachen kénnen bei unsachgemalRer
Reinigung beschdadigt werden, z. B. durch
chemische Reiniger, Nasse oder Fliissigkei-
ten aller Art. Es besteht die Gefahr von Sach-
schaden.
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> Zu starken Druck vermeiden und keine
kratzenden Materialien verwenden.

> Zur Reinigung von Displays ein trocke-
nes, sauberes antistatisches Mikrofaser-
tuch verwenden.

> Die Bedienelemente und je nach Aus-
stattung das Schutzglas des Head-Up
Displays mit einem angefeuchteten Mik-
rofasertuch und handelsiblichem Haus-
haltsspulmittel reinigen.

Leichtmetallrdder

Aggressive, saurehaltige oder alkalische Reini-
gungsmittel kdnnen die Oberflche der Felgen
und die Schutzschicht benachbarter Bauteile,
z. B. der Bremsen, verdndern.

Bei Reinigung am Fahrzeug nur neutrale Fel-
genreiniger mit einem pH-Wert von 5 bis 9
verwenden. Keine rauen Reinigungsmittel oder
Dampfstrahler Gber 60 °C verwenden. Die Hin-
weise des Herstellers beachten.

Nach der Reinigung die Bremsen trocken
bremsen. Durch die beim Bremsen entste-
hende Warme werden die Bremsscheiben und
die Bremsbeldge getrocknet und vor Korrosion
geschditzt.

Chromartige Oberfléichen

Die chromartigen Oberfldchen mit reichlich
Wasser und ggf. einem Autoshampoozusatz
sorgfdltig reinigen, z. B. bei Streusalzeinwir-
kung.

Gummiteile

Durch Umwelteinflisse kann es an den Gum-
miteilen zu oberflachlicher Verschmutzung und
Glanzverlust kommen. Zur Reinigung nur Was-
ser und geeignete Pflegemittel verwenden.
Insbesondere strapazierte Gummiteile in re-
gelmaRigen Abstanden mit Gummipflegemittel
behandeln. Um Beschadigungen oder Gerdu-
sche zu vermeiden, fiir die Pflege von Profil-
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dichtungen silikonhaltige Pflegemittel verwen-
den.

Wischerbldtter

Die Wischerbldtter werden durch die Benut-
zung der Scheibenwaschanlage gereinigt.

Um eine Reduzierung der Wischerqualitdt zu
verhindern, zusdatzliche manuelle Reinigung
der Wischerblatter vermeiden.

Fenster

Wenn beim Offnen und SchlieRen der Fens-
ter Gerdusche auftreten, z. B. Quietschen, wie
folgt vorgehen:

1. Die Fenster innen und auBen mit einem
nassen Tuch und mit herkdmmlichen Spul-
mittel reinigen.

2. Die nassen Fenster mehrmals 6ffnen und
schlieRen, damit auch die Fensterschacht-
abdeckung befeuchtet ist.

3. Die Fenster trocken reiben.

Seitenscheiben

Beim Auftreten von Gerduschen beim Offnen
und SchlieBen der Seitenscheiben, z. B. Quiet-
schen, die Seitenscheiben innen und auRen
einmalig mit einem befeuchteten Tuch und mit
herkdmmlichen Spilmittel reinigen. Die leicht
benetzten Seitenscheiben im Anschluss ein-
mal 6ffnen und schlieBen.

Edelholzteile

Die Edelholzblenden und in Edelholz ausge-
fihrten Teile mit einem befeuchteten Lappen
reinigen. Anschlieend mit einem weichen
Tuch trocknen.
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Kunststoffteile

/N HINWEIS

Alkoholhaltige oder I6sungsmittelhaltige Rei-
niger wie Nitroverdinner, Kaltreiniger, Kraft-
stoff 0. A. kdnnen Kunststoffteile beschadi-
gen. Es besteht die Gefahr von Sachschaden.
Zur Reinigung ein Mikrofasertuch verwenden.
Das Tuch ggf. leicht mit Wasser anfeuchten.

Bei der Reinigung der Kunststoffteile darauf
achten, dass Textilteile nicht durchfeuchtet
werden, wie z. B. der Dachhimmel.

Carbonteile

Fir die einfache Reinigung von Carbonteilen
von alltaglichen Verschmutzungen mit einem
Mikrofasertuch, Wasser und silikonfreiem Rei-
niger vornehmen.

Aggressive, saurehaltige oder alkalische Reini-
gungsmittel kénnen die Oberfldche verdndern.

Bei Bedarf die Demontage der Carbonteile

von einem autorisierten Service Partner oder
einem anderen qualifizierten Service Partner
oder einer Fachwerkstatt durchflihren lassen.

Sicherheitsgurte

/\ WARNUNG

Chemische Reiniger konnen das Gewebe der
Sicherheitsgurte zerstéren und zu einer feh-
lenden Schutzwirkung der Sicherheitsgurte
fihren. Es besteht Verletzungsgefahr und
Lebensgefahr. Zum Reinigen der Sicherheits-
gurte nur milde Seifenlauge verwenden.

Die Reinigung der Sicherheitsgurte ist aus Si-
cherheitsgriinden relevant. Verschmutzte Gurt-
bdnder behindern das Aufrollen und beein-
trachtigen damit die Sicherheit.

Die Gurtbdnder nur mit milder Seifenlauge in
eingebautem Zustand reinigen.

Die Sicherheitsgurte nur in trockenem Zustand
aufrollen.

Teppiche und FuBmatten

/\ WARNUNG

Gegenstdnde im FahrerfuBraum kénnen den
Pedalweg einschréinken oder ein durchgetre-
tenes Pedal blockieren. Es besteht Unfallge-
fahr, Verletzungsgefahr und die Gefahr von
Sachschdden.

> (Gegenstdnde im Fahrzeug so verstauen,
dass diese gesichert sind und nicht in
den FahrerfuBraum gelangen konnen.

> FuBmatten und Teppiche verwenden,
die fir das Fahrzeug geeignet sind und
sicher am Boden befestigt werden kon-
nen.

> Keine losen FuRmatten und Teppiche
verwenden und nicht mehrere FuBmat-
ten und Teppiche Gbereinanderlegen.

> Darauf achten, dass ausreichend Frei-
raum fr die Pedale vorhanden ist.

> Darauf achten, dass die FuBmatten und
Teppiche wieder sicher befestigt wer-
den, nachdem diese entfernt wurden,
z. B. zur Reinigung.

Die FuBmatten kénnen zur Reinigung des In-
nenraums herausgenommen werden.

Die Teppiche bei starkerer Verschmutzung mit
einem Mikrofasertuch und Wasser oder einem
Textilreiniger reinigen. In Fahrtrichtung vor-
und zuriickreiben, um Verfilzung des Teppichs
zu vermeiden.

Sensoren und Kameraobjektive

Frontkamera und Rickfahrkamera rei-
nigen
Bei eingeschalteter Fahrbereitschaft wird die

Reinigung der Frontkamera und Rickfahrka-
mera bei erkannter Verschmutzung am Control
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Display angeboten oder kann manuell einge-
schaltet werden.

1. Den folgenden Menipfad aufrufen: Men(
Apps / ,Fahrzeug" / ,Parken" / ,Mehr" /
,Kamerareinigung".

2. Die gewlinschte Einstellung auswahlen.

456

Online Version fiir Sach-Nr. 01405B73CE2 - VI/25



Pflege ‘ Mobilitat &=

457

Online Version fiir Sach-Nr. 01405B73CE2 - VI/25



Q Nachschlagen ‘Technische Daten

Technische Daten

Fahrzeugausstattung

In diesem Kapitel sind Ausstattungen, Sys-
teme und Funktionen beschrieben, die mo-
dellspezifisch aktuell oder ggf. zukiinftig ange-
boten werden, auch wenn diese im eigenen
Fahrzeug nicht vorhanden sind.

Weitere Informationen:
Fahrzeugausstattung, siehe Seite S.

Allgemein

Technische Daten und Spezifikationen in der
Betriebsanleitung dienen als Anhaltspunkte.
Die fahrzeugspezifischen Daten kénnen da-
von abweichen, z. B. aufgrund gewdhlter Son-
derausstattungen, der Landerausfiihrung oder
landesspezifischer Messverfahren. Detaillierte
Werte kdnnen den Zulassungsdokumenten
und den Hinweisschildern am Fahrzeug ent-
nommen werden oder bei einem autorisierten
Service Partner oder einem anderen qualifi-
zierten Service Partner oder einer Fachwerk-
statt erfragt werden.

Die Angaben in den Fahrzeugpapieren haben
stets Vorrang gegeniber den Angaben in der
Betriebsanleitung.

Zuladung

Die in der Betriebsanleitung ausgewiesene
Zuladung bezieht sich auf ein Fahrzeug
ohne Fahrer mit serienmaRiger Ausstattung

und bertcksichtigt keine Sonderausstattungen.

Sonderausstattungen kénnen die tatsdchliche
Masse des Fahrzeugs verdndern und erhéhen
diese in der Regel. Damit verdndert sich auch
die Zuladung und verringert sich in der Regel.
Die tatsdachliche Zuladung héngt von der tat-
sdchlichen Masse und der technisch zul@ssi-
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gen Gesamtmasse ab und muss fahrzeugindi-
viduell selbst ermittelt werden.

Leermasse

Die Leermasse bezieht sich auf ein fahrberei-
tes Fahrzeug mit 75 kg Masse fir den Fahrer,
zu 90% betankt, ohne Sonderausstattung.

Abmessungen

Die Abmessungen kénnen sich je nach Modell-
ausflhrung, Ausstattungsvariante oder lan-
desspezifischem Messverfahren unterschei-
den.

Zudem kann die Hohe des Fahrzeuges abwei-
chen, z. B. aufgrund Bereifung und Beladung.

Typschlissel

Der Typschlissel des Fahrzeugs ist in der
Fahrzeug-ldentifizierungsnummer an der 4.-7.
Stelle von links angegeben.

Anhangelast und Befesti-
gungspunkte

Anhdngelasten nach EG-Betriebserlaubnis.
Einzelheiten Uber mégliche Erhéhungen kon-
nen bei einem autorisierten Service Partner
oder einem anderen qualifizierten Service
Partner oder einer Fachwerkstatt erfragt wer-
den.

Die Angaben zu den Befestigungspunkten der
Anhdngerkupplung beziehen sich auf den Null-
punkt des Fahrzeugs. Die Angabe zum Uber-
hang bezieht sich auf die Hinterachse. Weitere
Informationen k8nnen bei einem autorisierten
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Service Partner oder einem anderen qualifi-
zierten Service Partner oder einer Fachwerk-
statt erfragt werden.

Technische Daten im Detail

BMW X3 Plug-In-Hybrid

Abmessungen

Breite mit Spiegel mm 2132
Breite ohne Spiegel mm 1920
Hohe mm 1660
Ldnge mm 4755
Radstand mm 2865
Wendekreis @ m 12,2
Kraftstofftank, ca. Liter 50
Massen

Leermasse kg 2140
Zultssige maximale Zuladung kg 645
Zultssige maximale Gesamtmasse kg 2710
Zuldssige maximale Achslast vorn kg 195
Zultssige maximale Achslast hinten kg 1590
Zultssige maximale Dachlast kg 100

BMW X3 30e xDrive
Zultssige maximale Anhdngelast ohne Bremse kg 750
Zuldssige maximale Anhdngelast, gebremst, 12 % kg 2000

Steigung, Anhangerkupplung nachgerUstet

Zultssige maximale Anhdngelast, gebremst, 12 % kg 2000
Steigung, Anhdngerkupplung ab Werk
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BMW X3 30e xDrive

Anhingerbetrieb

Zultssige maximale Anhdngelast, gebremst, 8 % kg 2000
Steigung, Anhangerkupplung nachgerUstet

Zuldssige maximale Anhangelast, gebremst, 8 % kg 2000
Steigung, Anhdngerkupplung ab Werk

Zuldssige maximale Stitzlast kg 100
Zultssige minimale Stitzlast kg 25
Zultssige maximale Achslast hinten, Zugfahrzeug kg 1730
Zultssige maximale Gesamtmasse, Zugfahrzeug kg 2810

BMW X3 Plug-In-Hybrid
Befestigungspunkte der Anhdngerkupplung

Abstand vom Nullpunkt, Ldngsrichtung

Befestigung 1 mm 3606
Befestigung 2 mm 3606
Befestigung 3 mm 3606
Befestigung 4 mm 3606
Maximal zulgssiger Uberhang des Kupplungspunktes mm 1086
hinten

BMW X3 Plug-In-Hybrid
Befestigungspunkte der Anhdngerkupplung

Abstand vom Nullpunkt, Querrichtung

Befestigung 1 mm -424
Befestigung 2 mm -424
Befestigung 3 mm 424
Befestigung 4 mm 424
460
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BMW X3 Plug-In-Hybrid

Befestigungspunkte der Anhdngerkupplung
Abstand vom Nullpunkt, Hohe

Befestigung 1 mm 173
Befestigung 2 mm 49
Befestigung 3 mm 173
Befestigung 4 mm 49
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Sitzplatze fir Kinderrtickhaltesysteme

Fahrzeugausstattung

In diesem Kapitel sind Ausstattungen, Sys-
teme und Funktionen beschrieben, die mo-
dellspezifisch aktuell oder ggf. zukiinftig ange-
boten werden, auch wenn diese im eigenen
Fahrzeug nicht vorhanden sind.

Weitere Informationen:
Fahrzeugausstattung, siehe Seite 9.

Informationen flr Hersteller
von Kindersitzen

Allgemein

Fir die Auswahl und die Verwendung eines
Kinderriickhaltesystems die jeweiligen natio-
nalen gesetzlichen Landerbestimmungen be-
achten.

Informationen zur Nutzbarkeit von Kinderriick-
haltesystemen auf den jeweiligen Sitzen ge-
mafRk den Normen ECE-R 16 und ECE-R 129.

Nutzbarkeit von Kinderrtickhaltesystemen auf den Sitzplatzen

Sitzposition - a, 3 3

b) Airbag ON  Airbag OFF - c)

Sitzposition flr nein ja ja ja ja ja
gegurtete univer- vorwdrtsge-  rlickwartsgerich-

sale Befestigung richtet tet

geeignet.

i-Size-Sitzposi- nein nein nein ja nein ja
tion.

Sitzposition flr nein nein nein ja nein ja
seitliche Befes-

tigung geeig-

net: L1/L2.

GroRte nach hin-  nein nein nein R3 nein R3
ten gerichtete

Befesti-

gung: R1/R2X/R2

/R3.

GrofRte nach nein nein nein F3 nein F3

vorn gerich-
tete Befesti-
gung: F2X/F2/F3.
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Sitzposition - a, 1 3 3

b) Airbag ON  Airbag OFF - ¢)

Grolte geeignete  nein B3 nein B3 B3 B3
Booster-Halte-

rung: B2/B3.

Eine Sitzposition ohne i-Size-Zulassung ist nicht kompatibel mit einem i-Size-StitzfuR.
Eine Sitzposition mit unteren ISOFIX-Verankerungen, die keinen oberen Haltegurt besitzt, ist
nicht vorhanden.

Es befinden sich keine Gurtschldsser flir Erwachsene zwischen den beiden unteren ISOFIX-Ver-
ankerungen.

a) i-Size-Kinderriickhaltesystem nur bei Ausstattung mit Kindersitzbefestigung i-Size verwen-
den.

b) ISOFIX-Kinderrlickhaltesystem nur bei Ausstattung mit Kindersitzbefestigung ISOFIX oder
i-Size verwenden.

c) Die Deaktivierung des Beifahrerairbags ist abhdngig von der Ausstattung oder der Lander-
ausfihrung maglich.

Sitznummer Position im Fahr-
zeug

—

Front links

Front Mitte

Front rechts

2. Sitzreihe links

2. Sitzreihe Mitte

2. Sitzreihe rechts

3. Sitzreihe links

3. Sitzreihe Mitte

Ol o| N | U | N| W[ N

3. Sitzreihe rechts
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Anhang

Allgemein

Hier werden ggf. Aktualisierungen zur
Betriebsanleitung des Fahrzeugs aufgefihrt.
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Alles von A bis Z

Stichwortverzeichnis

0-9
3D-Ansicht 292
A

Abbiegelicht 187

Abbiegewarnung, siehe Frontkollisionswar-
nung 202

Abblendautomatik, siehe Fernlichtassistent 181

Abblendender AuRenspiegel 128

Abblendender Innenspiegel 128

Abblendlicht 184

Abfahrtsplan, siehe Standklimatisierung 327

Abfahrtszeit, Standklimatisierung 328

Abgasanlage 353

Abgasemissionen, siehe Schadstoffemissio-
nen 435

Abgaspartikelfilter 354

Abkippen, Beifahrerspiegel, siehe Bordstein-
automatik 128

Abklappstellung, Wischer 193

Ablagen 340

Ablenkungswarnung, siehe Aufmerksamkeits-
assistent 240

Abschleppen 446

Abschleppdse 448

Abschleppseil 448

Abschleppstange 448

AbschlieRen, siehe Offnen und SchlieBen 88

ABS, siehe Antiblockiersystem 243

Abstand, siehe Geschwindigkeitsregelsys-
teme 252

Abstandsregelung, siehe Geschwindigkeitsre-
gelsysteme 252

Abstandswarnung, siehe Park Distance Con-
trol 297

Abstellen des Motors, siehe Betriebszustand
des Fahrzeugs 53

AC-Ladestation, siehe Fahrzeug aufladen 376
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AC-Schnell-Ladekabel, siehe Mode-3-Ladeka-
bel 379

Active Guard, siehe Kollisionswarnsys-
teme 200

Active Park Distance Control 300

Active Protection 239

Adaptive Lichtfunktionen 186

Adaptive Rekuperation 369

Adaptives Bremslicht, siehe Dynamische
Bremsleuchten 235

Adaptives Fahrwerk 316

Adresse eingeben, Navigation, siehe
Betriebsanleitung zu Navigation, Entertain-
ment, Kommunikation 6

Airbags 195

Airbags, Warnleuchte 197

Akku aufladen, siehe Fahrzeug aufladen 376

Aktive Frontklappe, siehe Aktiver FuBgdnger-
schutz 158

Aktive Geschwindigkeitsregelung, siehe Ge-
schwindigkeitsregelsysteme 252

Aktiver FuBgdngerschutz 198

Aktive Sitzbellftung 325

Aktivierung, Anhdngerbetrieb 363

Aktivierung, Beifahrerairbag 197

Aktivierungspunkte, Panoramaansicht 294

Aktivierungswort 69

Aktivkohlefilter, siehe Innenraumfilter 327

Aktualisierungen nach Redaktionsschluss 9

Aktualisierung Software, siehe Remote Soft-
ware Upgrade 74

Aktualitat der Betriebsanleitung 9

Aktueller Fahrzustand 178

Aktuelle Systemsoftware, siehe Versionshin-
weise 75

Akustischer FuBgangerschutz 200

Alarmanlage 110

Alarmsignal, Hochvoltbatterie, siehe Uberwa-
chung der Hochvoltbatterie 25

Alarm vermeiden 112
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Allgemeine Fahrhinweise 353

Allrad, siehe BMW xDrive 246

Altbatterie entsorgen 439

Amazon Alexa Car Integration 71

Ambientes Licht 190

Ampelerkennung 282

Anderungen, technisch, siehe Eigene Sicher-
heit 10

Android Auto, siehe Betriebsanleitung zu Navi-
gation, Entertainment, Kommunikation 6

Anfahrassistent 154

Anfahren, siehe Anfahrunterstiitzung 246

Anfahriiberwachung 301

Anfahrunterstiitzung 246

Angurten, siehe Sicherheitsgurte 121

Anhdngerassistent 364

Anhdngerbetrieb 359

Anhdngerbetrieb, Aktivierung 363

Anhdngerkupplung, Kugelkopf, elektrisch
schwenkbar 360

Anhdngerkupplung, Pflege 360

Anhdngerkupplungsansicht 252

Anhdanger-Stabilisierungskontrolle 367

Anlassen des Motors, siehe Betriebszustand
des Fahrzeugs 53

Anschleppen 446

Anschluss, elektrische Gerdte, siehe Steckdo-
sen 332

Antiblockiersystem 243

Antriebsleistung reduziert 170

Antriebsschlupfregelung, siehe Dynamische
Stabilitdtskontrolle 243

Antriebssound, siehe BMW IconicSounds 316

Anzeigen 159

Anzeigenbeleuchtung, siehe Instrumentenbe-
leuchtung 188

Anzeigentafel, siehe Instrumentenkombina-
tion 59

Anzeigen zum Fahrzeug, siehe Live Vehi-
cle 159

Anzeige- und Bedienkonzept, siehe BMW
iDrive 58

Apple CarPlay, siehe Betriebsanleitung zu Na-
vigation, Entertainment, Kommunikation 6

Applikationen, siehe Betriebsanleitung zu Na-
vigation, Entertainment, Kommunikation 6

Apps, siehe Betriebsanleitung zu Navigation,
Entertainment, Kommunikation 6

Armaturentafel, siehe Instrumentenkombina-
tion 59

Assisted Driving Mode Plus, siehe Geschwin-
digkeitsregelsysteme 252

Assisted Driving Mode, Spurfihrung, siehe Ge-
schwindigkeitsregelsysteme 252

Assisted View 176

Audioplayer, siehe Betriebsanleitung zu Navi-
gation, Entertainment, Kommunikation 6

Audio, siehe Betriebsanleitung zu Navigation,
Entertainment, Kommunikation 6

Aufblenden, Abblenden, siehe Fernlichtassis-
tent 181

Auffahrwarnung, siehe Frontkollisionswar-
nung 202

Aufladekabel verstauen, siehe Unterbrin-
gung 380

Aufladen, Fahrzeug 376

Aufladen, zusdtzliche Gebilhren vermei-
den 382

Aufladestatus, Kontrollleuchte am Hochvolt-
Ladeanschluss 384

Aufladevorgang, siehe Ladebildschirm 173

Aufmerksamkeitsassistent 240

Aufmerksamkeitskamera, Fahrer, siehe Driver
Attention Camera 242

AufschlieBen, siehe Offnen und SchlieRen 88

Ausfallmeldung, siehe Check-Control 161

Auspuff, siehe HeilRe Abgasanlage 353

Ausrollen im Leerlauf, siehe Segeln 370

AuBenbeleuchtung, verriegeltes Fahrzeug,
siehe BegriBungslicht 185

AuBenspiegel 126

Aul3enspiegel, Bordsteinautomatik 128

AuRenspiegelkameras, siehe Kameras 48

AulRentemperatur 172

Ausstiegswarnung 214

Ausstromer, siehe Bellftung 326

Austausch, Rader und Reifen 397

Auswahlliste in der Instrumentenkombina-
tion 169

Auswechseln von Teilen 436

Ausweichhilfe, siehe Frontkollisionswar-
nung 202
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Autobahnassistent, Assisted Driving
Mode Plus, siehe Geschwindigkeitsregelsys-
teme 252
Autobatterie, siehe Fahrzeugbatterie 437
AUTO H, siehe Automatic Hold 157
Automatic Hold 157
Automatikgetriebe 146
Automatische Deaktivierung, Hochvolt-Sys-
tem 26
Automatische Fahrlichtsteuerung 183
Automatische Kameraperspektive 291
Automatisches Entriegeln 109
Automatisches Verriegeln 109
AUTO-Programm, Klima 319
Autoschlissel, siehe Fahrzeugschlissel 88
Auto Start Stopp Funktion 142
Autowaschanlagen, siehe Fahrzeugwa@-
sche 450
Autowdsche, siehe Fahrzeugwdsche 450

Batterie aufladen, siehe Fahrzeug aufla-
den 376

Batterie entsorgen 439

Batterie, Fahrzeug 437

Batterie Hochvolt-System, Fahrzeugstillle-
gung, siehe Lebensdauer der Hochvoltbatte-
rie 389

Batterie Hochvolt-System, lange Standzeiten,
siehe Lebensdauer der Hochvoltbatterie 389

Batterie wechseln, Fahrzeugschliissel 89

Becherhalter hinten, siehe Getrankehalter hin-
ten 342

Becherhalter vorn, siehe Getréinkehalter
vorn 341

Bedienprinzip, siehe BMW iDrive 58

Bedienung Uber Sprache 68

Bedienung Uber Sprache, siehe BMW Intelli-
gent Personal Assistant 68

Beftrdern von Kindern 131

BegrtRungsbildschirm, Fahrerprofile 80

BegriRungsfenster, Fahrerprofile 80

BegriiBungslicht 185

Behdlter, Waschflissigkeit 431

Beibldtter, siehe Zusatzdokumentation 8
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Beifahrerairbag, Kontrollleuchte 198

Beifahrerspiegel abkippen, siehe Bordsteinau-
tomatik 128

Beladung 343

Beladungsposition 346

Beleuchtung 182

Beleuchtung, Lautsprecher 190

Bellftung 326

Benachrichtigungen, siehe Betriebsanleitung
zu Navigation, Entertainment, Kommunika-
tion 6

Benzin 425

Benzinpartikelfilter, siehe Abgaspartikelfil-
ter 354

Benzinqualitdat 426

Bereifung mit Notlaufeigenschaften 400

Bergabfahrhilfe, siehe Hill Descent Control 246

Berganfahrhilfe, siehe Anfahrassistent 154

Beriihrungsloses Offnen und SchlieRen der
Heckklappe 106

Beschleunigungsassistent, siehe Launch Con-
trol 151

Beschleunigungssensor, siehe G-Meter 176

BestimmungsgemalRer Gebrauch 10

Betriebsbereitschaft, siehe Betriebszustand
des Fahrzeugs 53

Betriebsmittel, siehe Betriebsstoffe 425

Betriebsstoffe 425

Betriebszustand des Fahrzeugs 53

Bildschirm, siehe BMW Curved Display 59

Bildschirm, siehe Control Display 61

Birnenwechsel, siehe Lampen und Leuch-
ten 437

Blendschutz, siehe Sonnenblende 332

Blinker 180

Blinker, Kontrollleuchte 166

Blinker, Lampen wechseln, siehe Lampen und
Leuchten 437

Bluetooth Audio, siehe Betriebsanleitung zu
Navigation, Entertainment, Kommunikation 6

Bluetooth Verbindung, siehe Betriebsanleitung
zu Navigation, Entertainment, Kommunika-
tion 6

BMW App, siehe Betriebsanleitung zu Naviga-
tion, Entertainment, Kommunikation 6
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BMW Assistance, siehe Betriebsanleitung zu
Navigation, Entertainment, Kommunikation 6

BMW ConnectedDrive Upgrades, siehe
Betriebsanleitung zu Navigation, Entertain-
ment, Kommunikation 6

BMW Curved Display 59

BMW Dienste, siehe Betriebsanleitung zu Na-
vigation, Entertainment, Kommunikation 6

BMW Digital Key 93

BMW Drive Recorder 235

BMW eDRIVE 23

BMW IconicSounds 316

BMw ID 80

BMW iDrive 58

BMW Intelligent Personal Assistant 68

BMW Live Cockpit Plus, siehe BMW Curved
Display 59

BMW Live Cockpit Professional, siehe BMW
Curved Display 59

BMW Operating System, siehe BMW iDrive 58

BMW SIM Reader, siehe Betriebsanleitung zu
Navigation, Entertainment, Kommunikation 6

BMW Wartungssystem, siehe Wartungssys-
tem 433

BMW xDrive 246

Bodenteppich, Pflege 455

Boost, siehe Sport-Boost-Funktion 152

Bordcomputer, siehe Fahrtdaten 174

Bordmonitor, siehe Control Display 61

Bordsteinautomatik, AulRenspiegel 128

Bordwerkzeug 436

Bremsanlage 352

Bremsassistent 243

Bremsbeldge, siehe Bremsanlage 352

Bremsen, Hinweise 355

Bremsfunktion beim Parken, siehe Active Park
Distance Control 300

Bremsleuchten, dynamisch 235

Bremslicht, adaptiv, siehe Dynamische Brems-
leuchten 235

Bremsscheiben, siehe Bremsanlage 352

Buchstaben und Ziffern eingeben 58

C

Cargostellung Rucksitzlehne 346

CBS, siehe Condition Based Service 433

Center-Airbag 196

Center-Lock-Schalter, siehe Zentralverriege-
lung 108

CHARGE, Energieriickgewinnung 144

Check-Control 161

Chromartige Oberflachen, Pflege 454

Cockpit 44

Comfort Access, siehe Komfortzugang 98

Condition Based Service 433

ConnectedDrive, siehe Betriebsanleitung zu
Navigation, Entertainment, Kommunikation 6

Control Display 61

Controller 65

Cupholder hinten 342

Cupholder vorn 341

Curved Display 59

D

Dachgepdcktrdger, siehe Dachtrdger 357

Dachhimmel 47

Dachtréger 357

Darstellung, BMW iDrive 58

Darstellungen und Symbole 8

Dashcam, siehe BMW Drive Recorder 235

Datenschutz, Einstellungen 79

Daten, siehe Personliche Daten I6schen 79

Datenspeicher, siehe Fahrzeugdaten und Da-
tenschutz 11

Daten, technisch 458

Datum, siehe Datum und Uhrzeit 177

Deaktivierung, Beifahrerairbag 197

Defrost 324

Diagnose-Anschluss 434

Diagnosesteckdose 434

Dichtmittel, siehe Reifenpannenset 412

Diebstahlsicherung, Radschraubensiche-
rung 418

Diebstahlwarnanlage, siehe Alarmanlage 110

Digitaler Schlissel, siehe BMW Digital Key 93

Digital Key 93

Direkteinsprung 67

Direkteinsprungtasten 67

Direktwahltasten, siehe Shortcuts 64
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Dosenhalter hinten, siehe Getrankehalter hin-
ten 342

Dosenhalter vorn, siehe Getrdnkehalter
vorn 341

Dreh-Drlck-Steller, siehe Controller 65

Drehmomentanzeige, siehe Sportanzeigen 178

Drehzahlmesser 171

Driver Attention Camera 242

Drive Recorder 235

Driving Assistant, siehe Kollisionswarnsys-
teme 200

Druckkontrolle Reifen, siehe Reifendruck-Kon-
trolle 401

Druckkontrolle Reifen, siehe Reifen Pannen
Anzeige 409

Druck, Reifen, siehe Reifenfiilldruck 394

Druckwarnung, siehe Reifendruck-Kon-
trolle 401

Druckwarnung, siehe Reifen Pannen An-
zeige 409

DSC, siehe Dynamische StabilitGtskon-
trolle 243

DTC, siehe Einstellung fir erhthte Fahrdyna-
mik 245

Durchfahren von Wasser 354

Durchschnittsverbrauch, siehe Fahrtdaten 174

Dynamische Bremsleuchten 235

Dynamische ECO-Lichtfunktion 187

Dynamische Stabilitdtskontrolle 243

Dynamische StoRdadmpfer, siehe Adaptives
Fahrwerk 316

Dynamische Traktionskontrolle, siehe Einstel-
lung flr erhéhte Fahrdynamik 245

E

ECO-Lichtfunktion, dynamisch 187

Edelholzteile, Pflege 454

eDrive Zone 146

EDR, siehe Ereignisdatenspeicher 21

Efficient Mode 371

Efficient Mode, siehe My Modes 153

Effizientes Rollen, siehe Aktueller Fahrzu-
stand 178

Effizienztrainer, Efficient Mode 371

Eigene Sicherheit 10
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Einfahren 352

Einfahrhinweise 352

Einflllstutzen Motordl 427

Eingabe, BMW iDrive 58

Eingabevergleich 58

Einheiten, siehe MafReinheiten einstellen 177

Einklemmschutz, Fenster 114

Einlagerung, siehe Fahrzeugstilllegung 435

Einparkassistent 303

Einparkhilfe Seite, siehe Automatische Kame-
raperspektive 291

Einparkhilfe, siehe Park Distance Control 297

Eiswarnung, siehe AuRentemperatur 172

Elektrische Fahrbereitschaft, siehe Betriebszu-
stand des Fahrzeugs 53

Elektrische Fensterheber 112

Elektrische Reichweite 171

Elektrisches Fahren, ePOWER 23

Elektromechanische Parkbremse 154

Elektronische Olmessung 426

Elektronische Service Historie, siehe Service
Historie 434

Elektronisches Stabilitdtsprogramm, siehe Dy-
namische Stabilitatskontrolle 243

Emissionen, siehe Schadstoffemissionen 435

Empfohlene Reifenfabrikate 398

Energierlickgewinnung, CHARGE 144

Energie sparen, siehe Schaltpunktanzeige 170

Entertainment, Auswahlliste in der Instru-
mentenkombination 169

Entertainment, siehe Betriebsanleitung zu Na-
vigation, Entertainment, Kommunikation 6

Entfrosten, Frontscheibe, siehe Defrost-Funk-
tion 324

Entriegeln, Einstellungen 108

Entsorgung, Fahrzeugbatterie 439

Entsorgung, Kihimittel 431

ePOWER, elektrisches Fahren 23

Ereignisdatenrekorder, siehe Ereignisdaten-
speicher 21

Erneuerung, Rader und Reifen 357

Ersatz, Rader und Reifen 397

Ersatzrad, siehe Notrad 416

Erste-Hilfe-Set, siehe Verbandtasche 441

e-SIM Telefonie, siehe Betriebsanleitung zu
Navigation, Entertainment, Kommunikation 6
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ESP, siehe Dynamische Stabilitatskon-
trolle 243

F

Fahrbereitschaft, siehe Betriebszustand des
Fahrzeugs 53

Fahrdynamik einstellen, siehe My Modes 153

Fahrdynamik, Einstellung 245

Fahren 141

Fahren auf schlechten Wegen 356

Fahren mit Verbrennungsmotor, POWER 23

Fahreraktivitdt, siehe Driver Attention Ca-
mera 242

Fahrerassistenz, Parken, siehe Parkassistenz-
systeme 284

Fahrerassistenzsysteme 249

Fahrerlebnisschalter, siehe My Modes 153

Fahrerprofile 80

Fahrerprofile, BegriRungsbildschirm 80

Fahrgerdusch, kinstlich, siehe Akustischer
FuBgdngerschutz 200

Fahrgestellnummer, siehe Fahrzeug-Identifi-
zierungsnummer 21

Fahrhinweise 352

Fahrkomfort 316

Fahrlichtautomatik 183

Fahrlichtsteuerung, automatisch 183

Fahrmodus Efficient 371

Fahrmodus, siehe My Modes 153

Fahrspurlinien, Zusatzanzeigen Kameraan-
sichten 287

Fahrstabilitdtsregelsysteme 243

Fahrtdaten 174

Fahrtipps, siehe Allgemeine Fahrhinweise 353

Fahrtrichtungsanzeiger, siehe Blinker 180

Fahrwerk 316

Fahrzeug aufladen 376

Fahrzeugausstattung 9

Fahrzeugbatterie 437

Fahrzeugdaten und Datenschutz 11

Fahrzeugdaten zurlicksetzen 80

Fahrzeug gegen Wegrollen sichern, siehe
Parkbremse 154

Fahrzeug-ldentifizierungsnummer 21

Fahrzeuglackierung, Pflege 452

Fahrzeugpanne, siehe Hilfe im Pannenfall 441

Fahrzeugpflege 452

Fahrzeugschlissel 88

Fahrzeugschlissel, Verlust 89

Fahrzeugschlissel, zusdtzlich 89

Fahrzeug starten, siehe Start-/Stopp-Taste 141

Fahrzeugstatus 177

Fahrzeugstilllegung 435

Fahrzeugstilllegung, Hochvoltbatterie, siehe
Lebensdauer der Hochvoltbatterie 389

Fahrzeugwdsche 450

Fahrzustand, Anzeige 178

Falschfahrwarnung 230

Fehlalarm, siehe Ungewollten Alarm vermei-
den 112

Fehleranzeigen, siehe Check-Control 161

Fensterheber 112

Fernbedienung, siehe Fahrzeugschliissel 88

Fernbedienung, universell 330

Ferngesteuertes Parken 312

Fernlicht 180

Fernlichtassistent 181

Feststellbremse, siehe Parkbremse 154

Feuchtigkeit im Scheinwerfer, siehe Schein-
werferglaser 437

Feuerldscher 443

Filter, siehe Innenraumfilter 327

Flankenansicht 292

Flankenschutz, siehe Automatische Kamera-
perspektive 291

Flaschenhalter hinten, siehe Getrdnkehalter
hinten 342

Flaschenhalter vorn, siehe Getrénkehalter
vorn 3471

Flexible Fast Charger 379

Fondklima, siehe Klima 317

Fondklima sperren 319

Freisprecheinrichtung, siehe Betriebsanleitung
zu Navigation, Entertainment, Kommunika-
tion 6

Fremdstart, siehe Starthilfe 445

Frontairbags 195

Frontkamera, siehe Kameras 48

Frontklappe 422

Frontkollisionswarnung 202

471

Online Version fiir Sach-Nr. 01405B73CE2 - VI/25



Q Nachschlagen ‘ Alles von A bis Z

Frontleuchten wechseln, siehe Lampen und
Leuchten 437

Frontradarsensor, siehe Radarsensoren 49

Frontscheibe abtauen, siehe Defrost-Funk-
tion 324

Frontscheibe, Scheibenbeschlag entfernen,
siehe Defrost-Funktion 324

Frostschutzmittel, siehe Waschflissigkeit 431

Fullldruck, Reifen 394

Fulldruckwarnung, siehe Reifendruck-Kon-
trolle 401

Fulldruckwarnung, siehe Reifen Pannen An-
zeige 409

Funktionsstérung, Fahrzeugschlissel 93

FuBbremse, siehe Sicher bremsen 355

FuBgdngerschutz, aktiv 198

FuBgdngerschutz, akustisch 200

FuBmatten, Pflege 455

G

Gangwechsel, siehe Automatikgetriebe 146

Ganzjahresreifen, Profil, siehe Reifenprofil-
tiefe 396

Ganzjahresreifen, siehe Winterreifen 399

Garagentoroffner, siehe Integrierte Universal-
Fernbedienung 330

Gastprofil, siehe BMW ID 80

Gebl@se, siehe Luftmenge 321

Gebrauch, bestimmungsgemaR 10

Gebihren beim Aufladen, siehe Zusdtzliche
GebUhren vermeiden 382

Gefalle 355

Gefrierschutz, siehe Waschflissigkeit 431

Geldndefahrten, siehe Fahren auf schlechten
Wegen 356

Gepackraum 343

Gepackraumabdeckung 347

Gepdckraum beladen, siehe Beladung 343

Gepackraumtrennnetz 349

Gepdckraum vergréBern 346

Gepdcktrdger, siehe Dachtrager 357

Gesamtreichweite, siehe Kraftstoffanzeige 172

Geschwindigkeit an Streckenverlauf anpas-
sen 280
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Geschwindigkeitsbegrenzer, manuell, siehe
Geschwindigkeitsregelsysteme 252

Geschwindigkeitsbegrenzung, Anzeige, siehe
Speed Limit Info mit Uberholverbotsan-
zeige 249

Geschwindigkeitsregelsysteme 252

Geschwindigkeitsregelung, siehe Geschwin-
digkeitsregelsysteme 252

Geschwindigkeitswarnung 249

Gesetzlicher Notruf 442

Gespannwinkel, Anhdngerassistent 364

Gespeicherte Sender, siehe Betriebsanleitung
zu Navigation, Entertainment, Kommunika-
tion 6

Getrdnkehalter hinten 342

Getrdnkehalter vorn 341

Gewadbhrleistung 10

Glasdach 116

Glasdach, Glasdach und Sonnenschutz initiali-
sieren 118

Glatte, siehe AuRBentemperatur 172

GlUhlampen wechseln, siehe Lampen und
Leuchten 437

G-Meter 176

GPS-Navigation, Navigation, siehe
Betriebsanleitung zu Navigation, Entertain-
ment, Kommunikation 6

Gummiteile, Pflege 454

Gurterinnerung, siehe Gurtwarnung 123

Gurte, siehe Sicherheitsgurte 121

Gurtwarnung 123

H

Halbautomatische Kameraperspektive 290

Halter flr Getrdnke hinten 342

Halter flr Getrdnke vorn 341

Handbremse, siehe Parkbremse 154

Handschuhkasten 340

Handsender, Wechsel-Code 331

Handy, siehe Betriebsanleitung zu Navigation,
Entertainment, Kommunikation 6

Hauptnutzer, siehe BMW ID 81

HDC, siehe Hill Descent Control 246

Head-Up Display 160

Head-Up Display, Pflege 453
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Head-Up Display, Position speichern, siehe
Memory-Funktion 129

Heckgepdcktrager, siehe Hecktrager 367

Heckklappe bertihrungslos éffnen und schlie-
Ren 106

Heckkollisionswarnung 226

Heckscheibenheizung 324

Heckscheibenwischer, Bedienung 193

Hecktrdger 367

Heimleuchten 185

Heimleuchten einschalten 186

HeilRe Abgasanlage 353

Helligkeit, Control Display 64

Hilfe beim Anfahren an Steigungen, siehe An-
fahrassistent 154

Hilfe im Pannenfall 441

Hilfslinien Kameraansichten, siehe Zusatzan-
zeigen 287

Hill Descent Control 246

Hindernismarkierung, Zusatzanzeigen Kame-
raansichten 287

Hinweise 6

Hinweisschild, Ladekabel, siehe Identifikation
der Kompatibilitat von Fahrzeug und Infra-
struktur 378

Hochstgeschwindigkeitsbereich 353

Hochstgeschwindigkeit, Winterreifen 399

Hochvoltbatterie, Alarmsignal, siehe Uberwa-
chung der Hochvoltbatterie 25

Hochvoltbatterie, Fahrzeugstilllegung, siehe
Lebensdauer der Hochvoltbatterie 389

Hochvoltbatterie, lange Standzeiten, siehe Le-
bensdauer der Hochvoltbatterie 389

Hochvoltbatterie, Lebensdauer 389

Hochvoltbatterie, Recycling 390

Hochvolt-System, Arbeiten 25

Hochvolt-System, automatische Deaktivie-
rung 26

Hochvolt-System, Kontakt mit Wasser 25

Hochvolt-System, Sicherheit 25

Hochwasser durchfahren 354

Holzteile, Pflege 454

Homelink, siehe Integrierte Universal-Fernbe-
dienung 330

Homepage, siehe Internet 8

Hupe 44

Hybridsystem, Anpassung an Streckenver-
lauf 145

Hybridsystem, automatische Deaktivierung 26

Hybridsystem, Funktionen 23

Hybridsystem, Kontakt mit Wasser 25

Hybridsystem, Sicherheit 25

Hybridsystem, siehe BMW eDRIVE 23

iBrake-PostCrash 240

IconicSounds 316

Identifikationsnummer, siehe Fahrzeug-Identi-
fizierungsnummer 21

iDrive 58

Individuelle Einstellungen, siehe BMW ID 80

Individuelle Luftverteilung 322

Induktives Aufladen, Smartphone, siehe Wire-
less Charging Ablage 335

Informationen zur Fahrerassistenz anzeigen,
siehe Assisted View 176

Informationen zur Parkassistenz anzeigen,
siehe Assisted View 176

Initialisierung durchfiihren 409

Innenausstattung 330

Innenlicht 188

Innenlicht, verriegeltes Fahrzeug, siehe Begri-
Rungslicht 185

Innenraumfilter 327

Innenraumkamera 336

Innenraumschutz 112

Innenspiegel, automatisch abblendend 128

Instrumentenbeleuchtung 188

Instrumentenkombination 59

Instrumententafel, siehe Instrumentenkombi-
nation 59

Integrierte Betriebsanleitung im Fahrzeug 7

Integrierter Schltssel 90

Integrierte Universal-Fernbedienung 330

Intelligenter Notruf 442

Intelligente Vorausschau 145

Intelligent Personal Assistant 68

Intelligent Safety, siehe Kollisionswarnsys-
teme 200

Internetseite 8
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Intervallanzeige, siehe Servicebedarfsmel-
dung 178

iPerformance, siehe BMW eDrive 23

i-Size-Kinderrlickhaltesysteme 134

ISOFIX, Kindersitzbefestigung 134

J

Joystick, siehe Automatikgetriebe 146
K

Kabelloses Aufladen, Smartphone, siehe Wire-
less Charging Ablage 335

Kaltemittel 329

Kamera hinter der Frontscheibe, siehe Kame-
ras 48

Kamera, Innenspiegel, siehe Innenraumka-
mera 336

Kamera, Instrumentenkombination, siehe Dri-
ver Attention Camera 242

Kameraobjektive, Pflege 455

Kameraperspektive, automatisch 291

Kameraperspektive, halbautomatisch 290

Kamerareinigung, siehe Sensoren und Kame-
raobjektive 455

Kamera, Rickfahrkamera 289

Kameras 48

Kartenupdate, siehe Betriebsanleitung zu Na-
vigation, Entertainment, Kommunikation 6

Karte, siehe Betriebsanleitung zu Navigation,
Entertainment, Kommunikation 6

Katalysator, siehe HeiRe Abgasanlage 353

Kennzeichnung Ladekabel, siehe Identifikation
der Kompatibilitgt von Fahrzeug und Infra-
struktur 378

Kennzeichnung von Bereifung mit Notlaufei-
genschaften 400

Key Card, siehe Service Card 97

Kick-down, siehe Automatikgetriebe 146

Kilometerzdahler, siehe Fahrtdaten 174

Kinderriickhaltesysteme, i-Size 134

Kinderrickhaltesysteme, siehe Kinder sicher
beférdern 131

Kinder sicher beférdern 131

474

Kindersicherung, siehe Sicherung von Tiren
und Fenstern im Fond 139

Kindersitzbefestigung ISOFIX 134

Kindersitze, siehe Kinder sicher beférdern 131

Kindersitzklassen, siehe Geeignete Sitzplatze
fUr Kinderriickhaltesysteme 137

Kindersitzmontage 132

Klang des Motors, siehe BMW Iconic-
Sounds 316

Klangeinstellungen, siehe Betriebsanleitung zu
Navigation, Entertainment, Kommunikation 6

Kleiderhaken 342

Klimaanlage 317

Knickwinkel, Anhdngerassistent 364

Knopf, Start-/Stopp, siehe Start-/Stopp-
Taste 141

Kofferraum, siehe Gepdckraum 343

Kollisionsgefahr beim Aussteigen, siehe Aus-
stiegswarnung 214

Kollisionswarnsysteme 200

Kolonnenassistent, Assisted Driving
Mode Plus, siehe Geschwindigkeitsregelsys-
teme 252

Komfortzugang S8

Kommunikation, siehe Betriebsanleitung zu
Navigation, Entertainment, Kommunikation 6

Kompaktrad, siehe Notrad 416

Kompressor 413

Kondenswasser bei abgestelltem Fahr-
zeug 356

Kontakte, siehe Betriebsanleitung zu Naviga-
tion, Entertainment, Kommunikation 6

Kontakt mit Wasser, Hochvolt-System 25

Kontrollleuchte am Hochvolt-Ladean-
schluss 384

Kontrollleuchte, Beifahrerairbag 198

Kontrollleuchten 162

Kopfairbag 196

Kopfstitzen hinten 125

Kopfstltzen und Sitze 119

Kopfstitzen vorn 124

Korrosion, Bremsscheiben 356

Kosmetikspiegel 332

Kosten beim Aufladen, siehe Zusdtzliche Ge-
blhren vermeiden 382

Kraftstoff 425
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Kraftstoffanzeige 172

Kraftstoffempfehlung 425

Kraftstoffqualitdt 425

Kraftstoff sparen 369

Kreisverkehrlicht 187

Kreuzungsassistent, siehe Ampelerken-
nung 282

Kreuzungswarnung, siehe Frontkollisionswar-
nung 202

Kugelkopf, elektrisch schwenkbar 360

Kihlen, maximal 322

KlhlerlUfter, siehe Abgaspartikelfilter 354

Kahlfliissigkeit 429

Kihlfunktion, Klima 322

Kihimittel 429

Kihlmittelstand 430

Kihlsystem 429

Klnstliches Motorengertusch, siehe Akusti-
scher FuBgdangerschutz 200

Kunststoffteile, Pflege 455

L

Lackierung, Fahrzeugpflege 452

Ladebildschirm 173

Ladeeinstellungen, ortsbasiert 388

Ladegut siehe Beladung 343

Ladekabel, Hochvoltbatterie 379

Laden, siehe Fahrzeug aufladen 376

Ladeschale flir Smartphones, siehe Wireless
Charging Ablage 335

Ladestationen suchen, siehe
Betriebsanleitung zu Navigation, Entertain-
ment, Kommunikation 6

Ladestatusanzeige, siehe Ladebildschirm 173

Ladestatus, Kontrollleuchte am Hochvolt-La-
deanschluss 384

Lagerung, Reifen 400

Lampen und Leuchten 437

Lange Standzeiten, Hochvoltbatterie, siehe
Lebensdauer der Hochvoltbatterie 389

Lange Standzeiten, siehe Tiefschlafmodus 54

Laufleistung, real, siehe Fahrtdaten 174

Launch Control 151

Lautsprecherbeleuchtung 190

Lautstdrke, siehe Betriebsanleitung zu Naviga-
tion, Entertainment, Kommunikation 6

Lebensdauer der Hochvoltbatterie 389

Lederpflege 452

LED-Scheinwerfer wechseln, siehe Lampen
und Leuchten 437

Leerlaufsegeln 370

Lehnenkontur, siehe Lordosenstiitze 121

Lehnenneigung 120

Lehne, Sitze 119

Leichtmetallrader, Pflege 454

Leistungsanzeige, Fahrerdisplay 170

Leistungsanzeige, siehe Sportanzeigen 178

Lendenwirbelstiitze, siehe Lordosenstiitze 121

Lenkrad einstellen 128

Lenkradheizung 326

Lenkradposition speichern, siehe Memory-
Funktion 129

Lenkrad, Tasten 44

Lenksdulenverstellung 128

Lenkunterstlitzung, siehe Servotronic 247

Letzte Wartung, siehe Service Historie 178

Leuchtdioden wechseln, siehe Lampen und
Leuchten 437

Leuchte im AuBenspiegel, siehe Querverkehrs-
warnung 233

Leuchte im AuBenspiegel, siehe Spurwechsel-
warnung 221

Leuchten, Pflege 452

Leuchtenwechsel, siehe Lampen und Leuch-
ten 437

Licht180

Lichthupe 180

Lichtschalter, siehe AulRenbeleuchtung 182

Lichtteppich, siehe Welcome Light Carpet 185

Linksverkehr, Lichteinstellung 188

Liste, Instrumentenkombination, siehe Aus-
wabhllisten 169

Live Cockpit Plus, siehe BMW Curved Dis-
play 59

Live Cockpit Professional, siehe BMW Curved
Display 59

Live Vehicle 159

Lordosenstiitze 121

Léschen, personliche Daten 79

Losfahren, siehe Anfahrunterstiitzung 246
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Luftausldsse, siehe Belliftung 326
Luftdruck, Reifen 394

Liften, siehe Bellftung 326

Liften, siehe Standklimatisierung 327
Lifternachlauf, siehe Abgaspartikelfilter 354
Luftmenge, Klimaanlage 321

Luftqualitat 327

Luft trocknen, siehe Kihlfunktion 322
Luftumwalzung, siehe Umluftbetrieb 323
Luftverteilung, manuell 322

M

Make-up Spiegel 332

Mandvrierassistent 308

Manuellbetrieb, Getriebe 149

Maleinheiten einstellen 177

Mattlackierung, Pflege 452

Maximales Kiihlen 322

Medienaufnahme, siehe BMW Drive Recor-
der 235

Meldung einer Reifenpanne, siehe Reifen-
druck-Kontrolle 401

Meldung einer Reifenpanne, siehe Reifen Pan-
nen Anzeige 409

Meldungen, siehe Check-Control 161

Memory-Funktion 129

MenUs bedienen, siehe BMW iDrive 58

Messanzeiger, siehe Instrumentenkombina-
tion 59

Mikrofilter, siehe Innenraumfilter 327

Mindestprofiltiefe, Reifen 396

Mittelarmlehne hinten 341

Mittelarmlehne vorn 341

Mittelkonsole 46

Mobile Gerdte mit dem Fahrzeug verbinden 72

Mobility System, siehe Reifenpannenset 412

Mobiltelefon, siehe Betriebsanleitung zu Navi-
gation, Entertainment, Kommunikation 6

Mode-2-Ladekabel 379

Mode-2-Laden, siehe Fahrzeug aufladen 376

Mode-3-Ladekabel 379

MODE-Taste, siehe Geschwindigkeitsregel-
systeme 252

Monitor, siehe Control Display 61

Montage von Kinderriickhaltesystemen 132
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Motor abstellen, siehe Betriebszustand des
Fahrzeugs 53

Motor, Auto Start Stopp Funktion 142

Motorengerdusch, kinstlich, siehe Akustischer
FuBgangerschutz 200

Motorkihlmittel 429

Motorleerlauf im Fahrbetrieb, siehe Segeln 370

Motordleinfillstutzen 427

Motordl nachfillen 427

Motordlsorten zum Nachfiillen 428

Motordélstand priifen, elektronisch 426

Motorraum 422

Motorsound, siehe BMW IconicSounds 316

Motorsport, siehe Fahren auf einer Rennstre-
cke 357

Motorstart, siehe Betriebszustand des Fahr-
zeugs 53

Motorstart, siehe Starthilfe 445

Mudigkeitswarner, siehe Aufmerksamkeitsas-
sistent 240

Multifunktionshaken 344

Multifunktionslenkrad, Tasten 44

My BMW App, siehe Betriebsanleitung zu Na-
vigation, Entertainment, Kommunikation 6

My Modes 153

N

Nachlauf des Lufters, siehe Abgaspartikelfil-
ter 354

Nachrichten, siehe Betriebsanleitung zu Navi-
gation, Entertainment, Kommunikation 6

Nackenstitzen hinten, siehe Kopfstitzen hin-
ten 125

Nackenstitzen vorn, siehe Kopfstitzen
vorn 124

Nebelschlussleuchte wechseln, siehe Lampen
und Leuchten 437

Nebelschlusslicht 188

Neigung, Lehne 120

Neigungsalarmgeber 111

Netz, Gepackraum 345

Neutralreiniger, Leichtmetallrdder, siehe
Pflege 454

No Passing Information, siehe Speed Limit
Info mit Uberholverbotsanzeige 249
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Notbremse, siehe Nothalteassistent 231

Notbremsung automatisch, siehe PostCrash-
iBrake 240

Notentriegelung, Parksperre 149

Notentriegelung, Tankklappe 393

Nothalteassistent 231

Notlaufeigenschaften, Bereifung 400

Notrad 416

Notruf 441

Null-Emissions-Zone, siehe eDrive Zone 146

Nutzer, siehe BMW ID 80

Nylonseil zum An-/Abschleppen 448

o

OBD, siehe Diagnosesteckdose 434

Oberer Haltegurt, Top Tether 136

Oberschenkelauflage 121

OFF-Anzeige, siehe Betriebsbereitschaft und
Fahrbereitschaft 171

Offnen mit dem Smartphone, siehe BMW Digi-
tal Key 93

Offnen und SchlieRen 88

Oktanzahl, siehe Benzinqualitdt 426

Oleinfiillstutzen 427

Ol nachfiillen 427

Olsorten zum Nachfullen, Motor 428

Olstand priifen, elektronisch 426

Olwechselintervall, siehe Servicebedarfsmel-
dung 178

On-Board-Diagnose, siehe Diagnosesteck-
dose 434

Operating System, siehe BMW iDrive 58

Ortsbasierte Ladeeinstellungen 388

Ortszeit, siehe Uhrzeit 177

Ose fiir Sicherungsseil, Anhdngerbetrieb 362

Osen, siehe Verzurrésen im Gepdckraum 344

Ose zum Abschleppen 448

Ottopartikelfilter, siehe Abgaspartikelfilter 354

P

Pannenfall, Hilfe 441

Panne, Radwechsel 417
Panoramaansicht 294
Panorama-Glasdach, siehe Glasdach 116

Panorama View, siehe Panoramaansicht 294

Parkassistent 303

Parkassistent Professional 303

Parkassistenzsysteme 284

Parkbremse 154

Park Distance Control 297

Parken 284

Parken mit Automatic Hold 157

Parkhilfslinien, Zusatzanzeigen Kameraan-
sichten 287

Parking Assistant Plus, siehe Parkassistenz-
systeme 284

Parking Assistant Professional, siehe Parkas-
sistenzsysteme 284

Parking Assistant, siehe Parkassistenzsys-
teme 284

Parklicht 185

Parkmanoverassistent, siehe Mandvrierassis-
tent 308

Parksperre entriegeln, elektronisch 149

Parksperre, siehe Wahlhebelpositionen 146

Parksperre, siehe Wahlhebelpositionen einle-
gen 146

Partikelfilter, siehe Abgaspartikelfilter 354

Pausenempfehlung, siehe Aufmerksamkeits-
assistent 240

PDC, siehe Park Distance Control 297

Pendelbewegung des Anhdngers, siehe An-
hanger-Stabilisierungskontrolle 367

Personal eSIM, siehe Betriebsanleitung zu Na-
vigation, Entertainment, Kommunikation 6

Personal Hotspot, siehe Betriebsanleitung zu
Navigation, Entertainment, Kommunikation 6

Personal Mode, siehe My Modes 153

Personenwarnung, siehe Frontkollisionswar-
nung 202

Personliche Daten l6schen 79

Personliche Einstellungen 79

Personlicher Assistent 68

Persdnliches Profil, siehe BMW ID 80

Pflaster, siehe Verbandtasche 441

Pflege 450

Pflege, Displays, Bildschirme 453

Pflege, Fahrzeug 452

Pflege, Head-Up Display 453

Pflege, LeichtmetallrGder 454
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Pflegemittel 452

Physikalische Einheiten, siehe MaReinheiten
einstellen 177

Platz flr Kinder 131

Plug & Charge 382

Polsterstoffpflege 453

PostCrash-iBrake 240

POWER, Fahren mit Verbrennungsmotor 23

Powermeter, siehe Leistungsanzeige 170

Pravention Heckkollision, siehe Heckkollisions-
warnung 226

PreCrash-Funktionen, siehe Active Protec-
tion 239

Profil, Reifen 396

Q

Qualitatsbrief, siehe Gewdahrleistung 10
Querverkehrswarnung 233
Quittierungssignale 109

R

Radarsensoren 49

Rader und Reifen 394

Rader und Reifen, Austausch 397

Radioinformationen, siehe Betriebsanleitung
zu Navigation, Entertainment, Kommunika-
tion 6

Radiosender, siehe Betriebsanleitung zu Navi-
gation, Entertainment, Kommunikation 6

Radio, siehe Betriebsanleitung zu Navigation,
Entertainment, Kommunikation 6

Radschraubensicherung 418

Radwechsel 417

READY-Anzeige, siehe Betriebsbereitschaft
und Fahrbereitschaft 171

Real Time Traffic Information, siehe
Betriebsanleitung zu Navigation, Entertain-
ment, Kommunikation 6

Rechtsverkehr, Lichteinstellung 188

Recycling 435

Recycling, Hochvoltbatterie 390

Reduzierte Antriebsleistung 170

Regelsysteme, Fahrstabilitat 243

Regensensor 192
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Regensensorbetrieb 192

Reichweite 171

Reifenalter 397

Reifendichtmittel, siehe Reifenpannenset 412

Reifendruck 394

Reifendruck-Kontrolle 401

Reifendruck-Kontrolle, Reset 404

Reifendruckiberwachung, siehe Reifendruck-
Kontrolle 401

Reifendruckiberwachung, siehe Reifen Pan-
nen Anzeige 409

Reifeneinstellungen 402

Reifenfabrikate, Empfehlung 398

Reifenfllldruck 394

Reifen mit Notlaufeigenschaften 400

Reifenpanne beheben 412

Reifen Pannen Anzeige 409

Reifenpannenset 412

Reifenpanne, siehe Reifendruck-Kontrolle 401

Reifenpanne, siehe Reifen Pannen An-
zeige 409

Reifenpanne Warnleuchte, siehe Reifendruck-
Kontrolle 401

Reifenpanne Warnleuchte, siehe Reifen Pan-
nen Anzeige 409

Reifenpanne, Weiterfahrt, siehe Reifendruck-
Kontrolle 401

Reifenpanne, Weiterfahrt, siehe Reifen Pannen
Anzeige 409

Reifenprofil 396

Reifenschdden 396

Reifentausch 397

Reifen und Rader 394

Reinigungsflissigkeit, siehe Waschflissig-
keit 431

Reinigung, siehe Fahrzeugpflege 452

Rekuperation, adaptiv 369

Rekuperation, siehe Energierlickgewin-
nung 144

Remote 3D View 296

Remote-Bedienung, siehe Ferngesteuertes
Parken 312

Remote Services, siehe Betriebsanleitung zu
Navigation, Entertainment, Kommunikation 6

Remote Software Upgrade 74

Rennstrecke 357
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Reserverad, siehe Notrad 416

Reservewarnung, siehe Kraftstoffanzeige 172

Reservewarnung, siehe Reichweite 171

Reset, Fahrzeugeinstellungen 80

Reset, Reifendruck-Kontrolle 404

Restricted Driving, siehe BMW Digital Key 93

Restweg, siehe Reichweite 171

Rettungsgassenassistent 271

Richtiger Platz fir Kinder 131

RON, siehe Benzinqualitat 426

Route, Navigation, siehe Betriebsanleitung zu
Navigation, Entertainment, Kommunikation 6

RSC, siehe Bereifung mit Notlaufeigenschaf-
ten 400

Ruckfahrassistent 313

RUckfahrassistent Professional 313

Ruckfahrkamera 289

Rickfahrkamera, siehe Kameras 48

Rickhaltesysteme fr Kinder, siehe Kinder si-
cher befdrdern 131

Ricklicht wechseln, siehe Lampen und Leuch-
ten 437

Rickrollverhinderer, siehe Anfahrassistent 154

Ricksitzlehnen umklappen 346

Rickspiegel auRen 126

Ruhezustand, siehe Betriebszustand des
Fahrzeugs 53

Runderneuerte Reifen 398

Runflat-Reifen, siehe Bereifung mit Notlaufei-
genschaften 400

RuBpartikelfilter, siehe Abgaspartikelfilter 354

S

Safe Exit, siehe Ausstiegswarnung 214

Safe Share-Funktion, siehe BMW Digital
Key 93

Schdden, Reifen 396

Schadstoffemissionen 435

Schaltempfehlung, siehe Schaltpunktan-
zeige 170

Schalter, siehe Cockpit 44

Schaltpunktanzeige 170

Schaltwippen am Lenkrad 149

Scheibe abtauen, siehe Defrost-Funktion 324

Scheibenbeschlag, Frontscheibe, siehe De-
frost-Funktion 324

Scheibenreinigungsanlage, siehe Wischan-
lage 191

Scheibenwischer, siehe Wischanlage 191

Scheinwerfer einstellen, siehe Rechts-/Links-
verkehr 188

Scheinwerferglaser 437

Scheinwerfer, Pflege 452

Scheinwerfer wechseln, siehe Lampen und
Leuchten 437

Schlechtweg-Fahrten 356

Schlechtwetterlicht 188

Schleppen, siehe An-/Abschleppen 446

Schlepp0se, siehe Abschleppdse 448

SchlieBen mit dem Smartphone, siehe BMW
Digital Key 93

Schlissel, mechanisch 90

Schlissel, siehe Fahrzeugschlissel 88

Schlussleuchten wechseln, siehe Lampen und
Leuchten 437

Schminkspiegel 332

Schneeketten 401

Schnellladekabel, siehe Mode-3-Ladeka-
bel 379

Schutzfunktion, Fenster, siehe Einklemm-
schutz 114

Schweres Ladegut verstauen 344

Seamless Moduswechsel, siehe Ferngesteuer-
tes Parken 312

Segeln 370

Segeln, Ausrollen 144

Seil zum An-/Abschleppen 448

Seitenairbag 155

Seitenkollisionswarnung 224

Seitliche Einparkhilfe, siehe Automatische Ka-
meraperspektive 291

Sender, siehe Betriebsanleitung zu Navigation,
Entertainment, Kommunikation 6

Sensoren des Fahrzeugs 48

Sensoren, Pflege 455

Serienausstattung, siehe Fahrzeugausstat-
tung 9

Servicebedarf, siehe Condition Based Ser-
vice 433

Servicebedarfsmeldung 178
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Service Card 97

Service Historie 178

Servotronic 247

SET-Taste, siehe Geschwindigkeitsregelsys-
teme 252

Shortcuts, iDrive 64

Sicher bremsen 355

Sicherheit 195

Sicherheit des Hochvolt-Systems 25

Sicherheit des Hybridsystems 25

Sicherheitsgurte 121

Sicherheitsgurte, Pflege 455

Sicherheitspaket, siehe Active Protection 239

Sicherheitsschalter, Fenster 115

Sicherheitssysteme, siehe Airbags 195

Sicherheitssysteme, siehe Kollisionswarnsys-
teme 200

Sicherheit und Warnung, siehe Kollisionswarn-
systeme 200

Sichern, Ladegut 344

Sicher sitzen 119

Sicherungen 439

Sicherung, Radschrauben 418

Sicherung, Turen und Fenster 139

Signalhorn, Hupe 44

SIM Reader, siehe Betriebsanleitung zu Navi-
gation, Entertainment, Kommunikation 6

Sitzbeltftung, aktiv 325

Sitze und Kopfstiitzen 119

Sitze vorn 119

Sitzheizung 325

Sitzposition speichern, siehe Memory-Funk-
tion 129

Smartphone aufladen, siehe Wireless Charging
Ablage 335

Smartphone, Bedienung Uber Sprachein-
gabe 71

Smartphone, siehe Betriebsanleitung zu Navi-
gation, Entertainment, Kommunikation 6

Snapshotkamera, siehe Innenraumka-
mera 336

Software Upgrade, siehe Remote Software
Upgrade 74

Sommerreifen, Profil, siehe Reifenprofil-
tiefe 396
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Sonderausstattung, siehe Fahrzeugausstat-
tung 9

Sonnenblende 332

Sonnenschutzrollos, hintere Seitenschei-
ben 115

SOS-Taste, siehe Gesetzlicher Notruf 442

SOS-Taste, siehe Intelligenter Notruf 442

Spanngurte, siehe Verzurrdsen im Gepdck-
raum 344

Speed Limit Assist 278

Speed Limit Device, Geschwindigkeitsbegren-
zer, siehe Geschwindigkeitsregelsysteme 252

Speed Limit Info mit Uberholverbotsan-
zeige 249

Speed Limit Info mit Vorausschau 251

Sperre, Fensterheber, siehe Sicherheitsschal-
ter 115

Spiegelposition speichern, siehe Memory-
Funktion 129

Sportanzeigen 178

Sport-Boost-Funktion 152

Sportlenkung, variabel 247

Sport Mode, siehe My Modes 153

SPORT PLUS Einstellung, siehe Einstellung fiir
erhéhte Fahrdynamik 245

Sportprogramm, siehe Automatikgetriebe 146

Sprache einstellen, siehe Systemsprache ein-
stellen 70

Spracheingabe, siehe BMW Intelligent Perso-
nal Assistant 68

Spracheingabesystem 68

Spracheingabesystem, siehe BMW Intelligent
Personal Assistant 68

Spracherkennung 68

Spracherkennung, siehe BMW Intelligent Per-
sonal Assistant 68

Sprachsteuerung 68

Sprachsteuerung, siehe BMW Intelligent Per-
sonal Assistant 68

Spurbegrenzung, Warnung 216

Spurflhrung, Assisted Driving Mode, siehe Ge-
schwindigkeitsregelsysteme 252

Spurhalteassistent mit aktivem Seiten-
kollisionsschutz, siehe Seitenkollisionswar-
nung 224

Spurverlassenswarnung 216
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Spurwechselassistent 272

Spurwechsel bei aktiver Zielfihrung 274

Spurwechselwarnung 221

Stabilitdtsregelsysteme 243

Standard-Ladekabel 379

Standardladen, siehe Fahrzeug aufladen 376

Standklimatisierung 327

Standlicht 184

Standzeiten, siehe Tiefschlafmodus 54

Stange zum An-/Abschleppen 448

Start-/Stopp-Taste 141

Starten des Fahrzeugs, siehe Start-/Stopp-
Taste 141

Starten, siehe Betriebszustand des Fahr-
zeugs 53

Starthilfe 445

Starthilfestitzpunkte 446

Start Stopp Automatik, siehe Auto Start Stopp
Funktion 142

Status, Fahrzeug 177

Statusinformationen, iDrive 63

Stauassistent, Assisted Driving Mode Plus,
siehe Geschwindigkeitsregelsysteme 252

Steckdose fir On-Board-Diagnose, siehe Di-
agnosesteckdose 434

Steckdosen, elektrische Gergte 332

Steptronic Getriebe mit Doppelkupplung, siehe
Automatikgetriebe 146

Steptronic Getriebe, siehe Automatikge-
triebe 146

Steptronic Sport Getriebe, siehe Automatikge-
triebe 146

Stilllegung, Fahrzeug 435

Stérungsanzeigen, siehe Check-Control 161

StralRengldtte, siehe AuRentemperatur 172

Strecken- und Kreuzungsassistent, siehe Am-
pelerkennung 282

Strecken- und Kreuzungsassistent, siehe
Geschwindigkeit an Streckenverlauf anpas-
sen 280

Stromunterbrechung 439

Stitzpunkt, Starthilfe 446

Symbole und Darstellungen 8

SYNC-Programm, Klima 323

Systemsprache einstellen 70

T

Tageskilometerzahler, siehe Fahrtdaten 174

Tagfahrlicht 186

Tankanzeige 172

Tankdeckel 392

Tanken 391

Tankentliftung 391

Tankentriegelung, siehe Tankentliftung 391

Tankklappe 392

Tankklappe entriegeln, manuell 393

Tasten am Lenkrad 44

Taste SOS, siehe Gesetzlicher Notruf 442

Taste SOS, siehe Intelligenter Notruf 442

Taste, Start-/Stopp 141

Taste, Zentralverriegelung 108

Tausch, Rader und Reifen 397

Technische Anderungen, siehe Eigene Sicher-
heit 10

Technische Daten 458

Teile und Zubehor 11

Teilewechsel 436

Telefon, Auswahlliste in der Instrumenten-
kombination 169

Telefon, siehe Betriebsanleitung zu Naviga-
tion, Entertainment, Kommunikation 6

Teleservices, siehe Betriebsanleitung zu Navi-
gation, Entertainment, Kommunikation 6

Temperaturanzeige, siehe AuBentempera-
tur 172

Temperatur, Klimaanlage 321

Tempolimit, Anzeige, siehe Speed Limit Info
mit Uberholverbotsanzeige 249

Tempomat, Geschwindigkeitsregelung, siehe
Geschwindigkeitsregelsysteme 252

Teppich, Pflege 455

Terrain View, siehe Live Vehicle 159

Tiefschlafmodus 54

Tippblinken 180

Toggle, siehe Automatikgetriebe 146

Touristenfunktion, siehe Rechts-/Linksver-
kehr188

Travel & Comfort System 334

Treibstoffqualitat 425

Trennnetz 349
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Turen manuell entriegeln, siehe Integrierter
Schlissel 90

Turgriffbeleuchtung, siehe BegriiBungs-
licht 185

TUroffnungswinkel 295

U

Uberbriicken, siehe Starthilfe 445

Uberholverbotsanzeige 249

Uberwachung der Hochvoltbatterie 25

Uberwintern, siehe Fahrzeugstilllegung 435

UCC, siehe Ampelerkennung 282

Ultraschallsensoren 51

Umluftbetrieb 323

Umluftfilter, siehe Innenraumfilter 327

Umweltzone, siehe eDrive Zone 146

Unbefestigte Stral3en, siehe Fahren auf
schlechten Wegen 356

Unfallpravention, siehe Active Protection 239

Unfall, Verhalten 444

Ungewollten Alarm vermeiden 112

Universal-Fernbedienung 330

Unterbringung, Ladekabel 380

Unterstltzung des Verbrennungsmotors 144

Upgrade, siehe Remote Software Upgrade 74

Urban Cruise Control, siehe Ampelerken-
nung 282

USB-Anschluss, Position im Fahrzeug 333

USB-Audio, siehe Betriebsanleitung zu Navi-
gation, Entertainment, Kommunikation 6

USB-Verbindung 333

Vv

Variable Lichtverteilung 187

Variable Sportlenkung 247

Verdnderungen, technisch, siehe Eigene Si-
cherheit 10

Verbandtasche 441

Verbinden, mobile Gergte 72

Verbrauch, siehe Fahrtdaten 174

Verchromte Oberfldchen, Pflege 454

Verkehrsinformationen, siehe
Betriebsanleitung zu Navigation, Entertain-
ment, Kommunikation 6
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Verriegeln, Einstellungen 108
Version Software, siehe Remote Software Up-
grade 74
Verstauen, Ladegut 344
Verzurrésen im Gepdckraum 344
Videoaufnahme, siehe BMW Drive Recor-
der 235
VIN, siehe Fahrzeug-ldentifizierungsnum-
mer 21
Vorausschauender Hybridbetrieb 145
Vorausschauendes Energiemanagement 145
Vorausschau, Speed Limit Info 251
Vordersitze 119
Vorfahrtswarnung 227
Vorklimatisieren, siehe Standklimatisie-
rung 327
Vortemperieren, siehe Standklimatisierung 327

w

Wagenheberaufnahmen 419

Wagenschlissel, siehe Fahrzeugschliissel 88

Wahlhebel, siehe Automatikgetriebe 146

Warnblinkanlage 441

Warndreieck 441

Warnfunktion bei falscher Fahrtrichtung, siehe
Falschfahrwarnung 230

Warnfunktion bei Gegenverkehr, siehe Front-
kollisionswarnung 202

Warnfunktion, Heckkollision 226

Warnleuchte im Aul3enspiegel, siehe Querver-
kehrswarnung 233

Warnleuchte im Au3enspiegel, siehe Spur-
wechselwarnung 221

Warnleuchten 162

Warnmeldungen, siehe Check-Control 161

Warnsysteme bei Kollisionsgefahr 200

Warnung beim Abbiegen, siehe Spurwechsel-
warnung 221

Warnung beim Aussteigen, siehe Ausstiegs-
warnung 214

Warnung beim Offnen der Tiiren, siehe Aus-
stiegswarnung 214

Warnung bei querendem Verkehr, siehe Quer-
verkehrswarnung 233

Wartung 433
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Wartungsbedarf, siehe Condition Based Ser-
vice 433

Wartungssystem 433

Waschanlagen, automatisch 450

Wdasche, Fahrzeug 450

Waschflissigkeit 431

WaschstraBe 450

WaschstraBenansicht 293

Wasser auf Straen 354

Wasser, Hochvolt-System 25

Wasser, siehe Kondenswasser bei abgestell-
tem Fahrzeug 356

Website, siehe Internet 8

Wechsel-Code-Handsender 331

Wechsel von Teilen 436

Wegrollen des Fahrzeugs, siehe Park-
bremse 154

Weiterfahrt mit Reifenpanne, siehe Reifen-
druck-Kontrolle 401

Weiterfahrt mit Reifenpanne, siehe Reifen
Pannen Anzeige 409

Welcome Light Carpet, siehe BegriBungs-
licht 185

Wendekreislinien, Zusatzanzeigen Kameraan-
sichten 287

Werkseinstellungen, siehe Fahrzeugdaten zu-
ricksetzen 80

Werkzeug 436

Widgets, iDrive 62

Widgets, Instrumentenkombination, siehe Zen-
traler Anzeigebereich 173

Wiederverwertung, Hochvoltbatterie 390

Wiederverwertung, siehe Recycling 435

WiFi-Verbindung, siehe Betriebsanleitung zu
Navigation, Entertainment, Kommunikation 6

Windschutzscheibe abtauen, siehe Defrost-
Funktion 324

Windschutzscheibe, Scheibenbeschlag entfer-
nen, siehe Defrost-Funktion 324

Winterreifen 399

Winterreifen, Profil, siehe Reifenprofiltiefe 396

Wireless Charging Ablage fir Smart-
phones 335

Wischanlage 191

Wischautomatik, siehe Regensensor 152

Wischer, Abklappstellung 193

Wischerbldtter wechseln 436

Wischer, siehe Wischanlage 191

Wischwasser, siehe Waschflissigkeit 431

WLAN-Verbindung, siehe Betriebsanleitung zu
Navigation, Entertainment, Kommunikation 6

Wordmatch-Prinzip, siehe Eingabevergleich 58

X
xDrive 246
Z

Zeiteinstellung 177

Zeiteinstellung, siehe Datum und Uhrzeit 177

Zeitzone 177

Zentralairbag, siehe Center-Airbag 196

Zentraler Anzeigebereich, Instrumentenkombi-
nation 173

Zentraler Bildschirm, siehe Control Display 61

Zentralverriegelung 108

Zieleingabe, siehe Betriebsanleitung zu Navi-
gation, Entertainment, Kommunikation 6

Zubehor und Teile 11

Zurrmittel, siehe Verzurrésen im Gepdck-
raum 344

Zurlcksetzen, Fahrzeugdaten 80

Zurlicksetzen, Reifendruck-Kontrolle 404

Zusatzanzeigen Kameraansichten 287

Zusatzbetriebsanleitungen, siehe Zusatzdoku-
mentation 8

Zusatzdokumentation 8

Zus(tze, Motordlsorten 428

Zustandsanzeige, Reifen 403

483

Online Version fiir Sach-Nr. 01405B73CE2 - VI/25



01405B73CE2 de

Online Version fiir Sach-Nr. 01405B73CE2 - VI/25












BMW DRIVER'S GUIDE APP.
IHRE DIGITALE FAHRZEUGINFORMATION.

Die BMW Driver's Guide App erklart Ihnen die Ausstattungen Ihres
Fahrzeugs und bietet weitere Umféinge und Funktionen:

Alle Informationen rund um Navigation,
Entertainment und Kommunikation

Fotorealistische Animationen zu
verschiedenen Fahrzeugfunktionen

Stichwortsuche

360° View: Erkunden Sie Ihr Fahrzeug
interaktivinnen und auRen

Smart Scan fir Apple iPhone: Symbol-
und Texterkennung auf den Tasten im
Fahrzeug

Verfugbar in tber 30 Sprachen

Nach dem Download offline nutzbar

9p 732€/850%10

= f GETITON
== ‘ >\ Google Play

Online Version fir Sach-Nr. 01405B73CE2 - VI/25



	Hinweise
	Hinweise
	Zu dieser Betriebsanleitung
	Medien im Überblick
	Zusätzliche Informationsquellen
	Symbole und Darstellungen
	Fahrzeugausstattung
	Aktualität der Betriebsanleitung
	Eigene Sicherheit
	Fahrzeugdaten und Datenschutz
	Ereignisdatenspeicher
	Fahrzeug-Identifizierungsnummer

	BMW eDRIVE
	Fahrzeugausstattung
	BMW eDRIVE

	Sicherheit des Hochvolt-Systems
	Fahrzeugausstattung
	Arbeiten am Fahrzeug
	Kontakt mit Wasser
	Kontakt mit dem Untergrund
	Überwachung der Hochvoltbatterie
	Automatische Deaktivierung


	Kurzanleitung
	Einsteigen
	Öffnen und Schließen
	Anzeigen, Bedienelemente

	Einstellen und Bedienen
	Sitze, Spiegel und Lenkrad
	Infotainment

	Unterwegs
	Fahren
	Licht und Sicht
	Klima
	Zwischenstopp
	Helfen und helfen lassen


	Bedienung
	Cockpit
	Fahrzeugausstattung
	Rund um das Lenkrad
	Rund um die Mittelkonsole
	Rund um den Dachhimmel

	Sensoren des Fahrzeugs
	Fahrzeugausstattung
	Überblick
	Kameras
	Radarsensoren
	Ultraschallsensoren

	Betriebszustand des Fahrzeugs
	Fahrzeugausstattung
	Prinzip
	Überblick
	Ruhezustand
	Betriebsbereitschaft
	Fahrbereitschaft

	BMW iDrive
	Fahrzeugausstattung
	Anzeige- und Bedienkonzept
	BMW Curved Display
	Instrumentenkombination
	Control Display
	Bedienung über Control Display
	Controller
	Bedienung über Controller
	Direkteinsprungtasten
	BMW Intelligent Personal Assistant
	Mobile Geräte mit dem Fahrzeug verbinden

	BMW Remote Software Upgrade
	Fahrzeugausstattung
	BMW Remote Software Upgrade

	Persönliche Einstellungen
	Fahrzeugausstattung
	Datenschutz
	Fahrzeugdaten zurücksetzen
	BMW ID
	Fahrerprofile

	Öffnen und Schließen
	Fahrzeugausstattung
	Fahrzeugschlüssel
	BMW Digital Key
	BMW Digital Key Service Card
	Zugang zum Fahrzeuginnenraum
	Zugang zum Gepäckraum
	Tasten für Zentralverriegelung
	Einstellungen
	Alarmanlage
	Fenster
	Sicherheitsschalter
	Sonnenschutzrollos Fenster
	Glasdach

	Sitze, Spiegel und Lenkrad
	Fahrzeugausstattung
	Sicher sitzen
	Sitze vorn
	Sicherheitsgurte
	Kopfstützen vorn
	Kopfstützen hinten
	Außenspiegel
	Innenspiegel, automatisch abblendend
	Lenkrad
	Memory-Funktion

	Kinder sicher befördern
	Fahrzeugausstattung
	Der richtige Platz für Kinder
	Montage von Kinderrückhaltesystemen
	Verankerungen für ISOFIX oder i-Size
	Kinderrückhaltesysteme mit oberem Haltegurt
	Geeignete Sitzplätze für Kinderrückhaltesysteme
	Empfohlene Kindersitze
	Sicherung von Türen und Fenstern im Fond

	Fahren
	Fahrzeugausstattung
	Start-/Stopp-Taste
	Auto Start Stopp Funktion
	Funktionen beim Fahren
	Automatikgetriebe
	Schaltwippen
	Launch Control
	Sport-Boost-Funktion
	My Modes
	Anfahrassistent
	Parkbremse
	Automatic Hold

	Anzeigen
	Fahrzeugausstattung
	Live Vehicle
	BMW Head-Up Display
	Check-Control
	Auswahllisten
	Schaltpunktanzeige
	Leistungsanzeige
	Drehzahlmesser
	Betriebsbereitschaft und Fahrbereitschaft
	Reichweite
	Außentemperatur
	Ladebildschirm
	Zentraler Anzeigebereich
	Fahrtdaten
	Assisted View
	G-Meter
	Uhrzeit und Datum
	Maßeinheiten einstellen
	Fahrzeugstatus
	Aktueller Fahrzustand
	Sportanzeigen
	Service

	Licht und Sicht
	Fahrzeugausstattung
	Blinker
	Fernlicht, Lichthupe
	Fernlichtassistent
	Außenbeleuchtung
	Fahrlichtautomatik
	Abblendlicht, Standlicht und Parklicht
	Begrüßungslicht
	Heimleuchten
	Tagfahrlicht
	Adaptive Lichtfunktionen
	Variable Lichtverteilung
	Abbiegelicht
	Kreisverkehrlicht
	Dynamische ECO-Lichtfunktion
	Adaptive Leuchtweitenregulierung
	Nebellicht
	Abblendlicht Rechts-/Linksverkehr
	Instrumentenbeleuchtung
	Innenbeleuchtung
	Ambientes Licht
	Lautsprecherbeleuchtung
	Wischanlage

	Sicherheit
	Fahrzeugausstattung
	Airbags
	Beifahrerairbag deaktivieren
	Aktiver Fußgängerschutz
	Akustischer Fußgängerschutz
	Kollisionswarnsysteme
	Frontkollisionswarnung mit Bremseingriff
	Warnfunktion in Auffahrsituationen
	Warnfunktion bei Gegenverkehr
	Warnfunktion beim Abbiegen mit Gegenverkehr
	Warnfunktion bei Personen
	Warnfunktion an Kreuzungen
	Ausweichhilfe
	Ausstiegswarnung
	Spurverlassenswarnung mit Fahrbahnrückführung
	Spurwechselwarnung mit aktiver Rückführung
	Seitenkollisionswarnung
	Heckkollisionswarnung
	Vorfahrtswarnung
	Falschfahrwarnung
	Nothalteassistent
	Querverkehrswarnung mit Bremseingriff
	Dynamische Bremsleuchten
	BMW Drive Recorder
	Active Protection
	PostCrash-iBrake
	Aufmerksamkeitsassistent
	Driver Attention Camera

	Fahrstabilitätsregelsysteme
	Fahrzeugausstattung
	Antiblockiersystem
	Bremsassistent
	Dynamische Stabilitätskontrolle
	Einstellung für erhöhte Fahrdynamik
	Anfahrunterstützung
	BMW xDrive
	Hill Descent Control
	Servotronic
	Variable Sportlenkung

	Fahrerassistenzsysteme
	Fahrzeugausstattung
	Geschwindigkeitswarnung
	Speed Limit Info mit Überholverbotsanzeige
	Geschwindigkeitsregelsysteme
	Manueller Geschwindigkeitsbegrenzer
	Geschwindigkeitsregelung
	Abstandsregelung
	Assisted Driving Mode
	Rettungsgassenassistent
	Spurwechselassistent
	Spurwechsel bei aktiver Zielführung
	Assisted Driving Mode Plus
	Speed Limit Assist
	Geschwindigkeit an Streckenverlauf anpassen
	Ampelerkennung

	Parken
	Fahrzeugausstattung
	Parkassistenzsysteme
	Rückfahrkamera
	Halbautomatische Kameraperspektive
	Automatische Kameraperspektive
	Flankenansicht
	3D-Ansicht
	Anhängerkupplungsansicht
	Waschstraßenansicht
	Panoramaansicht
	Automatische Aktivierung der Panoramaansicht
	Türöffnungswinkel
	Remote 3D View
	Park Distance Control
	Active Park Distance Control
	Anfahrüberwachung
	Parkassistent
	Manövrierassistent
	Ferngesteuertes Parken
	Rückfahrassistent

	Fahrkomfort
	Fahrzeugausstattung
	Adaptives Fahrwerk
	BMW IconicSounds

	Klima
	Fahrzeugausstattung
	Klimabedienung
	Automatikprogramm
	Temperatur
	Luftmenge
	Luftverteilung
	Kühlfunktion
	Maximales Kühlen
	Umluftbetrieb
	SYNC-Programm
	Defrost-Funktion
	Heckscheibenheizung
	Sitzheizung
	Aktive Sitzbelüftung
	Lenkradheizung
	Belüftung
	Luftqualität
	Standklimatisierung
	Kältemittel

	Innenausstattung
	Fahrzeugausstattung
	Integrierte Universal-Fernbedienung
	Sonnenblende
	Steckdosen
	USB-Anschluss
	Travel & Comfort System
	Wireless Charging Ablage
	Innenraumkamera

	Ablagen
	Fahrzeugausstattung
	Ablagemöglichkeiten
	Handschuhkasten
	Mittelarmlehne vorn
	Mittelarmlehne hinten
	Getränkehalter vorn
	Getränkehalter hinten
	Kleiderhaken

	Gepäckraum
	Fahrzeugausstattung
	Beladung
	Verzurrösen im Gepäckraum
	Multifunktionshaken
	Netz
	Gepäckraumboden
	Gepäckraum vergrößern
	Gepäckraumabdeckung
	Gepäckraumtrennnetz


	Fahrtipps
	Beim Fahren berücksichtigen
	Fahrzeugausstattung
	Einfahrhinweise
	Allgemeine Fahrhinweise
	Fahren auf schlechten Wegen
	Fahren auf einer Rennstrecke
	Dachträger

	Anhänger und Heckträger
	Fahrzeugausstattung
	Anhänger und Heckträger nutzen
	Anhängerkupplung mit elektrisch schwenkbarem Kugelkopf
	Mit Anhänger oder Heckträger fahren
	Anhängerassistent
	Anhänger-Stabilisierungskontrolle
	Heckträger

	Kraftstoff sparen
	Fahrzeugausstattung
	Kraftstoffverbrauch reduzieren
	Adaptive Rekuperation
	Segeln
	Efficient Mode
	Effizienztrainer


	Mobilität
	Fahrzeug aufladen
	Fahrzeugausstattung
	Prinzip
	Sicherheitshinweise
	Aufladen der Hochvoltbatterie
	Ladestromstärke
	Ladezustand halten
	Ladekabel
	Aufladevorgang
	Anzeigen in der Instrumentenkombination
	Abfahrtszeit
	Klima
	Ortsbasierte Ladeeinstellungen
	Entladene Hochvoltbatterie und Fahrzeugbatterie
	Lebensdauer der Hochvoltbatterie

	Tanken
	Fahrzeugausstattung
	Beim Tanken beachten
	Tankentlüftung
	Tankdeckel

	Räder und Reifen
	Fahrzeugausstattung
	Reifenfülldruck
	Reifenprofiltiefe
	Reifenschäden
	Reifenalter
	Austausch von Rädern und Reifen
	Bereifung mit Notlaufeigenschaften
	Schneeketten
	Reifendruck-Kontrolle
	Reifen Pannen Anzeige
	Reifenpanne beheben
	Reifenpannenset
	Notrad
	Radwechsel

	Motorraum
	Fahrzeugausstattung
	Überblick
	Frontklappe

	Betriebsstoffe
	Fahrzeugausstattung
	Kraftstoffqualität
	Motoröl
	Kühlmittel
	Waschflüssigkeit

	Wartung
	Fahrzeugausstattung
	Wartungssystem
	Condition Based Service
	Service Historie
	Diagnosesteckdose
	Recycling des Fahrzeugs
	Fahrzeugstilllegung

	Auswechseln von Teilen
	Fahrzeugausstattung
	Bordwerkzeug
	Wischerblätter
	Lampen und Leuchten
	Fahrzeugbatterie
	Sicherungen

	Hilfe im Pannenfall
	Fahrzeugausstattung
	Warnblinkanlage
	Warndreieck
	Verbandtasche
	Notruf
	Feuerlöscher
	Verhalten nach einem Unfall
	Starthilfe
	Anschleppen/Abschleppen

	Pflege
	Fahrzeugausstattung
	Fahrzeugwäsche
	Fahrzeugpflege


	Nachschlagen
	Technische Daten
	Fahrzeugausstattung
	Allgemein
	Zuladung
	Leermasse
	Abmessungen
	Typschlüssel
	Anhängelast und Befestigungspunkte
	Technische Daten im Detail

	Sitzplätze für Kinderrückhaltesysteme
	Fahrzeugausstattung
	Informationen für Hersteller von Kindersitzen

	Anhang
	Allgemein

	Alles von A bis Z



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo false
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
    /Arial-Black
    /Arial-BlackItalic
    /Arial-BoldItalicMT
    /Arial-BoldMT
    /Arial-ItalicMT
    /ArialMT
    /ArialNarrow
    /ArialNarrow-Bold
    /ArialNarrow-BoldItalic
    /ArialNarrow-Italic
    /CenturyGothic
    /CenturyGothic-Bold
    /CenturyGothic-BoldItalic
    /CenturyGothic-Italic
    /CourierNewPS-BoldItalicMT
    /CourierNewPS-BoldMT
    /CourierNewPS-ItalicMT
    /CourierNewPSMT
    /Georgia
    /Georgia-Bold
    /Georgia-BoldItalic
    /Georgia-Italic
    /Impact
    /LucidaConsole
    /Tahoma
    /Tahoma-Bold
    /TimesNewRomanMT-ExtraBold
    /TimesNewRomanPS-BoldItalicMT
    /TimesNewRomanPS-BoldMT
    /TimesNewRomanPS-ItalicMT
    /TimesNewRomanPSMT
    /Trebuchet-BoldItalic
    /TrebuchetMS
    /TrebuchetMS-Bold
    /TrebuchetMS-Italic
    /Verdana
    /Verdana-Bold
    /Verdana-BoldItalic
    /Verdana-Italic
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages false
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 350
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages false
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 350
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages false
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<


    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e55464e1a65876863768467e5770b548c62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc666e901a554652d965874ef6768467e5770b548c52175370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>



    /HUN <>
    /ITA (Utilizzare queste impostazioni per creare documenti Adobe PDF adatti per visualizzare e stampare documenti aziendali in modo affidabile. I documenti PDF creati possono essere aperti con Acrobat e Adobe Reader 6.0 e versioni successive.)
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020be44c988b2c8c2a40020bb38c11cb97c0020c548c815c801c73cb85c0020bcf4ace00020c778c1c4d558b2940020b3700020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken waarmee zakelijke documenten betrouwbaar kunnen worden weergegeven en afgedrukt. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 6.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>


    /SKY <>

    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>

    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents suitable for reliable viewing and printing of business documents.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 6.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [300 300]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo false
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
    /Arial-Black
    /Arial-BlackItalic
    /Arial-BoldItalicMT
    /Arial-BoldMT
    /Arial-ItalicMT
    /ArialMT
    /ArialNarrow
    /ArialNarrow-Bold
    /ArialNarrow-BoldItalic
    /ArialNarrow-Italic
    /CenturyGothic
    /CenturyGothic-Bold
    /CenturyGothic-BoldItalic
    /CenturyGothic-Italic
    /CourierNewPS-BoldItalicMT
    /CourierNewPS-BoldMT
    /CourierNewPS-ItalicMT
    /CourierNewPSMT
    /Georgia
    /Georgia-Bold
    /Georgia-BoldItalic
    /Georgia-Italic
    /Impact
    /LucidaConsole
    /Tahoma
    /Tahoma-Bold
    /TimesNewRomanMT-ExtraBold
    /TimesNewRomanPS-BoldItalicMT
    /TimesNewRomanPS-BoldMT
    /TimesNewRomanPS-ItalicMT
    /TimesNewRomanPSMT
    /Trebuchet-BoldItalic
    /TrebuchetMS
    /TrebuchetMS-Bold
    /TrebuchetMS-Italic
    /Verdana
    /Verdana-Bold
    /Verdana-BoldItalic
    /Verdana-Italic
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages false
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 350
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages false
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 350
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages false
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<


    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e55464e1a65876863768467e5770b548c62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc666e901a554652d965874ef6768467e5770b548c52175370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>



    /HUN <>
    /ITA (Utilizzare queste impostazioni per creare documenti Adobe PDF adatti per visualizzare e stampare documenti aziendali in modo affidabile. I documenti PDF creati possono essere aperti con Acrobat e Adobe Reader 6.0 e versioni successive.)
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020be44c988b2c8c2a40020bb38c11cb97c0020c548c815c801c73cb85c0020bcf4ace00020c778c1c4d558b2940020b3700020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken waarmee zakelijke documenten betrouwbaar kunnen worden weergegeven en afgedrukt. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 6.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>


    /SKY <>

    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>

    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents suitable for reliable viewing and printing of business documents.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 6.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [300 300]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo false
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
    /Arial-Black
    /Arial-BlackItalic
    /Arial-BoldItalicMT
    /Arial-BoldMT
    /Arial-ItalicMT
    /ArialMT
    /ArialNarrow
    /ArialNarrow-Bold
    /ArialNarrow-BoldItalic
    /ArialNarrow-Italic
    /CenturyGothic
    /CenturyGothic-Bold
    /CenturyGothic-BoldItalic
    /CenturyGothic-Italic
    /CourierNewPS-BoldItalicMT
    /CourierNewPS-BoldMT
    /CourierNewPS-ItalicMT
    /CourierNewPSMT
    /Georgia
    /Georgia-Bold
    /Georgia-BoldItalic
    /Georgia-Italic
    /Impact
    /LucidaConsole
    /Tahoma
    /Tahoma-Bold
    /TimesNewRomanMT-ExtraBold
    /TimesNewRomanPS-BoldItalicMT
    /TimesNewRomanPS-BoldMT
    /TimesNewRomanPS-ItalicMT
    /TimesNewRomanPSMT
    /Trebuchet-BoldItalic
    /TrebuchetMS
    /TrebuchetMS-Bold
    /TrebuchetMS-Italic
    /Verdana
    /Verdana-Bold
    /Verdana-BoldItalic
    /Verdana-Italic
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages false
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 350
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages false
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 350
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages false
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<


    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e55464e1a65876863768467e5770b548c62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc666e901a554652d965874ef6768467e5770b548c52175370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>



    /HUN <>
    /ITA (Utilizzare queste impostazioni per creare documenti Adobe PDF adatti per visualizzare e stampare documenti aziendali in modo affidabile. I documenti PDF creati possono essere aperti con Acrobat e Adobe Reader 6.0 e versioni successive.)
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020be44c988b2c8c2a40020bb38c11cb97c0020c548c815c801c73cb85c0020bcf4ace00020c778c1c4d558b2940020b3700020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken waarmee zakelijke documenten betrouwbaar kunnen worden weergegeven en afgedrukt. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 6.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>


    /SKY <>

    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>

    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents suitable for reliable viewing and printing of business documents.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 6.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [300 300]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo false
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
    /Arial-Black
    /Arial-BlackItalic
    /Arial-BoldItalicMT
    /Arial-BoldMT
    /Arial-ItalicMT
    /ArialMT
    /ArialNarrow
    /ArialNarrow-Bold
    /ArialNarrow-BoldItalic
    /ArialNarrow-Italic
    /CenturyGothic
    /CenturyGothic-Bold
    /CenturyGothic-BoldItalic
    /CenturyGothic-Italic
    /CourierNewPS-BoldItalicMT
    /CourierNewPS-BoldMT
    /CourierNewPS-ItalicMT
    /CourierNewPSMT
    /Georgia
    /Georgia-Bold
    /Georgia-BoldItalic
    /Georgia-Italic
    /Impact
    /LucidaConsole
    /Tahoma
    /Tahoma-Bold
    /TimesNewRomanMT-ExtraBold
    /TimesNewRomanPS-BoldItalicMT
    /TimesNewRomanPS-BoldMT
    /TimesNewRomanPS-ItalicMT
    /TimesNewRomanPSMT
    /Trebuchet-BoldItalic
    /TrebuchetMS
    /TrebuchetMS-Bold
    /TrebuchetMS-Italic
    /Verdana
    /Verdana-Bold
    /Verdana-BoldItalic
    /Verdana-Italic
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages false
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 350
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages false
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 350
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages false
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<


    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e55464e1a65876863768467e5770b548c62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc666e901a554652d965874ef6768467e5770b548c52175370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>



    /HUN <>
    /ITA (Utilizzare queste impostazioni per creare documenti Adobe PDF adatti per visualizzare e stampare documenti aziendali in modo affidabile. I documenti PDF creati possono essere aperti con Acrobat e Adobe Reader 6.0 e versioni successive.)
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020be44c988b2c8c2a40020bb38c11cb97c0020c548c815c801c73cb85c0020bcf4ace00020c778c1c4d558b2940020b3700020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken waarmee zakelijke documenten betrouwbaar kunnen worden weergegeven en afgedrukt. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 6.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>


    /SKY <>

    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>

    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents suitable for reliable viewing and printing of business documents.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 6.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [300 300]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo false
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
    /Arial-Black
    /Arial-BlackItalic
    /Arial-BoldItalicMT
    /Arial-BoldMT
    /Arial-ItalicMT
    /ArialMT
    /ArialNarrow
    /ArialNarrow-Bold
    /ArialNarrow-BoldItalic
    /ArialNarrow-Italic
    /CenturyGothic
    /CenturyGothic-Bold
    /CenturyGothic-BoldItalic
    /CenturyGothic-Italic
    /CourierNewPS-BoldItalicMT
    /CourierNewPS-BoldMT
    /CourierNewPS-ItalicMT
    /CourierNewPSMT
    /Georgia
    /Georgia-Bold
    /Georgia-BoldItalic
    /Georgia-Italic
    /Impact
    /LucidaConsole
    /Tahoma
    /Tahoma-Bold
    /TimesNewRomanMT-ExtraBold
    /TimesNewRomanPS-BoldItalicMT
    /TimesNewRomanPS-BoldMT
    /TimesNewRomanPS-ItalicMT
    /TimesNewRomanPSMT
    /Trebuchet-BoldItalic
    /TrebuchetMS
    /TrebuchetMS-Bold
    /TrebuchetMS-Italic
    /Verdana
    /Verdana-Bold
    /Verdana-BoldItalic
    /Verdana-Italic
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages false
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 350
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages false
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 350
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages false
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<


    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e55464e1a65876863768467e5770b548c62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc666e901a554652d965874ef6768467e5770b548c52175370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>



    /HUN <>
    /ITA (Utilizzare queste impostazioni per creare documenti Adobe PDF adatti per visualizzare e stampare documenti aziendali in modo affidabile. I documenti PDF creati possono essere aperti con Acrobat e Adobe Reader 6.0 e versioni successive.)
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020be44c988b2c8c2a40020bb38c11cb97c0020c548c815c801c73cb85c0020bcf4ace00020c778c1c4d558b2940020b3700020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken waarmee zakelijke documenten betrouwbaar kunnen worden weergegeven en afgedrukt. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 6.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>


    /SKY <>

    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>

    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents suitable for reliable viewing and printing of business documents.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 6.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [300 300]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo false
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
    /Arial-Black
    /Arial-BlackItalic
    /Arial-BoldItalicMT
    /Arial-BoldMT
    /Arial-ItalicMT
    /ArialMT
    /ArialNarrow
    /ArialNarrow-Bold
    /ArialNarrow-BoldItalic
    /ArialNarrow-Italic
    /CenturyGothic
    /CenturyGothic-Bold
    /CenturyGothic-BoldItalic
    /CenturyGothic-Italic
    /CourierNewPS-BoldItalicMT
    /CourierNewPS-BoldMT
    /CourierNewPS-ItalicMT
    /CourierNewPSMT
    /Georgia
    /Georgia-Bold
    /Georgia-BoldItalic
    /Georgia-Italic
    /Impact
    /LucidaConsole
    /Tahoma
    /Tahoma-Bold
    /TimesNewRomanMT-ExtraBold
    /TimesNewRomanPS-BoldItalicMT
    /TimesNewRomanPS-BoldMT
    /TimesNewRomanPS-ItalicMT
    /TimesNewRomanPSMT
    /Trebuchet-BoldItalic
    /TrebuchetMS
    /TrebuchetMS-Bold
    /TrebuchetMS-Italic
    /Verdana
    /Verdana-Bold
    /Verdana-BoldItalic
    /Verdana-Italic
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages false
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 350
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages false
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 350
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages false
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<


    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e55464e1a65876863768467e5770b548c62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc666e901a554652d965874ef6768467e5770b548c52175370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>



    /HUN <>
    /ITA (Utilizzare queste impostazioni per creare documenti Adobe PDF adatti per visualizzare e stampare documenti aziendali in modo affidabile. I documenti PDF creati possono essere aperti con Acrobat e Adobe Reader 6.0 e versioni successive.)
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020be44c988b2c8c2a40020bb38c11cb97c0020c548c815c801c73cb85c0020bcf4ace00020c778c1c4d558b2940020b3700020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken waarmee zakelijke documenten betrouwbaar kunnen worden weergegeven en afgedrukt. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 6.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>


    /SKY <>

    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>

    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents suitable for reliable viewing and printing of business documents.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 6.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [300 300]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo false
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
    /Arial-Black
    /Arial-BlackItalic
    /Arial-BoldItalicMT
    /Arial-BoldMT
    /Arial-ItalicMT
    /ArialMT
    /ArialNarrow
    /ArialNarrow-Bold
    /ArialNarrow-BoldItalic
    /ArialNarrow-Italic
    /CenturyGothic
    /CenturyGothic-Bold
    /CenturyGothic-BoldItalic
    /CenturyGothic-Italic
    /CourierNewPS-BoldItalicMT
    /CourierNewPS-BoldMT
    /CourierNewPS-ItalicMT
    /CourierNewPSMT
    /Georgia
    /Georgia-Bold
    /Georgia-BoldItalic
    /Georgia-Italic
    /Impact
    /LucidaConsole
    /Tahoma
    /Tahoma-Bold
    /TimesNewRomanMT-ExtraBold
    /TimesNewRomanPS-BoldItalicMT
    /TimesNewRomanPS-BoldMT
    /TimesNewRomanPS-ItalicMT
    /TimesNewRomanPSMT
    /Trebuchet-BoldItalic
    /TrebuchetMS
    /TrebuchetMS-Bold
    /TrebuchetMS-Italic
    /Verdana
    /Verdana-Bold
    /Verdana-BoldItalic
    /Verdana-Italic
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages false
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 350
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages false
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 350
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages false
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<


    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e55464e1a65876863768467e5770b548c62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc666e901a554652d965874ef6768467e5770b548c52175370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>



    /HUN <>
    /ITA (Utilizzare queste impostazioni per creare documenti Adobe PDF adatti per visualizzare e stampare documenti aziendali in modo affidabile. I documenti PDF creati possono essere aperti con Acrobat e Adobe Reader 6.0 e versioni successive.)
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020be44c988b2c8c2a40020bb38c11cb97c0020c548c815c801c73cb85c0020bcf4ace00020c778c1c4d558b2940020b3700020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken waarmee zakelijke documenten betrouwbaar kunnen worden weergegeven en afgedrukt. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 6.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>


    /SKY <>

    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>

    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents suitable for reliable viewing and printing of business documents.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 6.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [300 300]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo false
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
    /Arial-Black
    /Arial-BlackItalic
    /Arial-BoldItalicMT
    /Arial-BoldMT
    /Arial-ItalicMT
    /ArialMT
    /ArialNarrow
    /ArialNarrow-Bold
    /ArialNarrow-BoldItalic
    /ArialNarrow-Italic
    /CenturyGothic
    /CenturyGothic-Bold
    /CenturyGothic-BoldItalic
    /CenturyGothic-Italic
    /CourierNewPS-BoldItalicMT
    /CourierNewPS-BoldMT
    /CourierNewPS-ItalicMT
    /CourierNewPSMT
    /Georgia
    /Georgia-Bold
    /Georgia-BoldItalic
    /Georgia-Italic
    /Impact
    /LucidaConsole
    /Tahoma
    /Tahoma-Bold
    /TimesNewRomanMT-ExtraBold
    /TimesNewRomanPS-BoldItalicMT
    /TimesNewRomanPS-BoldMT
    /TimesNewRomanPS-ItalicMT
    /TimesNewRomanPSMT
    /Trebuchet-BoldItalic
    /TrebuchetMS
    /TrebuchetMS-Bold
    /TrebuchetMS-Italic
    /Verdana
    /Verdana-Bold
    /Verdana-BoldItalic
    /Verdana-Italic
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages false
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 350
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages false
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 350
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages false
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<


    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e55464e1a65876863768467e5770b548c62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc666e901a554652d965874ef6768467e5770b548c52175370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>



    /HUN <>
    /ITA (Utilizzare queste impostazioni per creare documenti Adobe PDF adatti per visualizzare e stampare documenti aziendali in modo affidabile. I documenti PDF creati possono essere aperti con Acrobat e Adobe Reader 6.0 e versioni successive.)
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020be44c988b2c8c2a40020bb38c11cb97c0020c548c815c801c73cb85c0020bcf4ace00020c778c1c4d558b2940020b3700020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken waarmee zakelijke documenten betrouwbaar kunnen worden weergegeven en afgedrukt. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 6.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>


    /SKY <>

    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>

    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents suitable for reliable viewing and printing of business documents.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 6.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [300 300]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo false
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
    /Arial-Black
    /Arial-BlackItalic
    /Arial-BoldItalicMT
    /Arial-BoldMT
    /Arial-ItalicMT
    /ArialMT
    /ArialNarrow
    /ArialNarrow-Bold
    /ArialNarrow-BoldItalic
    /ArialNarrow-Italic
    /CenturyGothic
    /CenturyGothic-Bold
    /CenturyGothic-BoldItalic
    /CenturyGothic-Italic
    /CourierNewPS-BoldItalicMT
    /CourierNewPS-BoldMT
    /CourierNewPS-ItalicMT
    /CourierNewPSMT
    /Georgia
    /Georgia-Bold
    /Georgia-BoldItalic
    /Georgia-Italic
    /Impact
    /LucidaConsole
    /Tahoma
    /Tahoma-Bold
    /TimesNewRomanMT-ExtraBold
    /TimesNewRomanPS-BoldItalicMT
    /TimesNewRomanPS-BoldMT
    /TimesNewRomanPS-ItalicMT
    /TimesNewRomanPSMT
    /Trebuchet-BoldItalic
    /TrebuchetMS
    /TrebuchetMS-Bold
    /TrebuchetMS-Italic
    /Verdana
    /Verdana-Bold
    /Verdana-BoldItalic
    /Verdana-Italic
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages false
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 350
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages false
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 350
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages false
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<


    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e55464e1a65876863768467e5770b548c62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc666e901a554652d965874ef6768467e5770b548c52175370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>



    /HUN <>
    /ITA (Utilizzare queste impostazioni per creare documenti Adobe PDF adatti per visualizzare e stampare documenti aziendali in modo affidabile. I documenti PDF creati possono essere aperti con Acrobat e Adobe Reader 6.0 e versioni successive.)
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020be44c988b2c8c2a40020bb38c11cb97c0020c548c815c801c73cb85c0020bcf4ace00020c778c1c4d558b2940020b3700020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken waarmee zakelijke documenten betrouwbaar kunnen worden weergegeven en afgedrukt. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 6.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>


    /SKY <>

    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>

    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents suitable for reliable viewing and printing of business documents.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 6.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [300 300]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo false
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
    /Arial-Black
    /Arial-BlackItalic
    /Arial-BoldItalicMT
    /Arial-BoldMT
    /Arial-ItalicMT
    /ArialMT
    /ArialNarrow
    /ArialNarrow-Bold
    /ArialNarrow-BoldItalic
    /ArialNarrow-Italic
    /CenturyGothic
    /CenturyGothic-Bold
    /CenturyGothic-BoldItalic
    /CenturyGothic-Italic
    /CourierNewPS-BoldItalicMT
    /CourierNewPS-BoldMT
    /CourierNewPS-ItalicMT
    /CourierNewPSMT
    /Georgia
    /Georgia-Bold
    /Georgia-BoldItalic
    /Georgia-Italic
    /Impact
    /LucidaConsole
    /Tahoma
    /Tahoma-Bold
    /TimesNewRomanMT-ExtraBold
    /TimesNewRomanPS-BoldItalicMT
    /TimesNewRomanPS-BoldMT
    /TimesNewRomanPS-ItalicMT
    /TimesNewRomanPSMT
    /Trebuchet-BoldItalic
    /TrebuchetMS
    /TrebuchetMS-Bold
    /TrebuchetMS-Italic
    /Verdana
    /Verdana-Bold
    /Verdana-BoldItalic
    /Verdana-Italic
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages false
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 350
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages false
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 350
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages false
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<


    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e55464e1a65876863768467e5770b548c62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc666e901a554652d965874ef6768467e5770b548c52175370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>



    /HUN <>
    /ITA (Utilizzare queste impostazioni per creare documenti Adobe PDF adatti per visualizzare e stampare documenti aziendali in modo affidabile. I documenti PDF creati possono essere aperti con Acrobat e Adobe Reader 6.0 e versioni successive.)
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020be44c988b2c8c2a40020bb38c11cb97c0020c548c815c801c73cb85c0020bcf4ace00020c778c1c4d558b2940020b3700020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken waarmee zakelijke documenten betrouwbaar kunnen worden weergegeven en afgedrukt. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 6.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>


    /SKY <>

    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>

    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents suitable for reliable viewing and printing of business documents.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 6.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [300 300]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo false
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
    /Arial-Black
    /Arial-BlackItalic
    /Arial-BoldItalicMT
    /Arial-BoldMT
    /Arial-ItalicMT
    /ArialMT
    /ArialNarrow
    /ArialNarrow-Bold
    /ArialNarrow-BoldItalic
    /ArialNarrow-Italic
    /CenturyGothic
    /CenturyGothic-Bold
    /CenturyGothic-BoldItalic
    /CenturyGothic-Italic
    /CourierNewPS-BoldItalicMT
    /CourierNewPS-BoldMT
    /CourierNewPS-ItalicMT
    /CourierNewPSMT
    /Georgia
    /Georgia-Bold
    /Georgia-BoldItalic
    /Georgia-Italic
    /Impact
    /LucidaConsole
    /Tahoma
    /Tahoma-Bold
    /TimesNewRomanMT-ExtraBold
    /TimesNewRomanPS-BoldItalicMT
    /TimesNewRomanPS-BoldMT
    /TimesNewRomanPS-ItalicMT
    /TimesNewRomanPSMT
    /Trebuchet-BoldItalic
    /TrebuchetMS
    /TrebuchetMS-Bold
    /TrebuchetMS-Italic
    /Verdana
    /Verdana-Bold
    /Verdana-BoldItalic
    /Verdana-Italic
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages false
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 350
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages false
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 350
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages false
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<


    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e55464e1a65876863768467e5770b548c62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc666e901a554652d965874ef6768467e5770b548c52175370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>



    /HUN <>
    /ITA (Utilizzare queste impostazioni per creare documenti Adobe PDF adatti per visualizzare e stampare documenti aziendali in modo affidabile. I documenti PDF creati possono essere aperti con Acrobat e Adobe Reader 6.0 e versioni successive.)
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020be44c988b2c8c2a40020bb38c11cb97c0020c548c815c801c73cb85c0020bcf4ace00020c778c1c4d558b2940020b3700020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken waarmee zakelijke documenten betrouwbaar kunnen worden weergegeven en afgedrukt. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 6.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>


    /SKY <>

    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>

    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents suitable for reliable viewing and printing of business documents.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 6.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [300 300]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo false
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
    /Arial-Black
    /Arial-BlackItalic
    /Arial-BoldItalicMT
    /Arial-BoldMT
    /Arial-ItalicMT
    /ArialMT
    /ArialNarrow
    /ArialNarrow-Bold
    /ArialNarrow-BoldItalic
    /ArialNarrow-Italic
    /CenturyGothic
    /CenturyGothic-Bold
    /CenturyGothic-BoldItalic
    /CenturyGothic-Italic
    /CourierNewPS-BoldItalicMT
    /CourierNewPS-BoldMT
    /CourierNewPS-ItalicMT
    /CourierNewPSMT
    /Georgia
    /Georgia-Bold
    /Georgia-BoldItalic
    /Georgia-Italic
    /Impact
    /LucidaConsole
    /Tahoma
    /Tahoma-Bold
    /TimesNewRomanMT-ExtraBold
    /TimesNewRomanPS-BoldItalicMT
    /TimesNewRomanPS-BoldMT
    /TimesNewRomanPS-ItalicMT
    /TimesNewRomanPSMT
    /Trebuchet-BoldItalic
    /TrebuchetMS
    /TrebuchetMS-Bold
    /TrebuchetMS-Italic
    /Verdana
    /Verdana-Bold
    /Verdana-BoldItalic
    /Verdana-Italic
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages false
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 350
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages false
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 350
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages false
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<


    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e55464e1a65876863768467e5770b548c62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc666e901a554652d965874ef6768467e5770b548c52175370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>



    /HUN <>
    /ITA (Utilizzare queste impostazioni per creare documenti Adobe PDF adatti per visualizzare e stampare documenti aziendali in modo affidabile. I documenti PDF creati possono essere aperti con Acrobat e Adobe Reader 6.0 e versioni successive.)
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020be44c988b2c8c2a40020bb38c11cb97c0020c548c815c801c73cb85c0020bcf4ace00020c778c1c4d558b2940020b3700020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken waarmee zakelijke documenten betrouwbaar kunnen worden weergegeven en afgedrukt. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 6.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>


    /SKY <>

    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>

    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents suitable for reliable viewing and printing of business documents.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 6.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [300 300]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo false
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
    /Arial-Black
    /Arial-BlackItalic
    /Arial-BoldItalicMT
    /Arial-BoldMT
    /Arial-ItalicMT
    /ArialMT
    /ArialNarrow
    /ArialNarrow-Bold
    /ArialNarrow-BoldItalic
    /ArialNarrow-Italic
    /CenturyGothic
    /CenturyGothic-Bold
    /CenturyGothic-BoldItalic
    /CenturyGothic-Italic
    /CourierNewPS-BoldItalicMT
    /CourierNewPS-BoldMT
    /CourierNewPS-ItalicMT
    /CourierNewPSMT
    /Georgia
    /Georgia-Bold
    /Georgia-BoldItalic
    /Georgia-Italic
    /Impact
    /LucidaConsole
    /Tahoma
    /Tahoma-Bold
    /TimesNewRomanMT-ExtraBold
    /TimesNewRomanPS-BoldItalicMT
    /TimesNewRomanPS-BoldMT
    /TimesNewRomanPS-ItalicMT
    /TimesNewRomanPSMT
    /Trebuchet-BoldItalic
    /TrebuchetMS
    /TrebuchetMS-Bold
    /TrebuchetMS-Italic
    /Verdana
    /Verdana-Bold
    /Verdana-BoldItalic
    /Verdana-Italic
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages false
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 350
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages false
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 350
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages false
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<


    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e55464e1a65876863768467e5770b548c62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc666e901a554652d965874ef6768467e5770b548c52175370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>



    /HUN <>
    /ITA (Utilizzare queste impostazioni per creare documenti Adobe PDF adatti per visualizzare e stampare documenti aziendali in modo affidabile. I documenti PDF creati possono essere aperti con Acrobat e Adobe Reader 6.0 e versioni successive.)
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020be44c988b2c8c2a40020bb38c11cb97c0020c548c815c801c73cb85c0020bcf4ace00020c778c1c4d558b2940020b3700020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken waarmee zakelijke documenten betrouwbaar kunnen worden weergegeven en afgedrukt. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 6.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>


    /SKY <>

    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>

    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents suitable for reliable viewing and printing of business documents.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 6.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [300 300]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo false
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
    /Arial-Black
    /Arial-BlackItalic
    /Arial-BoldItalicMT
    /Arial-BoldMT
    /Arial-ItalicMT
    /ArialMT
    /ArialNarrow
    /ArialNarrow-Bold
    /ArialNarrow-BoldItalic
    /ArialNarrow-Italic
    /CenturyGothic
    /CenturyGothic-Bold
    /CenturyGothic-BoldItalic
    /CenturyGothic-Italic
    /CourierNewPS-BoldItalicMT
    /CourierNewPS-BoldMT
    /CourierNewPS-ItalicMT
    /CourierNewPSMT
    /Georgia
    /Georgia-Bold
    /Georgia-BoldItalic
    /Georgia-Italic
    /Impact
    /LucidaConsole
    /Tahoma
    /Tahoma-Bold
    /TimesNewRomanMT-ExtraBold
    /TimesNewRomanPS-BoldItalicMT
    /TimesNewRomanPS-BoldMT
    /TimesNewRomanPS-ItalicMT
    /TimesNewRomanPSMT
    /Trebuchet-BoldItalic
    /TrebuchetMS
    /TrebuchetMS-Bold
    /TrebuchetMS-Italic
    /Verdana
    /Verdana-Bold
    /Verdana-BoldItalic
    /Verdana-Italic
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages false
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 350
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages false
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 350
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages false
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<


    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e55464e1a65876863768467e5770b548c62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc666e901a554652d965874ef6768467e5770b548c52175370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>



    /HUN <>
    /ITA (Utilizzare queste impostazioni per creare documenti Adobe PDF adatti per visualizzare e stampare documenti aziendali in modo affidabile. I documenti PDF creati possono essere aperti con Acrobat e Adobe Reader 6.0 e versioni successive.)
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020be44c988b2c8c2a40020bb38c11cb97c0020c548c815c801c73cb85c0020bcf4ace00020c778c1c4d558b2940020b3700020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken waarmee zakelijke documenten betrouwbaar kunnen worden weergegeven en afgedrukt. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 6.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>


    /SKY <>

    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>

    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents suitable for reliable viewing and printing of business documents.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 6.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [300 300]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo false
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
    /Arial-Black
    /Arial-BlackItalic
    /Arial-BoldItalicMT
    /Arial-BoldMT
    /Arial-ItalicMT
    /ArialMT
    /ArialNarrow
    /ArialNarrow-Bold
    /ArialNarrow-BoldItalic
    /ArialNarrow-Italic
    /CenturyGothic
    /CenturyGothic-Bold
    /CenturyGothic-BoldItalic
    /CenturyGothic-Italic
    /CourierNewPS-BoldItalicMT
    /CourierNewPS-BoldMT
    /CourierNewPS-ItalicMT
    /CourierNewPSMT
    /Georgia
    /Georgia-Bold
    /Georgia-BoldItalic
    /Georgia-Italic
    /Impact
    /LucidaConsole
    /Tahoma
    /Tahoma-Bold
    /TimesNewRomanMT-ExtraBold
    /TimesNewRomanPS-BoldItalicMT
    /TimesNewRomanPS-BoldMT
    /TimesNewRomanPS-ItalicMT
    /TimesNewRomanPSMT
    /Trebuchet-BoldItalic
    /TrebuchetMS
    /TrebuchetMS-Bold
    /TrebuchetMS-Italic
    /Verdana
    /Verdana-Bold
    /Verdana-BoldItalic
    /Verdana-Italic
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages false
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 350
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages false
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 350
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages false
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<


    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e55464e1a65876863768467e5770b548c62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc666e901a554652d965874ef6768467e5770b548c52175370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>



    /HUN <>
    /ITA (Utilizzare queste impostazioni per creare documenti Adobe PDF adatti per visualizzare e stampare documenti aziendali in modo affidabile. I documenti PDF creati possono essere aperti con Acrobat e Adobe Reader 6.0 e versioni successive.)
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020be44c988b2c8c2a40020bb38c11cb97c0020c548c815c801c73cb85c0020bcf4ace00020c778c1c4d558b2940020b3700020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken waarmee zakelijke documenten betrouwbaar kunnen worden weergegeven en afgedrukt. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 6.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>


    /SKY <>

    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>

    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents suitable for reliable viewing and printing of business documents.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 6.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [300 300]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo false
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
    /Arial-Black
    /Arial-BlackItalic
    /Arial-BoldItalicMT
    /Arial-BoldMT
    /Arial-ItalicMT
    /ArialMT
    /ArialNarrow
    /ArialNarrow-Bold
    /ArialNarrow-BoldItalic
    /ArialNarrow-Italic
    /CenturyGothic
    /CenturyGothic-Bold
    /CenturyGothic-BoldItalic
    /CenturyGothic-Italic
    /CourierNewPS-BoldItalicMT
    /CourierNewPS-BoldMT
    /CourierNewPS-ItalicMT
    /CourierNewPSMT
    /Georgia
    /Georgia-Bold
    /Georgia-BoldItalic
    /Georgia-Italic
    /Impact
    /LucidaConsole
    /Tahoma
    /Tahoma-Bold
    /TimesNewRomanMT-ExtraBold
    /TimesNewRomanPS-BoldItalicMT
    /TimesNewRomanPS-BoldMT
    /TimesNewRomanPS-ItalicMT
    /TimesNewRomanPSMT
    /Trebuchet-BoldItalic
    /TrebuchetMS
    /TrebuchetMS-Bold
    /TrebuchetMS-Italic
    /Verdana
    /Verdana-Bold
    /Verdana-BoldItalic
    /Verdana-Italic
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages false
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 350
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages false
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 350
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages false
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<


    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e55464e1a65876863768467e5770b548c62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc666e901a554652d965874ef6768467e5770b548c52175370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>



    /HUN <>
    /ITA (Utilizzare queste impostazioni per creare documenti Adobe PDF adatti per visualizzare e stampare documenti aziendali in modo affidabile. I documenti PDF creati possono essere aperti con Acrobat e Adobe Reader 6.0 e versioni successive.)
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020be44c988b2c8c2a40020bb38c11cb97c0020c548c815c801c73cb85c0020bcf4ace00020c778c1c4d558b2940020b3700020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken waarmee zakelijke documenten betrouwbaar kunnen worden weergegeven en afgedrukt. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 6.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>


    /SKY <>

    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>

    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents suitable for reliable viewing and printing of business documents.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 6.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [300 300]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


